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Borbemerkumg. 


Die Inhaltsanzeigen über folgende Gegenſtaͤnde find zuſammengeſtellt worden: - 
Anfündigungen von Schriften, Landcharten u, f. w.s 
E. art onen, die hierauf Bezug habenden Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Chauſſeeſachen. 
CholerasAngelegenbdeit, ſaͤmmtliche hierauf Bezug habenden Anordnungen und Bes 

fanntmadungen. , ; : 
Cenſurſachen (enthält auch Debitserlaubniß für ausländifche Schriften. 
Collecten-Ausſchreibungen. 
Empfehlungen, von Schriften, Landcharten u. ſ. w. 
Feuer-Societätsſachen, mit Einſchluß der Beitrags-Ausſchreibungen. 
Gemeinheitstheilungs-Angelegenheitenz ſaͤmmtliche Bekanmmachungen der Gene— 
ral⸗Commiſſionen. 

Geſetz-Sammlungs-Anzeigen, mit der Inhalts-Anzeige jeder einzelnen Nummer. 
Gewerbefahen mit Einfhluß der Gewerbefteuer, 
Handelöfahen, Yammtlidye bierauf Bezug nehmende Veröffentlichungen., 
Sahrmärkte, wegen deren Verlegung, Aufhebung u, f. w. 
Suriödictiond- Veränderungen, 
Suftisfachen, fämmtlihe von den Juſtizbehoͤrden erlaffene Verordnungen, 
Sirhenfadhen. E 
Medicinalfaden. i = 
Militaͤrſachen, fanmtliche darauf Bezug nehmende Verordnungen und Befanntmachungen, 
Paßpolizei. 
Schulſachen. 
Staatsſchuldenſachen. 
Stempelſachen. 
Steuerſachen, Verordnungen, welche auf die indirecte Steuern Bezug haben. 
Weraͤußexungen, ſaͤmmtliche diesfallige Bekanntmachungen im Amteblatt. 
Werdienſtliches, alles was unter dieſer Benennung im Amtöblatt veröffentlicht iſt. 
Dermaͤchtnifſe, desgleichen. 
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A. 


Abiturienten, wegen deren nochmalige Prüfung, wenn fie mit de 
Untüchtigkelt die Schule — die — — rd * 
Abraupen, das ber Obſtbaͤume wird In Erinnerung gebracht und nie dabei zu ver 
fahren iſt. Reg. Verf. vom 16, Februar. ©. 64. 
Actwarien; deren Berechtigung zur Beziehung der Scabinatsgebüßren. S. 5r. 
Amtsblätter; deren Vertheilung pro 1831 geſchleht wiederum durch die Poitan- 
fraften. Reg. Verf. vom 20. Dechr. 1830. ©, ı. 
Amtsblatt⸗Sachregiſter, wegen deffen Herausgabe pro 1831 und Aufforderung 
zur Subferiprion. Reg. Berf.vom 15. Nov. S. 350, j 
Anfündigungen (vergkeihe Empfehlungen). 
ER der Provinzialftände der Marf Brandenburg beim Zten Lands 
tage. ©. 309. R 
— des Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues. S. 70. und 


Der reibieren Staͤdteordnung nebft Snftruerion für Die Stadtverordneten. 

. 115. 

— zweiten Theils der Elemente der techniſchen Chemie von Dr. Schubarth. 
322 


Der Gutsherrn ⸗Zeitung von dem Wirthſchafts, Rath Nebblen. ©. 371. 
Apotheker Ciiehe Pharmaceuten). 
Arbeiter, ſolche können Beſchaͤftigung beim Feſtungsbau in Poſen finden. ©. 70. 
Armenhaus-Gefälhle; die für das zweite halbe Jahr eingekommenen ſollen fruͤh— 
zeitiger als zeither eingeſandt werden. Reg. Verf. vom 26. Nov. S. 355. 
Auffindung eines unbekannten Leichnams am Boberrande bei Greiſitz. ©. 104. 
Desgleichen zu Hohenbohrau. S. 310. 
Aufforderung wegen bes vermißten Knaben Korſchel aus ber Muͤhle bei Zerre. 
S. 381. 
Ausfuhr⸗Verbot von Warten, Pferden, Pulver sc. nach dem Koͤnigreich Polen. 
Meg. Bel. vom 25. Sanuar, ©. 34. ©. 4o. 
Desgfeichen des Blechs. Reg. Ber. vom 16. July, S. 216. 
Zurüsfnahme Diefer Berbore, ©. 236. 


B 
+ 
/ 


Bade-Apparat, Empfehlung des von dem Controlleur Schneider zu Berlin erfun⸗ 


denen. ©. 108. 
Bagatellſachen, für folche iſt beim Stadtgericht zu Liegnitz das abgekuͤrzte Ders 
fahren eingefuͤhrt worden. ©. 37. 


BausAfademfe, daß folche in eine allgemeine Baufchufe umgeändert worben iſt. 
©. . 


208. 
Befauntmachung: der allgemelnen Vorſchriften für biefe Bauſchule und der 
Unterrichts · Gegenftaͤnde. Beſondere Beilage zum 50. Amtsblattſtuͤck. 
Bau⸗Beamte, in welcher Art für die Wege- Baubeamten im Liegnitzſchen Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Die Geſchaͤftskreiſe abgerheite find. Reg. Bek. vom 29. July. 
©. 234 — 236. 
Einftweilige Verwaltung der Stelle des verflorbenen Bau- Inſpectot Tollfer 
mies durch den: Wegebaumelſter Henff zu Löwenberg. S. 383. 
BausConducteure, Verzelchniß derer, welche im Llegnigfchen Reglerungsbezitk 
wohnen, . 53. 
Beiträge; wegen deren Aufbringung fir dfe Provinzial rremAnftaften pro 1831. 
Reg. Verf. vom 23. Nov. ©. 355 


Belobung bes Landwehr-Unreroffizier FR wegen Lebensrettung eines Kindes. 
118. 


Dis Gärtner Krautſchick zu Spohla wegen gleicher Derbienftfichfeit. S. 222. 
Beraubungen (ſiehe Diebftäple). 
Beſchaͤlſſtationenz Bekanntmachung derjenigen Ortſchaften, wo dergleichen pre 
1831 aufgeſtellt ſeyn werden. Reg. Verf. vom 1. Februar. ©. 41. 

Außerdem auch zu Schlauphof. S. 48. 

Bekanntmachung der Termine zum Brennen ber durch Landbefchaͤler erzeng · 
ten, im Jahr 1831 gebornen Füllen, desgleichen zur Auswahl der im naͤchſten 
Jahre durch Ffeine — — iger zur unentgeldlichen Bedeckung zu ges 
ſtellenden Stuten. ©. 28 


Defigveränderungen; n von Grundſtuͤcken ſoll ben Fe angezeigt 
werben wegen ber Kicchftellgelder. ©. 76. 

Befrafung (fiche Warnung). 

Bevoͤlkerungz Ueberſicht Derfefben am Schluß des Jahres 1830. S. 180. 

Bevoͤlkerungsliſte; — an deren Einreichung rüchficheiich der jüdifchen 
Bevölkerung pro 1831. ©. 349. 


Blinden-Unterrichts⸗Verein. —— eines Zufatz Artikels zu den 
Statuten dieſes Dereins in Breslau. i 
Demfelben kit gfeich den milden ls Seemyel⸗ und Gebuͤhren · Frelheit 
bewilliget worden. ©. 227. 
Brandſchaͤden (vergleiche Feuer⸗Societaͤts ſachen). 
Brkefe, welche aus Gegenden und Orten kommen, wo die Cholera —— ſollen 
mit dem Sanitaͤtsſtempel verſchen ſeyn. Reg. Bek. vom 28. Juny. S. 186. 
Bruͤckenzohl, deſſen Erhebung bei der Stadt Görlig, zu Nieder ⸗Biela und Rau⸗ 


ſcha iſt aufgehoben. Reg. Verordn. 23 Dechr, 183506. ©. ı, 
1* 


8 
Candidaten ber Theologie. Vetjelchniſſe derer, welche 

a. die Prüfung pro candidatura beftanden Haben. S.78. S. afı, 

b. nad) beftandener Prüfung das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einem geiftfichen 
Amte erhalten haben. ©. 171. Nachtrag ©. 218. und 385. 

Chau fferfa hen. Eröffnung ber Chauſſee auf der Breslau, Keipzigerftraße, von 

der ſaͤchſiſchen Grenze bis zur Bunzlauer Kreisgrenze. ©. 50, 

In weldyer Are die Erdebung des Chauſſeegeldes auf der Straßenftrece von 

Landeshut dis zu der Böhmffchen Grenze erfolgt. S. 148, 

Yusdefnung der Chauffeegeld ‚Erhebung für die Strafe von Luͤben nach Lieg⸗ 

nitz auf 15 Meile. ©. 205, 

ChpolerasAngelegenpeit. 
Allgemeine Beftimmungen der Immetdlat-Commiſſion zur Abwehrung 
der Cholera: 
Anweiſung für die Verpackung und Deeinficirung der zu verfendenden Gelder 

aus den von der Cholera angeſteckten Orten, vom 1. Auguft. ©. 240, 
Erläuterungen und Ergänzungen vom 27. Augufi. ©. 275. 

Diefe a ganz-aufgehoben. ©. 325. 
As befondere Beilage zum Z6ften Amesblareftüc find abgebrudk: 

a. die Inftruction über das bei der Annäherung der Cholera, fo wie über dag 
bei dem Ausbruche derſelben in den Koͤnigl. Preuß. Staaten zu beobachtenve 
Verfahren, vom ı.Sunn.  _ 

b. Anweifung über das Desinfectlons-Derfaßren bei den aus den Gegenden wo 
die Cholera Herrfcht, Fommenden Neifenden, Waaren und Thieren, vom 


. Juny. ee 
c; Snftruction für die Königl. Contumaz Beamten, vom r. Juny. 

Abandernde Beftimmungen zur Ausführung der Inſtruction ad a, für die 
Provinzen Preußen, Pofen und den auf dem rechten Oder⸗Ufer gelegenen Tpeit 
von Schylefien; vom 5. Auguſt. &. 247 — 252. 

Desgleichen für die ganze Monarchie, mir Ausſchluß der Rhein Provinz und 
Weſtphalens und der Fuͤrſtenthuͤmer Neufchatel und Balengin ; vom 22. Aug. 
©. 267 — 273. e 

Die Hierauf Bezug nehmenden Beftimmungen in Betreff bes Poſtverkehrs; 
vom 27. Auguſt. ©.273 — 275. 

Modificattonen ruͤckſichtlich der Deslnficirung bei Waaren⸗Verſendungen und 
bei den Sendungen von Geld und Kaſſen⸗Anwelſungen, v. 17. Sept. ©. 307. 

Modificirung der früßern Verordnungen wegen Abwehrung der Cholera, in 
Folge der Cabinetsordre vom 6. Sept.; vom 12. Sept. ©. 303, 

Bemerkungen von ber Königl. Regierung dazu, vom 3. Octbr. S. 305—307. 

Anderweitige Abäanderungen in den Borjchriften, Die Cholera betreffend, vom 
25, Octbr. ©, 325 — 3927. 
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Bemetrkungen ber Köntal. Regierung dazu vom 1. Nov. S. 328. 

Vorkehrungen welche von Seiten Preußens gegen die oͤſtliche Landesgrenze 
getroffen worden. Ober Präjid.-Erfaß vom 17. Man. S. 138. 

Einfegung einer Imm⸗ diat⸗Lommiſſi ion zur Abwehrung der kholera und die 
denſelben beigelegten Befugniſſe. S. 145. 

Erfolgte Eröffnung der an der Pi gegen das Königreich Polen errichteten 
EonrumayrAnftalten und unter welchen Bedingungen der Eingang für Perfonen, 
Maaren und: Tiere geftarter if. ©. 155. 
» Aufforderung zur Entdecumg der Liebertreter der an der Grenze wegen Abs 
wendung der Cholera getroffenen Derbore und anderer Sicherheits; Maaßregeln. 
S. 157 

Aurfat aus der Staatszeltung über dfe Cholera von Dr. Behrend, als befons 
dere Beilage zum 24ſten Amtsblattſtuͤck abgedruckt. 

Einführung der Legitimationsſcheine rückjichrlich des Gefundheitszuftandes der 
Meiienden. Zweite Beilage zum 24ften Amtsblattſtuͤck. 

Grenzſperre gegen Oeſterreichiſch⸗ Schlefien, Mähren und Böhmen, wegen 
Ausbruchs der Cholera in Gallizien. S. 159 

Borfchriften welche bei den Iaaren zu — ſind, die aus den Gegenden, 
= die Cholera herrſcht, zur Meile In Frankfurt a. d. O. gebracht werden follen. 

169 — 170, 

Anordnung derjenigen Maafregeln, welche an allen Orten des Reglerungs- 
Bezirks zu treffen find, um beim Ausbruch der Cholera Diefes Uebel zu beſchraͤn— 
fen. Meg. Verf. vom 20. Qum. ©. 173 — 180. 


Geſetz vom 15. Juny, wegen Beftrafung derjeufgen Bergehungen, melde 
Die — zur Abwendung der Cholera — erlaffenen Berordnungen betreffen. Des 
fondere Beilage zum abſten Umtsblareftüc. 

In welcher Art dieſes Gefeg uͤberall zur ak der Einfaffen RE wer⸗ 
ben ſoll. Reg. Verf. vom 22. Julh. ©. 216 

Aufforderung an die Aerzte in ber Provinz zur Dienftleiftung beim Ausbruch 
der Epolera. ©. 183. 

Derbot der Procefionen und Wallfahrten in ber Provinz Pofen und er 
tung der Jahrmaͤrkte in den Grenzkreiſen gegen das Königreich Polen. S. 185. 


Anordnung, daß alle Dricfe, welche aus Gegenden fommen, wo bie Cholera 
herrſcht, mit dem Sanirätsftempel verfehen ſeyn müffen, und wenn folches nicht 
gefährden ift, der Ortspolizei-Behoͤrde abgeliefert werden follen. Reg. Bek. vom 

. Qunn. . 186. 

Anwerfung zur Erhaltung der Geſundheit und Verhuͤtung ber Anftefung bei 
etwa eintretender Cholera Epidemie. Befond. Beilage zum 28. Amtsblattſtuͤck. 

Anordnungen wegen Der Örenzfperre gegen Defterreih nach Ausbruch der 
Cholera in Krafau.. ©. 195. 

Wirderaufpebung biefer Sperre. S. 215. 


——— 

Don der Kaiſerlich⸗ Oeſterreichlſchen Regierung angeordnete Beſchraͤnkung bes 
Verkehrs mit Schleſien. S. 221. 

Die in Bezug auf die Cholera auszuſtellenden Geſundheitsatteſte ſind Stem⸗ 
pel· und Gebüprenfrei. ©. 202. 

Dies gilt auch) von den Legitimations-Karten. ©. 223. 

In welcher Art die Destnfeetion mit Chlorgas ausgeführt werben muß. Reg. 
Verf. vom a2. July. ©. 216, 

:Beftimmung, daß bie egitimationsfcheine der auf Schiffen fich befindenden 
Perſonen ebenfalls täglich vilirt werben müffen. Reg. Berorbn. vom 25. July. 

. 217. 

Werbot der Jahrmarkt · Abhaltung i in den Kreiſen Gruͤnberg, Freyſtadt, Glo— 
gau, Luͤben und Liegnitz. Reg. Def. vom 28. July. ©. 217. 

Aufforderung zur Unterftügung der wegen en ber Cholera angeorb- 
neten Maaßregeln. Reg. Derf. vom 31. Qulp. ©. 223 

Empfehlung ber in dem Marbenburger Kreife getroffenen Einrichtung zur 


Nachachtung. ©. 224. 


Gewerbefcheine zum Haufirhandel für Einfaffen des Großferzogtfums oa 
— in Schleſien keine Guͤltigkeit mehr haben. Reg Bek. v. 4. Aug. S. 224 
Aufhebung dieſer Anordnung. ©. 322. 
Aufforderung zur Reinigung der Gefangenlocale Behufs Abwendung der 
Cholera. ©. 277. 
— Beftimmungen für das Inland nach Ausbruch der Cholera in Danzig. 
231 
Geſuche in Bezug auf die Cholera ſollen bei des Königs Majeſtaͤt nicht un⸗ 
mittelbar angebracht werden. >. 233. 
Aus Mähren, Defterreichifc,Schlefien und Boͤhmen kommende, mit Paͤſſen 
verfehene Reiſende bedürfen Feine Legitimationskarten. ©. 233. 


Fernerweitige Chofera-Ausbrirche im Großherzogtum Poſen und daf folche 
wahrfcheinlich durch Schiffer aus Pofen verfchleppt worden. Peg. Bek. vom 
4, Augufl. ©. 234. 

Empfehlung eines tragbaren ee jur Anwendung bei Cholera⸗ 
Kranken von Dr. Mener zu Creuzburg. ©. 23 


Derbot der Einlaſſung ber Pac und nn aus dem Großherzogt hum 
Poſen in die Provinz Schleſien. S. 236. 
bung dieſes Derbots. ©. 3ar, 
Errichtung eines Militär», Sperv,Eordons an der Oder und unter melchen Be- 
dingungen ein Uebergang von der rechten auf die linfe Seite biefes Fluffes nur 
ge fi. ©. 252 — 256. — 
Be Immungen über den gegenſeitigen Vetkehr mic Boͤhmen, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien und Maͤhren. — on 
Dei Ebersdorf ift nur ein Raſtell eingerichtet. @. 312. 


Verfahren bei Derfendung von Aeten aus Drtfchaften, wo die Cholera herrſcht. 
©. 257. 

Aufßebung der Jahrmaͤrkte in dem Frankfutter Reglerungs · Bezirk auf der 
rechten Oderſeite. ©. 258. 

Beruhlgung des Publifums wegen der hinſichtlich ber Cholera zu ergreifenden 
Maafregeln. Befondere Beilage zum 35ften Amtsblattſtuͤck. 


Den wegen Abwendung ber Cholera ergangenen Miniſterial⸗Inſtructlonen 
und Anordnungen ift gefegliche Sanction erhellt worden. Reg. Def. vom 6. 
Auquſt. ©. 261. 

Beſchtaͤnkungen des Verkehrs mit ben Koͤnigl. Saͤchſiſchen Staaten wegen 
der Cholera. Reg. Bek. vom 25. Auguſt. S.262. Und die Bekanntmachung 
der Köntgl. Saͤchſiſchen Immediat ⸗Kommiſſion. ©. 263. Desgleichen ber Mer 
gierung vom 8. Septbr. ©. 278. 

Die Beflimmungen wegen erforberlicher Legitimation für diejenigen, welche 
die — beſuchen wollen, find den Landrath⸗-Aemtern mitgetheilt wor⸗ 
den. . 265. 

Anftewerion für die Reinigungs Commiffionen. &. 276 — 278. 

Angabe der Beftimmungen, weldye ben Perfonen bei Aufnahme in eine Con⸗ 
tumazanftalt befannt zu machen find. ©. 281. 

Derbot des Eimanderns und Herummanderns der Handbwerfsburfchen; Des« 
gleichen des Handels mit alten Kleidern und Lumpen. ©. 281. 

Aufhebung dieſes Verbots rücffichrlich des Handels. ©. 317. 

Reinigung der Geldmünzen von Cholera-Anſteckungsſtoff. S. 28a, 

Beledrung über die Anftecfungsfähigkeit der Cholera, unter Mitcheilung eines 
Schreibens des Dr. Bidder zu Mietau. ©. 233. 

Aller hoͤchſte Cabinetsordre von 6. Septbr. wegen Erleichterung in der angeord⸗ 
neten Belchränfung des Verkehrs zur Abwehrung der Cholera. Beilage zum 
38ſten Amtsblattſtück. 

Die Seitens der Kaiſerlich Oeſterreichlſchen Regierung angeordnete Sperre 
der Boͤhmiſchen Grenze gegen Schleſien. S. 291. 

Bekanntmachung, daß in Frankfurt a. d. O. die Cholera unterdruͤckt worden 
iſt. S. 291. 

Rathſchlaͤge des Regierungs. Medicinalrath von Gumpert in Bezug auf die 
Cholera. Beſoudere Beilage zum 39ſten Amtsblattſtuͤck. 

Reglement wegen der zur Abwehrung der Cholera aufzubringenden Koſten. 

295 — 297. 

Bemerkungen der Koͤnigl. Negierung zu ber Befanntmachung der Koͤnigl. 
Immediat Commiſſien zur Abwehrung der Cholera wegen der in Folge der Allers 
hoͤchſten Cabinetsordre eintretenden Modificirung Der frühern Verordnungen. 
©. 305 — 307. 

Beſtimmung, daß nach einer zehntaͤgigen Friſt, wo die Cholera an einem Drte 
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5 — t hat, derſelbe wleder fuͤr unverdaͤchtig gllt. Reg. Bek. vom 4. Derbr. 


— Eontumazgelt für Reiſende in Oeſterrelch iſt auf 6Tage herabgeſetzt. 
317. 
Unter welchen Modificationen der Verkehr der Provluz Echlefien mit den ans 
Hrenzenden auswärtigen Staaten wieder nachgeneben if. S. 333 
Nachricht über alle im Liegnitzſchen Reglerungsbezirk — Cholera⸗ 
fälle, mic allgemeinen Bemerkungen über die Perbreitung und Berämpfung der- 
felden.” &. 344 — 349. 
Siftirung der Unterfuchungen wegen Uebertretung des Cholerageſetzes und 
Begnadigung aller deshalb verhängten Befirafungen. ©. 356., 365, 306. 
Die wegen des Ausbruchs der Cholera in Boͤhmen bdieffeirs zu nehmenden 
Eicyerdeitsmaaßtreseln Reg. DBerord, vom 10. Decbr. ©. 368. 
Eenfurfachen. Derzeichniffe außerhalb der deurfchen Bundesitaaren erſchienener 
Schriften, für welche dieffeirs der Debit geſtattet wo den ift, befinden ih S. 
20,, 21., 48., 86., 98., 308, 328., 340., 350., 364 
Erneuerung der fchon früher amgeorbaeten Maatiregeln gegen das Herumtta⸗ 
gen anſtoͤßiger Buͤcher, Pamphlets, Lieder und Düder. Reg. Vieordu. vom 
3. July mie Abdruck der Verordnung vom 27. Juny und 23. November 1811. 
S. 199 — 202, 
Soflectenausfchreibungen. 
a. für Jaͤnickendorf, evangelifche Haus: und Kirchen: Collectevom 5. an. S. 28. 
b. katholiſche Haus und Kirchen Collecte für Witeichenau, vom ı8 Febr. ©. 72. 
ec. evangelifche Kuchen-Collecte für Romwalewo, vom 25. April. ©. 120. 
d. evangelifche Kirchen- und Haus Coflecte für Nuͤnbrecht, v. 13. Man. ©. 146. 
e. evangelifche Kirchen: Collecte für Efferding im Defterreichifchen, vom 1. Aug. 
S. 236; 
f. evangelifche Haus: und Kirchen-Eotlecte für Canıh, vom 14. Aug, S 258. 
8. desgleichen für Kniegnitz, Luͤbenſchen Kreiſes, vom 10. Detbr. S. 321. 
Conceſſion fir die Wittwe Faller zu Schaufpiel- Unternefmungen. ©. 104, 
Desgleichen für den ıc. Weife. ©. 124. 
Conducteurs, Verzeichniß derer, weiche im Liegnitzſchen Regietungs⸗ Beziel wohr 
nen. S. 63. Nachtrag ©. 172. 


D. 


Diebſtähle. Bekanntmachung eines in Züllichau begangenen, und Warnung vor 
u dem Anfauf der geitoßlenen Sahen ©. 61. 
Beraubuna der Kirche zu Gebhardsdorf, Laubanfchen Kreiſes. ©. 230. 
DBeraubung der Ziegelſtreicher Schulzeſchen Epeleure zu Wieſa. E. 330 
DomainenPfandoriefe Bekanatmachung Derjenigen Sprocenthgen, welch 
noch nicht zur Realiſirung eingefardi find, E. 46 


DS PETER 


Sidesabnahmen, wie babei von den Gerichtöbehörden verfahren werden foll, mie 
Hinwelfung auf ältere Vorſchriften. ©. a. 

Eingangsabgaben (fiehe Zollfachen). 

Eifengüttenmwer dem zu Neuſalz find die Rechte einer Corporation beigelegt 
worben. ‚309: .: 7, 

Empfehlungen von Schriften, Landcharten u. f. w. (vergleiche Anfündigungen). 

. Die Giftgewächfe Deutſchlands von Brand und Ratzeburg. ©. 6. 

. Biographie des verfiorbenen Mintiter von Motz. ©. 6. 

. Gewerbefteuer,Berfaffung des Preußifchen Stoats. ©. 23. 

. Merkers Mitteilungen zur Beförderung der Sicherheits, Polizei. &. 36. 

. Der Normalfchreibebücher bei Kühn in Berlin. S. 5a, 

. Der vierftimmigen Lieder von Karom. & 52. ZUR: 

. Der Preußifchen Pollgei-Unterfuhungs- Ordnung von v; d. Heyde. ©. 104. 

. Der Anleitung zur Kenntniß des Gewerbebetrichs und der Dıefteuerung der 

Drennereien und Brauereien von Förfter. ©. ı20, 

. Der Im lithographiſchen Juſtitut zu Berlin erfchienenen Sparte des Preußi 

fhen Staats. S. 123, | 

10, Der Anweifung zur Erhaltung ber Geſundheit und Verhuͤtung der Anſteckung 

bei etwa eintretender Cholera,Epidemie. „150. 

1. Der Jahrbücher der Strafrund Befferungsanftalten vonDr. Julius, ©. 182, 

12. Des von Öerfinerfchen Werfs-über die Mechanil. ©. 186. 

13, Die Preuß. directen Steuern von Schimmelpfennig. ©. 204. 

14, Ueber die Behandlung der blinden und taubftummen Kinder von Dr. Jaͤger. 
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S. 20o73. 
15. Der Kreis⸗Charten von Schleſien. S. 244. Desgleichen S. 280. 
16. Der Sammlung der Provinzial und ſtatuariſchen Rechte in der Preußifchen 
Monarchie. ©. 244. 
17. Der Oeconomica forensis nad) dem jegigen Stanbpunft des wirthſchaftli⸗ 
chen Gewerbes von Kretſchmer. ©. 245. 
18, rs zur Kenntniß der Preußischen. Zollverfaffung von Pochhammer. 
. 250. :Desgleichen Seitens des Obet · Landesgerichts zu Glogau. ©.310, 
19. Der von dem Inſpector der Königl. Plankammer, Capitain Reymann her⸗ 
auszugebenden großen geographiſchen Specialkarte von Deutſchland. ©, 331. 
20. Der Schrift: die Klaſſenſteuerverfaſſung des Preußiſchen Staatd. S. 332. 
21. Kurze geographiſche Befchreibung von Kule. ©, 343. 
22. Der von dem Maler Gebauer zum Beſten der durch die Cholera in Noth ges 
rathenen Bewohner und der Armen» Speifungs s Anftalten berausgegebenen 
Bildniſſe. &.363. | 
23, Allgemeine Archiv für bie Geſchichtskunde des Preußifchen Staats von v. 
Ledebut. ©. 367, 
2 
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Entwelchungen, bie von Milltalrſtraͤffingen aus Feſtungen ſoll d 
ſchuͤſſe befannt gemad)t werden. ©. 25. ‚Seftungen foll durch * Mann 


Erbfhaftsitempel, Berechnung bei Erbanfällen ber — welche i in Sh 


tergemeinfchaft gelebt haben, ©. 279. 


ErbfhaftsftempelsTantieme; folche iſt pro iſtes Tertial is feftaefegt und 
: Kann erhoben werden. ©. 36. ——— pro ates Tetttal. ©. 65. ‚Diss 
gleichen pro 3tes Tertial. ©. 128, a 


. 


F aͤhrgerechtigkeiten; bei Uebertretung derſelben ſoll gegen die — gericht 
liche Unterfudhhung eingeleitet werden. Dieg. Def. vom 2. Dcrbr. ©. 313. 
eldmeffer; Borfihriften für die Prüfung derſelben. Beſonder r 
5 5often Amtsblattſtück. def PR PR 
Feuer⸗Sochetaͤts ſachen. Ueberſicht von dem Feuer · Sorletaͤesverbaude fuͤr das 
Herzogthum Sachſen, aus dem Zeitraum vom 1. April bis Ende Sentbr. 1830, 
©. 24. Desglelchen vom 1." April bis Eude Seprbriinß3r. ©. 384. . 
Ausfchreibung der Feuer-Socierärs-Belträge' pro 1831 vom 24. Maͤrz. 8. 99. 
Ueberſicht des Reſultats der Ruſtikal -Feuer ⸗Societaͤten im Liegnitzſchen Re⸗ 
gierungsbezirk pro 18350. S. 189. 
Ausfchreibung der: Bombardements⸗Schaͤden · Bei raͤge für 180° auf den gten 
Termin vom 2. Jun. S. 17 — 199.  - 
Fickerſche Stipendien-⸗Stiftung für einen Studirenden auf ber Univerficät 
zu Breskau. ©. 84. 
Sinal-Eaffen- Abfchtüffe; Anotduung wegen deren Anfertigunq * —* 
fen Einreichung für das Japr 1831. Reg. Berf. vom 10.Dechr. ©. 369. 
Fiskaliſche Unterfuchungen. Don welchen Behörden in denfeiben die Gebuͤh⸗ 
ren zum Anfaß kommen follen. S. 37. 
Befugniß der Untergerichte zur Eröffnunn- fis£alifiher Vintenfuchüungen. &.65. 
Sohlen; Bekanntmachung der Termine zum Brennen der durch — er⸗ 
zeugten, im Jahr 1831 gebotnen. ©. 286. 
Forſt-Candidaten. in welcher Art dieſelben ihre Qualificatton i in dem mit ihnen 
anzuftellenden Prüfungen nachjumeifen —— Finanzminiſt. Beſtimmungen 
vom 21. März. ©. 162 — 166. 
Freiwtlfige fuͤr den einſaͤhrigen Mittatrblenft; Betauntmachung bes Prüfungs 
termins. S. 358. 
Die Beguͤnſtigung dieſer Frelwilligen, die Ableiſtung des Miticatedienftes bis 
zum adften Lebensjahre auszufeken,: hoͤrt Auf-def friogerifipen — und 
eintretender Mobilmachung der rmee. S. 380. 


— ' 


G.— 


Gaſthoͤfe; deren aufmerkſame Beaufſichtigung wird ben Polizei, Behoͤrden wieder⸗ 

olt zur Pflicht gemacht. Reg. Werordn. vom 12. Auguſt. S. 268. 

Gefälle, die von Käufen über und unter 1000 Gulden: für die Zucht, und Armen, 
häufer für das ate halbe Jahr follen fruͤher als bisher eingefandt werden. Reg. 
Verordn. vom 26. Nop. ©&.355. 

Gemeinheitstheilungs ⸗Angelegenheiten. Roggenpreiſe, welche bei Aus- 
einanderſetzungen pro 1831 zum Grunde gelegt werben ſollen. S. 29 — 31. | 

Sractionspreife von Getreide, Heu und Stroß, welche bei Rente-Ermiftelun- 
gen pro 185% zur Norm genommen werben follen. ©. 31. 

Nachweifungder bei der General Commiſſion für Schlefien im Jahr 1830 vor 

. gefommenen Perfonal-Beränderungen. ©. 38. Desgleichen pro 1831. S. 386. 

Welche Borfchriften bei den Koften-Liquidarionen in Gemeinheits-Tpeilungss 

und Ablöfungss Angelegenheiten zu beobadıten find. ©. 102. 
Beſtimmungen über die Sportelfreigeit in gursherrlich, bäuerlichen Reguli⸗ 
tungs+ und Gemeinheitsthellungs Sachen. ©. 203. 

Gefeg-Sammkungs, Anzeigen. 

Stuͤcken, Seite 86 angezeigt, enthält No. 1273, Abänderung in dem Weſt⸗ 
preußifchen Seuer-Socierars-Regfement; No: 1274. Torations-Örundfäge bei 
Nittergücern im Großherzogthum Pofen ;; No. 1275, Beſchraͤnkung der Aufnadı 
men bei der allgemeinen Wittwen DBerpflegungs-Anftalt; No. 1276. Convention 
zwifchen Preußen und Medlenburg- Schwerin, wegen der Dagabunden. 

Das ate Stuͤck, Seite 105 angezeigt, enrhält No. 1277. Erwerbung von 
Ritterguͤtern durch Dorfgemeinden oder von Mitgliedern derfelben; No. 1278. 
Befreiung von Entrichtung befonderer Gewerbefteuer für das Auffuchen von 
Waarenbeftellungen; No. 1279. Pröclufivtermin wegen der Forderungen aus 
Sranfenfcheinen an den ehemaligen Freiſtaat Danzig; Mo. 1280. Abänderung 
der Friften auf den Meffen zu Naumburg. 

- Das äte Stuͤck, Seite 109 angezeigt, enthält No. 1281. Srädteordnung fiir 
die mit der Monarchie wieder vereinigren und neuen Landestheile, fo wie wegen 
deren Einführung. ——— —F 

Das Ate Stuͤck, Seite 117 angezeigt, enthaͤlt No. 1282. Publikations-Patent 
uͤbet die allgemeine Cartel Convention der Deutſchen Bundesverſammlung; No. 
1283. Verlaͤngerungsfriſt zur Anmeldung für die Fideikommiß-Anwarter Im 
Großherzogthum Berg. | W 

Das ste Stüd, Seite 125 angezeigt, enthaͤlt No. 1284. Vertrag mit Sach⸗ 
fen Weimar wegen Zutritt zum Zollverband,. 

Das Gte Stuͤck, Selte 137 angezeigt, enthält No. 1285. Nachtrags,Erffä- 
zung zwifchen Preußen und Waldeck, wegen Verhütung der Forfifrevel; Mo. 
1286. Abfommen mit Defterreich wegen Behandlung der Schiffsladungen in ben 
Preußifchen und Defterreichifchen Hafe 


n. 
2 » 


WBolijahrigkeitstermin in Neu-Borpommern und Ruͤgen. 
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Das 7te Stuͤck, Selte 159 angezeigt, enthaͤlt No. 1287. Einführung der re- 
vidirten Stäbteordnung in der Provinz Sachſen; Mo. 1288. Bertrag mit An- 
"Balt-Bernburg, wegen ermeuerter Anſchließung an das Preußifche Indirecte 
Steuerfofem; No. 1289. Vertrag mir Anhalt» Bernburg wegen Regulirung 
der Schifffehrtsabgabe auf der Saale. 
Das vte Stuͤck, als befondere Beilage zum a6ften Amtsblattſtuͤck abgedruckt, 
enthält No. 1290. Beftrafung der Vergehungen wegen Uchertretung ber in Bes 
treff der Chofera ergangenen Berordnungen. 4 
Das yre Stück, Seite 195 angezeigt, en haͤlt No. 1291. Ernennung des Ge» 
Keimen Regietungsraths von Lamprecht zum Mirgliede der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden; No. 1292. Tarif zur Erhebung des Bruͤckengeldes bei ber Luͤ⸗ 
vbowſchen Müple; No. 1293. Armenrecht fn ben Rheinprovinzen; Mo. 12094. 
Das ıote Srüc, Seite 231 angezeigt; entfält Mo. 1295. Natification der 
Uebereinfunft zwifchen den Uferftaaten des Rheins megen der Schifffahrt auf 
diefem Fluſſe; Mo. 1296. Uebereinfunfe und Schifffahrtsordnung; Mo. 1297. 
Tarif der Abgaben beim Waarentransport auf dem Rhein. 
Das ııte Stücd, Seite 239 angezeigt, enthält No. 1298. Verpfaͤndung der 


'  Süter-Subitanz bei Fidei · Commiß · Beſitzungen rücfichtlid) der Koften und Abs 


Findungen def Gemeinheitötgeilungen; No. 1299. Foͤtmlichkeiten ber Teſtaments— 
Errichtungen bei Perſonen, welche wegen anſteckender Krankheit abgeſperrt ſind; 
No. 1300. Zulaͤſſigkeit des Executiv/Proceſſes und ber Zins Mandate aus hypo⸗ 
thefarifchen Schuld· Inſtrumenten; No. 1301. Siſtirung der Conrumazial- der 
ſilmmungen bei Perfonen, welche wegen anftecfender Krankheit abgefperrt find; 
Mo..1302. ausgedehnte Hebereinfunft mit Sachfen-Hildburghaufen wegen Forſi⸗ 
frevel auf Sachſen Meiningen. e ; 

Das. ıate Stuͤck, Seite 261 angezeigt, enthält No. 1303. Bertrag mit dem 
Fürften zu Waldeck und Pyrmont wegen Beitritts zum Preußifchen Zollfniteme; 
Ho. 1304. Wiederderftellung der Schleſiſchen Zehentverfaffung; No. 1305. Des 
daration wegen Verpflichtung der Luruspferde bei Vorfpannleiftungen; Mo. 
1306, Stempelfreipeit der wegen der Cholera ausgeftellten Geſundheitsatteſte. 


Das ı3te Stuͤck, Seite 295 angezeigt; enthält No. 1307. Erhaltung ber 

Landtagsfaͤhigkeit rirterlicher Suter nad) Ablöfung der Neallaften; Ro. 1308, 
Erweiterte Nachlaffung ber Abfindung der Braumalzfteuer im Wege der Mahl— 
feuer; No. 1309. Zahlungen für ShwebifhPommerfches Courant. 

Das 1te Stuͤck, Seite 312 angezeigt, enthaͤlt No. 1310. Mebereinfunfe mit 
Sachſen Weimar wegen Ausfuͤhrung des mic demfelben getroffenen Staatsver⸗ 
trags; No. 1311. Erflärung über Fortdauer der mit Oldenburg wegen Dirfens 
feld getroffenen Durchmarfch- und Etappen-Convention; No. 1312. Befugniß 
für das Großherzogthum Poſen, Provocationen unmittelbar bei den General, 
Eommiffionen anzubringen. - . 


Das ı5te Stuͤck, Seite 336 angezeigt, enthält No. 1313. die Erhebungsrolle 
ber Abgabe für die Jahre 1333. 

Das ı6te Stück, Seite 344 angezeigt, enthält No. 1314. Geftellung der 
Pferde zuden Landiwrfr,llebungen; No. 1315. Declaratton zur Gerichtsordnung, 
bezüglich auf Injurienfachen; No. 1316. Icätwillige Berfügungen der Perfonen 
des Eivilftandes; No. 1317. Berichtigung des Legitimationspunftes in Procefs 
fen wider Gewerkſchaften. 

Das ızte Stüd, Seite 362 angezeigt, enthält No. 1318. Handelsverfrag 
mit dem Kurfürften von Heffen; No. 1319. Anlagen und Grbrauch von Dampfs 
mafchinen; Mo. 1320. Inſtruction zur Vollziehung des vorſtehenden Gefeges; 
Mo. 1321, Verbot der Abbildung des Königl. Wapp'ns auf Auspängefchildern 
und Eriquetten; Mo. 1322. Einführung gleicher Wagengelelſe in den neuern 
Thellen der Provinz Pommern; No 1323. Erecurionsvollitrefung gegen Unter, 
officiere und Soldaten fo wie gegen Mititaie Beamte. 

Das ı$te Stück, Eeite 382 angezrigt, enthält No. 1324. Derpflichtung der 
Eigenrhümer zur Berichtigung der Brfigtitel Ihrer Grundftüce; No. 1325. Ders 
fahren gegen Gemuͤthskranke in der Rheinprovinz; Mo. 1326. Wiederaufnahme 
der Güter der Altmark in den Eredirverband der Kur- und Neumark; No, 1327. 
Annahme der Friedrichsd'or in den Staats Laifen bei Zahlungen in Silbergeld; 
No. 1328. Capitals » Andult- Verlängerung für die Ofts und Weſtpreußiſche 
Landſchaft. 

Geſinde⸗Umzugstermin. Erinnerung daran, daß der für das laͤndliche Geſinde 
auf den 2. Januar feſtgeſetzt iſt. Reg. Verordn. vom 8. Septbr. ©. 285. 
Geſundheits-Atteſte, deren Einführung. in der Preußiſchen Monarchie beim 

Ausbruch der Cholera. Befondere Beilage zum 37ſten Amtsblattſtuͤck. 
" Gewerbefachen mit Einfhluß der Gewerbefleuer. 

Derfahren bei Anmeldungen zur Nachfuchung von Gewerbefcheinen. Reg. 
Derordn. vom 10. April. ©. 117. ; 

Aufruf zur Amheldung der In Das Gewerbe,Inftltut zu Berlin aufzunehmen, 
den Individuen. Meg. Verf. vom ıı. Juny. ©. 162. 

Verbot der Ausdehnung der Gemwerbefcheine fir Einwohner bes Großherzog⸗ 
thums Poſen. S. 224. Aufhebung dieſes Verbots. S. 322. 

Anordnungen sur Beachtung für diejenigen, welche Gewerbſcheine zum herum— 
ziehenden Handel im Grenzbezirk zu erhalten oder. auf denfelben mit ausgedehnt 
wünfchen. Reg. Verf. vom -4.Novbr. ©. 336. \ or 

Glocken, eiferne, werden In der König. Eifengießerei zu Berlin von verfchiedener 
Größe arfertiget.. ©. 73. J 

Goͤrlitzer Zuchthaus. Das von den Gerichtsbehoͤrden bei Ablieferung von Der- 
breihern in daffelbe zu beobachtende Verfahren. &©.58. ı so 

Den dortigen Züchtlingen, welche aus ihrem Ueberverbienft zur Unterſtuͤtzung 
der durch Die Cholera verungluͤckten Bewohner in Danzig beigetragen haben, ijt 
4 Wochen an ihrer Strafzeit erlaffen worden. ©3165, 1 yon ..! 

Srenyfperre wegen der Cholera, fiehe diefen Artikel. 


H. 

Handels ſa * (ruͤckſichtlich der Beſchraͤnkung wegen der Cholera, ſiehe dieſen 
Artikeh). Verzeichniſſe der Abgaben von inländifchen ing beim Ham 
delsverkehr mit Batern und Wuürtemberg. & 8 — 16 

Für den Handel mit Baiern und Wurtemberg ıc. find die Ober Zoll · und Hall⸗ 
Aemter zu Rheniſchanze, Speler und Mainz für den Waaren Ein, uud Ausgang 
zugetreten. S. 119. 

Vorſchriften, welche bei den Waaren zu beobachten find, die aus den Gegen⸗ 
den, welche von der Cholera inficitt zu betrachten, auf die Meſſe in Frankfurt an 
der Oder gebracht werden ſollen. S. 168 — 170. 

Vorſchriften fuͤr die MarrinisMeffe zu Frankfurt. ©. 317. 

Wegen des mit Baiern und Würtemberg abgeſchloſſenen Handelövertrags In 
Beziehung auf den Marktverkehr im Örepferzogtfum Sachſen⸗Weimar. E. 196, 

Herabfeßung des Eingangszoll von Leinwand in den Holländifchen Colonien 
in Oftindien unter Holländifcher Flagge. ©. 197. 

Wegen der im Königreich Polen — Rinderpeſt iſt die Einbrin⸗ 
gung des Viehs von dorf unterſagt. S. 3 

Modalitaͤten, unter denen die —— ES chwargvich von dort und aus 
Dem Deiterreichifchen. nachgegeben if. ©. 3 

Die mit andern Staaten bejfehenden * und Handelsvertraͤge betreffend, 
mit Benennung der daraus hervorgehenden Abanderungen in der Erhebung des 
Eins und Abgangs-Zolles. - S. 372 — 330. 

Hebräifhe Sprache; welche Kenntniffe darin von denjenigen gefordert werden 
follen,. die fich der Theologie widmen wollen. ©. 78. 

Hiftorifhe Nachrichten aus dem — —— a aa 

.1. die für den Monat December 1830. : 

2.919004 » Sanuar 1831. ©. 61 a 63 enthält die Ueberſicht der 
Stiftungen und Legate für Kirchen, Schulen und andere 
milde Zwecke aus dem Jahr 1830, desgleichen des Schul⸗ 
weſens überhaupt am Schluſſe dieſes Jahris. 

3. bie für den Monat Februar 1831. S. 96. 97. 

4. 4 » März ı83ı. ©, 112 — 114, 

bs 0. 9. Url - S. 141 — 143. 

6.0 4 » My = S. 100 — 182. enthält die Leberficht Der 
Pike am Schluß des Jahres 1830, 


7. bie für den Monat Quny 1831. S. 210 — 212, 

u - ;s Qu + ©. 243 — 244, 
9.404 » Auguft 1831. ©. 292 — 294. 
10.1084 4 » September 1831. S. 319. 320. 

11.. ⸗ »  Dctober 1831. ©. 352. 353. 
2.0100 » Movember 1831. ©. 370, 371. 
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Honorar; welche Erforberniffe verlangt werben, wenn folches beider Univemua 
en zu etlaſſen oder zu ſtunden nachgefucht wird. Meg. Bel. v. 5. May. 
3 


Hülfsverein in Oberfchleften; — zur Beiſteuerung und Sammlung 
milder Beitraͤge fuͤr denſelben. 
— — deren Beſchraͤnkung auf Realgerccht- 


fame.. ©. 197. 


Säger; en Annahme junger Leute bei ben Jäger Abtheilungen. Neg. 
Be. vom 6, April. ©. 110. 
Jahrmaͤrkte. Verlegung des Jahrmarkts zu Norfenburg a. d. O. ©. 65. 
. Abhaltung des Trinitatis-Jahrmarkts zu Schmiedeberg. S. 98. 
Derlegung des Jahtmarkts zu Nudelftade. ©. 108. Desgleichen des 3ten 
Jahrmarkts pro 1832. ©. 383. 
Berichtigung des Termins zur Abhaltung bes Zebrmartss In Freyſtadt. ©. 139. 
— gung nn zu u. ©. 147. 
Verbot der Abhaltung In den Grenz⸗Kreiſen der Provinz; Poſen ge 
Koͤnigreich Polen. ©. 185. ? i Pofen gegen bas 
Desgleichen in den Kreifen, Grünberg, ——— Glogau, Luͤben, Liegnitz 
— — Meg. Verf. vom 28. July. 217. Aufhebung dieſes Berbote 
I 
——— des Jahrmarkts in Goͤrlitz. S. 284. Nachträgliche Abpar- ung. 
82 ’q 
Aufbebun der Jahrmaͤrkte in den Städten des Frankfurt 
zirks auf AA: Dderfeite. ©. 258. ala ehe Regiarunge du 
Derlequng des Rahrmarfts zu Schömberg. & 300, 
Ausfalldes Jahrmarkts zu Neiſſe. ©. 313, 
Desglelchen zu Hirfihberg. ©. 329. 
Anauffitorlars- Einrichtung bei dem Stadtgericht in Bunzlau fir Orrfchafs 
en ten des dortigen Kreiſes. ©. 217. 
Srren-Anftalten; Unordnung wegeh der für-die Provinzfal-Trren- Anftalten pro 
1831 zu teiitenden Beiträge. Reg. Berf. vom 23. Nov; S. 355, 
Jurisdicttons Veränderungen. 
Verzeichniſſe der im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Glogau vorgefommenen: 
a. im Ichten Quartal 1830. S. 25 
b. » eriten ‚» 1851. S. 115 und 116. 
c. 4 zweiten + :» 8,213. 
d. sdriteg = @.3ı6.; 
Die Aurtsdierion über die Dörfer Fröfchen, — und ya {ft bem 
Stadtgericht zu Winzig übertragen worden. ©. 3 
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Juſtizſachen. Wie bei Eidesabnafmen verfahren werben ſoll, mit Hfnweifung 
auf fruͤhere Borfchriften. ©. 2. 

In welcher Art bei den Special Salarten-Caffen die Einnahmen an Gebüßren 
20. nachgewiefen werden follen. &. 29 

Bei welchen a in Föfafifchen Unterfuchungen bie Gebuͤhren zum Anfas 
kommen ſollen. S. 3 

Einfuͤhrung De — Verfahrens fuͤr Bagatellſachen beim Stadtgericht 
zu Liegnitz. 

In welchen —* das conclusum der Mehrheit bei Subfaftationen Anwen 
Dung findet. ©. 43. 

Berechtigung der Actuarlen zur Beziehung der Scabinatsgebuͤhren. ©. 5ı. 
Einfendung des Erlöfes von verfauften Acten, derrnlofer Depofitalmaffen ıc. zur 
Juſtiz ⸗Offic ianten ⸗ Wittwen ⸗ Caſſe. ©. 57. 

Zu beobachtende Vorſchiiften bei Aöleferung von Derbrechern in das Zucht⸗ 
haus zu Goͤrlitz. ©. 58. 


.5 
Was bei Publikation der Erkenutniſſe wegen Steuer-Defraubationen zu beo⸗ 
bachten ift. 


94, 
Einfendung der, zwei gleichlautende Erkenntniſſe abäubernden Reviſions- 
Url. &. 119. 


es der Eintragungen in die Hypothekenbuͤcher auf Realgerecht · 
ſame 127 

Verfahren in den noch nicht rechtskraͤftig entſchiedenen Unmoͤglichkeits⸗Pro⸗ 
zeſſen. Allerh. Cabinetsordre vom 22. Mär. S 137. 

Wegen des Verkaufs unbrauchbar gewordener Acten zum Beſten des Unter⸗ 
— für Juſtiz ⸗ Beamten · Wittwen. ©. 167. 

eraͤnderung in der Verwaltung der dem Juſtizrath Schneider zu Neuſalz 

übertragenen Juſtiz ⸗Aemter, indem ſolche der Ober⸗Landesgerichts. Aſſeſſor von 
Gellhorn einſtweilen verſieht. S. 202. 

Inquiſitoriats-Eintichtung bei dem Stadtgericht zu Bunzlau für Ortſchaften 
des dortigen Kreiſes. S. 218. 

— wegen Aufhebung ber fiskaliſchen Unterſuchungen bei Injurken. 


— Verein des Blinden⸗ in Schlefien ift Stempel» und Srbüps 
ren⸗Freiheit bewilliget werden. ß 

a jur Reinigung der Orusaken: Behufs Abwendung ber Cho⸗ 
(ra. S. 2 
—“ der Verfaͤlſchung der Caſſenbücher bei den Gerichts-Salariens 
Gaflın. ©. 227. 

Verordnung wegen Aufnahme und Publikation der Teftamente jet Perſo⸗ 
nen, welche wegen anſteckender Kraukheit abgeſperrt ſind. ©. 228 

Desgleichen wegen bes Verfahrens bei en ‚ der wegen anftesfens 
der Krankheit abgefperrten Haͤuſer. ©. 229, 
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Antechming der Strafe und Uebernahme der Koften auf oͤffentliche Fonds Gef 
verzoͤgerter Annahme der Derbrecher in die Strafanſtalten. S. 236. 

' Vorherige Anmeldung der in das Zuchthaus zu Goͤtlitz abzufiefernden Zücht- 
Inge. &. 237. 

Zurücknohme des Plans zur Errichtung eines Unterſtuͤtzungs · Fonds für Ju⸗ 
ſtizbeamten⸗Kinder. ©. 259. 

Amäisbefugniſſe der Kreis Auftizräche im der Ober⸗Laufitz. ©. 287. 

Aufpebung der Porronotirus g inundermögenden Unterfuchungsfadyen. S 287. 

Einreichung der jährlichen Ueberſicht der geſchwebten Unterfuchungen ©&.288. 

An Criminal» und fsfalifchen Unterſuchungen follen Borfchuffe aus dem Cri⸗ 
minaf Fonds nicht mehr gegeben werden. ©. 288. 

Einreichung der vorgefchriebenen monatfichen Sefangen-Liften, der Criminal⸗ 
Prozeß Tabelle und der Ueberſicht der gefchwebten Unterſuchungen. Breslauer 
Ober · Landes gericht.) ©. 299: 

Bekanutmachung eines Schema zu den Criminal⸗Tabellen. S. 340 — 342, 
Erläuterungen dazu. S. 357. 

Erinnerung an die Aufier-Coursfegung ber bei dem gerichtlichen Dipofitorlen 
niedergelegten, auf den Inhaber fautenden Gelddokumente. &. 329. 

Einreichung der Seneral:Eivil-Progeßtabelle (Glogauer O.⸗L. Gericht). S. 334. 

Einreichung der monatlichen Gefangenliſten Brest. D,L,Gerihe), ©. 334. 

Hinweifung auf 2 Reftripte in den von Kampgfchen Annalen, a wegen fofors 
tiger Adpibirung der Stempel; b. wegen Unträge auf Begnadigung, Strafvers 
wandlung ec. ©. 343. 

Erforderniffe für Diejenigen ‚ welche fich dem praftifchen Joſtu dienſt widmen 
wollen, auch in Bezug auf die noͤthigen Subſiſtenzmittel. ©. 350. 

—— zur ungeſaͤumten Anzeige der Todesfaͤlle eximirter Perſonen. 


— der wegen Uebertretung bes Cholerageſetzes ſchwebenden Unterſu-⸗ 
chungen und Begnadigung der deshalb verhaͤngten Beſtrafungen. ©, 356, 
365. 366. 

In wiefern —— des Civilſtandes nur naihgefaffen iſt, militairiſch zu te⸗ 
ſtiren. 
en der Acten, welche In Eriminaf, Unterfuchungsfachen mit — 
ſandt werden. S. 365. 

K. 


Kammer⸗Kredit⸗Caſſenfſcheine. Befannrmachung der bei der roten Verloo⸗ 
fung gegogenen Nummern. ©. 133. Desgleichen bei der 20ſten Verlooſung. 
S. 314. 


ee Wegen Geſchenke, Bermächtnife u. f. wo. iſt zu vergleichen: Ber⸗ 
mäcdtntffe und —— 
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Ueberficht ber Stiftungen und Legate fuͤr Kirchenzwegle im Jahr 1830. S. 61. 
Grundſtuͤckbeſitz Veraͤnderungen ſollen den Orts⸗Pfarrern angezeigt werden 
weaen der Kirchſtellgelder. S. 76. 
Die Borbereitungszeit für kotholiſche Geiſt iche zur ſelbſtſtaͤndigen Uebernahme 
von Pfarraͤmtern iſt auf 4 Jahre beſtimmt. Reqe Def. vom 9. Oet. ©. 313. 
Aurftellung der Taufzeugniſſe fuͤr diejenigen, walche aufiercheficd) geboren und 
durch nachherige Verherarhung der Eltern Iegirimirt find. Reg. Bek. vom 6. 
Novbr. S. 339. 
Die den Milccairpflichtigen bei Nacrfuchung des Aufgebots Behufs der Den 
heirathung zu machenden Bordaltungen Dieg: Bel. vom 7. Noewo. ©. 339. 
Klaffenfteuer. Befreiung derjenigen Offiziere und Mannfchaften von Entrich⸗ 
tung dieſer Steuer, welche — Dienſt bei der Landwehr elngede gen worden. 


Den. Verf. vom 15. Febr. 54. 
Erinnerung Daran, daß di: ER Weufteuer-Nerlammtionen bis sum 1. Norit bet 
den Landrath⸗Aemtern angebracht werden müffen. Req. Bafv.ı3 br, & 57. 


Empfehluna der Schrift: Die Klaſſenſteuer⸗Berfaſſung des Hreußiſchen 
Staats. S. 332. 
— — iſt in der Schaafheerde des Dominii zu Kreidelwitz ausge⸗ 
brochen. S. 57 
Kreis: Auftigräche, deren Amesbefugniſſe in der Ober⸗Lauſitz. S. 287. 
Kurfchmiede; folche werden für das combinirte 9. Landivehr,-Lavallerio Regiment 


geſucht. S. 65. und 72. 


Landesverweiſung Gergleiche VagabundenVerzeichniſſe). 
a. Des Barbiergeſellen Zuch-r aus Hain. ©. 246. 
b. A: Joſepha Herrmann aus Böhmen und der Kofalte Lagrin aus Sachſen. 
381. 
Land geſtüt. Bei dem zu Leubus it an die Stelle des verftorbenen Stallmetiter 
Mener, dem Roßarzt Roſt Die einftweitige Leitung übertragen worden.. © 46. 
‚Ernennung des Lleutenant von Knobelsdorf zum Strallmeijter bei dem Land» 
geftüt in Leubus. ©. 112. 
Landſchaft; erfolate Einrichnung einer Fürftenrhums Landfchaft zu Goͤrlih fuͤr die 
Ober⸗Lauſitz. ©. 351. 
Landwehr; Befreiung Der zu dei felben eingezogenen Offizi re und Manni) Jaften 
von Entrichrung der Klaſſenſttuer. Reg Verf vom 15. Fehr. ©. 54. 
Erinnerung an die Bertiinmungen wegen Anmeldung Der Wohnortsveränder 
‚rungen der milftairpfl rigen Landwehrmänner bei den Bezirksfeldwebeln. Reg. 
Verord. vom 13. Juny . ©. 183! 
Sandwehrüubung; Verpflichtung der. einjährigen. Freiwilligen zur Beiwohnung 
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‚berfelben, ımb im wiefern fie davon nur zu: befreiem find. Meg, Bek. vom 19. 
Mir ©. 93 - . 
Nähere Beitimmung wegen ber diesfälligen Dispenfation in Bezug auf die 
Krirgs Neferviften der Linie undder Garde. Reg. Bef.voma3.Quly &.222. 
Legitimarionsfdeine; deren Einführung zum Nochweiſe des Gefundpeieszuftans 
des der Meifenden ;. zweite Beilage zum: 24ſten Amtsblattſtuͤck. 
Vorſchriften wegen Einführung, der Geſund heitsatteſte; befondere Beilage 
zum 37ften Amesblarrftüd. 
Diefelben ſollen ſtempel- und gebüßrenfret ertheile werden... ©. 202 und 223, 
— gemeinſchaftlich Reiſende jeder eine Legitimations-Karte haben muß. 
. 241. 
Aus Mähren; Defterreichifch Schleſien und Böhmen fommende mir. Päflen 
derfehene Reiſende bedürfen feine Kegitimasionsfarten. S. 233. 
Leinfaamen. Glückliche Erfolge des De ſuchs mic Pommertchen und Preußiſchen 
Leinſaamen und wie folıher am leichteſten zu bezleh mit. S.69.— 70: 
Liquidationen; weiche Vorschriften bei den in GeineinheitsTheilungs- und Abld«- 
fungs- Angelegenheiten zu beobadıten find. S. 103. 
M. 
Marrini-Marfepreife. Brröffenefichung derjenigen, welch ruͤckſichtlich des Rog⸗ 
gens bei Gemeinheits Ausei anderfeßungen pro 1837 gelten ſollen. S. 29 — 31. 
Desgle ichen derjenigen von Weizen, Rogqen, Gerte, Hafer, Heu und Stroh 
welche bei Abfindungen in Rente anzun-dmen find. S.3r und 32. 
Deegleichen derjenigen, welche als Verguͤtigung fürMiliectr-Marfch Seurage 
pro ı8är gelten. Meg. Del. vom 27. Mär. ©. 105. 
Medicinalfachen. Wiederbefegung. der Phyſtcatſtelle des: Schubnier Kreifis, 
Bromberger Negierungsbezirks. 
Desgleichen des Oſtrzeszower Kreiſes, Peſener Regkerungéebezirks. ©. 98.. 
Desgleichen des Frauſtaͤdter Kreiſes. ©. 205. 
Des gleichen der Kreis-Chyrurgenſtelle in Bremberg. ©. 330. 
Desaleichen der Kreis-⸗Phyſikatsſtelle in Bomſt. S. 366: 
Erinnerung. an die geſetzlichen Vorſchriften zur Derpürung der Gefahr, welche 
— unvo ſichtigen Gebrauch von Giften eniſtehen. Reg. Verordn. dv. 8. Apr. 
. 1922. 
Dersiftung durch Waſſerſchierling, Beſchreibung diefer Giftpflanze. Reg. 
Bek. vom 17. Apr. ©. 125, 
Empfehlung einer Wirderdolung der Echußperfen- Impfung. Reg. Verf. v. 
ı8 Man. ©. 147. 
Aufforderung an die Aerzte in ber Provinz zur Dienſtleiſtung belm Ausbrud) 
der Cholera. ©. 183, — 


m — —— zur Befoͤrberung ber Sicherheitspolizei werben em⸗ 

pfohlen. ©. 36. 

wide Ankauf von Renentepferben für bie Cavallerie. Reg. Bek. vom 
1. Jar ©. 35. 

Bekanutmachung ber biesfälligen Markftorte und Markttage. S. 48. 

Geſuche um Entlaffungen aus dem Militairbienft ſollen nur durch die Königk. 
Regierungen an die Militairbehörbe gelangen. S. 64. 

zufan — zum Eintritt bei dem Iten Landwehr» Cavallerie- Regi- 
ment. . 68, 

Wieder nachgegebene Annahme junger Sente zum Mititairdienft auf Befoͤrderung. 
Allerhöchfte Cabinetsor dre vom 8. Febr. S. 1. 

In welcher Art bie Quitungen über Militairpenfionen rüdfichelich des Aufent⸗ 
haltsorts der Empfänger zu befcheinigen find. Reg. Bel. vom 10. März. ©. 9%. 

Aufruf zum Verhalten gegen die Familien derer, welche zum Heeresdienſt einge⸗ 
zogen find, Meg. Verf. vom 17. März. ©. 93. 

Verpflichtung ber einjährigen Freiwilligen zur Beimohnung der Landwehr⸗Ue⸗ 
bungen. Reg. Bel. vom 19, März. ©. y3— 94. 

Nähere Erläuterung diezu. Meg. Bet. vom 38. July. S. 222. 

Befchaffung der Berpflegungsbedirfniffe für die Truppen bei fehleunigen Maͤc— 
ſchen. Reg. Berordn. vom 24. März. ©. 101. 

. Den Pharmacenten nachgelaffene Militairdienft-Abfeiftung in den Militair-Apo- 
cheken. Reg. Bel. vom 7. April. ©. 109. 

Nähere Erklärung mit Angabe der Barnifonorte und Sazarethe wo bergleihen 
Annahmen ftatt finden follen. Reg. Bel. vom 3. May. ©. 129 — 132. 

Ausgebehntere Annahme junger Leute bei den Jäger-Abtheilungen. Reg. Bel. 
vom 6. Apr. ©. 110. 

Belobende Anerkennung der aus den Berg- und huͤttenamtlichen Revieren dar- 
gebrachten Unterſtuͤtzungen für Familien einberufener Militairs. S. 120. 

Form der Quitungen über empfangene Verguͤtigung für Truppen-Berpflegung 
auf Maͤrſchen. Reg. Verordn. vom 29. Apr. ©. 126. 

Militairdienftahleiftung folder Verbrecher, welche nicht in das Heer eingeftelfe 
werden duͤrfen. Allerh. Eabinetsordre vom 27. März. S. 161. 

Erinnerung an die Beftimmungen wegen Anmeldung der Wohnortsveränderun« 
gen ber Landwehrleute und Kriegs-Referviften bei den Besirte-Seibmebin. Reg. 
Berf. vom 13. Yunn. &. 183. 

Die Servis- und Oarnifonfoften-Figuidationen fiir das Jahr 1830 follen bis 
Ende Herb. eingereicht werden. S. 230. 

Entweichungen von Militair-Sträflingen aus Feftungen, follen durch 2 Allarm- 
ſchuͤſſe bekannt gemacht werden, S. 285. 

Erläuterung, daß der Ausdrud „Meldung“ bei Aufenthaltsveränderungen-der 
Kriegsreferve und Sandwchemänner, ſowohl für Die Ab⸗ als Anmeldunggilt, Reg. 
Ref, vom 26. Septbr. S. 308. 


* 
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Den Militairpflihtigen fol bei Nachſuchung des Aufgebors Behufs ber Verhei- 
rathung die Vorhaltung gemacht werden, daß dadurch in Ableitung ihres Mili- 
tairdienſtes nichts geändert wird. Meg. Bek. vom 7.Mevbr. S. 339, 

Bekanntmachuug des Prüfungstermins für einjährige Freiwillige. S. 352, 

Die Rückkehr dee vier öftlihen Armee-Lorps in ihre Friedensgarnifonen, Ent⸗ 
laſſung ber Landwehr und Königliche Zufriedenheits-Nenßerungen über die darge= 
brachten Opfer. — —— vom — S. 354. 

Verdingungen des Miülitair-Berpflegungs-Bedarfs im Liegnitzſchen Regierungs⸗ 
Bezirk fir das Jahr 1832. ©. 358. it ? ” 

Aufforderung der beurlaubten Soldaten und Sandwehrmänner im Bezirk des 
Liegnitzer Laudwehr-Bataillons zur Meldung bei den Bezirks-Feldwebeln. S. 366. 

Die Begünftigung der Militairdienft-Ableiftung bis zum 23ſten Sebensjahre bei 
den einjährigen Freiwilligen, hört auf bei friegerifchen Berhältniffen und bei Mo- - 
bilmadjung der Armee. S. 380, j 


N. 


Neuſalzer Eiſenhüttenwerk, demſelben find die Rechte einer Corporation beige 
legt worden. ©. 309. 
P. 


Paß-Polizei. Gewerbeſcheine find als Legitimations -Dokumente für Reiſende nicht 
ausreichend. Reg. Verf. 3.Iar. S. 8. 

Einführung der Legitimationsſcheine wegen Darthuung des Gefundheitszuftan: 
des der Reiſenden. Beilage zum 24ften Ameäblatiftüd, (fiche das Weitere bei 
Segitimationsfcheinen.) 

Das Bifiren der Päffe foll and außer den gewöhnlichen Dienfiftunden und jur 
Nachtzeit erfolgen. Meg. Verordn. vom 14. Juny. ©. 161. 

Der Magiftrat in Kupferberg if zu Paßausftellungen niche mehr befugt. Reg. 

Bek. vom 19. Sept. &.297. 

Perſonal-Chronik (die Namen der im Siegnigfchen Regierungsbezirk angeftellten 
Perfonen befinden fi im Namen-Regifter), außerdem find zu finden: 
— Anſtellungs-RNachweiſungen 
a, des Provinzial-Steuer-Directorats. ©. 2. 331. 
b. des Dber-Landesgerichts zu Glogau. ©. 22., 12 —123., 315. z 
c. der Schlefifhen General-Kommiffion. S. 38 und 386. 

Pfarrämter; zur felbftftändigen Uebernahme katholiſcher if eine Vorbereitungs zeit 
von 4 Jahren vorgefchrieben. Meg. Bet. vom 9. Oct. &, 313. 

Pferdeverkaufbeim 2. Hufaren-Negiment. S. 320. 

Pharmaceuten, die denfelden nachgelaſſene Ableiftung der Militairpfllcht in Mili« 
tait⸗Apotheken. Reg. Bek. vom 7. Apr. ©.109. | 


Maͤhere Erklärung hierüber mit Angabe der Satnifonorte mo dergleichen Annap- 
.. men ftatt finden werden. Meg. Bek.vom 3. Man. S. 129 — 132. 
Phyſikatsſtellen-Beſetzung (ſiehe Medicinalfachen). 
Pockenausbruͤche unter ben Schaafen in.der Dominialheerde zu Klein-Logiſch. S. 48. 
Polizei-Gerichtsbarkeit, wegen deren Ausuͤbung auf dem platten Sande, wenn 
ber ar se ſelbſt verletzt iſt. Reg. Verf. vom 31. Dechr. 
1830. S. 21. 
Polniſche Flüchtlinge ſollen ihren Aufenthalt in dieſſeitigen Staaten: der Polizei- 
bibörde anzeigen. 8.340. 
Poftverkehr. (in Bezug auf die Cholera ſiehe diefen Artikel). 
Prämien-Verheißung für Entdeckung der Ihäter von begangenen Straßenberau⸗ 
bungen. Reg. Verordn. vom 23.Jum. S. 184. 
Praparanden (fiebe Schulſachen). : 
Provinzial-Landtagsſachen. Eröffnung des Provinziakfandeags fiir die Mark 
Brandenburg und Errennung dis Sandtags-Marfdalis. S.20. 
Ankündigung ber erfchienenen Verhandlungen des Provinzial-fandtags der Mark 
Brandenburg beim 3. Landtage. ©. 30. 
Die Eröffnung des Communal-Sandtagsfür die Neumark ift verfchoben.. S. 320. 


O. 


Quitumngen; die Stempelpflichtigkeit derer uͤber Gnadengeſchenke an Militairperſonen 
wird von dem Kriegs-Miniſterio in den Anweiſungen bemerkt werden. Reg. 
Bek. vom 9. Apr. S. 117. 
Form der Quitungen uͤber die aus Staatskaſſen empfangene Verguͤtigung fuͤr 
gewaͤhrte Militair⸗Marſch⸗Verpflegung. Reg. Verordn. vom 29. Apr. S. 126. 


R. 
Ranpenſ(ſiehe Abraupen). 
Remontepferde; deren Ankauf für die Cavallerie im gleich brauchbarem Zuſtande. 
Reg. Bet. vom 21. Januar. E35. 
Bekanntmadrung der diesfälligen Marktorte und Markttage. S. 48. 

Reſte; Anordnung wegen deren ſchleuniger Einziehung, und Abführung pro 1831. 
Reg. Berf.vom 10. Dechr. ©. 3(9. 
Revifions-Urtel, deren Einreihung, wenn dadurch zivei gleichlautende Erfennt- 
niffe abgeändert werden. - ©. 119. 
Rinderpeft; wegen deren Ausbruch im Königreich Polen ift der Vieh-Einlaß von dort 
unterfagt. ©.333. - j 

Modalitäten, unter denen Schwarzvieh eingebracht werden kann. S. 363. _ 
Roſtocker Berforgungs-Tontine; derem Annahme in. der Preußifchen. Monar« 
chie iff verboten. ©. 225. 


* 
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Salarien-Caffen; auf welche Weife 'bei denfelben die Einnahm Spo be 
ren ꝛc. juftificiet werden fol. &.29. EIN 
Schänfer; welche Beftimmungen zu beobachten find, wenn folche bei Abwefenheit vom 
Wohnort ſich durch andere Perfonen vertreren faffen wollen, Reg. Berordn, vom 
13. Aug. S. 264. j 
Schaafe (ſiehe Pockenausbruch). F 
ee Aller ar Gonceffionen). 
ullehrer--Wittwen-Anſtalt; Rechnungsabfhluß von der 
und 1830. ©. 114. a in 
Shiffsgefaße; mweldes Verfahren zu beobachten ift, wenn Veraͤnderungen bei der 
Numerirung, ober beiden Schiffseigenthümern, oder bei den Steuerleuten ein- 
treten. S.264 _.. 
Schulſachen. Pruͤfung der Schulpraͤparanden Behufs der Aufnahme in das Schul⸗ 
ae — und — Erforderniſſe noͤthig find. ©. 25. 
sgleichen wegen der Aufnahme in das katholiſche Sch »Seminarium ° 
2 ——— — fnah holiſche Schullehrer⸗Seminarium 
In welcher Art von dem Schullehrer·Seminario die Vorbereitung der Schul⸗ 
praͤparanden gewuͤnſcht wird. S. 218. 
Ueberſicht der Stiftungen und Legate für Schulzwecke fo wie des Schulweſens 
im Liegnitzſchen Regierungsbezirk am Echluffe des Jahres 1830. S. 02, 
Welche Kenneniß in der hebraͤiſchen Sprache diejenigen befigen follen, welche 
on ftudieren wollen. 8.78. 
Nochmalige Prüfung derjenigen Schüler, welche mit dem Zeugniß ich⸗ 
u zur Univerſitaͤt übergehen. S. 110. — Zagu der uncich 
Bekanntmachung des Termins zur nochmaligen Pruͤfung de interimiſti 
angeſtellten Schulamt. —— S. 133. DE — 
— des Baues eines neuen Schulhauſes zu Hainbach, Glogauer Kr. 
S. 135. 
Bedachung des Schulhaufes zu Krummhuͤbel durch einen ungenannten Men— 
fhenfreund; Erbauung eines. neuen. Schulhauſes zu Eckersdorf; Inftandfegung 
und Erweiterung ſowohl des evangelifchen als Fatholifchen Schulbaufes zu Kipper, 
Saganſchen Kreiſes. S. 212. NZ 
Vollendung des Schulhausbaues zu Straupitz, Goldberg-Sapnanfchen Kreifes, 
. 230. 
Zu wiefern bei den Zeugniſſen, Auſtellungsgeſuchen und Beſtaͤtigungen der 
CiementarfQullchrer Etempetpflichtigkeit eintritt. Reg. Bet, vom 24, Septbr, 
.297. 
— eines neuen Schulhauſes zu Riemendorf, Loͤwenberger Kreifes, 
5.320. 


Desgleihen zu Alt-Gabel, Sprottaufchen Kreiſes. S. 323. 


Desgleichen zn Alt⸗Strunz, Glogauſchen Kreifes. S. 381. 
Schutzpockenz deren wiederholte Impfung bei ſchon Vaccinirten wird empfohlen. 
Reg. Verf. vom 18. May. & 147. 
Schwarzvieh; ımter welhen Modalitäten ſolches aus Polen, Gallizien ꝛc. einge» 
bracht werden darf. ©. 363, 
Serviskoſten-Liqui dationen für das Sahr 1830 follen bis Ende October einge, 
reicht werden. ©. 230. 
— — Nachweiſung folder, welche für mortificirt erktaͤrt inb. ©. 107. 
und 1( 
Staatsfhuldenfahen Aufmerkſammachung auf die Realifirung der aus ber 
Anleihe bei dem Handlungshauſe Rothſchild gezogenen Nummern. ©. 1. 
Betanntmachung wie viel im Jahr 1830 ältere Kur- und Neumaͤrkiſche Zins: 
Coupons eingewechfele worden find. &. 34. 
Bekanntmachung derjenigen Sprocentigen Domainen-Pfaudbriefe, welche noch 
nicht zur Realifirung eingereicht find. S. 46. 
Bekanntmachung, daf die Nachweiſung der im Jahr 1830 — Staats⸗ 
Schuldverſchreibungen bei der Regierung ausgehangen if. S. 322. 
Steckbriefe. 1. Hinter den Thäter des in Rofenthal begangenenRaubmordes. &.43. 
2. Hinter bie Militairfträflinge Koller und Wenzel. S. 44. Desgl. Chmelnif. 
Aufhebung bes letztern. S. 52. Aufhebung wegen bes Wenzel. ©. 300. 
Aufhebung wegen des Koller. S. 343. 
3. Hinter den entwichenen Horniften Sadansfn. ©. 85. 
Steinkohlen. . Tare nad) welcher ſolche im Schweidniger Bergwerkbezirk im Jahr 
1831 verkauft werden. S. 4 — 6. 
In welcher Art beim Meſſen des Steinkohlen-Geriſſes verfahren werben ſoll. 
S. 40 


gegen der Steinkohlen⸗Speditionsanſtalt zn Maltſch. ©. 140. 
Stempelfacden. Grbfchaftsftempet- Tantieme» Erhebung pro Ites Tertial 1829. 
S. 36. Desgfeichen pro Utes Tertial 1829, ©. 65. Desgleichen pro 11Ite& 
Zertial. ©, 128. 

Die Stempelpflichtigkeit der Quitungen uͤber Gnadengeſchenke an Mikitairper- 
ſonen wird von dem Kriegs-Miniſterio in ben Anweiſungen bemerkt werden, Reg. 
Bek. vom 9. Apr. ©. 117. 

Alle Gefundheitsattefte wegen der Cholera find ftempelfrei. ©. 207. 

In wicfeen Stempelpflichtigkeit bei den Zeugniffen, Anftellungsgefudyen und 
Beftätigungen der Elementar-Schullehver eintritt. Reg. Bel. vom 24. Septbr- 
S. 297. 

Bei Abrrerungen von Renten foll nur eine Anwendung des Eeffionsftempels 
ftatt finden. S. 383. 

Stener-Eredit-Gaffen-Obligationen. Bekauntmachung der bei der 19ten 
Berloofung gezogenen Nummern. ©. 134. 
Desgleichen beider 2Often Verlooſung. S. 329. 
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Scene tfachen (vergleide Zollſachen). 
Was bei Publikation der Erkenntniffe wegen Elenerdefraubatienen von den Ge⸗ 
richtsbehoͤr den zu beobachten iſt. S. 94. 
Die Anmeldung der zum Tabaksbau benutzten Ackerſtuͤcke Behufs der Steuer. 
Berechnung und in welcher Art Letztere erfolgt. S. 166. 
- Die Glaffification der Kreife in der Provinz Schlefien —— der Erhebung 
der ‚Steuer vom Tabaksbau für die Jahre 1831 bis 1833. S.2 
Anmeldung des diesjährigen Weingewinns und Beftimmung er davon zu ent⸗ 
richtenden Steuerſatzes. S. 322. 
Wegen der mit andern Staaten beſtehenden Zoll- und Handelsvertraͤge und der 
daraus hervorgehenden Abänderungen in ben Sägen der Erhebungsrolle der Ein- 
und Ausgangsabgaben pro 1833. S. 372 — 380. 
Stipendien Stiftung ber — Erben fuͤr einen Studierenden auf der Uni⸗ 
verſitaͤt zu Breslau. S. 84 
Straßenraub; wegen bes im Sprertaufchen und Luͤbenſchen Kreife begangenen nebft 
Peämienverpifung für den Entdeder der Thaͤter. Reg. Verordn. vom 23. Jund. 


Re? (wegen Chauſſeegeld ſiehe Chauffeefachen); deſſen Erhebung bei der 
Stadt Goͤrlitz ſo wie zu Nieder-Biela und Rauſcha iſt aufgehoben. Re. Verf, 
i 23. Dechr. 1830. S. 1. 
Stuten; Auswahl derer von Fleinen ländlichen Grundbefiger, für welche eine unent- 
geldliche Bedeckung durch Landbeſchaͤler in Anſpruch genommen wird. S. 286. 
Subhaſtationenz; in wiefern dabei das conclusum der Mehrheit zur Anwendung 
zu bringen iſt. S. 41. 
Verfahren bei ——— ber wegen anſteckender Krankheit abgeſperrten 
Häufer. ©. 229, 
Superintenbentur, bieBerwaltung berfeiben für ben Iten Görliger a ift dem 
id iin DTM in Seidenberg übertragen worben, ©. 3 


T. 


Dab Ebanb PEN die davon zu machende Ameige — der EP EU und 

in welcher Art fegtere erfolge. ©. 166. 
Claſſification der Kreife in der Provinz Schleſien in Deyug auf Erhebung der 

Steuer vom Tabafsbau für die Jahre 1831 bis 1833. S. Mä 

Fauffcheine, in welchet Arc die Ausftellung für Diejenigen erfolgen foll, welche au— 
fierehelich geboren und durch nachherige Verheiratung der Eitern legitimirt find. 
Meg. Bel. vom 6.Nov. ©. 339. 

Teftamente; Verordnung über Aufnahme und Publikation derfelben in Betreff folder 
Perfonen, welche wegen anftedender ie abgefperre fi ind. ©, 228. 


x” 


—— 

BE twiefern Perfonen des Eivilftandes nur nadigelaffen iſt militairiſch zu teſtinen 

Truppen (fiehe Militairſachen). ee EEE 7 

Umzugstermin; daß ber für laͤndliches Gefinde a den ?. Januar | iſt. 

Reg. Verordn. vom 8.Septbr. S 285. - — > feitgefett it 
Univerficät (vergleiche Abiturienten). 


In welcher Art die Geſuche um Erlaß oder Stundung des Honorare bei ber 
Univerfitdt zu Berlin begründet ſchn miüffen. Reg. Bel: vom 5. May. S. 132. 


Bi inegges 
Bagabunden-Berzeihmiffe a 2 f — TETERR 
.a. — — zweiten halben Jahre 1830 uͤber die Grenze geſchafft: worden 
ind. S. 41. 
b. besgleichen der im erſten halben Jahr 1831 über die Grenze gefchafften. ©. 208; 
Beräußerungen — — rn 
a. ber aus dem Vorwerk Drzewianowo gebildeten Etabliſſements im Bromberger 
Regierungs · Bezirk. 5.59. Rate”) an DR 
b. desgleichen aus dem Vorwerk Tarnowo. S. 60. - 
E besgleichen aus den Vormerken Dierin und Wola. ©. 66. 
d. desgleihen aus dem Vorwerk Popowo. &.67 — 69. 
Öe. des gleichen ans dein Vorwerk bengowo :&.73 — 74. 
f. desgleichen aus dem Vorwerk Konineck. S.74—75._ . 
&. desgleihen aus den Vormerken Poladomwo, Starkowo, Schenawe, Poſenſchen 
Regierungsbezirks. S. 148.— 150. — 
n. des Vorwerks Gorsko, im Bomſter Kreiſe. S. 157. 
Verbrechen (ſiehe Warnungs⸗Anzeigen). 
Verdienſtliches. 
Geſchenke bei Gelegenheit ber Saͤcularfeier ber Uebergabe der Augsburgſchen 
Gonfeffion: \ 
1. ber Kirche zu Parhwig mehrere Gegenftände zur Ausfhmüdung des Altard 
und der Kanzel. ©. 39. 
2. der Kicche zu Ruͤckersdorf besgleichen und Geſchenke der Katechumenen bei den 
„jährlichen Confirmationen. .52. 
3, der Kirche zu Volkersdorf das Bildniß luthers und ber evangeliſchen Gnadent 
kirche vor Sagan mehrere werthvolle Geſchenke, ſo wie der Kirche zu Koiskau. 
S. 9 und 91. 
4. der Kirche zu Ulbersdorf bei Goldberg ein neuer Taufftein. S. 153. 
5, ber Kirche zu Kaltwaſſer, Lübenfhen Kreifes, ein gläferner Kronleuchter und 


442 
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ber Kirche zu Küpper, Laubanſchen Reis ‚ eine Kanzelbekleidung und eine 


Altarbibel. S. 190. 
s Vegrichas der — zu Tee mit einem Koſtenaufwande von 250 Rtlr. 


* a, S. 63, 
Geſchenke für Die Orgel i in der Kirche * Köumbug; für die Kirche zu — 
für Die Kirche zu Doldentraum. ©. 7 
Geſchenke für die Kirche zu Seidenberg und für die Kirche zu Gersdorf. S. 91. 
Kettung aug $ebensgefahr der Söhne. des Mechanikus Hadant durch den Prä- 
forius zu Hoherswerda, des Candidaten Boige durch einen Häusler in Tauchritz, 
des Freigaͤrtner Walter durch ein Dienſtmaͤdchen aus Grenzdorf, und eines Knaben 
durch den Häusler Scholz aus Göriffeifen. - S. 96, 
Des gleichen eines Kindes zu Jaglau durch den etc. ‚Köhler und eines Kindes durch 
den· Kuttner zu Uegnitz. ©. 112. Belobung dis letztern. S. 118. 
Beſchenl ber Sendt Goldberg an den dortigen Vercin zur Rettung verwahrloſe⸗ 
ter Kinder. 
Schulhaus bau zu. Haißbach, Gloganſchen Kreiſes. ©. 135. 
RMettung einetins Waſſer geſprungenen Frauensperſon — den Dienſtknecht 
Schade in Halbau. S. 141. 
Desgleichen eines in den — au Klein⸗Kr ihen gefallen Knaben durch 
‚den Wirthſchafts · Verwaiter Roth. ; 
Bedachung des Schulhaufes zu K —— durch einen nicht genannten Men⸗ 


ſcchenfreund; Erbauung eines neuen Schulhauſes zu. Eckersdorf; Inſtandſchzung 


und Vergrößerung des evangeliſchen Schulhauſes zu Küpper, ER Krei⸗ 
ſes, desgleichen des katholiſchen Schulhauſes daſelbſt. S. 2 

Anſchaffung neuer Glocken fuͤr die Kirche zu —— Geſchenke an die 
Kirche zu Kriſcha und an die Kirche zu Tetta. S. 213. 

Schuhausban zu Etraupig — und Ueberweiſung einer Summe von 00 Rilr. 
. an bie Kirche zu Nendorf durch die Loͤbelſchen Etben. S. 230. 

Rettung des, Bupbeifhen S Kindes aus Lebensgefahr dutch den Müller Steinberg 
- in — S. 243. 

Beſtimmung eines Capitals von 200 Rthlr. durch die verw. Obrift-fieutenant 
‚von Freyburg fuͤr arme Schulkinder in Loͤwenberg; Geſchenk einer Summe von 
2Rthir. für die Schule zu Hockenau; der Kirche zu Seidenberg ift von dem ac. 

Haͤniſch ein Kronleuchter verehrt worden. &.266. 

Einraͤumumg feines Hanfes zum Cholera arah durch den Fen eg· g in 

Wiefenthal. S3 10. Und Gefchenke an die Sich pa übe. zu Laͤhn. S. 311. 
u eines nenen Schulhaufes zu Riemendorf, Loͤwenber gſchen Zrei- 


Kreiſes. ©. 32 
4 ® 
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Disgleichen zu Al»Gabel, Sprottarifchen Kreiſes, &. 323. 
Desgleichen zu Alt-Strung, Glogauſchen Kreifes. &. 381. 


Verdingungen; 1. bes Transports von Ziegen zum Zeftungsbau von Pofen. &.135. 


2. ber Berpflegungs-Narıwalien für das Zuchthaus zu Görlig, ibid, 

3. der Militair-Verpflegungs-Maturalien für das Jahr 1832. &.358. 
Vergiftung; Erinnerung an die gefeßlichen VBorfchriften zur Verhuͤtung derſelben 

durch unvorfichtigen Gebrauch von Giftmittel. Reg. Berorbn.v.8. Apr. S. 122. 

Borgefommene Vergiftung durch Wafferfchierling und Befchreibung des letztern. 
Reg. Bei. vom 17. April. ©. 125. 

Verkehr (in Bezug auf die Cholera fiehe diefen Artikel). 
BVermaͤchtniſſe. Ein Ungenannter für die Kirchen zu Groß-Baubdis, zu Jauer, für 
die Schule zu Jauer und für die Armen Kaffe daſelbſt. &, 16. 

Bon dem Sehnrichter Wiedemann zu Oedernitz. S. 16. — 

Bürger Schwarzbach zu Seidenberg für die Kirche, Schule und Hospital; 
Wittwe Schiffer zu — fuͤr die Kirche. S. 71. nd 

Schullehrer Schöngaft für die Kirche zu liebenthal; der ꝛc. Schulz zu Seidenberg 
für Lirche und Armen-FKaffe; Ungenaunt fir die Kirche zu Schönau; der Han⸗ 
delsfrau Feift fie Armen- md Schul- Kaffe zu Friedeberg am Queis. S. 124. 

Bon den Erben des Deconon Wendel für die katholiſche Schule zu Hirſchberg; 
Müller Gringmuth fir die Kirche zu Wederan; Kaufmanns -Wittwe Erner für 
die Kirche zu Schmiedeberg; Bäder Mildner zu Sauban fürs Waiferhaus; der 
Kirche zu Markliffa mehrere Geſchenke; von Schridel zu Görlig für die Elemen⸗ 
tarfchute und für die Armen. und Waifenhaus-Kaffe. S. 153. 

Seeliger zu Köslig für die Kirche zu Deutſch⸗Oſſig; Banersfrau Hellwig für 
die Kirche zu Goͤriſſeifen. &. 154. IR, 

Die verwittwete Gursbefigerin Menzel zu Linda, Saubanfchen Kreiſes, fir die 

. Kirche des Orts; die verftorbene Ehefrau des Erbfcholzen Keim zu leſchwitz für 
die Dafige Kirche. S. 190. 

Die verwirtwere Hauptmann von Gersdorf zu Seichau für die dortige Kirche 
und Armen und fir die Kirche zu Seichau; Reicheltfche Eheleute zu Groß-Zano« 
witz für die Schule daſelbſt. S. 214. 

Wittwe Länder zu Hirfchberg für die dortige Kirche; inlieger Finger zu Herms⸗ 
dorf für die Schule des Orts und für die Kirche zu Michelsborf. &. 230. 

Kaufmannswirtwe Martens zu Hirfhberg für Kirche, Schulen und andere 
Inſtitute im Betrage von 2400 Rthir. S. 243. 

Der unverehelihten x. Zöllner für die Bibelgefellfchaft zu iegnig 1000 Rthlr. 
und für die Armen; des Stadtpfarrer Danquant zu Freyſtadt für bie katholiſche 
Stadtſchule. S. 293. 

Des Tuchmacher Schaͤfer zu Seidenberg fuͤr die Kirche und das Hospital; des 
Prof. Jungnitz für die katholiſche Schule zu Alt- Zauer; des Bauer Wiesner für 
die Kirche und Armen-Kaffe zu Sohraz der Wittwe Scholz fiir die Kirche zu 
Hermsdorf; des Schullehrer Schöngaft für Arme intiebenthalz die a. Hertel zu 


E 
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Jauernick fuͤt die Schule; Bauer Stief zu Wultersbdorf für bie Schule; bes Kir⸗ 
chen und Schuten Inſpector Ellhardt für die Kirche zu Sagan: S. 294. 

Scholz Doberſch zu Klemmerwiß für die Kirche zu Koiſchwitz; Wittwe Lehmanu 
fuͤr die Kirche zu Reichenbach; Haͤusler Oertel zu Flinsberg fuͤr die Kirche und 
Armen⸗Kaſſe daſelbſt; Senator Hartwig zu Liegnitz fuͤr die Armen; Müller Guͤtt⸗ 

ler für die Schule zu Oſtrichen. S. 324. 

Reetor Dr. Grollmus für die katholiſche Schule zu Sagan; Wittwe Raſchke 
fuͤr die Kirche zu Haynau; Wittwe Neumann für die Schule zu Groͤditz; Zimmer- 
meifter Eſſert für die Kicche und Armen-Kaffe zu Bolkenhayn; Häusler Thieme 
für die Kirche und ArmenKaffe zu Hennersdorf; Jungfer Schubert für bie 

Frauenkirche in Liegnitz. S. 303. 
Vermeſſungs⸗Couducteure. Berzeihmiß — welche im Segntfhen Die 
rungs-Bezirt wohnen. ©. 53.1: Nachtrag, S. 172. . 
Berpahtungen; der Glashütte Souifentaf im — — Regierungs · Be⸗ 


zirk. ©. 103. 
W. | 


Waffen-Ausf ubr, bie nach dem ‚Königreich Polen ift verboten. _ &, 34, 40, 
Zuruͤcknahme dieſes Verbote; S 
Wandern. Das Einwandern und — der Handwerksbutſchen iſt wegen 
dadurch möglicher Verſchleppung des. Cholera verboten. S. 281 
Jeder Beamte, weldyer die Beachtung diefer Anordnung — ſoll in eine 
Ordnungsſtrafe von 5 Rthur. verfallen. Reg. Verf. von 4. October. S. 308. 
Warmbrunner Bade⸗Anſtalten; unter welchen Bedingungen ſolche von Armen 
unentgeldlich benutzt werden können. S. . 
WBarnungs-Anzeigen. 1. Wegen des von dem Häusler Weiß begangenen Ver⸗ 
brechens und der in Folge deſſen geſchehenen Hinrichtung. S. 128. 
2. Beſtrafte Braudſtiftung an den Einlieger Marx aus Silbitz. ©. 182. 
3. un des Sandwehemann Dienzel aus Schreibendorf wegen Diebſtahl. 


8. Sinzibrung des Knecht "Wagner wegen begangenen Kindermordes. S. 200 
ſerſchaͤden. Nachricht uͤber die Beſchaͤdigungen, welche durch den hohen Stand 

der Oder im Monat September verurſacht worden ſind. S. 320 

Ueberſicht der Schaͤden welche durch Ueberſchwemmungen im Jahr 1829 in 
er. verurfacht und welche Vergätigungen dafuͤr gewährt worden find. 

17 — 19. 

Vorkehrungen, melde bei eintretenden großen Wafferfchäden zu treffen find. 
Meg. Verf. vom 8, Febr. S. 49. 

Serkauf einer Anzahl Eremplare der Schriften hber Mainzer Erfparungs- und 
Gefundpeitsöfen zum Beften der Waſſerbeſchaͤdigten. &. 112. 

Ueberficht der Seiftungen des in Glogau deſtandenen Wohbichaͤtigkeits Vereins 
fuͤr Waſſerbeſchaͤdigte. S. 187. 


+ 


Wa ſſer fihierfüng} vorgeldmmene Ber giftang Dusch be und nähere VBlchrei. 


bung deſſelben · Reg. Bek. wom a7. Apr. S. 125. . 
Wege Baubeamte; Vettheilung der Geſchaͤftskreiſe Befihen im. Segnigfben Ru 


on vleruugs · Bezirk. Reg. Bet. vvtn 29. Julp. S. 234 - 23 


Wern baug Anmeldungsfriſt des Diesgapeigen Weiugemiäne un de davon: erlegen 
den Steuer. S.3N. 

Birseirnapt; die zur Verhuͤtuug Beffeihen srgangenen Zererbmungen werden in 
WEtinnerimg gebracht. Reg. Verf. vom 23. Jun; ©. 185 

Wird zaͤnne; deren Anlegung ift den jagdberechtigeen Forſtbeſi igern in, ‚Sci en nad» 

‚gegeben worden. Allerh. Eabinetsgrdre vom 26. März. S. 121. 

Wirtwen.Unterflügungs-Anftaft; Rechnungsabſchluß ‚von der⸗ fie. eoangeithe 

2 KEietentar-Schuillegrer.in. Schlefien pre 1829 und 1830, S. 114. 

or area wegen Beffen Abpaltimg gm — ©: ” ee 


3 


Zins-Coupons; Bekanntmachung daß and welche Summe an älteren Zins: Coupons _ 


von Kurs und Nenmärkifchen Obligationen realiſir irt worden ſind. S. 34. 
Zollſ ig en (Vergleiche Steuer ſachen). 


ichniſſe der Abgaben von - ‚hländifhen Ercügnfen beim Henbessetfe 


— mit Bgiern und Wuͤrtemberg. S.8 J 
Abaͤnderungen bei den Zoll- und Steuebeäreen im Potsdamer Regierungs- 


Dat ©. 21. 
Aufhebimg des Eingangdzolls vom Roggen bie Ende Zulg 1831. S. 2W. 


z die fie das zweite halbe Jahr eingekvmmenen ſollen fruͤder als 


‚seither eingefandt werben. Reg. Verordn. vom WNovbt. &.355. 


Zuhthäufer. Das von ben Gerihtsbehörben zu Keobadhtendd Verfahren bei Ablie⸗ 


ferungen von Verbrechern in das Zuchthaus zu Goͤrlitz. ©. 58. 

Sügtlinge; denfelben dürfen bei ihrer Eintieferung weder Üiberflüffige Sachen noch 
Geld mitgegeben auch eben ſo wenig ſpaͤter zugeſendet oder mit — 
een werben. BE. Verf. v vom 19. Sept. ne 297, 
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Ba a it, ‚Reigen Ss gu Soma 


3 ar ri FR rf, Gert Ama: for zu 
fauban. 123. 

Daum ert, Otganiſt und Soulleperi in 
Gersdorf. 33. — 

Da um set Er, ——— in Wien. 


Be R mann, Paſtor ju Peiheisbeif, 3 
Bittermann, Schultchrer in- Tannen 
dorf. 206. 


Bönigf, von, Dber- Sande; Geticha⸗ . 
206. Fteyer⸗ —— bei Edinar 
Bornemann, Rachsherr in Liegnitz, zum 707* 


Aſſeſſor zu Glogau. 206. 


viertenmal gewählt, 69. 
Braun, — in Rothenburg a⸗ b. 
O. 


— Bier m Weihe #5: 3 


Br 
Conrad, Paftor in — 370. 
D. ın 


Deder, Caͤmmerer in Lauban. 206. 
Demifch, Regierungs-Neferendarius zu 
tiegnig. 150. 
D'oench, Rathöherr zu fiegnig. 265. 
Die Al A l, — in nur 
or 


5 Drogan, u Sep Ciiden, 2. 


E. Be 
Entel, Diafonus in finde, 69. - 
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Bart, Paftot prim! in "Sahbespäf, 6. 
—— em in Rothärtburg , 2 
232 $ ! 
gi ger, Dan in Groß: Reihen. 308, 
Finke, Rathmann in-Priebus,' ‘38, > 
—5 — Rat mann in Greiffenber 112. 
ER re een ge Karin liegnit. 
56 r * e ———— omniiſſarims 
Bunzlauſchen Kreiſes. 370 
teen F— Kunzendorf unterm 


Didces.260. 6 
Froͤhlich, Cämmerer in —— 8— 
5 ucka tt, Säullehreri in Toppenbörf. 386. 


im 713946 


G. Ei 


‘© Ener, Prare-Subftitit ju Drehnob. 


© ö r6, von, Sarbfafes- Spndicus zu 
Glogau. 


Sem — ig, alnhe in. Wippen. 
‚Groffer, Cantor in "Seien. 367,7 


Gruͤ uͤnig, Provinial- Seener.Kaſſen-·dien 
dant in Breslau. 386. 


Gubalte, Superintendent ber Dibees 


Britg 266: 
—— n, Ober⸗ Sandes- —— 
cretait zu Segau. er: at. 
\ 3 ener 


5 Pe Potiei-iftrtes. Commif, 265. 


Hahn, S 


ehrer in Heiligenſee. 
Hallgans, ei *1* 


athmann in Par 


Handke, Schullehrer m Oſſig. 238. x: ı 


Hannig, Rathmann inNaumburg a. B. 
45. — 


Haſſe, Juſtiz-Commiſſar. in Liegnitz. 22. 
Hauſer, Rathmanñ in Liebenthal. 16. 
Sriliigs: Zuchthaus · Polizei» Inſpector 
zu Goͤrliß 323. — —— 
Hellmann, Schuladjuvant zu Hohenpe⸗ 
tersborf.- Mb. 

Hellmuch, Paſtor zu Niederfeifersborf. 
t 90. f t ⸗ It) 
"Hempel, Rathsherr in Jauer. 90. 

Hergefell, Arhidiafonus zu Markliffa. 

206. 


Hering, Superintendent ber. Didces _ 


Steinau. 309. 
ieh Organiſt in Kieslingswalde. 150. 
Hiſcher, Schullehrer in Hartau. 206. 


Hoffmann, Schullehrer in Muskau. 485. 


Holtorf, Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarius 

im Hoyerswerdaer Kreiſe. 335. 

Hoppe, Schullehrer in Ober⸗Kauffung. 
12. 55 

Huͤl ſe, Rathsherr in Schmiedeberg. „335. 


J.— 


$ ädel, Karhmann in Bolkenhapn. 150. 


FJa gwitz, Polizei-Diftricts-Commiffarius 
Glogauer Kreifes. 386. 

John, Juſtiz-Commiſſarius zu Neufalz. 

a’, el 207 r B » ‘ 


Juͤng (in g, Kr.Juſtizr. zu Haynau. 22. 
. K. 


Kahl, Schullehrer in Arnsdorf. 16. 

Kaufma nn, Schuladjuvant zu Gies⸗ 
mannsdorf. 386. 

Keßler, von, Gexichts-Aſſeſſor zn Ca⸗ 

* ‚rofan). » 207, ‘ F 


Kie bfma uns Rarpmafnin Bolkenhayn. 


Kindil ex, Schullehrer in Zeffendorf. 112. 
Kläbifh, Polizei-Diſtricts ⸗Commiſſa- 


ts, Goͤrlitzſchen Kreiſes. 206. 


Klaͤr, Cantor in Luͤben. 309. 
Klein, Paſtor zu Wederau. 153. 
Klos Rathmann in. Sprottam 122. 
Knobelsdorf, von, Stallmeiſter beim 
Landgeſtuͤt zu lLeubus. 112. 
Koppein, Schullehrerin Burg. 206. 
Kofche, Schullehrer in Goldberg. 90. 
Körner, Stadtgerichts-Aſſeſſor in Loͤ— 
wenberg. 122. 
Krauſe, Rathmann in Polfwig. 16. 
Kranfe, Schullehrer in Greiſenhayn. 
*2 352. „ f i . 
Kühn, Rathmann in Schömberg, 45. 
Kummer, a zu / Gersdorf. 33. 
2. 
Lange, Cämmerer in Sagan. 90. 
fange, Schullehrer in Drentlau. 24% 
Le hmann, Ober-Pfarrer in Meffersborf. 
352 


Lehma nn, Schullehrer zu Zeifig. 206. 
eiffing, Caͤmmerer in Hoyerswerda, 
"2.90 — 


Liebſcher, Rathmann in Hahnau. 323. 

Linke, Cantor in Neuſtaͤdtel. 150. 

tocenz, Juſtiz-Commiſſionstath in Grün« 
berg. 315. 


M. 


Maiſan, Rarhsherr in Landeshut. 28. 
Maltſch, Rathmann in Parchwitz. 386. 


Melies, Schullehrer in Jauer. 1. 


Michaelis, Confiſtorialrath in Breslau. 
352. ._ 
Mitte) Schullehrer in Orimberg, 153. 


Müller, Pafter in Kaiferswaldau. 16. 
Müller, Rathmann in Schlawa, 370. 


N. 


Neumann, Cantor in Rüdersdorf. 150. 
Nitſchke, Puftor in Harpersdorf. 386. 
Noßwitz, Rathmann in Beuthen. 309. 


O. 


Oertzen, von, Landesaͤlteſte der Ober⸗ 
Lauſitz. 1808. 


P. 


Paf chke, Schuladjuvant in Michelsdorf. 
266 


Paula &, Achidiafonus zu Ruhland. 309, 
Pfigner, Schulleprer in Koͤnigshayn. 
206. 


Pirfig, Rathmann in Primkenau. 238, 

Diönzig, Kreis-Sefretair in Jauer. 309, 

Poncet, von, Polizei» Diftrictd- Com- 
miffarius, Görligfchen Kreifes. 206. 

Drange, Wegebaumeifter: 22%, —- 

Prafe, Sehrer an der Waifenhausfchufe 
zu Lauban. 242. 

an Steuer-nfpector zu liegnitz. 

1. 


R. 


Raumer, von, Polizei-⸗Diſtricts-Com⸗ 
miffarius. 69. 

Redzeh, Schuladjuvant in Giesmanns- 
dorf.. 370. 

Meder, Schullehrer in Gruͤnberg. 370. 

Reihe, Polizei-Diftricts-Commiffarius, 
im Sprottauer Kreife. 242. 

Reinſch, Regierungsrath und Provin- 
zial-Stempel«Fiskal. 2. 

Reymann, Sondikus in Jauer. 309. 


Nichthofen, Freyh. von, Landrath 
Jauerſchen Rreifes. 122, 

Rink, Regierungsrath beim Provinzial 
Eteuer-Directorat. 2. 

Robitſch, Paltor in Zalkenhayu. 247. 

Rothenbach, Polizei-Diftricts.Commif: 
farius, Saganfıhen Kreifes. 153. 


©, 
Sattig, Juſtiz-Commiſſarius zu Glogau. 
206. 


Schade, Pafter in Saabor. 33. 

Schmidt, Diafonus und Rector in Parch⸗ 
wiß. 16. 

Schmidt, Echullehrer inRudelsdorf. 16. 

Schmidt, Paftor zu Tauchritz. 90. 

Schmidt, Prediger zu Norhenburg a. d. 
Dder. 153. 

Schm — en, Schullehrer in Simsdorf. 
90. 


Schoͤnborn, landgerichtsbdepoſital-Ren⸗ 
dant zu Goͤrlitz. 22. 
Scholz, Buͤrgermeiſter in Jauer. 335. 
Scholz, Rathsherr in Hirſchberg. 335. 
Schors, Rathsherr in Glogau. 69. 
Schuͤtz, Schullehrer in Nochten. 90. 
Schulz, Schullehrer in Sippen. 335. 
Schwenkert, Ober-Sandesgerichts-Rath 
zu Slogau. 207. 


» Seeliger, Superintendent der Diötes 


Strehlen. 266. 
Seeliger, Paftor in Peterwiß. 370. 
Seidel, Rathöherr in Gruͤnberg. 150. 
Seidel, Schullehrer in Berbisdorf. 238. 
Simon, Edullchrer in Klitten. 335. 
Steige, Superintendent der Bunzlauer 

Didces. 314. 

Stempel, Polizei Diftricts.Commiffa» 

rius, Ödrliger Kreifes. 33. 
Stillfried, Freyh. von, Polizei- Die 

ſtricts· Commiſſ., Jauerſchen Kr. 33. 
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Stiller, Paſtot in Wahlſtadt. 238. 

Stolberg-Wernigerode, Graf zu, 
Regierungs »Prafident zu Liegnitz. 
1 


11. 
Streder, Rathmann in Bolkenhayn, 
150. 
Striefhe, Rathsherr in Glogau. 


T. 


Te uber, Schullehrer in Semmelwitz. 111. 
Tietze, Paſtor prim. zu Markliſſa. 206. 
Zitefius, Rathsherr in Hirſchberg. 45. 
Töpfer, Rathmann in Greiffenberg. 112. 


U.. 
Ulbrich, Rathmann in Schlawa. 371. 
® 


Bangerom, Paftor in Hochkirch. 370. 


Vogt, Kreistags-Abgeordiicte, bandes— 


hutſchen Kreifis. 111. 
Vollmar, Schullehrer in Leipe. 309. 
W. 


Weikert, Schullehrer in Hohndorf. 335. 

Weiß, Schullehrer in Ludwigsdorf. 386. 

Wennrich, Kreistags-Abgeordnete, bau— 
deshutſchen Kreiſes. 111. 

Werner, Stadtrichter in Schlawa. 123. 

Wernitzer, Rathmann in Bolkenhayn. 
150. 


ad Rathmann in Schömberg. 
5 


Wieſter II, Steuer-Inſpector zu Peters⸗ 
dorf. 331. 
Wilda, Schullehrer in Toͤppendorf. 90, 
Wittwer,-Sthuflehrer in Kortnitz. 12%, 
Wollmann, Katbsherr zu Sagan. 206, 


3: 


3 doreck, Schullehrer in Herisdorf. 238, 
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Amts-Blatt 
der | 
Königlichen Regierung zu Liegnib. 


— — No. 1. — — 








Liegnitz, dem 1. Januar 1831. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Den Einfoffen- des hieſigen Regierungs⸗Bezitrks machen Wir bekannt, No. 1. 
dof dem im biefigen Regierungss Bezirk belegenen Poſt-Aemtern heute Die Betreffend die Der 
von Uns vollzogenen Amẽsblaͤtter / Etats für das Jahr 1Bär. zugefertige war, fhelans Dir Bits 
den findi. und Daß die zur Haltung bes Amtsblatts verpflichteten Behörden 1. eg na g 
und Einfaffen ſowohl, als bie freiwilligen Abnehmer deffelben, die Ablam " ® 
gung des Umtsblaats von dem gebachten Poſtaͤmtern zu gewärtigen haben. 

Liegnitz, den 20. December 1830. — 








In Folge einer hoͤhern Orts ergangenen Beſtimmung wird bie bisherige No. 2. 
Erhebung des ſtaͤdtiſchen Straſſen- und Bruͤckenzolles zu Goͤrlitz und der da- Die Einhelure ie 
rapen: an Tur: 


zu gehörigen Beiſtaͤtten Nieder ⸗Biela und Naufcha, vom 2. Januart ı83r, Fenyoh + Erhebung 
für die Stade Börli 


ab eingeftellt werden. 
j betreffend. 


Wir bringen diefe Erleichterimg bes Verkehrs hietmit jur Kenntniß. 


Liegnitz, den 23. December 1830. No, 4198. I. &. 





Die Einwohner Unfers Verwaltungs, Bezirks werben aufdie In No. 363. No, 3. 


der Staats, Zeitung und In den andern beiden Berliner Zeitungen befind» Betraffend vie bei 
Hche Betanntmachung der Königlichen Haupt» Verwaltimg der Eraats, Hm Dandiungshen 
Schulden vom 10. d. Mts., durch welche bie Nammern der am 1. April fit su Fondon juc 


daaren Aue zahlang 


“2. &. bei dem Handſungshauſe R. M v. Rothſchiſd zur London, zur baaren —— — — 


Auszahlung gelangenden Obligatlonen ber im Jahre 1818. bei dieſem Hänfe tionen dır im Jahre 
gefchloffenen Sproerntigen Auleihe publiziert und den Inhabern gefündiget 1818 beidiefem han. 
worden — anfmerffam gemacht, damit diejentgen, welche im Befitze fotdjer —22— —9 
Papiere find, deren Realiſirung nicht verabſaͤumen, und dadurch im unver⸗ „d No. 549, K. 


moeidlichen Zinſenverluſt geſetzt werden. Liegnitz, den 27. Dezember 1830. pro 1830. 


— 2 — 


Verordnungen des Koͤnigl. Provinzial-Steuer-Direktoratd 
von Schleſien. 
verſonal ⸗ Verand⸗⸗ Der Regierungs . Rath Rind ift feinem Wunſche gemaͤß von den Funk⸗ 
Tee tionen eines Hrovinzial⸗Stempel Fiskals für —————— ? — k. J. 
Sıstalate in Schle ab, entbunden worden, verbleibt aber in feiner bieherigen Eigenfchaft als 
ſien. Regicrungs⸗Rath bei dem Königlichen Provinzials Stener- Direftorat von 
j Schleſien. 

Der bisherige Ober-Landes⸗-Gerichts⸗Aſſeſſor Reinſch zu Natibor, ift 
mittelſt allerhoͤchſtvollzogenen Patente vom 26: v. M. zum Reglerungsratä 
alleranädiaft errannt. Derfeibe wird vom 1. Januar k. J. ab, in diefer 
Eigenjhajt bei dem Königlichen Provinzial Steuer, Direftorar eintreten, und 
da er zugleich von des Herrn Finang Ministers Ercelleng als Provinzial⸗Stem⸗ 

pel⸗Flotal für Schleſien, angeordnet worden, die Desfallfigen Geſchaͤfte von 
demfelben Zeitpunkte an, und zwar fürden Bezirk des Königlichen Ober,Lan⸗ 
Des, Gerichts zu Maribor übernehmen. 

Die, Geſchaͤfte eines Provinzial. StempelFisfals in dem Bezirk des Koͤ⸗ 
niglichen Ober Landes · Gerichts zu Breslau, welche bisher dem Reglerungs· 
Rath Rinck zugetheilt waren, gehen vom T. Januar f.$. ab, an den Regie 
zungs-Rath und Provinzial-Srempel Fiekal Baron ven Reibnitz über. 

Zur Nachricht für die Verwaltungs Behoͤrden der Provinz, bei denen 
Hereits Stempel Reviſionen vorgenommen worden find, oder durch die Stem⸗ 
pelfiskaͤle noch vorgenommen werden möchten, btinge ich obige Beſtimmungen 
hiermit zur öffentlichen Kennmiß. 

Breslau, den 24. Dezember 1830. 

Der Geheime Ober, Finanz Rath und Provinzial» Steuer--Direfror. 
v. Digeleben. 


mn 








Verordnungen ded Koͤnigl. Dberlandes-Gerichtd zu Glogau. 


Sad Verhalten der Bon Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm König von Preußen Unferu gnaͤ⸗ 
a ER digen Gruß zuvor, Veſte und Hochgelahtte Rärhe, Liebe Geiteue! Der Krimi 
nal·Rath und Profeffor Doftor Meiſter in Franffurt a. d. O. bet in dieſem 

Jahre bei Darnmann in Züllichau eine merfwürdige Abhandlung: Leber ben 

Eid herausgegeben, für deren Hiterartfchen Werth, aufer dem Namen Des bes 

ruͤhmten Verfaſſers, ſchon der Preis, melden ihr von den Kuratoren des 

Siolpeſchen Legats zu Lenden zuerkannt worden, eine günftige Melnung erweckt. 

Diefe Schrift verdient aber auch deswegen der Aufmerlyamkelt und nähe 

ren Pruͤfung der Gerichte empfohlen zu werben, weil fie auf den in mehreren 
Berordnungen ausgebrüdten Zweck, die allgemeine Achtung für Die Würde 

und Wichtigkeit der Eidfhwäüre in der bürgerlichen Gefellfchaft zu erregen 

und zu verftärfen hinarbeitet, unb von dem eifrigen Beſtreben bed Verfaſſers, 


— 3 — 
die Ausuͤbung der heiligen Pflichten bes Wort Treue und Wahrhaftigkeit zu 
b. fördern, zeuget. ‚ 

Bei Diefer Gelegenheit fönnen wir Euch nicht genug empfehlen, der Abs 
nafıne der Eıde, diejenige Würde, Stille und Ehrfurcht beigulegen, welche 
einer fo frierlichen Handlung geziemet, bei deren Werthaltung die menſchliche 
Geſellſchaft fo innig intereſſitt int, und welche fo vielfach In Den Geſetzen vors 
gefihrieben iſt. 

Befonders iſt es nad) pag.95. der Schrift der öußeriten Beherzigung wert, 
die Bordaltung ver Pflichten der Schwoͤrenden nicht auf einem und Denfelben 
Leiften zu legen, fondern forgfältig zu erwägen, auf welchem Grade ber Kuls 
tur der Schwörende fteße, welcher Borhalsungen und Ermaßnungen, jedes Indi⸗ 
viduum bedürfe, welche Gruͤnde in dieſes Gemuͤth den beften Eingang finden 
fönnen, um die Worts Treue zur befördern und zu erhalten. 

Erwägungen diefer Art gehören zu dem erften Pflichten Eures Richter⸗ 
Amtes und hohen Berufes, und werben auch bei Euch darüber feinen Zweifel 
zuͤruͤcklaſſen, wie nothwendig es fen, befonders bei wichtigen Eidesleiftungen, 
Diefe Ames+ Handlung nur denjeufgen anjuvertranen, Die bei ihrem Alter und 
Erfahrung die Erwartungen und Obliegeubeiren bes ÖerichresHofes zu erfüllen 
im Stande find. Sind Euch mit Guaden gewogen. 

Berlin,. den 2. Oktober 1810. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allergnädigfien Spezial» Befehl! 

—— Kircheiſen. 


An 
das Koͤnigl Ober⸗ Landes - Gericht 
zu Glogau. 

Bereits unterm 2. Qktober 1810 find die Gerichte bei Gelegenheit der 
Empfehlung der Meifterfchen Schrift über den Eid, zur forafältigen Beob⸗ 
achtung der über die Eidesabnahme beftehenden gefeglichen Borfchriften anges 
wicfen worden... Der Juſtiz Minifter nimme von der Wichtigkeit Diefes Gas 
genrftandes Deranfaffuna, Die gedachten Berfchriften dem Königl. Ober- Lars 
des, Gerichte in Erinnerung zu bringen. Dei Eiden die vor- verfammelten 
Gericht gefchworen werden, muß jeoe Störung vermieden, und die Aufmerk⸗ 
famfeit aller Anweſenden tediglich auf die vo: fenende feierliche Handlung ges 
richter fenn, und infonderheit während derfelben jedes Aus, oder Eingehen 
aus dem Seſſionszimmer oder in Daffeibe unterbleiben. Eide, welche in Pros 
jeffen abgeleifter werden, muͤſſen nur in Gegenwart der Gerichtsperfonen, der 
betreffenden Partheien und ihrer Affiftenten oder Anwälte abgelcifter werden ; 
es find daher gemäß $. 93. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts , Ordnung, _ 
alle fonft noch anmwefenden Perſouen während der Eidesfeiftung aus dem 
Serichrszimmer zu entfernen, oder es muß Diefe Handlung, wo es die Lokali⸗ 
rät geſtattet, In einem befondern Zimmer, und aud) hier nur in Gegenwart 
der obgedachten Perfonen, EEE werben. Endlich kann der Juftiz- 

2 . 
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Stuͤck. Kleine 

| Namen der Gruben. Kohlen. Kohlen. 
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A. Waldenburger Revier. | 
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55 Weißig daſelbſt . . . “ { i . SL IB 4 DAR le 
6 Sergen Gottes zu Altwaſſer BB ai Ede Ze 72 Ka ZU 27 67 


* — 4 — 


Miniſter es nur mißl illigen, wenn Kin und wieder Eide von Referendarien 
abgenommen werden und ſetzt derſelbe daher mit Bezichung auf $. 92. bes 
And. zur Algem. Ger.» Drdrung, Hierdurch feſt, Daß alle Eidesabnahmen, 
änfofern fie, was allerdings Die Regel fein muß und in erhebfichern ober be⸗ 
denklichen Faͤllen nie zu verſaͤumen iſt, nicht ſelbſt einem Mitgliebe des Gr 
richts aufgetragen werben, doc) nur in Gegenwart eines ſolchen erfolgen fol 
len, und hiervon nur in beſonders dringenden und bei Geſchaͤften aufierhalt 
der Gerichtsſtelle eintretenden Fällen, in welchen aber auch mr Beamter, 
welche mit den Erforderniffen des $. 92. des And. zur Allgem. Gerichts Drds 
nung, verfehen, der Auftrag zu ertheilen äft, eine Ansnahme gemacht werden 
Darf. Berlin, den 26. November 1830. 
' - Der Zuftig- Minifter in deſſen Auftrage 
v. Kamph. 


Au 

Has Koͤnigl. Ober⸗ Landes⸗ Gericht 
zu Glogau. 

Vorſtehende Refkripte des Koͤnigl. Juſtiz Minifterfi reſp. vom 2. Okto⸗ 

ber 1810. und 26. November 1830. werden ſaͤmmtlichen Unter-Gerichten und 

Juſtiz ⸗ Beamten im Departement des unterzeichneten Ober » Landes s Geriches 


zur Nachricht und mit der Anmeifung bekannt gemacht, ſich nach Deren In— 


Haft genau zu achten. 
VBlogan, den 17. Dezember 1330. 
Koͤnigl. Oder Landes-Gericht von Wieder 
Schleſten und der Lauſit. 


een IT 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
| Zare, 


bie Preuß. Tonne Steinkohlen auf den im Schweidnitzſſchen Berg Bezirk beſind lichen 
Steinkohlen⸗Werken für das Jahre 1831. 
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DBricr, den 25. December 1830. 
König. Preuß. ©bers Berg: Amt für die Schlefifchen Provinzen. 





Vermiſchte Rachrichten und Auflage, 
Emsirblung der Die Doktoren Brandt und Rageburg zu Berlin haben die Herausgabe 
eu uß * — eines Werkes: 
er Die Giftgewächſe Deutfchlands 


begonnen, von welchen bis jegt drei Hefte erfihienen find. Dicfes Werk . 
geichnet ſich vor allen bis jegt vorhandenen Fhinen Schriften über die Gift- 
pflanzen dus # die bemfelben beigegebenen treuen Abbildungen ſehr vortheil— 
haft aus. Auch find die Herausgeber bereit, diefen Abbildungen einen popu⸗ 
lären und mehr für Elementarſchulen berechneten Tert beisugeben, fogar die 
gebräuchlichiten deurfchen Namen neben den latelnifchen auf beh Platten an- 
bringen zu laffen, wenn durch Eubffription ein Hinlänglicher Abſatz gefichere 
"wird. Jedes Heft Diefes Werks, welches im Buchhandel Einen Thaler koſtet, 
wollen die Herausgeber den Schulen für 22 Sgr. 6 Pf. überlaffen. 

Schulen, welche auf diefes nuͤtzliche Werk zu fubtfribiren Willens find, 
Fönnen ſich deshalb am die betreffenden Herren Superintendenten wenden. 


Dir Herau⸗ gabe eh Nach ber Uns von ber hoͤhern Behörde zugegangenen Anzeige wirb der 
———— ruͤhmlich bekannte Verfaſſer der Lebensſchtlderungen Scharnhorſts, Bluͤchers 
FennupDiinikers.v- 26. ꝛe Die Biographie des verſtorbenen Koͤnigl. Preuß SinanyMinijters Herrn 
uno betreffend. v. Mog auf Subfkription und refp. Pränumerasion herauegeben und dadurch, 
daß er den Verewigten als Menſch, Staateinann, Freund, Gatte und Bater 
nach vorliegenden fautern und reichlichen Quellen im Verein mit Männern, 
welche dem Hingefchiedenen im jedem Abfchnitte feines Lebens nahe ftanden, - 
“ treulich darftelle, dem Freunden und Verehrern des Dielbetrauerten ein ans 
genehmes Erinnerungsbuc) aewähren. 

Ueberzeugt, daß dicken Privarperfonen und Beamten In Unferm Berwal- 
tungs Bezirk eine Rebensichilderung des in feinem Wirfungsfreife ausgeze ich⸗ 
neten, früh durch den Tod dem Staate entriffenen Herrn Minifters v. Motz 
als eine biefbende Erinnerung erwuͤnſcht fein werde, machen Wir darauf aufs 
mertfum, mit dem Bemerken, daß der Biographie Das mohlgerroffene Bild 
niß Des Verewigten beigegeben werben foll und der Preis für ein Exemplar 
auf Velinpapfer, auf ı Rihir. 7 Sgr. 6Pf. und auf Drustpapier auf 25 Sgr. 


| 


— 7 — 
ſtgeſetzt, die hleſig⸗ Amtsblatt ⸗NRedattlon aber bereit iſt, p 
4 


Tangende, mit dem Geldbetrage verſehene Beſtellungen welche big zum 20, 
anuar 1831, Hier eingeßen, su beforgen, 5 


oͤnigl. Preußs. Regierung, 
— — 


(Hierbei ein Deffentlicher Anzeiger No. 1.) 





— | 
Amts-Blatt 


oöniglichen Regierung zu Liegnitz. 
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Lieguitz, den 8. Januar 183r, 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


fe finden Uns veranfaßt, fammeliche Kreis, und Orts, Polizeb Bei; _ No. 4. 

den zur puͤnktlichen Nachachtung darauf aufmerkſam zu machen, ——— 
daß Gewerbeſcheine allein als guͤltige Legitimations Documente der, PN —* 
Keifenden nicht anzunehmen find, ſondern als ſolche vielmehr nur Pape," *. "9 10803, - 
oder die im $. 13. des Paß⸗Edicts vom 29. Juni 1817 und $. 35. der 
General- Paß, Anftruction vom ı2. Qufi 1817 erwähnten Legitimations⸗ 


Eharten, oder die $. 12. des gedachten Edicts angeführten Beweismittel 
betrachtet werben dürfen. 


Liegnitz, den 3. Januar 1831. 





Verordnungen des Königl, Provinzial Steuer-Direktorats 
von Schlefien. 


“ Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 8. December v. J., Ahaaben son intin: 
wegen Ausführung des zwifchen Preußen und dem Großherzogthum Heffen Bilden Ereugnifien | 
einerfeits, und Baiern und Würtemberg andrerfeits, unterm 27. Mai 1829 ng ren ». 
abgefchloffenen Handelsvertrags, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge» Wärtemberg- 
bracht: daß vom 1. Januar d. J. an, die ermöfjigten Abgaben von inländt, 
ſche Tabak, Wein und Moft, Zucker und Eyrup, baummollenen, feidenen 
und wollenen Waaren, Leder und Lederwaaren, Kupfer- und Mefjingwaaren, 
gefchmiedetem Eiſen und groben Eifenwaaren, beim Eingange aus Baicrn 
und Würtemberq in Preußen, nach ben .- des beiliegenden Berzeichniffes 
Lit, A,, bei dem Eingange aus Preußen in Balern und Würtemberg aber 
zaqh den Sägen des beiliegenden Verzeichniſſes m au entrichten find, und 


——— 


daß die ſpaͤterhin vertragsmaͤßig eintretenden Veränderungen in dieſen Ab⸗ 
gabenſaͤtzen zu feiner Zeit weiter bekannt gemacht werden follen. 
Berlin, den 19. December 1830. — 
Der Finanz» Minifter 
Maaffen. _ 


Die vorftehende Bekanntmachung des Herrn Finanz Minifter Erzellenz 
vom 19 d. M. nebft den darin allegirten Verzeichniſſen A. und B. wird hier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß mir dem Beifügen gebracht: daß es im Uebri— 
gen bei den Vorfchriften der Befannmächung vom 8. Dezember vorigen 
Jahres, welche unterm 15. des gedachten Monats durch die Amtsblaätter der 
Provinz erlaffen worden, und den fpäteren Berfügungen verbfeibt. 

Breslau, am 28. Dezember 1830, 

Der Geheime Ober. Finanz Rath und Provinzial, Steuer. Direktor. 
In Vertretung deffelden der Regierungs- Rarh 
endt. 


| A. 
Berzeichniß 


der Eingangs⸗Abgaben, welche vom iſten Januar 1831. an von denjenigen Baieriſchen 
und MWürtembergijchen Erzeugniffen und Fabrikaten, welche nach Art 2.1. d. e. und 
H. des Vertrages vom 27ften May 1829. beim Eingange in den Preußiſch-Heſſiſchen 
Zoliverband Feine völlige Abgabenfreiheit, fondern nur eine Ermäßigung der Ein 
gangs · Abgabe genießen, zu erheben find, wenn folche in Preußen eingehen. 


—— 

€ —— Rolle 
t ’ 

vom 3o. Oftober 


3927. 
No. Lit 
sıwr. 
— W. 2. 
sr 
2517. 1. 
25117 


4. Syrup, aus Baieriſchen und Würtembergifche 





—— 77— 
. eim Eingange 
Benennung der Gegenftände. Geniät. — 
| (Preusiih:) IRihlr. Sor. 
i. Tabak. 
a) Tabafablätter (unbearbeitete) und Stengel a Centner. 118 
b) Tabaksfabrikate, als: Rauchtabak in Rollen 
oder geſchnitten, Cigarren, Schnupftabak in 
Karotten oder Stangen und gerieben, auch 
Zabafsmehl . ; r — Ir dito I — 
2. Wein und Moft ; . . r . ı dito 3 6 
3. Zuder, Brob- oder Hut, Kandis, Bruch, oder 
kumpen⸗ und weißer geftoßener Zuder aus Baierl 
ſchen und Würtembergifchen Siedereien - . . |.r dito 8|l — 





Eiebereien . ——— ı dito 


oo 
2 





“bung6»s oBe a em 
— 4 t. 

er rar Benennung der Gegenflände, — das: 

'o. Lite. : lCreußiſch.) IRth 

—— nn een aha 








Anmert. Ueber die bei dem Art. 3. und 4. vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Modalitoͤten und Bıdin- 
gungen wird dad Nähere noch nachträglich 
| befannt gemacht werden.- | 
ale, 5. Baummollene Waaren, Stupf- und geftrichre,t 
auch baumwollene Pofamentier-Waarın . . I1 Eentner.] 25 
R 6. Seidenwaaren. 
31 |c, a) Geidene Stuhl und Etrumpfwaaren, Blon- 
den, Borten, Chenille, Erepinen, Frangen und 
Schnüre, auch Gold- und Eilberftoffe . ı dito | 50 
— d. b) Halbſeidene Waaren, naͤmlich Waren aus Flo— 
retſeide (Bourre de Soye); aus Seide und 
Floretſeide aus Seide (oder Florerfeide) und 
Baumwolle; desgleichen Gefpinnfte und Treſ⸗ 
fen auf Seide oder Floretſeide — 
7. Wollene Waaren, mit Ausnahme von Teppi · 
hen aus Wolle oder andern Thierhaͤaren mit Leifen 
FE. gemifcht und mic Ausnahme der Hurmacherarbeitl ’ 
(gefilzter). 
4ıle. a) Wollene Stuff- und Strumpfmwaaren, desalel⸗ 
hen Borten, Ehenille, Frangen, Schnüre; 
| ferner dergleicheft Waaren aus andern Tpier- 
daaren, wie auch halbwollene Waaren obiger 
Art aus Wolle oder andern Tpierhaaren mit 
Baumwolle, Leinen, Seide, Florerfeide, theil« 
weiſe oder mit allen diefen Stoffen gemifcht. 1 dite g 15 
dıle, b) Stanelle und Moltons (weiße, oder weiße mit 
Streiten, rein von Wolle gewebre) grobe Fries, 
defen, Tuchleiften, Warp oder Dauernzeugl 
| aus Wolle und kenn . . . . | ı dito 
8. Leder und Lederwaaren. 
a a) Gelohetes Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Sartı] 
ferieder, Stiefelſchaͤfte, desgleichen Juchten 1 dito 
— Ib b) Saͤmiſchgahres, weißqahres Leder, Erlanger, 
Drüßler, und Dänifches Handfchupleber, auch 
Koiduan, Marokin, Saffian, Pergament . | dito 
Ausnahme. Halbgapre Ziegenfelle für inlaͤndiſche 
Saffianfabrikanten werden unter Kon, 


= 

















Toren 
f h . . Senf un Eiugange 
EIER Benennung der Gegenflände. 4 —— 
__Litt, (Preußiſch.) 1RB'r. Eygr. 
trolle für die allgemeine Eingangsab- 
Habe eingelaffen. 


ec) Grobe Schuhmacher⸗ und Sartlerwaaren, Pfa 
febälge, auch Wagen, woran Leder, oder Pol 
fterarbeiten . Ja Centner. 
d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saftiav, Mar 
rokin, Erlangers, Brüfflers und Dänifchen 
“ Leder, von fämifch» und weißgahrem Leder und 
Pergament, Sattel⸗ und Neitzeuge und Ge 
ſchitre mir Schnallen und Ningen, ganz oder 
thellmeife von feinen Metallen und Metallgemi. 
ſchen, Handſchuhe von Leder und feine RUN 
aller Art . — ı dito 
9. a und Meffingwaaren. 
c, Keſſel, Pfannen und dergleichen, auch alle fon, 
ftige Waaren aus Kupfer und Mefling, mit 
Ausfhluß derjenigen Artifel, welche zu den] 


5 
furzen Waaren gerechnet werden .} ı dito 
10. Geſchmiedetes Eifen und grobe Eifem 


u 
— — — gr rn — 


10 


waaren. 


c. a) Geſchmiedetes Eiſen, als Stab- oder Stangen-, 









Reifen, Sclöffer,, Pad, Kneip,, Band-,f 
. Zain-, Krauss, Boljen, >Welleneifen, desglei⸗ 
hen Rohſtahl, Guß, und raffinircer Stadl, er- 
legen die allgemeine Eingangs-Abgabe 
Ausnahme In den weftlichen Provinzen von So— 
bernheim bis Rentriſch frei. 

b) Eiſenblech aller Art, is ic rung, 
Stahldraht und Aafır . 5 

<) Eifenwaaren: j 

1. Grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Gir 
tern 20. entrichten bie allgemeine Eingangs, 
abgabe. 

2. Grobe, bie aus gefchmiedetem @ifen, Eiſen⸗ 
blech, Stahl und Eiſendraht gefertigt find, als: 
Aerte, Degenklingen, Zeilen, Hammer, He 
cheln, Hespen, Holzſchrauben, Kaffeetrommel 


15 


| 
j 
| 
| 
| 
i 
u 
Il 
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Der * — aben ⸗Satz 
Echebungs, RMolle Gicht, beim Eiggange 
— — Benennung der Gegenſtaͤnde. ' 






ahr 1831, i 
(Brenhifh,) |Rthlr. Ser. 


E 





Eifen, Nägel, Pfannen, Pletteiſen, Schaufeln, 
Schloͤſſer, grobe Edynallen und Ringe (ohne 
Politur) Schraubftöde, Senfen, GSid;.la. 

Stemmeifen, Striegeln, Thurmuhten, Tuch⸗ 

macher- und Schneiderfcyeeren, grobe Wage⸗ 

balfen, Zangen c. . — ı Sentnee.| 3— 

Zür Thara wird ber in der Erhebungsrofle vom 3ojten Dftober 1827, bei deu betref- 
fenben, vorfichend in der erften Spalte bezeichneten Pofirionen ausgeworfene Sag vom Centner 
Brutto ' 


und Kaffeemuͤhlen, Ketten, Mafchinen ie 


gewicht vergütet. 


Uebrigens verbleibt es, auch bei dem vorſtehend aufgeführten Erzeugniffen und Fabri- 
Faten, beider allgemeinen Beftimmung der Erhebungsrolle vom 3often Dftober. 1827. Abth. 
V.No.8,, baf die Zahlung der Eingangsabgabe, wenn fünf Thaler und mehr In einer Poft 
zu zahlen iſt, halb in Gold (den Friedrichsd'or zu 5 Rthlr), Halb in Silbergeld, entrichtet 
werden muß, mit bet Maafgabe jedoch, daf dem Zahlungspflichtigen nad) der Verorduung 
vom 3ojten Dftober 1830, die Wahl bleibe, diefen Ancheil entiveder in den obengedachien 
Muͤnzſorten, in Preußifchen Goldmünzen und In Dufaten, oder in Silber-Courant mit einem 
Aufgelde von 3 Thalern auf jede Fünf Thaler Gold zu entrichten, und daß Zwifchenfummen 
unter 5 Rthlr. nicht zur Berechnung des Gofdantheils gezogen werben, 
Verzeichni B. 
der Zollſaͤtze, welche von denjenigen Preußiſchen und Heſſiſchen Erzeugniſſen und Fabri⸗ 
katen, die nach Art. 2. L. d. e. und Il, des Vertrages vom 27. Mai 1829., beim 
Eingange in das Baierifch: Würtembergifche Vereinsgebiet Feine völlige Abgaden- 


freiheit, fondern nur eine Zoll: Erleichterung genießen, vom a. Januar 1831. an, 
zu erlegen ‚find. * 


— — — 














Su a Betrag 
ri Win | Bi 8 zu entrichtenden 
tanh ereiſchen * ds firirten. 
nur Benennung der Gegenflände, une nad 8* ae Dei 
Tarife fchem Be] dos Jahr | vom 
T wicht ıc- 1831. Baier ſcheu 
Centnet 
No. Kit, ei Fl. —— Er. 
1, Tabaf. 
440! a, a) Blaͤtter und Geis, ungefihnieten, ungebeigt,| Brutto 
ungefponnen; auch Nippen und @eengel [Ener] = | — 6: 





Ne I 























De Betrag 
Baleriſch ⸗ Wir = F des zu entrichtenden 
tecubetgiſchen e l Hr Rein 
Selloereind, Benennung der Gegenftände, X Be I300 : Ser 
Tarifs. je = Das Jahr — 
1831. (een 
enter 
No, _— 
‚Ist &r. | &r. 
ſchied, aud) Karotten und Tabafsmepl Br. Etr.| 10 | — 1a} 
47814. u, c.la. Meine und Moft, alle rohe und welßel — 4.1. 124 
499 a. Zuder, Brod, oder Hut, Kandiss, Bıuc)- 


oder Lumpen= und weißer geftoßener Zucker, 
aus Preußifchen und Heſſiſchen Siedereien, 
mit gewoͤhnlicher Verpackung in Kiſten und}: 
Fäffern . 5a 
Desgleichen nicht i in Faſſern oder Kiſten ver⸗ 

packt 

Spyrup, aus Preußifchen und Heffifchen = 
dereien . 


1] b) Tatafsfabrifate aller Art und ohne Unter 
| Unmer?. Ueber die bei den Urt. 2. u. 4. ber 


trogemägig vorbehaltenen Mopalitäten uud 
Bedingungen wird dad Nähere noch nachträg: 
lich befannt gemacht werden. 

Baummollene Tücher und Waaren: 

38] d. ı. a) rohe, ungebleichte, ungemufterte und ohne] Netto 

Deflins . E ner] 

— | d.2. [ b) alleweißen, glatten Hamans, Mouſſelins x.) — 
— d. 3. } c) baummoltene Waaren, brochirte, feitonirte, 
geitickte, gefärbte, gedruckte, geitreifte, mir 


- Ausnahme dermit Leinenorrmengtem . — 130 — J 5 

— d. 4, d) ale geiticten . A i A A — 130|1—| 
6. Seidene Waaren. 

2 — | 30 26 

e. 2. | b) unvermengt oder mis Baumwolle vermengt Br. Str | 30 | — 5 


423 c) Spitzen, feidene . { Br. Pf. 
7. Woltene Waaren, mit Ausnahme bon 
Teppichen aus Wolle oder andern Thierhaaren 
mir Leinen gemifcyt und mit Ausnahme ber 


— 


Hutmacheratbeit (gefiljter): 
45 a) Tücher von Wolle, alle Ganz und Oalbtuͤ. 
cher, auch Azors, Biber, Mofton ꝛc., ein] Netto 


408| e. ı. | a) mir Gold und Silber vermengt . . [Br.Pfb] > 
fhlüfjig der Enden und Leiſten. . Eentner 


25 
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Des Pe 
en . Maftab | ded zu er 
Vnieriſch ⸗ Bin J \ we) k 
tembergiſchen ** Zou⸗ 
— Boßvereinds Benennung der Gegenſtaͤnde. ‚nie 3 * 
Tari * m Be] das Jahr 
. e ur j wicht ? ne 
No, Litt. EEE = i 
.489| #. b) Ruch- und Wollenwaaren, alle mit andern] Netto 
j Stoffen vermengte oder undermengte Ceutner 33— 


8. Leder und Lederwaaren: 
54] a. a) alles Rorh- und Weißgerber⸗Leder, ganz ober 
ji mueloprörh gearbeitete Häute ..  .ı Brief 7 
b. b) Korduan, Saffian, auch Bruͤßler⸗, dans 
alles gefärbte und lackirte Leder 
|. d. c) Waaren, nicht eigens belegte . 
d) Riemerorbeiten . .. 
e) Sattlerarbeiten, alle 
H Wagen zum⸗ Stadidienſte, ebelſen — 
ſchen, neue. . Stuͤck a 
8) Toͤſchnerarbeiten Br, Cr] ı 
% Saͤcklerarbeiten, mit Ausſchluß ber Fabri⸗ 
kote von ——— und — 15 
5) Vergament . P E . 7 
5: 5 


x Juchten . R R RER: 
H D Schuhmacher Arbeiten: | 


* . . ⸗ 


a. 2. 


161 


1) von gemeinem Leder und Tuch Enden 
2) von feinem gegerbren-£eder, Korduan, 


“ 
E 
Särtfian, Taffent ꝛc. 
9. Kupfer, und Meffingmaäaren: — 
a) verarbeitetes Kupfer, d. h. alle verzinnfe und 
unverzinnte Kupferfchmiebearbeiten . 
2332| e. b) Mefingwaaren, alle nicht ae und 
verfilberte . . 3: 
c) Gfockengießer- Arbeiten: 
- 1) im Großen, mit Ausnahme der Feiter, 
fprigen . — 
2) im Kleinen, als Segeuſtande des Kram⸗ 
handels . 
Ausnahme. Ausgenommen find alle bejenf- 
gen Artikel, weiche nad) dem 


| 
| 
Hi 
| 


— 15 — 














De “ Detrag 
Baicriied Wir 9— er ded zu enthätraden 
tembergifchen — * ruel⸗ Arieten 

& iv Bois 
—* Benennung der Grgenfände.  jmuman Air  arlau 
Zaits. Them Gel Das Jahr m. 
wicht ꝛc. 855, |Raierichen 
Cent ner 
No. Litt, i Fl. &r. Xr. 











Preußifch-Heffifchen Tarifzu den 
kurzen Waaren gerechnet werden. 
10. Geſchmiedetes Eifen und grobe Ei. 
fenmwaaren. 
c. a) gefchmiebetes, — michin alle Schien⸗ 
und Stab-, Knoppern-⸗ Zains und Nagel⸗ 
ſchmied⸗Eiſen — Br, Ctr.J ı 
Ausnahme. Zu Rhelnbaiern aufder Linie von 
Breitenbach bis Expoſitur (Ans 
ſagepoſten) St. Ingbert frei. 
e. b) alle ſchwarze und weiße NS under- 
arbeitet - . . 
8- c) Draft von Eifen u. 3 | 20 6: 
d) Fabrikate, alle gemeine. 
i. 1. 1. Huf rg reine auch Sen- 
fen, Eicheln, Ketten . — 3| 20 6X 
— 1,2, 2. Feilenfauer, und Waffenſchmi eds Arbeiten, 
als Aexte, Hammer, Klingen, Pfannen, 
Saͤgblaͤtter ze. zum Betrieb ber Landwirth 
Schaft “ u . [) . on 
e) Gußwaaren: | | 
| | 


1231 1. ı. 1. in Reffeln, Defen, Platten, Gewichten — ı | 4o 6: 
— !L2 2 feinere gefchliffene Gußmwaaren, mit Aus, 

nahme der feinen Werfzeuge . — 3145 125 
387 H Echlofferarbeiten, mit Auenahme der feineren — 7430 124 
44 7 | 30 125 


) Sporerarbeiten, mit Ausnahme der feineren]' — 
H Stahl: 
a. 1. roher, unverarbeiteter . — 
——— An Rheinbalern, auf der Einie] 
Breitenbach bis Expoſitur (An- 
fagepoften) Er. Ingbett frei. 
2. verarbeiter, Stahlwaaren, gemeine . 
3. Draht von Stall . R . . 


* 
⸗ 
Ni 


1) 


— 16 — 


As Surrogat für das Chauſſeegeld wird ein firer Zollbeifchlag von den einzufüßrenden 
aren, nach) den in der legten Spalte angeführten Sägen, entrichtet. 

Außer Den vorftchenden, zur Anwendung fommenden Zollfägen und dem firen Zolldei- 
ge, wird von jedem Gulden bes nad) diefen Süßen zu entrichtenden Zollbetrages, bess 
Hen von jedem Gulden des zu bezahfenden Weggeldes eine Stempelgebügr von 2 Xr., un) 
u jene Betraͤge unter ı 31. bleiben, von ı £r. erhoben. 


Derfonal-Chronik der öffentlichen Behörden, 


Der Eandidat der Theologie Müller ift als Paftor in Kaiſerswaldau be- 
itiget worden. 

Drisgfeichen der Candidat ber Theologie Schmidt zum Diafonus und 
\cetor in Parchwitz. 

Der bisherise Echuladjuvant Kahl erhielt die Beftärigung als Echuf- ' 
ehrer in Arnsdorf, Liegnigfchen Kreifes, und eben fo der zeitherige Schulad⸗ 
a. Schmidt als cvangelifcher Schulledrer In Rudelsdorf, Goͤrlitzſchen 
Kreifes. = 

Zu unbefoldeten Narfmännern find erwäpft und als folche beſtaͤtiget 
voorden : 
a. beim Magiftrar zu Liebenthal ber dortige Strumpf-Fabrifaut Haufer, 
b. beim Magiftrar zu Polfwis der TucdyFabrifant Kraufe dafeloft. 


— mon 


Bermifchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Ein achLarer Maun, der aber nicht genannt feyn will, hat in feinem MWermäctnife. 
hinteilaffnen Teitamente folgende Lenare ausgeſetzt: 

für die evangelifche Kirche in Groß⸗Baudis 100 Rthlr. 

für die evangel:fihe Sriedensfirche zu Sauer 1000 Rehlr., 

für die Erbauung des evangelifchen Pfarrfaufes daſclbſt 1500 Rthlr., 

für die cvangelifche Elementarſchule zu Jauer 250 Rthlr., 

für die Hadeifche Armen- Eaffe daſelbſt 500 Rthlr. 

Der gu Oedernitz verftorbene Erb⸗ und Lehnrichter Wiedemann ver 
machte der dafigen Schule 100 Rthlr. und ber Kirche zu Nieder- Seiffersborf 
50 Rıffr. 
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Haust:Ucherficht des Schadens, welchen die im Monat uni dee Jahres 
Schleſien angerichtet Haben, und Nachweis der unter die Damnififaten ang 
Feitd: Fonds, vertheilten 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


— — No. ER | — — 





Liegnitz, dem 15. Januar 1831, 


Verordmuingen von Staats-Behoͤrden. 


J Verfolg meiner Bekanntmachung vom 4. d. MR bringe ich hletdurch 6 nA ne ” 
— — Kenntniß, daß des Königs Majeitöt für den am 16, Januar — Verka. 
zu eroͤffnenden Wr: opiu ial Landtag der Mark Brandenbarg und des 
Sharforafegums Niederlauſitz den Koͤnigl. —— Lieutrnant Herrn vonder 
M tat witz auf Frieders dor ff zum Landtaqs Marſchall und den Söniglis 
chen Landrath Herrn von Waldow auf Fürffenau zu deffen Stellver— 
reter allerauadigft zu einenn en gerubet haben. 
Berlin, den 28. Dezember 1830. 
Der DOber- Präfident ber Provinz Brandenburg 
(Ggez.) von Balfewi itz. 














——7c 


Verordnungen der Königlichen Regierung zw Liegnitz. 
Den nachbenannten, außerhalb der deutſchen Bundesſtaaten erſchiene⸗ No. 5. 


u Schriften: Den Debit vetſchie⸗ 
Praktiſche Anleltung zum Engfifch Schreiben von 9 E. Kaͤhler. Zürich aan Kane En 
bei Drell,. Fuͤßli u. Comp. 1830, (den Wunder ers 

Adolph und Wilhelm, die ungluͤcklichen Brüder und ihre ungfeichen —— — 
Lebensſchickſale von A. Pietſch. Kaſchau 1823, N 


Der Pallaft der Wahrheit, Aus dem Franzoͤſiſchen don 2. Pos. Da EEE EUR, 
felbfi 1829, 

Srille Größe. Schaufpiel in 3 Akten von Theodor v. Artner. Ebens 

Dafelbft 15824, j 

inette Afchenbröbel. Dafelbft, 

iferſucht und Treue, oder der Todesring. Nach dem Frangöfifchen von 

Ir. Franz Ritter. Daſelbſt 1823., — 
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7. Die Unvermäßfte. Nah dem Englifchen von Dr. Franz Rittler. 
Dafelbit 1823., 
iſt die Ertaubniß zum Debit in ben diesfeltigen Staaten ertheilt worben, 
melches Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Liegniß, den 25. December 1830. 


No. 6. Das Königl. Ober⸗Cenſur⸗Collegium zu Berlin Hat zu dem Debit ber, 
Betreffend eine, in außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes erfchienenen Schrift: 


nn „Neuer Tugendfpfegel, oder Anerdoten und Charakterzuͤge aus dem 
Vundes, beransge: Jugendleben denkwuͤrdiger Perſonen alter und neuer Zeit ꝛtc. von J. 
tommenen Schiiit. F. Franz, 2te Ausgabe, Chur, bei Daly 1830 


I. P. 10,09. Eilaubniß ertheilt. 
Dem Publiko haben Wir hiervon Nachricht . wollen. 
Liegnig, den 31. December 1830. 


. No7. Die mehrfeits darüber erhobenen Zweifel, 
ey 05 die ländlichen Partrimonial» Gerichts,Anhaber die ihnen durch die 
Oct ua: Allerhoͤchſte Kabiners,Didre vom 10, Februar 1887. (Gefek- 
Lande betreffend. Sammlung 1827 Site 2 und burch Lufern Amtsblatt: Erlaͤß 
1. P. No, I0, 200. vom 16. Juny d. J. (Amtsblatt 1830. Seite” 26) verliehene 


Befugniß zur eigenen Adndung der kleinen Polizei-Contraventidatn 
auch dann, wenn dergleichen Koniraventionen gegen fie ſelbſt gerichtet 
find, ausüben duͤrfen, 

find von den hohen Minijterien der Juſtiz und des Innern und der Pollzei 
dahin entſchieden worden: 
daß in allen Fällen, in welchen der Patrimonial⸗ Gerichts, Inhaber 
durch Polizeis Sontravinticnen felbft verletzt ift, Die Cognirion an 
den Juſtitiarius übergeben foll. 
Hiernach haben alle Polizei: Bepörden ſich pünktlich zu achten, 
Licgnig, den 31. December 1830, 








Berordnungen bed Konigl. rovingial· Eteuer⸗ Direktorats 
von Schleſien. 
Veränderungen ia Im Beztefe der Röntglichen Regierung zu Potsdam werben mit bem 
ne Ereuen I. Januar k. 3. folgende Veränderungen in der Organifation der Zoll» und 
Hrpörden betr. Steuer Behörden eintreten. Es wird naͤmlich 
1. das Haupt⸗Zoll ⸗ Ame zu Witt ſtock aufgehoben und daſelbſt nur ein 
" Meben-Zolinme ıfter Klaffe mit den geſetzlichen Abſertigutissbefugniſſen 
ſtehen bleiben, ferner 
2. In Warno ſtatt des bishetigen Neben· Zolamtes iſtet Kaffe, ein Haupt 
Zoll» Amt und 
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3. in Prenzlow ein Haupt⸗Steuer-Amt, ohne Waaren-Niederlage, 


errichtet we dem. 
Breslau, den 29. December 1830. 
Der Geheime DOber- Zinang Nach vnd Provinzial, Ereuer Director. 
v. Bigeleben. 


— t 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behoͤrden. 
Der blsherige Bau⸗Kondukteur Prange iſt zum Wegebaumeiſter in die 
Stelle des vom ı. Januar 1831. ab, penſionirten Wegebaumeiſter Belitski 


zu kLiegnitz, ernannt worden. 
Derſelbe wird jedoch finen bisherigen Wohnort und Geſchaͤfte in Bunz⸗ 


leu vorläufig behalten, und feine Stelle durch den Bau⸗Kondukteur Bigot 
vertreten werden. - ; 


Liegnitz, den 30. Detember r830. 
Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 


Verzeichniß 
der im Departement des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Nieder⸗ 
Schleſien und der Lauſitz zu Glogau vorgefallenen Dienſtveraͤnderungen, 
vom. +. October bis ultimo December 1830. 


3. Die Nechtsfandidaten Naaet, Michaef, v. Uechtritz, Salomon, Scho— 
ber, Horzetzki und Boͤhm find zu Auscuftatoren ernannt. 
2. Der Ober: Landis + Gerichts, Auscultator Julius Herrmann zu Bteslau 
iſt hierher verf Sc. 
3. Der Juſtiz ⸗ Dame fir Baif zu Hama iſt zum Juſtiz ⸗ Eecretair Gold⸗ 
berg- Haynauer Kreifes ernannt. 
4. Der bisherige Stadtgerichts-Ausultater Scheffler zu Berlin iſt zum 
Referendarius ernannt und om das hiefige Ober» Landes » Gericht verſetzt 








worden. , 
5. Der beim Inquniſttoriat in Goͤrlitz beſchaͤftiat geweſene vormalige Stadt⸗ 


gerichts⸗Aſſeſſor Guttwein, HE als Secretait an das hieſige Ober» Lau 


desgericht verfetzt. 
©. Der vormals beim Koͤnigl. Stadtgericht zu Brandenburg angeſtellt ger 
mr fene Auscultator Simon iſt in gleicher Eigenſchaft beim hie ſigen Ober⸗ 


Landes Gericht angeſtellt warden 

— Der bisherige Stadtgerichts, Auscultator Saint-Paul zu Berlin If zum 
Re ferendarius ernannt und an das hie ſige Ober Landes Gericht verfetzt. 

3. Der bisderige Depoſital Aſſiſtent Schoͤnborn iſt zum Depoſttal Neudan⸗ 
cen beim Könige Landgerichte zu Goͤrlitz ernannt 

Der ze ilhenige Oben Landes. Gerichte Referendarius Haſſe iſt zum Juſtiz ⸗ 
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Commiſſarius bei dem Koͤnigl. Land, und Stadtgerichte zu Liegn!s an 
die Stelle des als folcher abgeaangenen Zuftiz. Commiſſarii Feige beftellt. 

10 Die zeisherigen Oder Landes - Gerichts Auscuftatoren Ludwig, Müller 
und Sartig, find zu Nererendarien ernannt, 

11. Der Ober⸗-Landes Gerichts-Aſſeſſor von Kunow ift in gleicher Eigenfchaft 
an das hiejige Ober-Landes Gericht; 

12. der Ober-Landes Gerichts. Rath von Wuͤlcknitz ift als Rath an das Koͤ— 
niglih® Rammergericht; 

13. der DbersLandes-Gerichts-Auseuftator Klapper zu Dresfau, ift an das 
hieſige Ober⸗Landes Gericht verfeßt worden. 

- 34, Der Land und Stadtrichter Jüngling zu Haynau ift zum Kreis-Zuftiy 

Rath des Hannauer Kreif:s ernanrt worden. 








Vermifchte Nachrichten und Auffäße, 
Unglücksfälle und Verbrechen. 

Siäseffche Nach / Abgebrannt find: ein Bauergehoͤft zu Nieder-Falkenhain, Schoͤnauer 
richten ans dem Kir Kreiſes, ein dergleichen zu Altjauer, im Jauerſchen Kreife, das Wohnhaus 
nt für Den Dos eines Bauergehoͤfts zn Kraufendorf) Landeshutſchen Sreifes, das Windmüls 
at Derrniber 28do. ſer⸗ Wohnhaus nebſt Scheune und dem benachbarten Gemeinbehauſe zu Zöbel:- 

witz, Freiſtaͤdtſchen Kreiſes, und ein Wirthſchaftsgebaͤnde auf dem herrfchaft, 
lichen Hofe in Nirderfermsdorf, Goldberg: Halnaufchen Kreifes. 

Ertrunken ſiad in Graben und Teichen 3 Perfourn; af freiem Felde 
wurden 2 Perfonen todt g’funden. 

Ein Häusler aus Gdrisfeiffen, Löwenberafchen Kreifes, wurde von ei« 
nen im Umſtürzen auf ihn fallenden beladenen Wagen, erdrückt. 


> Ein ızjäßriger Bauerefohn au Guhlau, Stogaufchen Kreifes, fiel in der . 


: Scheuer von oben herab auf die Tenne und ſtarb Tages darauf. . 
Bei Broͤthen, Honerswerbaer Kreifes, wurde ein zehnjaͤhriger Knabe in 
einer Scheune gefunden, der feit mehreren Tagen vermißt worden war. Dem 
Vernehmen nad) foll er Durch die ftrenge Behandfung feiner Stiefmurter zum 
Entweichen aus dem väterlichen Haufe veranfaße worden und durch Froſt und 
Hunger umgefemmen ſeyn. Die Sache ift zer gerichtlichen Untertuchung 
edichen. 
“ Drei Perſonen endigten ihr Leben eigenwillig durch den Strick, und zwei 
fuchten und fanden ihren Tod im Waſſer. . 
Liegnig, den 4. Januar 1831, 
Rönigl. Preuß. NRegierung., R 


Die Empfehluna el⸗ Sämmtliche mit der Verwaltung der Gewerbefteuer befchäftigte Behörs 
mes Buches dett. den, fo wie alle Diejenigen, welche einer genaueren Kenntniß der Gewerbe- 
fteuers Derfaffung bedürfen, machen Wir auf das unlaͤngſt unter dem Titel 


} 


| 
Y 
i 


Die 
Gewerbeſteuer⸗Verfaſſung des Preußiſchen Staates. 
Eine alphaberifche Zufammenftellung 

Liegnitz 1831 bei E. D'oench 
erſchienene und durch die landraͤthlichen Aemter zu bestehende Werk aufmerk⸗ 
fan, indem daſſelbe ein bequemes Mittel darbietet, ſich von den uber die Ges 
tverbejteuer vorhandenen Beſtimmungen in ihrem ganzen Umfange zu unters 
zichten und in jedem vorkommenden einzelnen Falle die betreffende Beftims 

mung feicht aufjufinden. 
Kiegniß, den 12. Januar 183. _ 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Dermals 
tung Der direkten Steuern, Domainen und Forfien. 


* 








Zu Deckung des in dem Zeitraum vom 1. April bis ult. Septemb. d. J. uebe ſicht von dem 
erforderfühen Bedarfs der Feuer, Sorietät für das Herzogthum Sachſen find, — * 
beſage des jetzt erlaſſenen Ausſchreibens für den diesjährigen Michaelister- Herjagidum Bad 
min von den Societaͤtsgenoſſen fen, 

90,913 Rthlr. 6 Sgr. 1 Pf. zu Dergürung der Brandfihäden 


1,134 — 9 — 1 — zu Vergütung der Feuergeraͤths⸗Schaͤden, 
675 — ⸗— — — zu den Adminiftrationsfoften und 
7 — 7 — 6 — zuden Inſinuationskoſten des Ausſchreibens 


92,793 Rtethlr. aa Sgr. 8 Pf. Summa 
aufzubringen und dazu von den erblaͤndiſchen Kreiſen und den vormals zu den 
Stiftern Merſeburg und Naumburg-Zeitz gebdrigen Diſtrieten, ſo wie von 
Der Miederlauſitz, den altpreuß. Coctbuſſ. und dem Schleuſinger Kreiſe inglei⸗ 
chen dem Koͤnigl. Preuß. Antheile der Oberlauſik von dem überhaupt 
64,782,9164 Rthlr. 

betragenden Haupt: Subſcriptionsquanto 

vier Silbergroſchen vier Pfennige 
vom Hundert beizutragen. 

Den ſaͤmmilichen Incereſſenten wird ſolches zu ihrer Nachricht und Nach⸗ 
achtung hiermit bekannt gemacht und dabei zugleich bemerkt, daß ſich in deu 
obgedachten Zeitraͤumen überbaupt 

113 Brände 
ereignet haben, wovon 
16 durch Gewitter, 


5 = BDermwahrfofun 

18 =» . murbmaßliche Branbftiftung 
1... fehlerhafte Bauart und 
73 — 


7 - unermittelte Zufälle 
entjtander, und Dadurch a 
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241 affociirten Grundbeſitzern 


170 Wohnhäufee >». 2. 31 
157 Stall-und Seitengebäudte . . . 16 
95 Scheune  - 2 2 2 2 2 0. 10 

5 Shuppn -.- x. 0.0. JE 13 
2 Blau 2.2. 2 22. . | 2ale® 
3 Schmieden .. 2  * . 8 2. + S— 2 
2 Ziegeloͤftfen. s—. 
5 Maflmäflen =: 2... .. 0. s-I8 
ANREDE. + 5 lee FE 
4 Windmüflen - » - 2 2.2.1.3 

= Kirchen und Tgurmgebäude . . . 2 


worber ſind. urn 
Merfeturg, den 18. December 1830, 
Konigl. Preuß. Feuer- Sodieräts- Dirertorial- Deputation für das 
Herzogehum Sachſen. 





Brüimgder Brävas Donnerftag und Freitag, den 17. und 18. Februar, foll wiederum eine 
hate Der Auswahlpruͤfung Behufs der Aufnahme in das hieſige Schullehrer · Seminar 
Gehukehrers Semis gehalten werden. Don den zu prüfenden Präparanden muß ſpaͤteſtens ben 
ꝛat ium ze Vuuilau. 19, Februar die vollftändige fchrifttiche Meldung Bier eingegangen fen. 
Bor der Prüfung hat jeder Präparand abzuliefern: 
2.) einen Tauffchein, der eim Alter von wenigſtens 17, wo moͤglich 
unter 19 Jahren nachweifet, 
2.) einen Geſundheits ſchein, der vollftänbige Förperfiche Gefundheit 
und Stärfe, den vollen Gebrauch und die volle Kraft alter inne und 
Ölicder, die Abweſenheit aller Krankheitsanlage, theilweifer Schwäche 
namentlich der Bruft, der Augen ıc. ıc. befcheinige. 
3) Einen Impffchein. 
4) Ein Zeugniß des Lehrers oder Schufrevifors, das bie 
bisherige Befchäftigung und Führung des Präparanden beurfundrr, 
und im welchem namentlich ausdrückid) bemerft form muß, ob derſelbe 
ein mildes fanftes Benchnren gegen die Kinder gejelgt, und bfeje ihn 
geliebt Haben, ob er fich ſchon mic der Gärtnerei beſchaͤftigt, ob er 
ſchon Taback geraucht und Branntwein getrunfen habe oder nicht xc. 
53 Ein vom Ortögericht beofaubigter, gerichtlich guͤltiger Revers, im 
welchen der Bater oder Vormund fic) verpflichter, den Praparanden 
im Falle der Aufnahzme 3 Jahre fang im Seminare mir allen zu feiner 
Bildung noͤthigen Beduͤrfniſſen zu verfehen, auch, bis der junge 
Mann die ganze eder halbe Keſt won dem Seminar frei erhält, dies 
baute, folıng es wolle, das Kofteld mie 36 Thalern und im feßreru 
Balle foregefege mis 18 Thalern jährlich voraus zer bezahlen. 


. 


= 


6) Einen f in Folio. gefhrlebenen Lebenslauf. 
7.2 Einige Bogen Papier nebjt Feder, Behufs der anzufert/genben Arbeit. 

Die Praparanden haben ſich ſchon Mittwoch den 16. Februar um 3 Uht 
Nachmittags bei dem Unterjeicneren zu melden, 

Don ſaͤmmtlichen Praparanden (bis jetzt find deren ſchon 114 gemelder) 
werden nur 30 zur Aufnahme in das Seminar erwaͤhlt, daher folche, die ſchon 
1529 zum zweiten Male geprüft und nicht zur Aufnahme beſtimmt find, wohl 
am Beſten thun, ganz weg zu bleisen, 

Bunzlau den ı0. Januar 1831. 

Koͤnigl. Schu Heßrer»-Geminar. 
Kawerau. 





Ver zeichni 5 
don den feit dem x. October His ultimo December 1830. vorgefallenen 
Juris dictions⸗ Veränderungen. 





Namen Namen Namen Namen 
des des des des wieder angefielten 

No. GSutes. Kreiſes. Jabgegangenen Richters. Richters. 
1. |Efelsberg (Zimmers [Rorpendurg [Der vormalige Juftiz- Suftizs Verwefer Herr; 
mann) Nach Bräuer mann zu Spremberg. 
2. Rothvorwerk Loben [Goldberg JDer vormalige Juſtiz ⸗ Land⸗ u, Stadtgerichis; 
dau Haynau Vorweſer Clemens zu] Aſſeſſer Hoffmaun zu 

A, Liegnitz Goldberg. 
3. |&iraersdorf nebſt Der veritorbene Ge⸗Juſti Verweſen Groſ⸗ 
Zubehör, Bunzlau ER Win fer gu Klitſchdorff. 


4.Herrſchaft Wehrau 
5. Herrſchaft Hohlſtein Lowenberg Yafı- Rath Königf zulD.2. ©. + Neferendarius 


= Löwenberg Grashoff zu Loͤweuberg. 
7Neibuſch Der verftorbene Hofrath Herzoglich Sagenſche 
Levghermsdorf, Metzke in Sagan Juſtiz Nach Meske zu 
Pürben, Freyſtadt Sagan. 
Rohrwieſe und 
Steinborn 
7. Lerchenborn und Luͤben Der penſionirte Stadt: Juſtiz ⸗Verweſet Bail in 
Bohlendorf richter Adam zu Pol] Haynau. 
wig 
8. |Mofchendorf Soldberg* Syndicus Krummer zu] Derfelbe. 
Hammau Goldberg 


tamen Namen 
des des 


No Gutes Kreiſes. 


ſche Antheil Schwei- 
nitz 

10. Bergisdorf, 
Wuͤſte⸗Dobritſch, 
Luthroͤthe. 
Puſchvorwerk 

11, Ober-Girbigsdorf, Goͤrlitz 


— — — — — — — — — — — —z— 
.ſAmcsrach Schneider, Ey 


Sagan 


12, Jlemeneoß u. Antheil Goldberg⸗ 
Dber-Harpersdorf Haynau 

ser» Langneudorf Loͤwenberg 
13. Dittersbach nebft Zus 

behoͤr, 
Georgenru 
—— Sagan 
Hieder- Küpper und 
Peterswaldau 





damen Namen 
des des wieder angeftellten 
abgegangenen Nichters.] - Richters. 


Stadirichrer Auftize JJuſtizVerweſer Schei⸗ 


Kar) Surlasd in bei in Grͤuberg. 
Sr: yſtadt 


Land- u. Stadtgerichts, Stadt ⸗Syndicus Wal, 


; 
| 





Aſſeſſor v. Nöder zuj ter in Sagan. 
Eprottau 


—* Verweſer Pfen⸗ Juſtiz⸗ Verweſer Schroͤ⸗ 


nigwerth zu Reichen⸗J ter zu Goͤrlitz. 

bach 

Der verſtorbene Kreis⸗O. L G.⸗Referendarius 
Suftigs Nach Evler zuſ Emil Nasper in Lö— 


Goldberg wenberg. 
Der verjterbene Hofrath Stadt Syndicus Wal 
detzke in Sagan ter in Sagan. 
— 


(Hierbei cin Deffentlicher Anzeiger Mo. 3) 
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Lieguig, deu 22. Januar 183r, 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


&; iſt zun Rerabiiffäiwene der; bei einem crofen Brande in Jaͤnickendorf, No. 8. 
Amts Zinna, Regierungs⸗Bezirks Potsdam, mic eingeaͤſcherten Kirche, der Die Einſammlung 
Paar» Wirthſchafts ⸗ der Küfters und SchulsGebäuder eine Kolleite in yum.nelihr 


den evangefifchhen Kirchen und Gemeinden ber Provinzen Brandenburg, Ead)» Kollefte der in Air 


fen und Schlefien, Behufs Unterftüsung der, durch dreimaliges Brandımz ec 

glüd und Kriegsbrangfale ganz verarmten Orts, Einwohner, hoͤhern Orts Kurhe, der Perr- 

nachgegeben wordem. " u Mirtbichafte, HA 
Zufolae eines diesfälligen Erlaffes des Herren Ober  Präfidenten der Senäubedetrefend. 

Provinz Scylefien vom 3r. v. M. bringen Wir Dies zur Kenumif der Eins 4, C No, 13, 

wohner des hiefigen Negferungs: Dezirfs und beauftragrm.die Herren Land, 

rärhe und die Herren Euperintendenten, die Einfammfung eier ſolchen Kir- 


chen und Hans Kollefte in ben Städten und auf dem Lande dergeftalt zube- 


\ werfftelligen, daß die eingegangenen freiwilligen Gaben der Mildrhätigkeic 


mit einem genauer Münzforrem  Derzeichniffe im dev gewößnfichen Art, und 
jwar-änaftens binnen Ahr Wochen an die hiefige Negierungs Haupt »Anfti 
fiucen» Kaffe eingefeuber werde. 
Gleichzeitig erwarten Wir unter Beifchluß der angeordneten doppelte 
Rachweifungen nebft Spezfalien, die desfaljigen Anzeige. 
Llegnitz, den 5. Januar 183F. 








Verordnungen bed Könige. Provinziat-Steuer-Direktorats 
von Schlefien, _ | 
- Durch sine Kabinets-Drdie von 4 M. Haben Selme Majeſtaͤt ber —— 
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König die Eingangs, Abgabe vom Roggen bis Ende Zuln f. J. aufzuheben 
gerudt, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 31. December 1830, 
Der Finanz Viniteer (gez) Maaffen. 


Die vorftchende Bekanntmachung des Herrn Finan;Minifters Excellenz 
vom 31. December v. J., wird zur Mach: iche für das Publifum und zur 
Beachtung für die Zoll» und Ertmsbibirden hierdurch gur öffentlicher 
Kenntniß gebracht. u; 

Breslau, den 11. Sanur 183. 

Der Geheime_Dber- Finanz Rath und Provinzlal, Steuer Director. 
v. Digeleben. 











Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandes:-Gsrühts zu Glogan. 


Dir von den Soehi⸗ Die Königlihe Ober Rechnungsfammer bar beſtimmt, daß bie zum 
en haflen Verbande der HauprsUnter- Gericyrs - alarlere Kaffe allhier gehörende: 
wanme Nadmeifuns Specials Raffen, vom Jahre 1830. ab, über die eingegogenen reinen Sportul- 
gem, Gebuͤhren, Emolumente und durchlaufende G:ider, cine befcheinigte Sun 
marifche Nachweiſung, aus welcher 
a) die Einnahme: Nefte und currente Soll,Einnahme, 
b) die At. Einnahme, 
c) die niedergefiblagenen B träge, 
zu entnehmen, Hinfichts dee Stempel-Gelder aber die früßer bereltd angeord 


neten Atteſte der Steuer Behörde über den Stempel, Anfauf jaͤhrlich bei. 


bringen füllen, weldyes den betreffenden Unter-Öerichten zur genauen Rach 
achtung befannt gemacht wiıd. ii 
Slogau, den 4. Jannar 1831. 
Königl. DbersLandes-Berihr von Miederr 
Schleſten und der Raufis. 


— 


Bekanntmachungen der Königlides General-Commiffion 

von Schlefien,. Ä 
Bit bei Nentebe⸗ Die Marftpreife für Noagen, an Martinf 1830. von ſaͤmmtlichen 
rg im Jahr Marfrplägen dis Breslauer und Viegn’ger Regierungs · Departements, weldır 
— * " nad) Anleitung des 4.74. der Gemeioheits-Thetlungẽ Ordnung vom 7. Jund 

1821, feſtgeſtellt worden, und welche bei Berechnung des im Jahre 1831. au 
entrichtenden Geldbetrages einer ſchon dor biefeuf Jahrg nach den Grundſaj⸗ 
sen bes $. 73. der Gemeinhelts⸗Theilungs Orbuung in Roggen aus aeſprochen, 
jedoch in Gelde zu entrichtenden Rente dergeftalt zum Grunde zu legen find, 
daß "|, dieſer Roggen: Marktpreife, und ?',, der im Jahre 1830, bezahlten 
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Geld. Rente den Betrag ergeben, ber Im Jahre 1831. als Geld Rente Für 
: eben preußiſchen Scheffel Roggen entrichten werden muß, bringen wir hier, 


mit zur Öffentlichen Kenneniß. 
Breslau, den 28. Derember 1830, 
Königliche General, Commiffion ven Schlefien. 





— 

















Roggen 
Namen —— 
der Marktſtaͤdte und der dazu gehörigen Kreiſe. ESqhefel 


Athl. far. 3“ 
— — — — — 


Breslau 124 














3 
füs bie Kreiſe Breslau, Neumarkt, Milliſch, Oblau, Sets, 
Etrehlen, N und — 
Brife ıla3] 6 
für * rieser Kreis. 5 
unzla . . N ıltıl 3 
— ” — Frei, 
$r lan] 4 
fit die Krelſe Sronfenicin, ‚Sn 8 —E Münfterbe 
und Nimptſch 
Sroß- Slogan. ; : ss Jıln! 5 
für ben Gtogauer Kreis. 
Grünberg . 7, EHI Y 
fie den Gtuͤ — und Jreift aͤdtet Sich, 
Supra A : 1114) 3 
für den —* Kreis. 
Sotddbe Dr F time — 
für den Soteberger Kreis, | | 
Haynau EEE EN . « L ılı3— 
für den Hanauer Kreis, | 
Hirfhberg . 11:13 6 
für Den Hrfd u Schonaner Kreis, | | 
: Zaue 113, 6 
fr den Jauerſcheu Stun und Beltenfanım Kreis, | | 
Laubs gu e$ D * — 
für den —8 Kreis. | | 
giegut tlıal & 
Für die Rrekfe Srgaig, in Seien m "Wotlau. 
8 we n be ti12)— 


- 31. — 








der 
Namen preußifche 


Der Narkifiäbte und der Dazu gehdrigen — * 


| Roggen 


Wihl.ſauyf. 








EDER GE META — 


Namslhau | 20| 7 

für den Ramslauer Kreis. 
Reichenbach u 2 6 

für den Reichenbacher Kreis. 
Sagan F . 2 

für den Saganer und Sprottauer Kreis, 
Shweitdniß I 4 
für den Schweidnißer und Waldenburger Kreis, 


Srattionäpreife nn In Gemaͤßheit der 59.73. 74. der Gemeinhelts Theilungs ⸗Ordnung, 

Fan ya Kentene and der 69. 16 und 27. der Abldſungs · Ordnung dom 7. Juny +821., btingen 

ebnungm ia Ab wir hlerduich Die Fractions. Preije vom Gitreide, Heu amd Er of, welche 

arorſachen. bei Aus einanderſetzungen nad) den allegirren Geſetzen, und bei Abfindungen 
der Berechtigten in Rente, für den Zeitraum von Martinf 1830. bis dahin 
1831. den Entfhädigungs-Beredinungen zum Grunde geleot werden müffen, 
zur oͤffentlichen Keunentß. Breslau, Den 28. Decembir 1830, 


Zönigtiie BSeneral»Commiffion von Schleften. 


e i : j VE t 
x Maman Weilen. JRoggen. Gerſte. Rufe, ge a 
ber Marftfiäbte u preuß. J Eipod. 
und der Der Preußifche Scheffel. Centner. 


dozu gehdrigen Kreife. 
H.fgt.pf. ku for. — far. ötfen. far. af.I set. far. »f. | rel. ar. Pb 
Breslau, t ıjzı] 91 1j20] 7I— 129: — 2211-1291 4) | 
* 





Neumarkt, Militſch, 

Oblau, Oels, Streh⸗ 

den, Zrebnigu. Wars] : | 

‚tenberg. | | 
| 








für die Kreife Bredlau, 
a 10j—|20| 7 


Brieg, 1lı6| 6] ı| 8 
Für den Brieger Kreis, 

DBunslau, 2] 5 ı] 1) 9 
fürben Bunzlauer Kreis. 


Srantenftein, | ale3l 6] ı] 8 NT ıl- inet lıg'ı 


3 





— 
* 
* 
2 


FIı 













für die Kreife Franten- 
ftein, Glat, Habel⸗ 
ſchwerdt, Münfter 
berg und Nimptſch. 





Namen ] R 
Her Markıftädge J Weitzen. Roggen. erfe, Hafer. 


and der D , Pr a 
Auym arhhrigen Me] the deffe 





tl. Tor. ot.lat. fer- seh. far. order pf.Ieti. far-pf- a rtl.for. Pf est. ſar. uf. 





































Gr. Glogau. 124: 10] ı * 
fur den Glogauer Kreis. us Y 7,4 19] x a 
Ä oße 
Gründer, 42444 dr ik Ai M 
fürten Grhubergerumdi _ 4 | 9 ıl 3l 23 2l- 








Freiſtaͤdter Kreis, 
Guhrau, 
für den Oubraner Kreis 
® oJldberg, 
* für den Golöberger Hr. 
Haynau, 
für ben Haynauer Kr. 


Jauer, 

ür den Jauerſchen, 

Striegauer und Bol⸗ 

kenhayner Kreis. 
Landeshut. 

für den Landeshuter Kr. 


Liegnitz, 
für die Kreiſe Liegnitz, 
Rüben, — und 
Wohlau 


Loͤwember 
für den Lowenberger] 
Kreis. 

Namslau, 

fhr den Namslauer Fr. 

Reichenbach, 

für den Reichenbacher 

Kreis, 
S agan, 

für den Busch und 

Sprottauer Kreis. 


Schweid nitz— 
- für ben Schweidnitzer u. 
MWaldenburger Kreis, 


* 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. - 

Der zeitherige Hülfspredfger Schade zu Saabor tft nunmehr nach dem 
Dode des Paſtor Tfchirner zum ordentlichen Pfarrer an der bafigen evangeli⸗ 
fen Kicche ernannt worden. 

Der Paftor Kummer, zeither zu Tauchrig, Hat die vacante Pfarrficie 
zu Gersdorf, Görlisfchen Kreifes, erhalten. 

Eben fd wurde der Schulfchrer Baumerr, bisger in Tauchrig, zum 
Schullehrer und Organiſten in Gersdorf beſtallt. 

Der Baron von Stillfried auf Ober: und Mirctek⸗Leipe iſt an bie Stelle 
Des abgegangenen Negierunge- Director Gebel als Polizei⸗Diſtriets ⸗ Commiſ⸗ 
jarius im Zauerfchen Kreife Heftäriger werben. 

In Rothenburg a. d. Oder iſt der Tuchfabrifant Braun und In Pıtebus 
der Gaſtwirth Finke zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern erwäßlc und find beide als 
folche beſtaͤtiget worden. J 


— 4 


Der Abbruck des Sach/ und Namen⸗Megiſters zu dem Amtéblatte pro 
1830 iſt vollendet und werden den Koͤniglichen Landrath⸗Aemtern die 
beſtellten Exemplare zugehen auch außerdem einige Eremplare fuͤr 
nachträgliche Beſtellungen beigefuͤgt werden. Einzelne Erempfare 
find bet der Amcöbfare- Rebacttom ebenfalls zu haben, fo wie auch 
noch fortwäßrend Sachregiſter zu den Amtsbfästern der fruͤtzeren 
Saßrgänge von ıBar ad vorhanden find, 











¶ Hierbei ein bffentlicher Unzigr- Ne. 4) 


4 — 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Kegierung zu Lieguib. 





— — No. 5. — 





Liegnitz, den 29. Januar 1831. 


Verordnungen von Staats-Behoͤrden. 
Die erfolgte Cintb- 


Mac der nunmehr für das Jahr 1830. gefchloffenen Rechnung über Die fung äterer Scr.n. 
Tilgung der älteren Kur- und Neumärffchen Zins⸗Coupons und Zinsicheine Neumärkiicer 
reſp. aus.dem Zeirraume vor bem 1. May und 1. Juiy 1818, find an ders A vr 
gleichen Effecten im gedachten Jahre 
295,526 Rthlr. a4 Sgr. 4 Pf. 
einſchließlich 
6,927 Rthir. 6 Sgr. 3 Pf. Gold 

um Börfen,Eourfe angefauft,und demnächft als getilgt Fuffirt morden, fo 
Buß unter Hinzurechnung der nad) unferen Bekanntmachungen vom 10. Fe⸗ 
‚ bruar 1829. und 20. Februar 1830, (Allgemeine Staatszeitung No. 45. 
Jahrgang 1829. und No. 60. Kahrgang 1830.) bereits fruͤher getilgten 

573,393 Rthl. 23 Sgr. 3 Pf. inch. 52,469 Rthl. 8 Sgr. 9 Pf. in Gold 
und 567,991 » 29 »° T =» Änd. 9913 = 20 - =». dito 
bis jetzt 
überhaupt. 1,436,912 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. Inch, 69,310 Neff. 5 Sgr. in Gold 
in alten- Kur und Neumärffchen Coupons und Zinsfcheinen zur Tilgung 
gelangt find, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 12. Januar 1831. 

Haupt Berwaltung ber Staats Schulden — 
Gez. Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Dee. v. Rochow. 


Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. ar 


Es wird hiermit unter Bezugnahme auf bie Beſtimmung $. 3. des Zoll, 5 
Geſetzes vom 28. May 1818. zur Öffentlichen Kenntniß 383 ‚ daß mitreift 20 — * 





Koͤniglichen Allerhoͤchſten Befehls vom 10. d. ei die Ausfuhr von Waffen, fen, Pferden, Puls 


— = 
wir sc in dab Se Pferden, Pulver, Blei, Salpeter und andern Kricgsbet üͤrfniſſen aller Art, 
vaio Polen deit. per Die Grenze im das Konigreich Polen verboreu worden. .. 

Wer die zur Wiederoufhebung tiefes Berbots es verfuchen möchte nach 
dem Nönigreic)he Polen insbeſondere über die Preußifcye Grenze von Schmais 
leninoken am Memel-Strohm, bis zur Haupszoll-E rraße zum Haupt⸗Zoll 
Amte Zabrzeg in Oberſchleſten, vorgenannte Gegenſtaͤnde auszuführen, vers 
fälle in die, in der Zollordnung vom-a6. Min 1818. $. 111. und folgende, 
oegen Die Ausfuhr von Eachen, welche der Eraat auszuführen verboten hat, 


verhaͤngten Eırafem = - * 
Berlin, den 23. December 1830. 
Der Finanz Miniſter. —Detr Mintſter des Innern und der Polizei, 
35) Maaßen.- re (gez) °v. Brenn. 


—Vorſtehender Stlaß der hohen Minifterien wird hkermit Behufs der. 
aenaueſten Beachtung zur Öffentlichen Kenntnißß gebracht, mir dem Beifuͤgen, 
daß obiges Ausfuhrs Berbor and) auf das Gebiet der Stadt Krakau auszu⸗ 
Shan 

Liegnitz, den 25. Januar 1831, — 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








No. 10. Uns der nachfolgenden Vefanntmachung des Königl. General: Maiore 
Betrift einen, auf und Nemonte Aufperteurs Herrn Beier vom 16. d. Ma acht bervor, daß des 
in " Ein Königs Majeſtät den Ankauf von Nemonie: Pferden für vie Kavallerie befoh⸗ 
Kanone — fen hben. Die Einſaſſen des Liegnitz r Regierungs. Bezirks, welche Pferde 
die Kayallerie. alten, machen Air Daher ouf diefe Gelegenheit zur vortheiſhaften Berwer— 

I. Ne, 430, thung fir den vorangegebenen Zweck brauchbarer Pferde hierdurch aufmerkſam 
und erwarten, daß fic ich thaͤtig dafuͤr inrerefliren werden; Die Herren Lands 
räth: aber fordern wir anf, den Märtten felbit unfchlbar beizuwohnen, öter, 
werm fie nicht ſelbſt erfcheinen fönnen, fich durch ſachkundige Männer versres 
ten zu fallen, und nach Rräfrerbetzurragen, daß der Kauf allgemein befannt 
und die Märfe- labhaft baſuchtz werden. Der Name desjenigen, welcher der 
dies foͤlligen Kommifiion vorſtehen Soll, iſt dermalen noch nicht befannt. 

Liegnitz, den a1. Zanyarı 1831, . — ni 

Befauntmachung · Er. Majeftät der Kduig haben zu befehlen geruhet, daß noch ein Na 
anfıuf, von öfter ſoglcich brauchbaren ‚Kavallerie Pferdey zum Dicnft der 

Regimenter ftoer finden foll Dieſem Allerhärhften Befehl gemaß ſoll das 

Geſchoͤft ſofort ausgefuͤhrt werden, und duͤrfen alfo keine jungen und roden, 

fondern aur volljöärige (D. h. 5.6. und 7jährige) gleich für Kuraſſier, Ulanen 

und Sufaren zum Gebrauch geeignete, aber auch nicht verbrauchte 

Pferde arfauft.werdem ; men 

Zur Ausführung: des Geſchaͤfts, ſoll eine Milita it / Kommiſſion zuſam⸗ 

men geſetzt werden; von welcher der Praͤſes das Naͤhete wegen ber anjufegen 


den Marktorte und Kanfstermine befliimmen und öͤffentlich bekannt machen 
wird. Ich erſuche daher bie reſp. Herrn Gutsbeſitzer, Beamten, und fümmt - 
liche Landesbewohner, welche dergleichen Pferde haben, und fie gegen gleich j 
baare Bezahlung veräußern wollen, forche zum Kauf zu fellen; mache .aber 

auch zugleich bekanut, Daß die erfiandenen Pferde, wegen vielleicht niche gleich 

xu Gebot ftepender Transport-Mittel, nicht auf jedem Markt augenblicklich 
angenommen, fondern an einem ſchicklichen mäglichft nahen D. jufammenge, 
bracht, unter Berüdjichtigung der Entfernung bezahlt, und alsdann Par 
thienweife fortgeſchickt werden ſollen. 

Da die zu Faufenden Pfirde, wie fchon erwähnt, volljährig, und voll⸗ 
ſtaͤndig ausgebilder ſeyn muͤſſen, wo kein Wachsthum mehr zu erwarten iſt, ſo 
ſollen die für Huſaren mindeſtens elme Hoͤhe von4 Fuß 1 Zoll haben, die für 
Ulanen nicht unter 5 Fuß, und die für Kuͤraſſier mindeſtens 5 Fuß 2 Zoll 
aroß, übrigens ſtark von Knochen; und gutem Gebaͤude, mit einen Worte: 
tnhrige Gebrauchspferde feyn. 

Das Licbrige etwa noch Noͤthige wird der Prüfes ber Kommiſſion Im fe 
ner Befanntmachung mit befiimmen, und Beurlic) angeben. 

Berlin, den 16. Rannar 1858. 

Der Öeneraf, Major und. Nemonte-Inſpecteutr. Befer. 








Unter Hirweifung auf die Amts-Blatt-Publicanda vom 34. Jull 8820, _, No. II. 


7. Juli 1824 uud 16 Quni 1828 Die Merfenicheg 
A B 8 nr ach Nitthenungen iur 
; (A. B. 1820. Secite 233 Teförderuma der 
«s » ISCH .9# 190 Eicerbeits Yge 
R =. 130 1837 omas: a8 
machen Dir ſaͤmmtliche Polizeis Behörden Unfere Verwaltungs. Bezirks wie- TS Tag 


derholt auf die Nuͤtzlichkeit der Merferfchen Mittheilungen zur Defdıderumg 
der Sicherdeits Pflege aufmerffam, und weiſen Die ſelben an, der Nedactior 
unaufgefordert diejenigen Nach: ichten, Berichtigungen und Vervollſtaͤndigun⸗ 
gen zugehen zu haſſen, wozu ſich in ihrem Bereiche Veranlaſſung ergeben wird. 
Liegnitz, den 2r. Januar 1834. 
— — — —— 
Vero. dnungen des Koͤuigl. Dberlandes⸗Gerichts su Glogau. 

Den Untergerichten im Drpartemene des umterieichtreren föntglichen PH — 
Ober Landes⸗Gerichts wird berannt macht, daß die für das erſte Derriaf Tantirme des echo 
1329 feitgrfeßee Erbfhafıs Stempel ee gegen Quitcung bef der die⸗ mn 
figen Ober sa. des. Griches Salarien ⸗Kaſſe erhoben werden Farıı 

Slogan, Den 7. Janırr rS3r, ee 
Känigf. Oder -Laubes: Gericht von Rieder Ediriien und 
ter Laufi 











Den Auſatz ber Ge 
wuhren in fiafali 
jan Unterfachus 
gen betreffend. 


: u 1 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben fich auf den Vortrag bes Köntgl. Zufitz,Mints 
ferli bewogen gefunden durch die allerhoͤchſte Kabinets- Ordre vom 19. Des 
jember v. J. die Sporteltare für, die fiscalifchen Bedienren vom 28. Januar 
1788. aufzuheben und die allgemeine Anwendung der bir Criminal, Dıduung 
angehängten Gebühren» Tare zu genehmigen. Dach diefer foll in fiskaliſchen 
Unterfuchungsfachen in der Negel nach den miedrigfien Sägen derfelben lis 
auidirt, bei Unterfuchungen aber über Kernen die nur mir 4 Wochen 
Scfängnißftrafe und darunter, oder mit verhälenißmäßiger Geldbuße bedrodt 
find, ſtatt aller Koften nur ein Paufch - Quantum von Zehn Eilbergrofchen 
bis Zwei Thalern und die erwanigen baaren Auslagen an Reife - und Zeh⸗ 


rungskoſten der Beamten und Zeugen in Anſatz gebracht werden. 


In diefen geringfügigen Unterfuchungefachen ift nad) der Beftimmung 
bes Auftigs Minifteriols Neferipts vom 23. Dezember v. 3. wenn von einem 


‚ andern als dem inqufrirenden Gericht das Erkenntuiß abgefaße wird, das 


Sin ͤhrung dei 
abackuͤrrten Ver⸗ 
fahrenb fuͤr Baga⸗ 
tellſachen beim 
Stadtgericht du 
Eiegaiß, 


Pauſchquantum zwifihen beiden Gerichten dergeftalls zu theilen, daß das ins 
auirirende 3 das erfennende z erhalte. In gleicher Art ift es in dergleichen 
Sachen in zweiter Inſtanz mit dem für diefelbe in Unfag zu bringenden 
Pauſchquatum zu halten. 

Sämmtliche Unter, Gerichte, Zuftizbehörden und Beamten im Departe- 
ment bes unterzeichneten Ober Landes» Gerichts haben füch nach dieſen Vor⸗ 
fihriften nebüßrenb zu achten. 

Glogau, den 18. Januar 1831. 
Koͤnigl. Preuß DOber-Landes- Gericht von Nisden 
Schleſien und der Laufıs. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Dom ı. März d. 3. ab wird das in der allgemeinen Gerichts Ordnung 
Teil d, Tit. 26. fir Bagatellſachen bei Untergerichten vorgefihriebene fürs 
jere Verfahren beim unterzeichneten Gerichte eingeführt und beobachtet werden. 
Es fallen demnach in dergleichen Sachen die fchriftlichen Borladungen der 
Partheien ſowohl als der Sky weg und werben die betreffenden Perfonen 
nur mündlid) durch Die Gerichtsdiener oder Durch die Ortsgerichte vorgeladen 
werden. 


Sefchäfte bei Hlefigem Berichte haben, mit dem Bebeuten hierdurch befannt 
gemacht, daß eine ſolche mündliche Vorladung aber die Wirfung hat als 
eine fchriftliche, und daß deshalb jeder, der einer ſolchen mündlichen Borlas 
dung zuwider in einem Termin ungehorfum ausbleibt, es ſich ſelbſt beizumeſ⸗ 
fen bat, wenn die durch das Geſetz beſtimmten Folgen eines ſolchen Ungehor⸗ 
fams gegen ihn eintreten und zur Anwendung gebracht werden. 

Snsbefondere werden fie auf die Beſtimmung aufmerkſam gemacht, daß 


Es wird dies affen Gerichtseingefeflenen, ſowie allen benjenfgen welche 


— — j 
In Bagatellfachen Prorogatiomen ber Termine, nur wegen folcher Ehehaften 
bewilligt werden, welche der Ertrahent fofort befcheinfgt, und von denen ers 
heilt, daß fie ihm ohne alles fein Verſchulden die gehörige Abwartung des 
Termins unmöglich machen. x 
Lieguis, den 1. Januar 1831. : 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt Gericht. 
Hoffmann: Schol, 








Perfonal: Chronik der öffentlichen Behörde. 


rnannt wurden: Bee tan. 
. Der Suftij- Rommiflarius Nobe zu Hirchberg zum Krels-Quftig.Rommff, fer für Schiefer | 
farius für den Hirfchberger Kreis. ne A 
. Der bisherige Kreis-Juftiz. Kommiſſarius für den Glogauer Kreis, Juſtiz— ra 
an von Goͤrtz, zum Kreis Zujtiz.Rommiffarius für den Freyſtaͤdter sem 
reis. - 
3. Der Stadtrichter Böhnifch zu Peg zum Kreis-Juſtiz ⸗Kommiſſarius für - 
den Mefiner Kreis. 
4. Der früber in Falfenderg angeftellt geweferre Gemeinheitscheffungs-Actua- 
rius Fiedler zum Ockonomie⸗Kommiſſions Sehuͤlfen. 
5. Der fruͤher bei der Koͤniglichen Spezial⸗Oekonomie⸗Kommiſſion zu 
Steinsdorf bei Hanmau angeftellte Gemeinheitstheilungs⸗, Actuarius Gau⸗ 
tier zum Oekonomie⸗Kommiſſions-Gehuͤlfen. 


Ausgefhieden find: 

1. Der AJuftitierius Vogt als Kreis-Juſtiz ⸗Kommiſſarius für ben Hirfchber⸗ 
er Kreis. j 

2. Ber Juſtiz-Rath Wunſch zu Sagan als Kreis Juſtiz ⸗Kommiſſarius für 

den Fteyſtaͤdter Kreis. 

3, Der Königliche Ober: Landes » Gerichts.Neferendarius Barſchdorff als 

Kreis⸗Juſtiz ⸗ Kommiſſarius für den Glogauer Kreis. 

4 Der Juſtitiarius von Wrochem als Kreis-Juſtiz⸗-⸗Kommiſſarius für den 

Pleßuer Kreis, ’ 

5, Der Eonducteur Fren, früfer in Polnisch» Wartenberg. 

Geftorben find: 

1. Der Oekonomie-Kommiſſarius Scheffler zu Gauers, Grottkauer Kreiſes, 
und find deffen Geſchäfte an die Oekonomie-Kommiſſarien Hoflfeld zu 
Grortfau und Thaunhauſer zu Meiffe vertheilt vonrden. 

, Der Defonomie-Kommiffarius Steymanu zu Ereugburg. 


0 





— 39 — 
Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


ie Verhandlgngen Zufolge einer Beſtimmung des Königlichen Geheimen Scagts Min ſte⸗ 
:er in Sabre 18:9 inms vom 08. December v. 3. iſt eine von dem Landtags. Marſchall Hırım 
re General-Fientenant von der Marwitz, vnterm 6. März 1829. gelieferte Licbers 
Kraudenburs und ficht ber Verhandlungen der E rände der Mark-Brandenburg und des Mark 
rri rg graſthums Niederlaufih auf dem Dritten, im Jahre 1829. gehaltenen Provin 
5 " zial Landtage nebſt dem von Sr. Majeſtaͤt Tem Kön'ge Allerhoͤchſt volzogenen 

Landtagsabſchie de vom 22. December v J. dem Drucke übergeben worden. 
Diefe Landtags Verhandlungen find hier zu Berlin bei dem Buchhaͤndler 
Nauck Hausvoigtei-Platz No. 1.) zu erhalten und von demſelben, ſo wie 
durch alle Buchhaudlungen für den Preie von ‚ro Silbergtoſchen zu bezichen. 

Berlin, den 8. Januar. 1831. 
Der Dbers Präfidene der Provinz Brandenburg, 
(gs) v. Baſſewltz. 


r 





Eredienntiches Bei Gelegenheit der Säcularfeier ber Nugsburafihen Conf Fon im vorb⸗ 
gen Jahre ſind der evangeliſchen Kirche zu Pard;wig mehrere Gegenſtaͤnde zur 
Ausfchmücung des Altars und Des Taufſteins fo wie eine jilberne Kanne zum 
Gebrauch bei der Kommunion, 70. Nthle. am Werih, von Mitglictern der 
Gemeinde zum Geſcheuk gemacht worden. . 

Die Gemeinde und das Fürftlihe Parrseinium zu Bifawe, Freyſtaͤdt⸗ 
ſchen Kreiſes, h bei ſeit dem Jahre 1827 auf die Verbeſſerung des Bauſtan⸗ 
des der dortigen Kirche und zur Ausfhmücfung dirf Iben im Junern nicht uns 
bedeutende Summen verwendet und dadurch einen ruͤhmlichen religidfen Einn 
bethaͤtiget. 

Der Freibauer George Friedrich Grauer zu Ludwigsdorf, Schoͤnauer 
Rreifes, hat an die dortige evangelifche Kirche ein fictwilliges Geſchenk von 
so Rthlr. auszahlen laͤſſen. 





¶ Quæbei ein bffettcher Uniciger Ro. 5} 
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Liegnitz, den >. Zebruar 1831, 
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Veror dnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


E⸗ wird hiermit unter Bezugnahme auf die Beſtimmung $..3. des Zols No. 12. 
Geſetzes vom 28.Man 1818. zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß mirzelft Ds Verket Der A 
Königlichen Alerhöchiten Befehls vom 10. d. M. die Ausfuhr von Waffen, re he 
Nrerden, Pulver, Diel, Salpeter und andern Kriegsbebürfnifien aller Art, ver ze. in tee Kö: 
über die Grenze in das Königreich Polen verboten worden. nisteich Volen Leit. 

Wer bis zur Wiederaufhebung dieſes Verbots es verſuchen moͤchte nach 
dem Koͤnigreiche Polen insheſondere über Die Preußiſche Grenze von Schmal⸗ 
leningken am Memel⸗Strohm, bis zur Hauptzoll-Srraße zum Haupt,Zolls 
Amte Zabrzeg in Oberſchleſien, vorgenannte Gegenftände auszuführen, wer, 
fälle in die, in ber Zollertnung vom 26. May 1818. $. 111. und folgende, 
gegen die Ausf uhr von Sachen, welche der Staat auszufuͤhren verboten hat, 
verhaͤugten Strafen. 

Berlin, den 23. December 1830. 
Der FinanyMinifter. Der Mintfter des Innern und ber Polizei. 

(ges) Maaßen. (ge) v. Brenn. _. 

Vorftehender Erlaß der hohen Miniftcrien wird hiermit Behufs ber. 
genaueften Beachtung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Beifügen, 
daß obiged Ausfuhr Berbor auch auf das Gebiet der Stabt Krakau auszu 
dehnen iſt. 

Liegnitz, den 25. Januar 1831. 

Önfgliche Regierung. Abtheilusg des Innern. 


* 
Die In dem Circular⸗Reſeript des vormaligen Miniſter lums bes Handels, No. 13. 
son 14. Mai 1820. (Mo. 3706.) vorgefchriebene paraflelepipedifche Form * 33 Me 
der, auch beim Meflen des Steinkohlen Gert [ fes anzuwenbenden Tonnen: Grrisee. 


gemäßes für Steinkoflen, muß, tie der Königlichen Reglerung auf ben 
Bericht vom ı. September d. 3. (B. 6656.) eröffnet wird, auf ganze, Halbe, 
und viertel Tonnen begrenzt bleiben, weil, nod) weiter verjüngt, um den ans 
gezeigten Begehr nach Gemäßen von $ und 15 Tonnen -Inhalt zu befriedi: 
den, ein twinfeliges, fo enges Gefäß zu viel leeren Raum ohne Noch an fich 
fragen würde. 

Der befte Ausweg ift daher, fih zum Meffen der Achtel-Tonne, welche 
8 Mesen beträgt, des halben Scheffels, der Sechszchntels Tonne, welche 4 
Metzen enchält, des Viertel⸗Scheffels, und im nicht wahrfcheinlihen Fall 
eines noch weiter ins Detail gehenden Verkaufs, der Metze zu bedienen. 








No. 14. Nachweiſung der unter dem Verbote der Ruͤckkeht und unter Androhung 




















auslaͤndiſchen Vagabunden und 
Perfonal- 
* Sro — 
Name und Staub. Religion. |, Se. Augen. 
> S 1 Haare ISchen.f draw Augen. 
* ziel nen. 
141 Sfiver Marſchner, katholiſch 2651 SI] blond bedeckt | Hell, | Blau 


Webergefelle aus sraum | grau 
Schluckenau in Böhmen 


‚| Johann Grad, katholiſch 30] 5} Al duukel⸗bedeckt Koumfel grau 
Wetzſteinhaͤndler aus blond bfond 
Krur in der Krain. 


No. 15. 


Lieguitz, den 17. Jauuar 1851. 





In Beziehung auf die Amtsblatt ⸗Verfuͤgung vom 27. Januar 1830, er- 


Die Befhäl-Star Hffnen Wir den Pferde-Eigenchümern des Ltegnigfchen Regierungss Bezirks, 


1531, betze 
I. B. 13/7, 


tisuen fürn dab daß auch für das laufende Zapk 1831. Befhyät Srariowen zu 


Brechelshof, Jauerſchen Kreifes, mit 
Seedorf, Liegniger Kreifes, mit — 
Mieder- Thomaswaldau, Burzlauer Kreifes, mit - .ı 
Wenig ⸗WRackwitz, Löwenberger Kreiſes, mit . 2 
Dobſtchuͤtz, Görkisihar Kröfes, mit ; 2 
Carolath, Freyſtaͤdtſchen Kreiſes, mit 2 
Ober⸗Herrndorf, Glogauer Kreiſes, mit . 20 
bie aus dem ſchleſiſchen Landgeſtuͤt zu Leubus den 11. Februar d. X. abgehen, 
ertichtet worden, und daß außer dieſen 7 Stationennoch eine ðte zu Saabot, 


Beſchaͤlern 


— u u u u 


‚ Mafe. Mund. Zähne | Bass. 1 Kinn. Geſicht] ſichts- Statur. Kenn. 
arbe 


Doß dies. beſtimmt worden, hat die Königliche Regierung. durch Itzt 
Amtsblatt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. i 
Berlin, den 31. Dezember 1830. | 
Miniſterium des Innern für Handels» und Gewerbe, Angelegenheken, 
(94) von Schudmann. 
Dieſe, auf das Meffen des Steinfoßlen»Geriffes fich beziehenden, 
Beſtimmungen bringen Wir hierdurch angeorbnerermaßen jur öffentlichen 


Kenntniß. 


Liegnltz, den 17. Januar 1831. 
oͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


sweijähriger Seftungs. oder Zuchthaus · Strafe über die Grenze geſchafften 
Verbrecher für das zwei'c halbe Jahr 1830. 


Defhreibung. 





— —— — 











Beſon | Wohdin 

Se dere | geichafl: 
rar zeichen nach 

etwas J oval THrund [me sier| Feine [nach Fried— 


gegrübr fand uͤber die 
K. K. Oeſter 





proporti, oniclich gut braun 


| reichiſche 
Grenze. 
gewoͤhn· ¶ lich gut fehlt | oval oval Tarfund I mitcfer * linkel desgleichen. 
up it 
ſchief 
Koͤnigliche Regierung. Abeheilung des Innern. 
Grünberafchen Kreiſes⸗ und eine gremeue zu Kolzig, im Srünbergfchen Kreffe 
gleichfalls belegen, errichtet it. Beide letztgedachte Stationen werben, eine 
jede mit zwei Beſchaͤlern aus dem Koniglichen Geſtuͤt zu Gradiz im Herjogs 
thum Sach ſen beſetzt, welche den 1. März d. 3. vom dort abgehen merden. 
Damit aber der bedeutende Koften» Aufwand, welchen die Errichtung 
diefer Anſtalten bedingt, den bezweckten Diugen ftifte; fo werden Diejenigen, 
welche davon Gebrauch machen wollen, deren Anzahi recht groß feym möge, 
abermals dringend aufgefordert, die Roſſe gehörig abwarten und die Stufen 
fo oft zum Hengft bringen zu laſſen, bis daß fie abſchlagen. 
Hierdurch wird der Nachtheil vermieden werben, daß nicht ferner fo 





viele Stuten guͤſte Bleiben. 


Die tragenden Stuten dürfen nicht übermäßig angeftrengt, auch müffen, 
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wie feiber noch Häufig geſchleht, bie gezogenen Pferde nicht vorzeitig, zu ihrem 
Derderben, In Gebrauch genommen werden. 
Liegnitz, den 1. Jebruar 1831. 








Berordnungen bes Königl, OberlandesGericht zu Glogau. 


Mellaratioı des An Gemaͤßheit des Juſtiz-Miuiſterial-Reſcripts vom 31. Decbr v. J. 
sure a  Bipfch faͤmmtlichen Unter-Gerichten und Auftip Beamten im Departement des 
— 9 unterzeichneten Ober⸗Landes GSerichts zur Nachricht und Achtung bekannt 
emacht: 

un daß nach der in der allerhöchften Kabinets · Ordre vom 21. d. M. aus 
gefprochenen Beſtimmung des im $. 408. in fine des Anhangs zue 
Algemeinen Gerichts, Ordnung gedachte Conclusum der Meprpeic 
bei eine Verſchiedenheit Der Meinungen im Falle der $ 62..seq. tit. 
5a. Thſ. I. der Allgemeinen Gerichts» Ordnung verordnereu ander- 
i weitigen Subhaftarion fi) nur auf den Fall des Konfurfes bezieht, 
wogegen außer dieſem Falle jeder einzelne Glaubiger das Recht hat 

auf anderweite Subhaſtation anzutragen. 

Glogau, den 25. Januar 1331. 
Rönial. Dber: Landes Grriht von Nieder» Schlefien und 
ber Lauſiztz. 


— — 


| Bekanntmachungen anderer Behörden. 

——————— Am ı. Januar 1831. im den Morgenſtunden von Halb g bis 12 Uhr iſt 
ea benangenen dem uncer unferer Criminal ⸗Ober-Gerichtsbatkeit gelegenen Dorfe Roſenthal 
Kaubmardes, die Maria Elifaberh verehelichte Häusler Winzker geb. Liebelt ermotdet und 
dem juft abwefenden Ehemanne derfelben 4o Rehlr. baar Geld, wovol 3a 

Rthlt. im Preuß. Thalern und ätel Stücken, der Ueberreft in allerlei Preu⸗ 

ßiſchen Muͤnz Sorten beſtanden, aud) ein ſchwarz feiden Halstuch, dieſes jer 

doch ohme Abzeichen, geraubt worden. Dis jetzt iſt es unmöglich geliehen 

dem Naubmörder auf Die Spur zu fommen. 

Dem Publiko wie ſolches mit dem Erſuchen befannt gemacht, auf erıwa 

fonft fdyon vertächtige Perfonen genau Acht zu geben, weiche durch den Belt 

des geraubten Geſdes veranlaßte, Mehr Ausgaben treiben bürfeen, als nad 

Lage ihrer befannten Bermögens Umſtaͤnde ihnen möglich iſt, und wirb er 


ſucht; davon, wenn der Verdacht gegründet ijt, bie erforderliche Anzeige zu 
machen. 


Bunzlau, den 25. Januar 1831. 
Kbniglid Preuß. Stabt-Gerict. 
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Die nachſtehend naher ſiqnaliſirten Militairſtraͤflluge Kofler und Wer;-f 
Haben heute Gelegenheit gefunden von der hieſigen Feſſung zu entweichen, 
Alle reſo Milltair/nud Civil: Behörden werden demnach dienfergebenit er- 
Fucht, auf dieſelben genau zu vigiliren, fie im Berrerungsfalle zu arresiren und 


zauter ſicherer Begleitung au bie EU Kommandantur ablief ru 
au lailen. - 


Luͤſtein, den 28. Januar 1831. 

RKoͤniglich Preußiſche Commandantur. 
wo Jaski. 
nalement, 

1. Vorname, Earl Sande, 2. Familienname, Koller; 3. Geburts⸗ 
ert, 4. Kreis, in 5., Provinz, Schleſien; 6. Religion, evangeliſch; 

Profefiion, — 8. Ulter, 32 Jahr; 9. Größe, 7 Zoll; 10. Satur, 
Fchfanf ; v1. Haare, blond; ı2. Etirn, frei; 13. Augenbrauen, blond; 
24. Augen, grau; 15. Mafe, fpiß; 16. Mund, gewoͤhnlich; 17. Zaͤhne, 
gefund; 18. Bart, blond und wenig; 19. Kinn, — 20. Gefihröbil- 
Dung, laͤnglich und platt; ar, Gefichtsfarbe, blaß; Sprache, deutſch; 
23. Befondere Kennzeichen, auf dem rechten Arm bar Friedrich Koller aus 
Brieg In Schleſſen 1814 mie romiſchen Duchſtaben, und ds) ber Bruſt ein 
Herz worin C. W. roth eingeäzt. 

efle s; = ung. 

1. * grauer Drillih- Kittel; -2: ein Paar graue — ein 
Hemde; 4. ein Paar Stiefel. 

L, Vorname; Johann Ferdinand; 2. Familienname, Wenzel; 3. Se—⸗ 
bueisort, Schöulanfe; 4. Kreis, Gyatait ns; 5. Provinz, Pofen; 6. Reli⸗ 
gion, eoangelifch ; 7. Profeſſion, Schuhmacher; 5. Alter, 22% Jahr; 9 
Sröfie, 35 Zell; 10. Statur, mirelmäßig; 11. Haare, braun und furz; 
12. Stien, frei; 13. Augenbrausu, braun; 14. Augen, blau; 15. Nafe, 
proportioniet ;. 16. Mund, gewoͤhnlich; 17. "Zähne, gut; 18. Dart, ‚braun 
und wenig; 10. Kin, rund; 20. Geſichtsbildung, oval; 21. Gefichtsfarbe, 
blaß; 22. Sprache deutſch; 23. beſondete Kennzeichen, — kurzge⸗ 
ſtutztes Haar. 

Bekleidung. 

1. Eine graue Tuchmütze mit rorden Streifen; 2. eine . Tuchjacke 
mit rothem Kragen und Adyfelffappen; 3. graue Tu, bofen; 4. ein Hemde; 
5. ein Paar Halbftiefeln. 


« Der umftchend näher fignalifirte Musquetier Martin Chmelnick von der 
a1. Infanterie Regiments: Garnifon, Rompaanie hat heute Gelegenheit gefun, 
den, von der hieſigen Feſtung aus dem Atteſt zu entweichen. 


Abe teſp. Milicair-und Cidil Behörden werden demnach dienſtergebenſt 
erſucht: auf denſelben genau zu vigiliten, und ihn im Betretungsfalle arre⸗ 


Steckbtief hinter 
den ıc Ehmelart · 


E⸗arie binter di⸗ 
Militait Streäf ne 
Str nd Wenzil. 


"EX Ds ä— 


— — 


tiven und unter fiherer Begfeitung am die unterzeichnete Commandantur abs 
Hefern zu faffen. . 

Cuͤſteln, den 38. Januar 1831. 

Königlich Preußifhe Commandancur. 
Koͤhn⸗-Jaski. 
Signalement | 

bes von der 21. Infant.⸗Regim.-Garniſon⸗Kompagnle defertirten Gemeknen. 

1. Borname, Martin; 2. Zuname, Chmeinid; 3. Geburtsort, Dorf 
Bilfen, Czarnckower Kreis; 4. Negierungsbezirf, Pofen; 5. Alter, 26 
Jahr; 6. Größe, 6Zoll 2 Strich; 7. Haare, dunfelblond; 8. Stirn, etwas 
bedeckt; 9. Augenbraunen, dunfelblond; 10. Augen, blau; 11. Mafe, längs 
licht, etwas ſpitz; 12. Mund, gewoͤhnlich; 16. Bart, Heinen dunkelblonden 
Stutzbatt; 14. Kinn, fpigrand; 15. Gefichtebifdung, laͤnglicht; 16; Ge— 
ſichtsfarbe, gefund; 17. Statur, unterfegt ; 18. Eprache, deutſch und polniſch. 

j DBefondere Kennzeichen. 
An ber rechten Hand ift der Mittelfinger von einem alten Schaden krumm, 


ſonſt feine. 
BDefleibung. ER. 
ı Selbinüßge. 1 Halsbinde. ı Dienftjacte mit gelben Knöpfen. ı Paar 
graue Tuchhofen mit rorhen Diefen. 1 Paar kurze Stlefeln. 1 Hemde. 
Cuͤſtrin, den 28. Januar 1831. 








Perſonal⸗ Chronik der öffentlichen Behoͤrden. 


Der Candidat der Theofogie Gärtner iſt als Pfarr⸗Subſtitut zu Dre j 


now, Gtuͤnbergſchen Kreifes, beftäriget worden. _ » 

Desgleichen der Candidat Bregel als Pfarrer an Der: enangelffchen 
Kirche zu Weichau, Frenftadefchen Kreiſes. 

Der zeitherige interimiſtiſche Schullehrer Hoffmann in Muskau, erhielt 

ſeine definitive Beſtaͤtlgung daſelbſt. 

Der Kaufmann Tileſius in Hirfchberg iſt als Rathsherr daſelbſt, der 
Pofterpedient Hannig zu Naumburg am Bober als Rathmann beim dafigen 
Magiitrat, und bie wiebererwählten Rarhmänner Weyrauch urd Kühn zu 


Schömberg find als folche beftätiges worben. 
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Liegnig, dem 12. Februar 1837, | 
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Berorbnungen von Staatd- Behörden. 


Dar bet dem Schleſiſchen Landgeſtuͤte zu Leubus angeftellte Herr Statlınci- Befanumader, 
ſter Mener, welcher feinem Berufe mit Treue, Eifer und Thaͤtigkeit voracftans 
den, it den 20. v. M. mit Tode abg-adinaen. Da die einftweilige Fuͤhrung 
der von dem Verſtorbenen geleiteten Geſchaͤfte dem bei dem gedachten «fit, 
tute angeftellten Roßarzte Roſt übertragen worden ift, fo wird foldhes bei der 
bevorfirhenden Befegung ber Befchälftarionen den Vorfichern derfelben zu 
Nachricht befanmt gemadyt. = - 
Breslau, am ı. Februar 1831. 
Der Königl. wirkliche Geheime- Kart und Ober⸗Praͤſident der 
Provinz Schkfien. v. Merckel. 


. Bon ben durch unſere Bekanntmachung vom ı. Mai v. J. zur Ruͤckzah⸗ Pit ine Rüciablung 
fung am 1. September v. 3, enen Sprocntigen Damalnen- Pfand, nad mia angeaen: 





briefen find bie nachſtehend genen —6 
Proving No. F bee —* 


‚Rurmarf — ey! 1000, 
— Sach 5,5 1000, 
Oſtpreuſſen ee 14 1000. 


— Schaaken 91 1000, 
— Taplau r 1000, 
— Memel 75 1000. 
Be — 1662 1000. 
Pommern Eempmw 110 1000, 
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Provinz. But. Mo. über 


Repfe 
Pommern Clempenow 121 1000, 
— — 136 1000. 
— 223 1000 
— Neu⸗Stettin 15 1000. 
— — 50 1000. 
— — 110 1000 
— Ruͤgenwalde 19 1000. 
— _ 297. 600 
— — 299 600 
— — 308 600. 
— — 313 600. 
— — 314 600, 
— — 324 600. 
— — 325 600. 
— — 326 600. 
— es 327 600 
— — 328 600. 
— Saatzig 8 1000, 
_ Etetcin 14 1000. 
— Treptow 25 1000. 
— — 56 1000. - 
— — 785 1000 
— Ukermuͤnde 50 1000. 
— — 248 1000. 
— MWolin 14 1000 
— — 56 1000 


zuſammen über „31,606 Rthlr. 
bis jeßt noch nicht eingegangen. Die Berzinfung diefer Pfandbriefe hat ber 
reits mic dem 31. Auguft v. 3. aufgehört und die Valuta liegt ſeitdem bei 
der Seaats ſchulden- Tilgungs Kalle zut Auszahlung bereit. Wir fordern 
daher die Inhaber dieſet Pfandbriefe nochmals auf, die letztern mebft fammt- 
lichen dazu gehörigen Zinscoupons bei der Staarsfchulden- Tilgungs⸗Kaſſe 
einzureichen, und das Kapital nebſt den bis jum 31. Auguſt v. 3. rücftändis 
gen Zinfen in Empfang zunehmen, indem fie ſich ſonſt bei fortgefeßter Zoͤge⸗ 
vaung den wachſenden — ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Berlin, den 26. Januar 1831. - 
‚Hatpt»Bermaltung der Staats-Schulden. 
Ge. Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
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Berordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 


Zur Wiſſenſchaft des Publikums bringen Wir hierdurch, daß Seitens No. 16. 
des Koͤnigl. Ober⸗Zenſur - Kollegii zu Berlin nachfolgende, außerhalb dem Betriit den Debit 
Staaten des deutſchen — erſchienenen Bücher: viedenu ur⸗ 
1. 3... Zimmermanns Briefe an einige feiner Freunde in der Schweiz. 8 
Aarau bei Eauerländer 1830 ; vo 1.2. No. ‚a2 
. Hemmanns Materialien zur Förderung Des pracrifchen Untertichts in der 


deutſchen Sprache, für Schulen. Dofelbft. 


1 


3. M. W. Goͤtzingers deurfche Sprache für Schulen. Ebendafelbft 1820, 

4, r 1 ge Fabeln nebſt Diftel-Umriffen zu Froͤhlichs Fabeln. Edben⸗ 
aſe 1829.3 

5. Dr. R. Mener, bie Geiſter der Natur. Ebendafelbft 1829.; 

6. Befchreibung aller beruͤhmten Bäder in der Schweiz. Dafelbit 1830, 

7. H. Zſchokke. Der Ereole. Eine Erzaͤhlung. Dafelbit 1830. 


um Debit verftattet worden find. 
Liegnig, den 31. Januar 1831, 





In Beziehung auf die Amtsblart- Bekanntmachung vom 1. d. M. Sri, No. 17. 
gen Wir hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, daß nachträglich, für das faus Bey der Bereit, 
fente Japr, auch zu Schlaupfof, im Lieguigfcyen Kreife, eine, durch einen dor 7 Salau⸗⸗ 
Beſchaͤler aus Königlichen Gertüt befegte, Beichal-Station errichtet werden 1. P, 22 u. 
wird. Liegnitz, den 5. Februar 1831, * 


Zur Vermeidung ber Anſteckungs⸗Selegenheit gereicht Hierdurch zur Rad, _ No. 18. 
sicht : daß in ber Dominial· Schaafheerde zu Klein-Logifh, Glogauer Kreifen, Zen Yurtruch der 
die Pocken ausgebrochen find. osiſch, 5 eiſes, * = —— 





de zu Klein⸗Losiſch, 
Liegnitz, den 6. Februar 1831. va iewteni, 
— — L. P. No, 1256, 


In Verfolg Unſerer Berordnung vom 21. v. M., im Sten Stück des bie, No. 10. 
jährigen Regierungs- Aınts.Blarts und der derfelben beigefügten Befanntma- Den Anfanfvon Re, 
hung des Königlichen General » Majors und Nemonte - Onfpeerors Heren —— Bieten „für 
Beyer vom 16. Januar b. J. dem Anfauf von Remontepferden für Die Savalı Auges i 
ferie betreffend, benachrichtigen Wir die Einſaſſen Unfers Berwaltunas-Ber . 6%. 
zitks, daß die deshalb —— Pferdemaͤrkte im — ——— 


rungs/ Bezitk auf folgende Tage beſtimmt find: 

: 1) ben 26. Februar zu Zauer, 
2) » 2 + Legnih, 
32) 9 1. Mär Goit berg, 
4) ⸗9. Haynau, 
5) + 3 * -. Lömenberg, 
9 +, 4» ⸗Lauban 


No. W. 
Die Vorkehrungen 
bir eainttetradem 
graien Waſſet beit. 


alNDo.475.1,&6 


— 491—. 
7) den 5. März zu Goͤrtlitz, 


89. +. 9 Bunzlau, 
5 = ⸗ « Eprottau, 
- 10) » 10. ⸗ :» Eagan, 
I) ss 11. 0 Freyſtaht, 
a» 12. 9 Beuthen a. O. 
3) 1 vhs Polſckwitz, 
144 15. + » über, 


5) + 16. ⸗ -» Deumarfeu.f.w. 

Ueber die Defchaffenpeit der Pferde enrhält die Eingangs erwähnte Bes 
fkannemachung das Nähere, und Wir bemerken noch, daß der Commandeur 
der 19 Eaballerie-Brigade, Herr General: Major von Colomb zum Präfes 
der Remonte Ankaufs Kommlſſion in Schleſien ernannt worden it. Die 
Bezaplung der Pfeode erfolgt baar beim Anfauf. Da aber 
nicht an jeder Ankaufsſtelle Cavallerie Commandos aufgeflelle werden fönnen, 
fo wird es norgwendig werden, mic den Verkäufern am einiaen Orten über 
einzufommen, daß fie die verfauften Pfetde auf Strecten von 3 bis 5 Meilen 
zu den Berfammfungsorten transportiren. Hiezu werden dieſelben fich ohne 
Zweifel gern geneigt finden laſſen und dürfen Wir das Vertrauen hegen, daß 
duch Feilbietoug brauchbarer Dferde in. größerer Anzahl der Anfauf erierch+ 
cert werden wird, Die zum Derfauf zu fteHenden Pferde muͤſſen bis um 8 
Ur Morgens an den beftimmten Tagen am Marktorce aufgeftelit fenn. Die 
Magiftiräte Haben in Derbindung mit den Herren Kreis.Laubrarhen vorher 
Den Platz zu beitin.men, wo der Pferdemarkt abgeholten werben fol, und iſt 
auf verlaßbare Weiſe dafür zu jorgen, daß den anfommenden Verkäufern 
dieſer Marfıplag beim Eintreffen namhaft gemacht wird, — 

Liegnitz, den 7. Februar 1831, 








Ob Wir ſchon im Allgemeinen vorausfegen dürfen, daß diejenigen Ein- 
ſaſſen Unfers Derwaltungs- Bezirks, deren Grundſtuͤcke den Ueberſchwemmun— 
en und Wafferbefhedisungen ausgeſetzt find, Durch die in den letzten Jadren 
Eteigniſſe veranlaßt, nichts verab ſaͤumen werden, bei dem bes 
vorftehenden Thaumerter und Hochwafer aͤhnlichen Berwuͤſtungen und Ges 
fahren vorzubeugen, fo Inden ir Uns doch veranlafr: 
Anfere unterm 4. Febtuar v. J (Amtsblatt No. 7.) etlaßne biesfallige 
Verfügung Biermit in Erinnerung zu bringen. 

Was die zur Erhaftung der Daͤmme befonders zu treffenden Vorſichts— 
Maanfregeln betrift, fo werden diefe nunmehr mic um fo befferem Erfolg in 
Anwendung gebrad;t werden fönnen, Da die fhatsgefuntenen Ueberſchwem⸗ 
mungen den Zujtard der Dümme näber feinen geleßrt haben und Die durch bie- 
-felben beſchuͤtzten Ortſchaften aus Erfahrung wiſſen, weiche Stellen hinſicht⸗ 
lich ihrer Lage, oder ducch Ueber ſchlag, Durchdringen und andere Mängel am 


—— — 

fruͤhſten in G-fahr gerathen, und mo daher Sei Eincritt der letztern Die nothi⸗ 

gen Dorkehrungen zunächſt und ohne Derzug in Anwendung zu bringen find. 

Hierzu gehört beſonders: - 

1. daß an folche, als bedenklich befannte Stellen ſchon bei Aufbruch bes Eis 

ſes, alfo vor Eintritt der Gefahr, Faſchinen, Bretter, Panfe ꝛc. in gu.ü: 

gender Anzahl berangefchaft werden, bevor anhaltendes Thauwetter vie 

Wege nach den Dammen grundlos macht. 

. Dajfelbe gilt auch von Herbeifchaffung des Düngers, Wo jeboch wegen 
zu großer Ausdehnung der fhwächern Dammſtrecken dies fo‘ort nicht aus« 
fuͤhrbar fenn follte, müffen mindeftens mit Dünger beladene Wagen in jedem 
Gehoͤfte vorrärhig, auch die nöthige Befpannung bereit gehalten werden, 
damit gedachtes Schugmarerial bei Eintritt wirklicher Gefahr ſofort auf 
Drt und Stelle seichaft werden fann. Auf den Dämmen find Schubfar- 
ren, Tragen und Körbe norhwendig, um ſowohl den Dünger als auch Erde, 
Raſen ıc. nad) den bedropenden Stellen zu trausportiren. Diefe Einrich⸗ 
tungen find für alle dem Strome zunaͤchſt liegenden Ortſchaften während 
des Hochwaflers und Eisaanges in Ausführung zu bringen, 

Nicht blos bei dem Anwuchs des Waſſers und Aufbruch des Eiſes, fondern 
auch bei entfichenden Eis, Verſazzungen muß den zunächit unterhalb beleg⸗ 
nen Ortichaften, und bei Eisitopfungen auch den oberhalb belegnen ſchleu⸗ 
nige Nachricht ertheilt werten. 
4.Die Schügen in allen Dammfchleußen und Rinnen müffen ſchon vor Fin, 

tritt des Eifes und Hochwallers gangbar gemacht, Daher vom Schnee und 
Eis forgfältig und nad) abermals einsrerendem Froſt wiederholentlich ges 
teinigt werden, 

5. die Faͤhrſtellen und alle über den Strom gebilderen Fahrbahnen find ſorg⸗ 
faltig,. alfo jedenfalls vor Aufbruch. der Eisdecke volljtändig aufzueiſen. 
Tritt abermals Froſt ein, jo muß diefe Arbeit wiederholt werden. 

Zu den ſchwaͤchern Strlien der Dämme gehören übrigens auch Die neuges 
ſchuͤtteten, fich noch nicht gehörig feſtgeſetzten und noch nicht beraſeten Strets 
ken, und find bei denfelben Die ad ı. und 2. gedachten Dorfichtsinaaßregein 
befonders in Unwendung zu bringen. 

- Die Herrn Kreis-Landraͤthe, Poligei-Diftrifts.Rommiffarien und Poli- 
zei Verwaltungen haben darauf zu feden und zu halten, daß diefen Anordnun⸗ 
gen nachgefommen wird, und die Wall rbaus Beamten der Sache ihre befon- 
dere Aufinerffamfeit und Thätigfeic zu widmen. . 

Llegnitz, den 8. Februar 1331, 


Berordnungen des Koͤnigl. Provinzial: Steuer-Direktorats 
von Schleſien. 


(=) 


o» 


Da nunmehro von der DreslausLeipz'ger Straße die Strede von derfräffzunnter Shant 
DSaͤchſiſchen Grenze an, über Reichenbach und Soͤrlitz his zur Bunzlauer (de un 


= Fr Kreis: Grenze In einer Länge von 4 Meilen chaußirt und In völltg fahrbaren 
£ Zuftand gefegt worden ift, fo foll die Abgabe-Erhebung für bie Benutzung 
diefer 4 Meilen Ehauſſee vom ı. März d. J. ab, 
1. bei der Barriere zu Giersdorf nad) dem Sage für ı Meile, 
2. bei der Barriere zu Girbigsdorf nach dem Sage für ı Mefle, und 
3: beider Barriere zu Hennersdorf, und 
4, bei der Barriere zu Tſchier zwar aud) nur nach dem Sage für ı Meile, 
bei jeder erhoben werben, jedoch nur vorläufig und bis die Chauſſee bis 
Bunjlau vollendet feyn wird, wonach bei jeder dieſer beiden Stillen 
cin 14 meiliges Chauffeegeld zur Erhebung fommen wird. 
Diefe Beftimmungen werden hierdurch zur Kenntniß und Beachtung 
des berheiligeen Publikums gebracht. 
Breslau, am 2. Februar 1831. 
Der Geheime Ober: Finanz; Rath und Provinzial, Steuer, Director. 
v. Bigeleben. 





Verordnungen des Königl, Oberlanded-Gerichtd zu Glogau. 


Berechtigung der Folgende hohe Minifteriaf- Derfügung: - 
— BB Dem Erimmal- Senat des Köntgl. Ober-Lanbes-Gerichtd wird auf 
ats gebähren bets, die Anfrage im Berichte vom 22. v. M. eröffnet: daß die aus dem 
* Reglement vom 13. Auguft 1750. Kornſche Sammlung Band #. 
©. 478.) eutnommene Beftimmung des Regulativs vom 10. Dfrober 
1815. in Betreff der Scabfnarsgebüßren, nicht blos auf Königliche 
Aetuarien, fondern auch auf die Actwarien der Patrimonialgerichte, 
Anwendung findet; jedoch nur auf diejenigen, melde gegenwärtig 
bereits eine Beftallung befigen, in welcher Ihnen dies Emolument 
ausdrüctich angewiefen worden. Denjenigen, welchen eine folhe 
Zuſicherung nicht ertheilt ift, fo wie den von jegt ab anzuftellenven, 
Fann daffelbe eben fo wenig als deu nenangeftelleen Königl. Actuatien 
äugefichert werben. 
Berlin, den 27. December 1830. 
Der ZuftizMinifter. 


An fi 
ben Criminaal Senat des Königl. Ober ⸗Landes Gerichts 
. su Breslau. 
Abschrift vorſtehender Derfünung erhäft das Königliche Oben 
Landes ⸗Gerichts zu Slogan zur gleichmäßigen Beachtung. 
Berlin, ben 7 ecamber 1830. 
er Juſtiz-Min iſter. 
An deſſen Auftrage von Kampz. 


wird den Koͤnlgl. Inquifitoriaten und zur Criminal-Jurisdictlon berechtigten 
Unrer-Öerichten des hiefigen Departements zur Kenntniß und Beachtung 
mitgerheilt. . 
Slogan, den 14. Januar 1831. 
Königl. Ober sLandes»- Gericht von Neder⸗ 
e Schleſhen und ber Laufiß. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge, 








Auf das Dafenn: Särft- Empfehlung. 


a) der bei &, Kühn in Berlin erfchlenenen Normal, Schreibebücher, 
jedes mit faubern Umfchlage und 18 mit Linien und Vorſchriften verfes 
denen Blättern, Das Dutzend für 18 Sgr., eimpfehlend durch eine methos 
diſche jtufenmäßige Anordnung ingleichen durch Wohlfeilheit. 

Desgleichen 

b. der vom Muſiklehrer Karow in Bunzlau herausgegebenen 12 vierſtimmi⸗ 
gen Lieder für Schulen, 4 Lieder für Männer-Stimmenund eines Pfalms, 
ebenfals für Männer Stimmen, . vornehmlich für Schullehrer/ Vereine 
geeignet; werden die Herren Schulreviforen und Schullehrer Hierdurch 
aufmerffam gemacht. i 

Liegnitz, den 28. Januar 183. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Aunern. 





Bei Gelegenheit der Säcufarfeier der Augsburger Confeſſion ift theils 
durch freiwillige Beträge von Seiten der Katechumenen, theils durch eine 


Verdienſtliches. 


Sammlung unter der Kirchengemeinde in Nücersdorff, Sprottauer Kreiſes, 


zum Andenken an jenes Feſt fuͤr die dortige Kirche eine neue Kanzel» und Al⸗ 
tar · Bekleidung von blauem Tuch mit goldenen Borten, ‚fo nie ein Dazu pafs 
fenbes Altartud) van blauem Samme mit goldenen Franzen im Geſammtwer⸗ 
the von 25 Rebe. angeſchafft worden. 

Auch wird feit dem Jahre 1821. von dem Katechumenen jedes Jahr bei 
Öelegenpeit der Confirmation ein klelnes Geſchenk an Gelde zu Firchlichen 
Zwecken vargebracht. 

Gern bringen Wir diefe Beweiſe religioͤſen Wohlthaͤtigkeits⸗Sinnes unter 
Bezeugung Unferer beifälligen Anerfennung zur öffentlichen Kenntniß. 
Liegnitz, den 13. Januar 1831. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Der mittelſt Steckbriefs vom a8. Januar 1831 (im vorigen Amtsblait, Stecbrief / Aufhe⸗ 


ſtuͤch verfolgte Musketier Martin Chmeinlick it wieder ergriffen und zur Haft 
gebracht worden. / 





—— 


Sm Liegnitzſchen Regieruugs⸗Beyzirk And nachbenaunte vorſchriftlich ges 

prüfte BawConducture und vereidete Feldmeſſer wohnhaft: 
1. Bau-—Condukteure; 

Albert Wilhelm Tollberg zu Muskau, 

Peter Paul Bigot in Liegnitz, 

Tarl Heinrich Arnold in Licanig, 

Sarı Auquft Soller in Llegnitz, 

Georg Friedrich Hartwig in Sagan, 

Paut Leopold Ulmann in Neuſalz. 

1, Feldmeſſer: 

Carl Sigiemund Moris Wirte zu Neufalz, 

Heinrich Victor Hering zu Loͤwenberg, 

Eart Wilhelm Gurlt zu D. Wartenberg, 

Johann Bertraugott Brieger zu Grünberg, 

Epriftopp Hampel zu Primfendorf bei Liegniß, 

Melchior Benjamin ©: iffert zu Gofdberg, 

Eduard Ludwig Müller zu Neuſalz, 

Earl Ferdinand Pilz zu Bann 

Eduard Friedrih Wagner zu Glogau, 

10. Ernſt Wilpelm Koppe su Glogau, 

+1. Johann Heinridy Mietke zu Cottbus, 

12. Ernft Emil Werner zu Bunzlau, 

13. Carl Friedrich) Morig Ludwig zu Bunzlau, 

14. Friedrich Wilhelm Kerckow zu Muskau. 


ahnen 


auayamb.y 
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Königlichen Regierung zu Ziegniß. 








t 





Dieguis, dem ı@. Februar 1831. 





Verordnungen von Staats-Behösden, . 


Nochꝛem dem nachſtehenden Zufatz ⸗ Artikel zu K.34. der unterm 7. Uprit Zuias Mrtikel zu? 
4824, beſtaͤtigten Statuten des hie naen Vereins für Blindenunterrlcht: Blenden: — 
Urfunden, welche die Eigenſchaft oͤffentlicher Urkunden haben ſollen, richte: Bere iu, 
müffen von 5 Mitnliedern Yes Vereins vollzogen, und mitt Dem Tr 
Slegel deffelben den Kopf drs Homer darfteltend mie ber Umſchrift 
„caecus sed lucidns“ beſiegelt fenn. Ju diefer Form aber ſollen ſolche 
zur Erleichterung des Seſchaͤftsganges für jeden Drirten gegeu dc 
Derein volle Bewelskraft and Guͤltigkeit haben, auch ohne den Nach⸗ 
weis, daß füh der Dirertor und bie Votſteher unter den Ausſtelern 
beſtuden, und ohne den Machweis, daß die Ausftellung der !ifunde 
auf einem verfafungemäßigen Beſchluſſe beruhe. Als Beweis der 
Mitglied ſchaft foll der gedruckte Inhres Bericht dienen. 
von mir mic Ruͤckſicht auf die Inſtruction vom 31. December 1825. 6, 14. 
ter. d. die landeshertliche Beſtaͤtigung erhalten hat, fo wird Dies hierdurch 
zug öffentlichen Kenneniß gebracht. Breslau, den 8. Februat i831. 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Math und Ober» Präfldent des 
Proviyg Schleiien, v. Merdek 








x 


Verordnungen der Königkichen Megierimg zu Liegnig. —MN 
„Auf Ihren Bericht vom 20.d. M. bewilige ich für Die Dauer Der gegen, Allechchſte Kabü⸗ 
waͤr tigen Zufammenziehung ber Landwehr, dem Offizieren und Manuſchaften, Drors num 7 
die bereits zu den Fahnen einbeordere find, oder noch einbeordert werden, für Befreiung der iur 
Ech amd ihre Familie die Befrelung von der Klafſenſteuer. Der-Erlaß finder Ferse ——— 
chen für ben Monat der Einberufung Rain, wenn ber Einberufene in den et⸗ 
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und Mannfcaften; ften 8 Tagen deffelben, ber ihm erthellten Ordre gemäß, von Haufe abgeqan⸗ 


nebſt deren I 


enfleuer. 


Ic, D, 986, 


vonder Kia 


No. 22. 


gen iſt, andern Falls erft vom 1. des folgenden Monars ab, In dem Monate, 
in welchem Die Ruͤckkehr erfolgt, wird die Steuer ebenfalls nur dann erächen, 
wenn der Landwehrmann vor dem 9. in feiner Heimath eintrifft. ch über 
laſſe Ihnen, hiernach das Meltere zu verfügen und den Kriegsmintiter davon 
in Kenntulß zu fegen. 

Derlin, den 30. Kanuar 1831. 


(gez.) Friedrich Wilpelm. 


An 
den Staats- und Finanz Minifter Maa ßen.“ 


Veoerſtehende Allerhöchite Kabiners-Ordre wirb, höherer Anordaung ge 
maß, dierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, 
Lieguiß, den 15. Februar 1831. 


Zur möglichen Abhuͤlfe des faſt allgemeinen Mangels und Notbſtandes, 


» Aufruf zus Fördeezgvon weldyem Der größte Theil von Dber: Schlefien in Folge des fihlechren 


der milden 


des Hülfss Vereins 
fur een. 


Ausfalls der letzten Ernte fid) bedroht und zum Theil ſchon betreffen fiett, 
iſt in Oppeln ein Huͤlfs⸗ Verein zufammengetreten, an deſſen Spitze dir Herr 


Praesidiale Regierungs Präfident von Hippel dafeltit ſteht. 


No, 7 


Das Beſtreben dieſes Vereins it ſatut⸗mnäßig Lahin gerichter, Bor 
raͤthe von Getreide und Kartoffeln, cuch wo möglich Bıbeirs- Material an 
Flachs, Welle sc, zunaͤchſt durch Ankauf zu moͤglichſt billigen Preifen zu 
befchaffen. 

Die nöthlgen Geldmilttel zum Ankauf Diefer Naturalien follen durch 
Barichneweife, Doch unverginstid zu leitende Beiträge auf Arien im Min- 
Deftbetrage von 10 Thalern aufgebracht werden. Außerdem nnd der Verein 
gefchenfsweife darzureichende Detrräge in Gelde, oder — mo es die Orts— 
Entfernung grftartet — in Naturalien, danfbar annehmen und zu Gunften 
der Hüffsbedürftigen darüber zweckmaͤßig verfügen. - 

Die in vorftehender Art auffommenden Raturalien follen nach der Ab⸗ 
ficht des Vereins, entweder gegen fofertige baare Bezahluͤng, oder gegen 
gänzliche oder theilweife Stundung verwendet werden, und zwar 

a) am die Hülfsbedürfiigen zurückgelaſſenen Familien der zum Kriegsdlenſt 
einberufenen Maͤnner. Ansbefondere foll 

b) für Arbeitsfäpige, welchen es an Erwerbfehle, Gelegenheit zur Arbeft, 
nad) Umftänden durch Verabreichung von Arbeitsmaterial, ermittelt 
werben. 

c) Zur Unterſtuͤzung unbemictelter Ackerbauer, welchen das benoͤthigte 
Sommerfaat- und Futter⸗Getreide mangelt; ferker aud) 

d) zur gleichmäßigen Berabreichung an wirflich nothleidende Familien aus 
der Klaffe der Tageloͤhner, welche ohne Erwerb find. 
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Die geſtundeten Seldbeträge für die zur Unterſtuͤzung verabreichten 
Naturalien ſollen von ben Betheiligten, und zwar ſpaäteſtens bis nach der 
Erudte des Jahres 1832., zur Central» Kaffe wieder eingezogen werden. 

Der Verein wird fodann nach gefchloffener Final Rechnung, deren 
Reſultat öffentlich befannt gemacht werben foll, im Laufe des Jahres 1833. 
die Einldfung der Aftien nad) Maaßgabe des Kaffen-Zuftandes bewirken, wos 
bei jedoch die Vertretung des Vereins für erwanige unvermeidliche Ausfalle 
aus geſchloſſen bleibt. 

An Zenjenigen Kreifen und Orten Ober⸗Schleſiens, welchen im vergan⸗ 
genen Jahre die Natur cinen reichern Ernteertrag gab, fo wie von elnzelnen 
ſehr achtbaten Perfonen, welche bie Morh ihrer bebürftigen Mitbürger 
ſchmerzlich empfinden, iſt bereits eine fehr wirffame Theilnahme für das 
Sterben des Vereins geäußert worben. Defonders aber hat Die große Be⸗ 
reitwilligkeit, mit welcher der Verein feine Wirkfamfeit auswaͤrtig, und 
namentlih in dem Frantfurthſchen M-gierungss Bezirk, durch. allgemeine 
Anregung unterſtuͤtzt ſieht, ihn zu dem Derfuche aufgemuntert, aud) in ans 
dern Teilen Scyiefiens zur Theilnahme on einem Beginnen einzuladen, 
doſſen fegensreicher Erfolg nur zu fehr durch Die Höhe der Geldmirtel bedingt 
wird, und Demzufolge bat der Verein auch Unſere Berwendung für die För- 
derung feiner Zweite dringend in Auſpruch genommen. 

Haben auch in Folge der neuften Zeirereign fe die Einfaffen bes Lirgnif. 
(hen Regierungs Bezirks zu mandyen außerordentlichen Leiftungen fich. verſte⸗ 
den müffen, und fehlt es auch in ihren nächiten Umgebungen nicht an viel, 
fach er unabweisbarer Anregung, Wohlthätigkeit zu üben, fo find Wir doch 
überzeugt, es werde bie gegenwärtige Aufforderung zwecdienliche Beherzis 
gung finden. In dem Bewnßtſeyn, zur Minderung ber Noth beizutragen, 
liege für den Gutgeſinnten etwas zu Herzerhebendes, als daß nicht alle, - 
welche etwas übrig haben, wäre «8 aud) mit Berfagungen verbunden, gern 
ihren Lardéleuten, unter denen gewiß Manche Berwandte und nähere Der 
kanute zaͤhlen, follten zu Huͤlfe eilen wollen. 

Daher werden die Herren Landraͤthe und Landrath ⸗Amts-Verweſer der 
Kreife, fo mie die Magifträte der Städte des hiefigen Negierungs-Bezirtä 
hierdurch aufgerufen, ſich in ihren Wirfungsfreifen nicht nur für den in 
Dede fichenden milden Zweck thätigft zu imterefüren, ſondern auch Beiträge 
anzunehmen und folche miteelft Defignation an den Hülfs-Berein für Ober: 
Schleſien zu überfenden, wobel bemerkt wird, daß die Gelder für Aftien oder 
etwanige ©eldgefchenfe von dem Negierungs »- HauptfaffensKaffirer von 
Seydlitz u Oppeln angenommen werdin, cuch daß bes Herrn General, Poft- 
meijters Ercelleng dem Hülfs-DBereine für feine Correfpondenz die Portofrei 
heit unser ber Bedingung bewilligt, daß die Bricfe offen oder unter Krauß: 

band zur Poft gegeben und mit dem Rubro „Angelegenheiten des Unterflügs 
zungs, Vereins für Ober, Schlefien” bezeſchuet wirden. 
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Miete Apr, Monats iſt von der Rachweiſung⸗ bet Beiträge ch Duplif a 
pe einzureichen, damit conſtire, ob und welcher Erfolg die ſe Aufforderung 
‚gehabt. 
Silegnitz, den 19. Sebruar 1831. 
Koͤnigliches Reglerungẽe-Praͤfidiuan. 
gez. Troſchel. 
23 di ; ——— — 
* — * * ae Dermefbung ber Anſleckungs + Öclegenfeit wirb-Hierdurg) bekaum 


nösartiger Klauen * — 
ende a der Domi ⸗daß in der Schaafheerde des Dominli Kretdelwiß, Glogauer Areiſes, die 


— — ‚bösartige Kiauenfeuc)e.ausgebrochen.iA. 


‚gäuer Kreifek, betr. Liegnitz den 6. Februat 1831. 
4. P. No. 1257. a — — — 
No. M. Su Gemäßgeic der Allerhoͤchſten Kabiuetsordre vom 17. Januar v. 9: 


—— — Beſetz ſammlung für 1330 Seite 19) bringen Wir Kierdurd) mic Bezug auf 
ie Slafenfsuer, Unfere im-s4. Stuͤck des vorjäßrigen Amssblatte enrdaltene Bekanntmachung 
Rektamationen beer.yom 4. PRärz-v. J. in Erinnerung/ daß Geſuche um Ermäfiiguna. ber Kiaffen, 

1028 D. Steuer, päreftens bis zum ı. Aprild.S. beiden Königi, Sanbräcdli« 
den Aemtern einaereicht werden muͤſſen, widelgenfalle die Reflanıancc 
es fich ſelbſt beigumesien Gaben, wenn nach Ablauf dieſes Praͤkluſiv Termin: 

Are Ermaͤfſigungs Gefuche für das. laufende Jahr nicht mehr beruͤd ſichtigt 
werden. Liegnitz, den 18. Februar 1831. 








Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts zu. Glogau. 
eneezee Durch eine Verordnung des Haben Juſtiz⸗Miniſterii von 5. December 
ter Weten, berrenio, 1830 iſt beſtimme wotden, daß die bieher Nate gefundene uniniczeldare Eitv _ 
a Dapojka.malen ſendung des Erlöfes für. den Derfauf undrauchbares Acten, ingleichen der 
ve Del: berreuls ſen Deprüitafmalien, Stempelftrafanthrife unb äßnlicher Gerichte⸗ 

mutzungen, yon Seiten der Untergerichte an die Juſtij Off tancen Wittweu— 

kaſſe von jetzt ab nur in bem Falle geſchehen foll, zoenn die einzuſendende 

Summe bei dem einzelnen Gerichte 200 Rihlr. oder mehr bettaͤgt. 

In allen andern Foͤllen ſyllen bie Untergerichte dergleichen Beftänbe, fo- 

«fern fie nicht Jelbſt Gelegetzheit haben, ſoiche Foftinfrei an die Zuftkpotniam 

ten ⸗ Wittwen· Kafe abzufenden, -an unfere Ober ‚Landes » Gerichts « Ealar 

rieu⸗Kaſſe einzahlen, welche angewieſen iſt, Die eingehenden Fleinern Cum: 
men aufzufammeln und. von Zeit gu Zeit im Ganzen am-bie Juſtig Ofßeriau⸗ 
sen» Wirtreenfafie einzuſenden. = 

a Diejenigen Lintergestähte, weiche Zuſchuͤſſe aus -unferer Haupte⸗Unter⸗ 

‚sgerihrs SG alarten Koffe beziehen, - fönnen die bierher zu leiſtenden Zattum 
‚gen diefer Art durch) Abtechung beria tigen. 

In allen Fähen abır baden die Untergerichte dergleichen Zahlungen cder 
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Abrechnungen mit einer genauen E pecififarten der Geqgenſſaͤnde und Summen 
zu begleicen und baare Geldſendungen mögikhft in Kaſſen ⸗ Anweiſungen zu 
bewirken, damit Porco-Erſparung erreicht werde, apeche iberhaupe Ira 
dieſer Anordnung iſt. Bonjeber Einzahlung oder Abrechnung iſt uns, zunie 
bisher eine beſondere Anzeige zu den betreffenden Yeren zu erſfatten, weiche 
De Örgenftände, die Symmen und, die Art der Abführung gemau enthalten 
muf. 
Hiernach Haken ſich ſoͤmmtliche Rönigl: Uinsgrgerihteunfere Bezisfö,in 
Sorfommenden Fällen zu achten. er — 
Glogau, den 7. Januar 1831. 
Koͤnigl. Ober Laydes-Gericht von Nichder- Schleſflen und 
der Lauſfitz. 
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Auf die Anträgeter Neuen Röntglicher Zuchthaus Direktion in Göchs,. Zu Brobadhtende 
n welche Anſtait jeht in der Negsi aus picjigem Departement die zum Zuch⸗ aufn bei: 
Baus condemnirten Verbrecher abaelistert werden, wird den dergleichen Abs brechet au Bas Aug 
* Yieferung beforgenden Königlichen Inquiſithriaten und ſonſtigen Gerichtebe: Hansa Goͤnien. 
pörden die Beobachtung folgender Modalitäten aufzeschen: 

‚2)- da, wenn die akzuiscfernden Verbrechet nicht binlaͤnglich belleidet find, 
vor Deren Ablieferung, und zwar mindeſtens 5. Tage verher, ber Direftion 
davon zur D.forguag ber fehlenden Kleidungsſtücke, woran es derfele 
benworjetzt uoch mangelt, Nachricht zu qeben.ifi. 

2) Muͤſſen, um moͤglichſt zu verhüten, daß nicht mit Ungeziefer behaftete 
Perſonen/ in die Anſtalt kommen, worin ihre Reinigung mit vlelen Lim» 
ſtaͤnden verbunden, und ber widsern Anſteckung vorzubeugen iſt, ſowohl 
die abſendenden, als die ſolche Berbrecher am dem Transport aufnchs 
menden Behoͤrden dafuͤt ſorgen, daß Die Anſteckung, befonders auch nicht 
durch unzeitige Menage mit dem Lagerſtroh, in ihren deshalb zu revidi⸗ 
renden Gefaͤngniſſen ſtatt Faden kann. 

3) Iſt, beider Ablieferung in dieſe Zuththaus Anſtalt, dleſer vou dem ade 
ſſefernden Gericht ber Ort und Kreis, und mohin der Verorecher nad) 
ausgejtandener Strafe wieder zu ent flen, genau angegeben. 

4) Da auch, nach ben. Dausgelsgen der Anſtalt, nur arbeitefaßig:. Sub 
jefte, ‚auf den Grund beizufügender Neceptions-Ordre, darin aufge 
normmen werben konnen, it auch Dies.von Den ablieferaden Gerichten zu 
beröffichtigen, und auch davon der Anftalt Keuntniß zu geben. 

5) Da auch vie Zuchehans - Ditsfrion Ser Zumuthung einiget Berichte an 
fir, die Koſten des Trangports in. die Anttalt-vorzufchiehien, woran es 

Diefer am ßond fehlt, gedenkt, ſo miiſſen die abliefeenden Gerichte auf 


anterwelss, Reglement/ oder Verfaſſungsmaͤßige, Deckung ſolchet 


Koften bedacht ſeyn, und fich allenfalls dieſerhalb am die Könistiche Re⸗ 
gierung in Liegnitz, aid Gegenftand der Allgemeinen Polizei wenden. 
Hogan, den 25. Januar 2831. _ Pr 
Der Sriminal- Senar des Königl Oberlandes, Gerichts 
von Nieder⸗Schleſten und ber Laufis. | 











Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Die Werdufeniug Die aus dem, zum Intendantur-Amte Mrocgen gehörfgen, 4 Meilen 
ersreten Wer von Bromberg gelegenen Vorwerk Drzewianowo gebilderen Etakfiffements, 
wert Driemionsmwo follen von Trinitaris d. 3. ab zu eigenrhümtichen Rechten ausgegeben werden. 


serien Eradlife Das Erabfiffement No.I. enthält 70 M. 58 OR, pr. und beträgt Die jährliche 


Bene Domainen-Dente inch Grundftieur .  . 22 Rthlr. 8 Sgr. 
No. II. 80 M. 78 R. 2 — 13 — 
— II, 124 — 66 — 3 — 14 — 
— IV. 127 — 51 — a — 2 — 
— V. 56 — 113 — 5 — st — 
— VI 141? — 82 — 3 — 10 — 
— VYUI 112 — ı23 — 25 15 — 


Die Domainen,Rente und Grundſteuern ſtehen feſt, und müffen in die⸗ 
fen Berrage übernommen werden. Hinjic)’6 des Kaufpreifes werden die Gar 
bote auf den zieeifachen Betrag der Domainen Reute gerichtet. Die ganz- 
jährige Domainen ⸗Rente und Grunditeuer auch die Hälfte des Kaufgeldes 
muß im Bizitarions- Termine zur Sicyerheit des Engagements deponirt werden. 

Da vorzüglich auf die Anfegung von tüchtigen Wirthen gefehen wird, fo 
follen von dem ſich meldenden Individuen nur d ejenigen ausgewählt werben, 
welche ſich durch Atteſte ihrer Gutsherrſchaft oder des vorgefeßten Landraths 
Amts als gute Wirthe von unbeſcholtenem Lebenswandel vollkommen auswei⸗ 
fen, auch die Mittel zum Aufoau der Gebäude und Anſchaffung des Inventa⸗ 
rii nachweiſen. 

Es iſt ein Lizltations Termin auf den or. April c. Vormittags um ro 
Ufer im Borwerfspaufe zu Dtzewianowo vor dem Herrn Regierungs -Rath Ruff · 
mann angeſetzt, zu welchem Erwerbsluſtige, welche den Bedingungen zu genuͤ⸗ 
gen vermögen, hirrdnrd) eingeladen werden. ' 
Gleichzeitig wird auch der bei Drzewlanowo befegene See, beſtehend aus 
99 Morgen 7 QM., wofür die jahrliche Domainen-Rente au) 7 Rthlr. beträgt, 
fo wie die alten entbeprlich werdenden Borwerfsgchäude zur Beraͤußerung ges 
fteilt werden. Die näheren Bedingungen liegen beim Antendantur- Amre 
Mroezen und In der hleiigen Dontatnen- Regkitratur zur Einficht vor, auch 
koͤnnen Die abgeſteckten Etabliſſements in Drzewianowo vor dem Termin in 
Aunenfihefn genommen werden Bromberg, den 23. Januar 1831. 

Kinigt. Regierung. Abtheilung für Direfte Stenern sc. 


% 
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Das zum Domainen · Amte Larisfa gehörige, a Meile von ber Kreisftadt 
MWongromwiee und. g Meilen von Bromberg gelegene Borwerf Tarnomo ift in 
8 Erabfiffements von verſchiedener Groͤße gerheilt worden, von denen 7 im 
Wege der öffentlichen Lizitation von Trinitatis c. ab zu eigenthuͤmlichen Rech⸗ 
ten veräußert werden follen, 

Der Lizitations · Termin iſt auf den 19. April c. Vormittags 10 Uhr im 
Vorwerkshauſe zu Tarnowo bei Wongrowiec vor dem Regierungsrath Ruf 
mann angefegt, zu welchem Ermwerbeiuftige, welche Die gehörigen Mittel bes 
ſitzen, eingeladen werden, - i 

Die gunveräußernden Etabliffements enthalten folgenden Flaͤchen⸗Inhalt: 
No, Li 74 Morgen 68 Dr, Ruthen 
Il, 105° — 57 


—. 1. 86 — 42: — 
— VW. 138 — 13 — 
— vV. 78 — 137 — 
— VI 95 — - 163 — 
— vill. ı3 — 80 — (Preufifd). 
Der feftftehende Domsinenzint und bie Grund ſteuer berrägt 
“ad. 14 Ridlr. 14 Sgr. und 5 Rrhlr. » Bar. 
-I. 22 — oo — 4 — 16 — 
U 129 — 216. — A — ⸗ — 
— IV. 3 — .- — I —- m — 
— v7 2 — ı3- 18 — 
— VL. 6 — 1707 — 3 — 3 — 
— VIN.: 2. — 6 — . 2 — 


⸗ 

Das Minimum des Kaufgeldes, von welchem die Gebote anfangen, iſt 
auf das Doppelte des Domainenzinfes feſtgeſtellt. 

Zur Sichjerheit der Gebote muß der einjäßrige Domainenzins und die 
Grun dſteuer, desgleichen die Hälfte des Kaufgeldes im Termin eingezafte, die 
andere Haͤlffte mic den: Werthe der Grund Zuventarien, Saat bei der Lleber- 
gabe vollſtaͤndig, berichtigt werben. 

Eine Hauptbedingung iit, daß die Ecabfiffemenre innerhalb eines Jahres 
mic din noräwendigen Gebäuden verfehen werden muͤſſen. : 

Außer den Erabliffements follen auch mebrere zum Abbrechen beftiminte 
Borwerfs-Gchäude gegen gleich baare Bezahlung veräußert werden, welche 


von den Crwerbern der Erablıffeinente fehr gur gebraucht werden Fönnen. 


Die nähern Deräußerungsbebingungen fönnen im Amte Lariska und in 
ber hieſigen Domainen, Regiftratur mit. dem Dismembrationsplan eingefehen, 


Die Veräußerung 
der aus bein bismıeım- 
brirten Vorwerk 
Tar nows gebildeten 
Etadliſſement betr 


auch die abgeſteckten Erabliffsmente vor dem Termin in Augenſchein genom⸗ 


men werden. Bromberg, den 1, Februar 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für Lie Verwal— 
rung der direkten Eteuern, Domainen und Forften. 
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2— Um 17. Jonuar d. Qi, find aus einer Stude Im Gaſthofe zum weißen 
un eu Schwan zu Zitlihou, die unten befihriebenen drei Stuͤcken Tuch) und acht 
Taſchenuhzten geſtohlen worden. Mit der Warnung vor deren Ankaufe, erges 
det an Jedermann, dem dieſe Sachen zu Geſichte fommen, ober wer Kennt, 
niß erlangt, wo fich Diefelden befinden, die Aufforderumg, Kierüber entweder 
ums, oder dir Ortsbetörbe, ſchleuntge Anziige zu machen. Der Beſtoblene 
Hat demjenigen, der zur Wiedererlanqung der gefiohlenen Sachen behurflich 
if, eine Belehnung von 10 Thalsrn, zug ſichert. \ 
Befhreibung der geitoßlenen Sachen. 
5. Ein Stuͤck dunkelblaues Tuch von 24 Ellen, 2 Ellen breit, halbaͤcht ae 
färbe, ar Taler werd, am Schauende iſt das Wort „‚Superfein“ mit 

. gelbes Seide oder dergleichen Zwirn, und wahrſcheinlich auch das Fa— 

brifgeichen des Tuchfabrifanten Marggraff jun. inSchwirbue, eingenäp: ; 
2. zwei Städt dunkelblaues Tuch, etwas feiner als das erfle, jedes zu 24 
Eden und 2 Elien breit, odne weiteres Abzeichen, als am Schauende das 
Fabrikzeichen des Fabtikanten Marggraff jun. in Schwicbne, mit weißem 
Zwirn eingeſtickt, jedes Stuͤck 25 Rthlt. werth. Dieſe drei Stücken 
Tuch befanden ſich in Kappen von grauer, etwas feiner Leinwand, mit gel 
ben Schnuͤren zum zubinden; | 

eine kleine goldene Damen Uhr, mit einem lackirten Gehaͤufe von Mefüing; 

eine ſilberne frangonifche Taſchen⸗Uhr, mit einem Gehaͤuſe von Schildkroͤre; 

‚eine dergleichen eingehaͤufige mit bfauen Zeigern; 

eine auf englifche Art gebaute ſilberne Uhr, mir ſilbernem Uebergehäuſe 

und einem beweglichen Griffe; 

7. cine dergkiichen ohne Deweulichen Griff; 

8. sine sombachene Tafıhen Uhr, auf deren Gehäufe fich unten ein gemal es 
Portrait befinder, mit einen meflingenen Uebergehaͤuſe, auf Deren zwei 
Seiten ſich Glaͤſer befinden; 

2. eine tombackene eingehaͤuſige Taſchen⸗Uhr, mit einem abgetragenen kupfer⸗ 
wen Gehaͤuſe, auf franzoͤſeſche Ari gebaut; 

10. eine dergleichen auf englifche Art gebaute Udr mit einem filßernen Ueber⸗ 
gehäufe, worauf ſich en gang abae: tetenes Portrait befindet. 
Sorau In der Nieder⸗Laufitz, Den 6. Schruar 1851. 
Königt. Preuß. Anauffiroriar. 


Se U 2 — nn  — ] En 
Vermiſchte Rachrichten und Auffaße, 
Kirchen, und Schulweſen. 
Hiflotiſche Nach⸗ Der evangeliſchen Kieche zu Goldberq iſt von ungenannter Hand ein gro⸗ 
—— ßer ſchoͤner glaͤſerner Kronleuchter geſchenkt worden. 
B:zirt für dem Mer Nach den Hier gefertigten Zufammenftc!lurgen find in dem abzelaufenen 
ni Jeuuat BT Jahre 1830 im hieſigen Regierungs-Dezisf zu Firchlichen Stfftungen Iegirt 
und geichenft worden: 


8 


* 


m 
ni 


* 
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a) für ⸗ vangeliſche Kirchen 4894 Rthlr. a4 Syr. 3 Pf. 
b) für kathoiiſche Kirchen 150° + 20, — + 
sufammen: 6463 Rthlr. 14 Sar. 3 Pf., 
worunter jedoch die zahlreichen Zuwendungen und Geſchenke nicht begriffen 
find, welche nicht. in baarem Gelde, fondern in Sachen verfchledener Art bes 
ftanden haben. 

Dem Schulgwrde find an Stiftungen und Legaten zugewachfen: a) Den 
esangelifchen Schulen 3128 Thaler, b) den Fathof: Schulen 3665 Nıpfr. 
Unter. den Icgreren iſt das Legat des Farhofifchen Pfarrers Haas in Grof- 
Hartmannsdorf, Bunzlauer Kreifes, enthalten, wovon 1000 Thaler zur befs 
fern Salarirung des fehr aͤrmlich dotirten katholiſchen Schuflehrers, 1000 Tha⸗ 
fee zum Ankauf cines Haufts für Schullehrer /Wittwen beider Confeſſionen 
und 300 Thaler zu Schulgeld für arme Kinder beider Eonfeffionen des Orts 
beſtimmt find: Ein wiederholter erfreulicher Beweis, wie die Scheidewaͤnde 
des Confefiond-Verhältniffes der. Liebe des reinen und ehätigen Chriſtentzums 
immer mehr weichen. 

Sm Uebrigen hat ſich das Volks-Schulweſen auch in dem abgewlchenen 
Jahre in dem Gieiſe Des Geſetzes, Der Vorſchrift und Ordnung, nicht: ohne 
eıfreutichen Erfolg fortbewegt. Wenn- aleicy durch zweckmaͤßig befimdene 
Zuſaramenzi hungen meßrerer: duͤrftig ausgeſtatteten Deytrfsfchulen. in man⸗ 
chen Städten, 5 B. Laubau, die Zahl der Schulen vermindert: und auf den 

dumerus von 1300 Schulen, als 
1070 evangelifche,. Darunter eine neue reformirte, — 297 katholiſche 
und 3 jüdifche 
zuruͤckgebracht worden,. fo Hat fich body Lie Summe ber Lehrer; wegen der be⸗ 
reits über. 195.000 Köpfe: geftiegenen Anzahl von Schulkindern, won 1401 
auf 1406 verſtaͤrkt. — Neue Schufpäufer find 7 erbaut worden 

Zu Goldberg hat fih-ein Verein zur Erziehung ſittlich verwahtloſeter 
Kinder gebüdet, der fidy zur Aufgabe gemacht, dergleichen Verwahrloſete In 
chriftlich frommen Familien gegen monatliche Bezahlung der desfallfigen Ko— 
ſten unterzubringen. Die zur Zeit noch ſehr befchränften, blos durch milde 
Beiträge monarlic, auffommenden Selbmittel haben noch nicht geftatten wol 
fen, mehr als 8 Andividuen: auf. dieſem Wege dem firtlichen- Derdruben ju: 
entziehen.. . 

j Verbrechen, von Werfosen jugendlichen Alters veruͤbt, find im Laufe des 
Jahres 1830. nur. ſieben, groͤßtentheils in feinen Diebereien beſtehend, vor« 
gefonmen:- ———— Zu 

u... Berdienfflide Handfungen:. er 
Au Vermaͤchtniſſen und Schenkungen, welche einen Akt der Prſvatwohl⸗ 
thaͤtigkeit zum Gegenſtande haben, if im vergangenen Jahre die Summe von 
1731: Rihlſc. 10 Sagr, und am Hous⸗ und’ Kirchen-Colle kten der Seſanmſba 
teag von 2737 Rthlr. 18.Sgr, 9 Pf. aufgefommen.. 

(Amt: Blatt. Ro. 8.), 
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Zu Wünſchendorf, Laubaner Kreiſes, ſtürzte der Muͤllergeſelle Wehnet 
beim Aufeifen in das gehende Waſſerrad, wurde in demſelben zweimal herum⸗ 
getrieben und das drittemal durch daſſelbe Hinten hinausgeſchleudert, worauf 
ihn der Queisſtrom gegen 80 Schritte mitfortnahm. Durch ſchnelles Her, 
beieilen feines Meiſters, Des Müllers Deutſchmann, wurde er zwar leblos her—⸗ 
ausgezogen, jebod) durch) fogfeich.angemwandte aͤrztliche Hülfe, ungeachtet feis 
ner am Kopfe erhaltenen vielen Derlesungen, dennoch ins Leben zurückgebracht 
und feirdbemganz hergeftellt. 

Unglüfsfälle und Verbrechen. 

Am 21. Abends gegen ı1 Uhr brach in dem Wohngebaͤude eines Häus« 
lers zu Langwaſſer Feuer.aus, und brannte daffelbe bis auf den Schornftefn 
und die Küche voͤllig nieder. Damnifikat hat außer feiner einzigen Kuh gar 
nichts retten fönmen, und es iſt bierbei nicht nur.die 8aſaͤhrige Mutter deffel- 
ben, fondern auch Deren A7jährige Tochter, welche ihre Mutter, die fchon 
ſchlief, retten wollte, gänzlich verbrannt. 

Außerdem find abgebrannt, die Wohns und Mühlengeböude einer nach 
Koͤbeln, im Rothenburger Kreife, gehörigen Muͤhle; eine Haͤuslerſtelle zu 
Herms dorf, Landeshutſchen Kreiſes; eine dergleichen zu Schlaup, Jauerſchen 
Krẽiſes, und zu Parchwitz eine Scheune mit faͤmmtlichen Getreidebeſtoͤnden. 

Zu Grunau, Hirſchberaſchen Kreiſes, hatten ſich der 7jaͤhrige Sohn und 
die beiden 5 «amd Ajäͤhrigen Töchter einer Inliegetin an Rattenpillen, welche 
mit Arfenif angemacht und forgles in.einemTopfe verwahrt waren, dergeftalt 
vergiftet, daß der Sohn und bie ältere Tuchrer der ärztlichen Hülfe ungeach— 
tet, binnen 24 Stunden ftarben; nur die jüngere Tochter wurde geretter, 

Ein Tifchler zu Goͤriſſeifen, Löwenberger Kreijes, fand feinen Tod durch 
den Umfturz eines mit Brettern beladenenSchlittens, ‚auf dem er ſaß. 

Durd) die Unvorfichrigfeit eines Schlittenkutſchers wurde ein Inlleger 
zu Dippelsdorf, Lüwenbergfihen Kreifes, überfahren und toͤdlich verlegt: der 
eilig herbeigerufene Arzt giebt indeß Hoffnung zu deſſen Erhaltung. 

Zu Geifersdorf, Schoͤnauer Kreifis, fiard die Viehpaͤchterfrau an den 
Folgen der Verletzungen von dem Stoße eines Stammochſen. 

Ohnfern dem Dorfe Krifcha, Goͤrlitzſchen Kreifes, wurde ein Knecht 
Durch einen Pferdefchlag auf der Stelle getödtet. 

Ertrunken find 6 Perfonen und erfroren wurden im Freien aufgefunden 
8 Individuen. 

Zwei Perſonen erſaͤuften, und zwei erhingen ſich. 

Die Ehefrau eines Schleifers zu Mittel-Falkenhain, Schoͤnauer Kreiſes, 
hat am 24. Dezember v. J. einen nach verheimlichter Schwangerſchaft von 
ihr geſund gebornen Knaben mit ihrem Schürgenbande bald nad) der Geburt 

erwuͤrgt. Liegnig, den 4. Februar 1831, 
+. Rönigl. Preuß. Regierung. 


(Hierbei ein dffentlicher Anzeiger No. 8,) 
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Königlichen Regierung zu Lieguitz. 
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Liegnitz, den a6. Februar 1837. 





Verordnungen von Staats⸗Behoͤrden. 


ei den Häufigen Reklamations ⸗Geſuchen, welche von Ortsbehörben oder Seſuche um Exttaf, 
den zurüchgebliebenen Frauen eingetrerener Rriegsreferve und Randwehrmänner ven teen 
„eingeben, finde ich mich veranlaßt, Hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bris vercefem, 
eg, daß nur folche G:fuche beruͤckſichtiget werden koͤnnen, bie durch die 
oniglichen Regierungen am mich gelangen. 
Ude auf anderiweitigen Wege an mich eingehende Gefüche werben uns 
beantwortet bleiben. 5 
Pofen, den 10. Februar 1831, 
Der fommandirende General bes. Sten Armee⸗Corps. v. Röder. 





VBerordnungen ber Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Wir finden Uns veranlaßt, auf die Nothwendigkeit, N0.25, 
die Naupennefter ſowohl von den Zweigen ald Stämmen ber Obſtbaͤume in Pa ” 
ben Bärten, am den Straßen und auf den Feldern zu entfernen, L», 


aufmarkſam zu machen, und vorzugsweife das Abbrechen, Sammeln und 
Berbrennen ber an ben Zweigen ber Obſtbaͤume verblichenen trockenen Blät 
ter zu empfehlen, im wriche mehre Schmetterfingsarten, befonders aber der 
ſeht ſchaͤdliche Baumweisling (Papilio helic. crataegi) feine Eler zu legen pflegt. 
tliche Keeis⸗ und Orts/Polizel⸗ Behörben werden hiermit angewieſen, 

bie desfalls erforderlichen polfzeilichen Anordnungen ungefäumt zu erfaffen, 
unb auf beren Befolqung mac eingetretenem ** Wetter durch die 
Gendarmen und fonftigen Pollzel · Beamten mit Strenge wachen zu laffen. 
Liegnitz, den 16. Februar 1831. 
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No. W. Da ber für die Stadt Rothenburg An der Oder In dem diesjaͤhrigen 
Wegen Beriegung Kaleuder auf den 3a. und 31. März anbetaumte Jahrmarkt nicht im biejen 
a Taaen abzuhalten ift, fondern auf den modivirten Antrag drs Magiftrats 
burg ander Oder. auf den 23. und 24. Mirz laufenden Jahres verlegt worden, fo wird das 
L. G. No, 589; Handeltreibende und jahrmarfcbefuchende Publifum von diefer Abaͤnderun 

dierdurch unterrichtet. 
Liegnitz, Den 17. Februar 1831, 


No.?7. Mach der von dem betreffenden Divifions Kommando Uns gewordenen 
Aufruf an Kur⸗ Benachrichtigung fehlen bei dem aus den Sekadrons des bten und 7ren Land 
a wehr-NRegiments formirten-gten Landiwehr- Kavallerie, Negiment noch 5 Kurı 
Sehr Gasallerit: Res ſchmiede, welche, aller bis jest getroffenen Anftalten ungeachtet, aus dem 
giment-, Ergaͤnzungs⸗Bezirk der betreffenden Bataillone nicht Haben beſchafft werben 
T. M. 913, #önnen, daher bei 5 Esfadrons dDiefes fir Die Kavallerie unentbehrliche Be⸗ 
Dürfnig noch unbefriedigt iſt. Andem Wir dem zufolge alle diejenigen in 
Unferm Verwaltungs ⸗Bezitk, welche zur Uebernahme dee bezeichneten Ge: 
ſchaͤfts geelgnet und geneigt find, hierdurch auffordern, bei dem Landrath 
des Kreiſes unter Beibringung der benoͤthigten Atteſte ſich ohue Verzug zu 
melden, bemerken Wir zugleich, daß das Gehalt eines Kurſchmidts naͤchſt 
freiem Quartier, 6 Rthlr. monatlich beträgt, und daß derſelbe außerdem die 

Beſchlag⸗ und Medien, Gelder bezieht. 

Die Herren Landrärfe werden beauftragt, mit dem Commandeur des 
aten Landiwehr, Kavallerie, Regiments Herrn Major v. Broͤſicke uber diefe 
Anmeldungen, unter Beifügung der beigebrachten Atteſte, Sofort in Verbin, 

dung zu treten, auch gleichzeitig Uns hiervon Anzeige zumachen. .. 

Liegnitz, den 17. Februar 1831. . 


N 





Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandes-Serichts zu Glogau. 
Erhfhaftshenfyels Den Untergerichten im Departement des unterzeichne en Kenigl. Ober- 
Tantieme bett...  Pardes@erichte vofrb brfähne gemacht, daß Die für das Ilte Tertial 1829 feft- 
gefeßte Erbſchafts · Stembel · Tantieme / gegen Quittuug bei der hleſigen Ober, 
Landes ⸗Gerichts⸗Salarien⸗Kaſſe erhoben werben kann. * 
Slogan, den 8. Februar 1831. ER 
Föuigt. Prenb- Ober-LandesBrricht von Nieder, 
ESchleſien und der Lauſith. vr, 


Bofugniß der M a RE N Se: (gie vi f 
EEE ET ten orale Uerfutuingeeingetten Ser 
unge N gef dem Königlichen Zuftiy Miniiterio hödhmals: in orgfältlae 
zogen werben, und es hat-fich daſſelbe mit Ruͤckſicht auf die bete j 
feripren vom 13. October 1814, 13. Januar und 8, Auguft 2815 Saprsücher 
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Band 4 Seite 217, Band 6 Seite 34, Banb 7 Seite 32) angenommenen 
Geuudſoͤtze Dafür entfchieden, daß UnterrGerichte in fofern fie die Serafteihis« 
pflege auszuüben befugt find, und in fofern nicht wegen einzelner Bergehen 
ausdrücklich, wie zum Beffpiel im $. 248. Anh. zur Allg. Gerihts,Ordnung, - 
ein anderes beilimme worden ift, auch fisfalifcye Unterfuchungen einzultiten 
und in denfelben, unter dem ihnen in Hinficht der Abfaffung von Straferfennts 
niſſen gefegten Schranken, zu erfennen, für befugt erachtet werden müffen. 

In Gemaͤßheit des Reſcripts des Königt. Juſtiz-Miniſterii vom 24. Zas 
nuar 1831 wird Diefe Vorſchrift dem Eintergerichten im Deparrement des un» 
terjeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts zur Nachricht und Achtung mit dem Bei⸗ 
fügen befannt gemadıt, daß hiernach die etwa ergangenen entgegenftehenden - 
Berfügungen nicht ferner anzumenden find, und namentlich die dieſem nie 
geuftchende Derfügung vom 11. Quny 1830 (Amtsblatt Ro. 26. S, 187) 
biemit aufgehoben wird % 


Glogau, ben r5. Februar 1831. 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Rieder 
ß Schleſien und ber Laufis. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Die beiden Vorwerke Dferin und Wola zu ben Koͤniglich Popower Die Verdußerung 


Batern gehoͤrig, im hiefigen Niegierungs- Departement, 15 Meile von der rt aus den Diement, 
Sreisftodt ee 5 Mellen von Pofen und ı2 Meilen von Bremberg Diese HR 
in einer fruchtbaren Gegend gelegen, find in mehrere Etabliſſements von wer, gebildeten Etablıfier 
feniedener Größe gerhellt worden, welche im Mege der öffentfidyen Licicarion euts beireſend ⸗ 
zu George d. 3., d.h. den 23. April d. 3. veräußert werben follen. Dazu fteht 
ein Termin auf den 13. April d. J. Dermittags 10 Uhr im Hofe zu Popowo 
bei Wongromiee vor dem Herrn Regierungs- Mach Ruffınann an, zu welchem 
Eerwerboluſtige, welche die erforderlichen Erwerbsmittel befigen, eingefaden 


werben. Die zu veräußernden Erabliffements find folgende‘ 


a. Olexin Erablifiement No, 1. ven überhaupt = Morg. 87 R. preuß. 
— — IE — I — 1— — 
— — u. — gg — Era — 
— — W. — 99 — 66 — 
= u = „6 — 
b. Wole — — 1. — 114 — 47 — 
— — Ul. — 100 — 100 — 
— A. — 83 — 28 — 


—F — 2V. — 83 — 29 — 
Die feſtſtehenden Domainen und Grundſteuern inc. Rauchfangsſteuer, 
welche außer dem Kaufgelde übernommen werben, find folgende: 


€ 
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a. Oferin Erabfiffement No. 1. Grunbft. 6 ee. 15 ſot. Domaln.-Zins 3a ir 
— .-L —s F 


— I m — 197. — 
— — I. — 5— ⸗ — — 24 — 

— — IV. — 4 — — — 19 — 

— — v. — 4 — 16ñ — — 22 — 

b. Wola — No, J. — 3 — 10 — — 17 — 

z — — 1, — 3—ı10 — — 16 — 

— — IV, — 3 — — — 16 — 

V. — 3 — 10 — 163 — 


Das Minimum des Kaufgeldes, von welchem in ber Lizitation ausgegam 
gen wird, beträgt 
a. bei Olexin Etabfiffem. No.I. 4voo ttlt. b. bei Wola 

— — il. 500 —f Etabliffem. No. J. 3g rtlr. b far. 
— — Ul. 40 — — — Ul.i6 — 20 — 
‚m — DW — — — Vl.«⸗ — 1153 — 
— — Vs — — — V. 47 — 235 — 
Jedes ber Stablliſſements zu Olexin hat an Meſſalien 
3 Berliner Scheffel 2 Metzen Roggen 

ı -- — 2 — YHarfır 
zu üsernehmer. Mit dein Etablifſement No, II. zu Olexin wird das 1. Wohn⸗ 
haug, 2. der Pferbeftall 3. die Scheune 4. 2 Famitienhäufer dem Acquitenten 
wberlaffen, zu den uͤbrigen Ecabliffements gehören Feine Grbäude, es wird 
vlelmehr den Erwerbern zur beſondern Bedingung gemacht, die Etabliſſements 
innerhalb eines Jahres mit ben erforderlichen Gebäuden zu verfeßen. Zuglelch 
folen Mehrere entbehrlic) werdende Wohn und Wirchfihaftsgebäube im Lizl⸗ 
tations » Termin peräußert werden, und fönnen die Acquirenten dieſe ſeht gut 
zur Bebanung der Erabliffements gebrauchen. In Stelle einer befonderm 
Kaution muß die einjährige Grundſteuer und der einjährige Domalnen- Zins 

im Khitartons Termin pränumeranbo emtrichtet auch bie Haͤlfte des gebotenen 
Kaufgeldes bejaple werben. Moc dient den Erwerbern zur Nachticht, bag 
zu Sodanni d. J. tuehrenes todtes und lebendes Snventartum veräußert wer⸗ 

‚Den joll, wozu der Sigitarfons-Termin befonders befannt gemacht werben wird. 
Die der Veräußerung der Erabliffemenes zum Grunde liegenden allgemeinen 
Bedingungen können in der Hicfigen Dom. Regiltratur und bei ber Adminiſtra⸗ 
gion zu Popowo bei Wongtowiec jederzeit eingefehen, Die abgeſteckten Etabliſſe⸗ 

ments auch einige Tage vor bem Termine in Augenſchein genommen werden. 

Brombern, den 28, Januar 1831. 
Koͤnigl. Reaierung. Abteilung für direkte Steuern m. 








Die Vetan deruus Das Votwerk Popowoo, zu den Koͤrigl. Popowet Guͤtern gehoͤrig, Im 
ae biefinen Regietungs ⸗ Departement, 14 Meile von der Kreisſtadt Mongromier, 
j 5 Diehen von Poſen und ı2 Meilen you Bromberg gelegen, iſt zat Halfte 
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dismembrirt und in 16 Etabliſſements von 50 bis 100 Morgen Preußiſch u Vorews gebih 
Flaͤchen · Inhalt jedes getheilt worden, welche von George, d. h. den 23. Apriın zo. — — 
di J ab, im Wege oͤffentlicher Licitation gu eigenchuͤmlichen Recht 1 ver- a ser 2” 
äußert werden follen. Es ift dazu ein Termin auf den ı5. Aprı d. J 
Vormittags 10 Uhr vor dem Hertn Regierungs ⸗, Rath Ruffmann im Hofe zu 
Popowo bei Wongrowiee angefeht, zu welchem Erwetbsluſtige, weiche die 
erforderlichen Mittel beſitzen, eingeladen werden. 
Die jaͤhrlichen Abgaben von jedem dieſer —— — betragen: 
Domainen Zins 16 bis 16 Rthlr. 
Dffiara » . » 2a Nele. 15 Sgr. 
Rauchfangsfteuer 3 Rıpfr, 7: 6%. 
Das Minimnm des Kaufgeldes, von welchem in der Licitation ausge 
gangen wird, iſt für jedes. Etabliſſement auf do xp aler feſtgeſetzt. 
Zur befondern Bedinqung wird den Erwerbern gemacır, daß fie hüner- * 
halb eines Jahres die Etabliſſements mit ben erforderlichen Gebaͤuden verſchen. 
Den Erwerbsluſtigen dient zur Nachricht, Daß au Johannid. J. mei 
reres rodtes und febendes Inventarium, fo wie mehrere entbehrlich werdende 
sn. und gb auf dem Dorwerf Pepowo meiflbierend 
veräußert werden, wozu det Termin kefonders befannt gemacht werben wird. 
Außer den vorfiehender 16 Etabliſſements werden noch im Ternun 3 
Buͤdner Etabliſſemento I, * u Morgen 88 QAuchen. 
1 . 3 . $-» 119 = 
NIE. + 3 e 54 . 
und das Muͤhlengrundſtuͤck mit 16 Morgen 147 QRuthen Preußiſch, 
veräußert werden; zu jedem ber Buͤdner Etabliſſements gehöre ein Wohn⸗ 
Haus und ein Stall; zu dem Müplengrundjtüd Das Wohnhaus und die 
Windmuͤhle. 
Außer der Nauchfangöftener von ı Reklr. 7 Egt. 6 Pf. uͤbernehmen m 
die — Etabliſſements einen Dentainen-Zins Die. J * 1 x Ardie 


a nn. a 


Das Minimum des Kaufgelbes beträgt aa I . . 30 Krffe, 
.: 50 ® 


. 4J .. 30 =» 
Don dem Mäffengrunbftür wird sum aezahlt: 


Naucyfaugeiteuse : er 7 Ser. 6Pf. 8 
Dffiara . ch 4 ‘os j 
Domalnen- Zins er ⸗ 
Das Minunum des Kaufgeldes beträgt 260 Kıflr, „incl. ı6e Kite. 
— 8 Rthir. Zine. 


Zur Sichetung der Gebote und flott befonderer Caution werben bon den 
Ermerbein fogleih im Termin der einjaͤhrige Doamatum ine und die Offiara 
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pranumerando entrichtet, auch die Hoͤlfte des Kaufgeldes erlegt, die andere 
Hälfte wird noch vor der Urbergabe vollſtaͤndig bezahit. 

Die naͤhern Bedingungen koͤnnen ia der hieſigen Domainen ⸗Regiſtratur 
und bei her Adminiſtration zu Popowo bei Wongrowiec, jederzeit einge⸗ 
ſehen, daſelbſt auch einige Tage vor dem Termin Die abgeſteckten Etabliſſe⸗ 

° ments in Augenfchein genommen werden. 

Bromberg, den 28 Januar 1831. 

Königk. Preuß. Negferung. Abtheilung für die Dermaltung 
ber direkten Steuern, Demainen und Forften. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 

Der zeirherige Pfarr⸗ Subſtitut — zu Linda iſt an die Stelle des zum 
Paſtor prim. befoͤrderten jeicherigen Diakonus Lindner als Diakonus daſelbſt 
befläciget worden; desgleichen der zeitherige Schullehrer in Prinkendorf, 
Trogiſch, als Schullehrer in der hieſigen Goldberger Vorſtadt, und der 
Schullehrer Ruͤffer, zeither in Gofdberg, als Schullehrer in Prinkendorf. 

Der Medichnal: Aſſeſſer Bornemann zu Liegnitz iſt zum vierten Mal als 
Rathsherr gewaͤhlt worden. 

Bei dem Magiſtrats, Collegio zu Glogau wurde ber Goldarbelter Schors 
daſelbſt als Rathsherr beſtaͤtiget. 

Am Luͤbenſchen Kreiſe iſt der Amtsrath von Raumer auf Kaltwaſſer wie⸗ 
derum als Poffzei- Diftricts- Commiſſarius beſtaͤtiget worden. 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Wegen des Ankaufs Nachdem mehrfache, vom verlaßbaren und einfichtsvollen Laudwirthen 
et ED, angeftellce vergleichende Verſuche ergeben Haben, daß ſewobl bie Pommerfche, 
ſaat 1 die Preußifche Lrinfaat mitt nicht ungnftfgerm Erfolge, als die Kuriſche 
Leinfaat, fich in Schlefien anbauen läßt, fo wollen Wir dem Landwirthſchaft ⸗ 
treibenden Publifum einige Notizen darüber geben, wie dieſe inlaͤndiſche Lein⸗ 
faat am Beſten zu beziehen iſt. 
, a. Pommerſche Lein ſaat. 

Ber Kaufmann Boͤcker im Greiffenwalde hat ſich erboten, ſolche Im ges 
ſtempelten Tonnen, von der Groͤße der Rigaer gepackt, alſo 26 Preuß. 
Scheffel enthaltend, für den feſten Preis von 7 Rthir. 17 Gyr 6 Pf. pro 
Tonne france Stettin zu liefern, wenn ihm bie Beftellungen cinige Monate 

vor der Saatzeir zugehen. i 
Wenn bei diefem Beftellungen bie direkte Korrefponbeng mic bem ıc. 
Boͤcker nicht borgegogen werden folte, fo fönnen ſolche auch bei dam Handels⸗ 

banje C. W. Bourwieg &. Comp. in Stettin gemacht werben. 
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b. Preußiſthe Leinſaat, 
wird ebenfalls das vorſtehend genannte Handelshaus, die Tonne votzuͤglicher 
Sae Leinfaat, (Kron) zu 74 bis 75 Reple. frei in den Kahn liefern. 
Die Tonnen follen, wie de Nigaer, gearbeitet und bebaͤndert und eben 
fo groß fenn. 

Schleunige Adrefirung un das. genamte Handelshaus empfiehlt ſich, 
damit die Aufträge noch vor beginnender Schifffahrt nad) Preußen gelangen 
und mit deren Beginn Die Berfendungen gefchehen fönnen. 

- Riegnig, den 19; Februar 1831. 

aniglice Regierung. Abtheilung des Innern. 


Beübte Maurer und ruͤſtige Handarbeiter finden von Oftern d. 3. an — Arbeit 
Belhäftigung beim Hiefigen Feftungsbau. Schlechte und ſchwaͤchliche Arbel- ——— 
ter dagegen werden nicht angenommen. Auch fehlt es im Allgemeinen hier 
noch am guten und ordeutlichen Ziegelfizeichern. 

Jeder beim Feftungsbau Anzuftellende muß bei feiner Ankunft ſich bet 
der Hiefigen Polizei wenigſtens durch einen Schein feiner Orts. Behörde über 
«feine Unverdächtigkeit auswelfen und mit Hinreichender Baarſchgft verſehen 
fern, um 14 Tage davon leben zu fönnen. Die Handarbeiter müjfen wenig- 
ftens einen Spaden und wo möglich auch eine Hade mitbringen. 

Pofen, den 16. Februar 1831. 








„7 rittw itz, 
Hauptmann im Jugenleur⸗ Corps und Feſtungs⸗ 
Baus Director. 





Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Bartenbaues in ben Ankändigung. 
R. Preuß. Staaten, ı4te Lieferung gr. 4. in farb. Umſchlage geheftet, mit ı 
Koft. Preis 2 Rehlr., Im Selbftverfage des Bereins, zu Haben durch bie Ni⸗ 
eolaifche Buchhandlung in Berlin und Stettin und bei dem Secretair der 
Geſellfchaft, Heynich, Zimmerftraße No. 8ı* in Berlin. Des gleichen 
ı3te Lieferung mit ı Kupfer. Preis 24 rthlt. 
— Er ——— 


ı2te — — 2 — 
ı1te — — 28 — * — EB nn 

- 10 — — 1 — — 2 — 
gte — = 98 — — 13 — 

te — — 1 — — 2 — 

7te — — 18 — — 24 — 
bte — — 2 — — 1 — 

— — — — 


Se — 
Aus der fünften Lieferung beſonders abgedruckt: 
Anleitung zum Bau ber Gewaͤchs haͤuſer, mit Angabe der inneren Ein- 
richtung derfelben mb bee Konſtruction ihrer einzelnen Tpelle; vom Bam 


- 


u en — — — — 
— — —— 
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ten⸗Directot Otto uud Bau- Inſpector Schramm. Mit 6 Kupfern. 
Preis 23 rıßfr. ii 


* 


Berdi⸗rßliches Der zu Naumburg am Bober verfto: *ene Bürger Schneller hat zur Re⸗ 
paratur der Orgel in der daſigen evangeliſchen Kirche die Summe von 1orthfr. 
dermacht und von einem andern Mirgliede der Kirchengemeinde find 5 rehlr. 
zu demſelden Zwecke geichenft worden. 

Die verwittwete Bäadermeifterin Pufch zu Ober Nüftern fo wie die Erben 
des verftorbenen Gerichtefretfcham: —* Kahl zu Kuchelberg haben der 
evangelifchen Kirche zu Ruͤſtern ein Paar Altarkerzen geſchenkt. 

Den dem Bürger und Weber Wagenknecht zu Goldentraum find zur 
Reuouirung der dortigen Kirche 10 rthlr. gefchenft worden. 








Bemidtnile, Don dem Bürger Schwatzbach zu Seidenberg find für bas dortige Hos⸗ 
pital rthlr. nebſt einer Forderung von 5 rihfr., für die evangelifihe Kirche 
1 rthlr. und für die Schule daſelbſt ı redfr. vermacht worden. 

Die Wittwe Schiffer zu Landeshut par für Die daſige evangelifche Kirche 
sin Berwächtniß von 10 rthlr. ausgeſetzt. 








(Hierbei ein Sffentlicher Anzeiger No. 9.) 
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Amts-Blatt.— 


der 


F Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 





— —— — un — 


— — — No. 10, — — 





Liegnitz, den 5. März 1331. 


un: — —— 





Betordnungen der Koniglichen Regierung zu Liegnig, 


ach der von dem betreffenden Diviſions Kommando Uns gewordenen No. 28. 
Benachrichtigung fehlen bei dag aus ben Eskadrons bes Gren und Iten Land. Muiruf an Kur 
wehr · Regiments formirten gten Landwehr⸗Kavallerie Regiment noch 5 Kur⸗ Kia ——— 
ſchmiede, welche, aller bis jetzt getroffenen Anſtalten ungeachtet, ‘aus dem meh:-Tavakerie. "rs 
Eryanzungsd Bezirk der betreffenden Batalllone nicht Haben beſchafft werden biment. 
fönnen, daher bei 5 Eskadrous diefes für Die Kavalletie unentkeprtiche Ye, I M. 913. 
Bürfnig noch unbefriedigt ift. - Indem Wir dem zufolge alle diejcnigen in 
Unferm Verwaltungs, Bezirk, welche zur Uebernahme dee bezeichneten Ge— 
ſchoͤſts geeignet und geneigt find, bierdurch auffordert, bei dem Landrarh 
des Kreifes unter Beibringung der benoͤthigten Artefte ſich ohne Verzug zu 
melden, bemerken Wir zugleih, Daß das Gehalt eines Kurſchmidts näcyit - 
freiem Quartier, 6 Rthlr. monatlich berrägt, und daß derfelbe außerdem die 
Befchlag « und Medicin «Gelder bezieht. 

Die Herren Landrärhe werten beauftragt, mit bem Commandeur bes 
ren Landwehr, Kavallerie: Regiments Herrn Major v. Broͤſicke uͤber dieſe 
Anmeldungen, unter Beifügung der beigebrachten Atteſte, fofort in Verbin⸗ 
dung zu treten, auch gleichzeitig Uns hiervon Anzelge zumachen, 

Lieguig, den a 1831. 


Zur Wicdererftellung des abgebrounten Kirchefurms und bes Eule No. 9. 
baufes in dem Städtchen Wirtihenau, Honerswerdaer Kreifes, Reglerungs- Betrrüend die Ein 
Bezirks Liegnitz, iſt, ruͤckſichtlich der durch mehrmaliges Brand⸗Ungiack und fanmiung einer tg, 
98, Drangfale ganz verarmten dortigen Einwohner, deren Erudten vom Dh In Rein 
Ackerbau üb. rdics einige Jahre hintereinander völlia mißrathen find, auf ein Piflement desahge: 
diesfälliges Immedlat / Geſuch des RO Kirch Eollegiums dafelhft cine Arten Kira 


tharwe und des Farholifche Kirchens und Haus Collecte In deu Provinzen Schlefien, Poſen 
en der vd Preußen, döhern Orts nachgegeden worden. In Gemaͤßhelt cines Er⸗ 
Prausiihen Ober Lıffes des Herrn Ober-Proͤſidenten der Provinz Echlefien vom Aten Diefes 
Lauſitz Monats bringen Wir dies zue oöffentlichen Kenntniß und veranlaffen Die 
1. C. 807. Herren Landraͤthe und Magiiträre Unfers Verwaltungs Bereiche eine Derglet- 
den Haus Collecte beiden katholiſchen Glaubensaenofien in den Erädten 
und auf den Lande dergeitalt auzuorditen, daß die eingegangenen Gaben der 
Midehätigfeit mir einem genauen Münzfortens Berzeichniffe binnen 8 Wochen 
in der gewöhnlichen Art Durch die Herren Landräche an Unfere hiefige Haupt» 
Inſtituten⸗Kaſſe eing-fender werden. 
An Uns ift Die Anzeige, daß ſolches gefchehen, unter Beifchluß der bes, 
falligen doppelten Nachweiſung nebft Spezialien nicht zu unterlaffen. 
Liegnig, den 18, Febrauar 1831. 





Bekanntmachungen anderer Bchörben, 


Verfertigung von Da «3 von ben Königlichen Regierungen für wuͤnſchenswerth erachtet 
se re worben iſt, daß jede Schule und jedes Bethaus auf dem Lande mit einer flei: 
"nen Glocke verfehen werde, welche durch ein kurzes Geläut am Morgen, Mit- 
tag und Abend den Mangel an häuslichen und Öffentlichen Uhren einigerma- 
Ben erfegt und den Anfang der Schul» und Betſtunden genauer bezeichnet; da 
es ferner unpaflend ift, daß diejenigen Gemeinden, welche eine Fleine, dem 
Beduͤrfniß entfprechende, Glocke aus eigenen Mitteln anfchaffen kömien, des 
Königs Majeftät um ein Gnadengefchenf an Glocken behelligen; fo bringen 
Mir es hiermit zur Öffenrlichen Kenntuiß, daß auf ber hieſigen Königt. 
Eifengießerei eiferne Glocken, von 5 Er. bis ı Err. und Darüber, von 
einer mir einem Auten Klange verbundenen Konfhufrion und Einmiſchung 
ſtets erhalten werden koͤnnen und daß diefelben, auf der ÖicherefäCir,8 Rrpir., 
den geſchmiedeten Klöppel und ledernen Riemen mitgerechnet, zu ſtehen Fon, 
men. Die Verpackung und Verſendung der Glocken wid von dem Koͤnigl. 
Eıfengieferei- Amte, jedod) auf Koften des Beſtellers, beſorgt. 
Berlin, den 11. Februar 1831. 
Rönigl. Ober-Bergs Amt für bie Brandenburg-Preußifſche 
Provinzen. - 
Die Veräußerung Das sum Domainen-Amte Laryska gehörige, 3 Meile von der Kreisſtadt 
ae Wongrowiec, 6 Mellen von Pofen und 10 Meilen von Bronikerg gelegene 
Vocwert Lengemo Vorwerk Lengomo, iſt in 5 Etabliffements getheilt worden, welche mit Aus» 
bitzeffend. nahme des erſten, zu Trinit.d. J. im Wege der Öffentlichen Lizitation zu eigens 
sbümlichen Nechten veräußert werden follen. 
Dazu ſteht der Termin den 18. April Bormittags ro Uhr 
‚im Vorwerkshauſe zu Lengomo bei Wongromiec vor dem Departements, Rarh 
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Regierungs / Rath Ruffmann an, zu welchem Erwerbsluſtige, welche bie gehoͤ⸗ 
rigen Mittel beſihen, eingeladen werden. 

Die zu veraͤußernden Etabliſſemonts find folgende: 

No. U. mit 215 Morgen 171 Q. R. incl. 46 M. 71 Q. R. Eee 

— WM. — 97 ° — 165 — j 

— IV. — 97 — 1695 — 

— v. — 57 — . 164 preuß. Maaßes. 

Davon werden entrichtet: 
ad II. Domainen⸗Zins 36-rtälr. 5 ſgr. Grundſteuer 7 tthlr. 6 ſgr. 


— I. — — 18 — 17 — — 3 — 2a1 — 
— IV, — — 18 — 6 — — 3 — 19 — 
— V. — — 19 — 8 — — 3 —ı5 — 


Das Minimum des Kauf geldes, von welchem in der Lizitation ausgegans 
gen wird, iſt auf das Doppelte des Domainen- Zinfes feftgefegt. Außer dies N 
fein Etabliffement wird auch der große See von 366 Morgen 104 Q. R. preuß. 
mit einem jaͤhrlichen Domaine Zinfe von 25 rehlr. 27 fgr., eine Örundfteuer 
von 5 rehfe. 5 far. und dem Mintmo des Kaufzeldes von 52 rthfr, zur Ders 
aͤuſſerung aefelle. 

Gleichfalls fommen im Termin die alten zum Abbrechen beftimmten 
Wohn⸗und Wirehſchafts gebaͤude, mit Ausnahme des Worwerks. Wohnhauſes 
. gum Verkaufe. i 

Zur Sicherung der Gebote ınüffen der einjährige Domainen⸗Zins, die 
Grundfteuer und bie Hälfte des Raufgeldes fogleich im Termine baar bezahlt 
averden, Die andere Hälfte wird nod) vor Der Uebergabe volljiändig berichtigt. 

Eine Haupt: Bedingung ift, daß die Erabliffements innerhalb eines Jah⸗ 
re3 mit den nörhigen Gebäuden verfehen werden müffen. 

Die nähern Bedingungen koͤnnen beim Anite Larysfa bei Wongrowiee 
und In der hicfigen Domainen ⸗Regiſtratur eingefehen, auch die abgeſteckten 
Etabliſſements vor dem Termin in Augenfchein genommen werden. 22 

DBromberg, den 30 Januar 1831. 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern x, 





Das zum Domainen Amte Larysfa.gehörige, ı Meile von der Kreisftadt Wegen Verdußerung 
Mogromwiec. 9 Meilen von Bromberg und 5 Meilen von Pofen gelegene vor, der aus dem dismen: 
mahlige Erbpachts Borwerf Koninef, iſt dis membrirt und in 13 Etab ffements ee 
eingetheitt worden, welche mit Ausnahme des Etabliſſements Ro. VI vom ı. Etabliffements. 
Juli d. 3:ab zu eigenrhühmlichen Nechten veräußert werben follen. 

Der Eizitations. Termin it auf den 20 April c. DBormittags To Uhr 
im Amtshaufe zu Larnsfa bei Wongrowiec vor dem Departements Rath Res 
aterungs» Rack Ruffmann angefeßt, zu welchem Erwerböfuftige, welche die 
erforderlichen Mittel defigen, eingeladen werben. 


— 5 — 

Die zu veraͤußernden Etabliſſements haben folgenden Flächen »Tupafr. 

.l. 75 Morgen 5a QRuthen Ro. VIII. 74 Morgen 53 Miuthen 
6 


II. 76 = 52 ,K 74 . 8 

‚, UL 75 . 52 ⸗ X, 74 2 58 D 
s IV.75 » 5a . X 74 » 58 . 
V. 79 +» 51 . XI. 74 58 - 
» VI.63 » 57 5 ‚ XUL74 + 68 . 


preußifchen Maof. 
Der jährliche Domainen-Zins und Grundſteuer betraͤgt. 
ad 1. 17 Neffe. 7 Sar. und 3 Nike. 15 Gar. 
s u = 1 


I11. 18 ⸗ 3 8 

:s Il.ı5 » 22 =» ⸗ 3 =: 4. 
= W,.ı5 ’ 3 ® ⸗ 3 — — ⸗ 
V. 17 = sen ·6j 3 « 16 » 
‚ vIL.13 3 29 0 J 2 24 = 
‚VI. =» 20,» 3 'ı'-4 4 
«IA. 16 » 22 4 ı 3 D 10.» 
: X, 16 » 13 » ae er 9 ⸗ 
‚ XL 13 a — ⸗ f 2 ‚ 18 — 
, XII: 13 ’ 5 + 2 34 20 4 
»XlilL. ı2 » 2 ih + 


20 %# ⸗ 94,» 2 

Der Domainen Zins und bie Grundſteuer ſteht feft, und wird im obigen 
Detrage übernommen, wogegen Die Gebore auf den zwelfachen Betrag de: 
Domainen »Zinfed auf Kaufgeld gerichtet werden; der diesjährige Domafncı 
Zins und die Grundftcuer, Desgleichen die Hälfte des Kaufgeldes muß ven 
den Annehmern ſogleich im Lizitarions » Termin baar eingegaßft, uͤberhaupt 
den Kommiſſario der vollftändige Nachweis geliefert werden, daß die Äcqui⸗ 
senten bie gehörigen Mittel zum Ankauf, zur Einrichtung der Wirthſchaft 
und zur Bebauung des Etabliffements beſitzen, welche letztere innergalb cins« 
Jahres ftattfinden muß. 

Die der Veräußerung dieſer Etabliſſements zum Grunde lieqraden toc- 
siellen Bedingungen können in ber Domalnen Reglſtratut der unterzeichneten 
Regierung und beim Amte Laryska eingefehen werden, 

Bromberg, den 10. Februar 1831. . 
Köntgliche Negierung Abtheilung für birefsen Stewcon ic. 





Cdietbei eim dffentlicher Anzeiger Ro. 10.) 
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Amts-Blatt 


Koͤntglich eu Regierung zu Liegnitz. 


— — No; Il — | * 








Lirgnip, ben 18, Mir 188: 





Berordnungen ber Königlichen Regierung zu Liegnitz. i 


Machftehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Megierung zu Btomberg vom No. 30. 
4. dieſcs. Die Oeſttzung der 
„die Kreis: Phyſikats ⸗Stelle im Schubiner Kreiſe, mit welcher ein Saum, Krk 


Gehalt von 200 Rehlrt. jährlich verbunden ift, foll anderweir befege im Nenierungs: Ber 
werden, Aerzte, welche die dazu erforderliche Quatififation befißen, ae arm erg be⸗ 
und nachweifen können, werben aufgefordere, fh mit Einreichung 1.P.103 
der betreffenden Zeugniffe bei ung zu melden. « ERROR 
Bromberg, den 4. Februar 1831. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Junern. 
wlrd Hiermit aud) im dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirke zur Kenntniß der Mebis 
jimal - Perfonen gebracht. — 
Liegnitz, den 25. Februar 1831. 








Verordnungen ded Könige, Oberlandes-Gerichts zu Slogan, 

, Sämmtliche Untergerichte ber Oberfaufig im Bezirke des untetzeichneten aͤckte⸗ 
Ober⸗Landes⸗Gerichts werden hiermit RR; bef jeder —— — ————— 
sung eines Grundſtuͤcks die Pfarrer des Orts davon zu benachrichrigen, da⸗ —— a 
mit derfelbe die Rechte der Kirche wegen der ef Defigveränderungen üblicher sign, 
Kirchftellgeflder wahrnehmen konne. 

Slogau, den 15. Februar 1831. . 
Könige. Preuß. Ober-LandesGerihe von Nieden 
Schleſien und der Laufig. a 


——— ——— — — 
2 


Verordnungen des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 


æEAufunahnie neuer Die Prüfung der Schulamts, P-öparanden, welche für den dieſe Oftern 


Gräparanden In bas 
kathol. Schullehrers 


beginnenden dreijährigen Lepu, Rufus in dem hieſigen Fardolifchen Schullehrer 


Seminar u Dress Seminar aufgenommen zu werden wünfchen, wird nunmehr bald ſtattfinden, 


lau betg, 


and iſt zur Anmeldung der 21: März d. X, zur Prüfung ſelbſt aber-der 20.23, 
and 24. März d. J. beſtimmt. Zu diefer Pruͤfung ‚Haben fich die Praparans 


den 8 Tage zuvor muͤndlich oder ſchriftlich in dem Seminar zu ‚melden, und 
hierbei die In dem Publikandum vom 4. Julh 1827. enthaltenen Vorſchriften 
genau zu beobachten. — — WE 

Der neue Lehr Kurfus-dauert jetzt drei Jahre, und ſo lange muß jeder 
Aufzunehmende in der Anſtalt verbleiben. 

In dem erſten Jahre findet Feine Unterftüßung ſtatt, und jeder Angenoms 
mene muß daher das Koſtgeld für sin ganzes Jahr gleich beim Einerite erfas 
gen, oder gewärtigen, daß er zurücgewiefen wird. Mur bei Präparanden, 
welche ſich durch Talent und Geſchicklichkeit ‚auszeichnen, Darf bei exiviefener 
Armuth eine Unterftüßung eintreten, 


Da fichjeßt vielejunge Leute ohne Vorkenntniſſe und ohne innern Beruf 


in deu Schulſtand drängen; fo werben Die betreffenden Herrn Schul ⸗·Inſpet⸗ 


toren aufgefordert, nicht nur das Maaß der Kenntniſſe der Praͤparanden in 
jedem Unterrichts ; Zweige auf den Zeugniffen genau anzugeben, fondern auch 
eine vollftändige Charafteriftif der Geiftes, und Gemürhs - Anlagen ıbeizufüe 
gen. Dies ift um fo nörhiger, ale. diefe Anlagen in einer kurzen Berprüfung 
Bier nicht mit Zuverläßtgkeit erforfcht werden können, und von den Geiſtes 
Anlagen es vorzüglidy abhaͤngt, ob ein Seminarfft ſich Die nörhigen Kennt 
niffe wird aneignen fonnen, und inwiefern.er zu der Erwartung berechtiget, daß 
erfich dereinft der Augendbildung mit Liebe und Eifer widmen werde. Zum 
Zeichen der Aechtheit find fammtliche Zreugniffe mit dem Amtsfiegel zu vers 
ſchlleßen. er er 

Zuafeic) fordern wir alle Kreis - Schufen Inſpektoren auf, Nräraranden . 
von unfierfichem Wandel zurückzu eiſen, folche aber, welche von ſchwachen 
Anlazen und von troͤgem Geiſte find, zu erxmahnen, cinen andern Beruf zii 


: erwäblen, Dirjenigen aber, ‘Die bei guten Aulogen mangelhaft vırbcreitet bes 
funden werden, anzuweifen, ſich unter-der Leitung eines tüchtigen Echrers erſt 


beſſer vorzubllden, um fich nicht fruchtlos Die Rojten der Reife und des hie ſi⸗ 
gen Aufenthaſts gu, machen, weil in jedem Falle nur die tüchtichſten Praͤpa— 
randen in das Seminar werben aufgenommen werden, und ſelbſt während 
des Lehr» Kurfus die nicht völlig Geeigneten aus dem Seminar ohne Weiteres 
werben -enelaffen werden. ° .. — 
Breslau, den 18. Februar i183131. 
Koͤnigliches Provinzial Schul⸗Collegium. 
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zinal⸗Angelegeuheiten hat ſich veranlaßt gefunden auzuordnen, daß von jetzt 3333 —— 
au den inlaͤndiſchen Studierenden, welche ſich dem Stodium der Tpeolögie enden Rdmiogen. 
widmen wollen, das gefeglich vorgefchriebene Triennium erſt von dem Zeig 
punkte ab gerechnet werden fol, wo felbige mittelſt Zeugniſſes einer Königs 
lichen wiſſenſchaftlichen Prüfungs» Commiffion oder einer Odul Prüfungs 
Commiſſion werden nachgewiefen haben, daß fie in Hinſicht der Keuntnißß der 
debraͤiſchen Sprache reif zum theologiſchen Erudium find. 
Zur Erfangung eincs ſolchen Zeuanlſſes ijt erforderlich, daß der Eramis 
nand bei der mie ihm anjuſtellenden ſchriftlichen und mündlichen Prüfung 
eine fichere und vollitändiae Befanntfchäft mit den Regeln ber Fleinen hebräi. 
fchen Grammatik von Gefenius;: wozu indeffen die in den Anmerfungen ent 
daltenen feineren Beftimmungen und: Ausnahmen nicht zu rechnen find, an’ 
den Tagriege, und im Stande fen ;: einen Abfchnitt'aus einer biftorifchen 
Schrift des alten Teſtaments oder einem leichten Palm odne Beihülfe eines 
Woͤrterbuches richtig zu überfeßen, - Auch fol! von jetzt an fein Anländer, 
welcher fid) dem Studium der heologle widmen will, in das’ Album einer“ 
inlaͤndiſchen evangelifchen Fakultaͤt eher: eingettagen werden, als: bis’ er in’ 
Hinfiche feiner Kenntniß der hebraͤiſchen Sprache das im Obigen bezeichnete 
Zeugniß der Reife, wird beigebracht haben. Hiernach foll in den Entlaffungss 
Zeugniffen der Abiturienten das Naaß ihrer Kenntniß im Heb:äifchen durch. = 
das Prädifat: Reif odır Unreif; ausdrüclicd, angegeben werben. 
Wir machen folches für Diejenigen befannt; welche fich Dem Immatri⸗ 
Eifatlonss Examen bei der hieſigen Koͤnigt. wiſſenſchaftlichen Prüfungss Com⸗ 
miſſion unterziehen wollen, 
Breslau, den 23° Februar 1837: . 
König. Provinzial» Shul,Eollegium.. 


— ——  ——— 
Bekanntmachungen anderer. Behoͤrden. 
Nach beſtandener theologiſcher Prüfung Haben wir den. nachftegenden Defafitmachung der 
Kandidaten der Theologie: * ame 
Fee Lewecke aus Miesfn, 34 Jahr alt, alas Sedfunspre 
einrich Wilhelm Lincke aus Pläswig bei Neumarkt, 23 Jahr all;  sandidatara pefan 
Edward Gorrp-fd Mepvald aus Neife, 23} Jap att,; MIRNE! 
Earl Eduard Hirfch zu Coſel, 24 Jahr alt, 
Frtledrich Adolph Patrunky zu Dalkau-bei Glogau, 214 Jahr alt, 
‚ Earl Afegander Ignatius Löfchke zu Klodnig bei Kofel, 293 Jahr alt, 
Sottlieb Sawade aus Sandewalde bei Hertnitadt, 24 Jahr alt,: 
Cart Auguſt König zu Thamm bei Polfwis, 26 Johr alt, : 
Eärl Ftiedrich Eduard’ Marmd aus Bogolewe bei Rawitſch, 26 Jahr alt, 
Sottlob Benjamin Pletſch zu Groß Wilken bei Rimpıfch, 24 Jaht alt, 


19 - Ä 
Karl Fr. Leopold Seybold zu Alt Wohlau bei Wohlau, 27 Jahr aft 
Robert Alerander Ludwig Fiedler zu aoblau, 21 9 alt, — 
Friedrich Ludwig Fuchs zu Wohlau, 26 Jahr alt, 
Zohaun Adolph Eduard Schade aus Sedizyn bei Karge im Sroßherzog⸗ 
thum Pofen, 27 Jahe alt, 
Guftav Heinrich Theodor Dittmarfch aus Breslau, a4 Jahr alt, 
Guſtav Friediich Gotthard Richter zu Glas, 23 Jahr alt, 
Benjamin Auguft Wagner zu Reichenbach in Schlefien, 23 Jahr aft, 
Larl Heimich Ferdinand Vogel zu Breslau, 24 Jahr akt, 
Ferdinand Rudolph Kellner zu Breslau, aa} Jahr alt, 
Friedrich Witpelm Lahr zu Breslau, 23 Jahr alt, 
Jodann Ehrenfried Wolf zu Oberau:bei Luͤben, a5 Jahr akt, 
Ernſt Friedrich Auguft Jentſch zu Breslau, 26 Jahr alt, 
Ernſt Samuel Rumpolde zu Radftein bei Zul, 22 Zapr alt, 
Theodor Julius Herbftein zu Breslau, 22 Jahr alt, 
Friedrich Herrmann Poffelt zu Polniſch ⸗ Wartenberg, 25 Jahr alt, 
Carl Friedrich Marks za Halbau, 234 Jahr alt, 
Carl Julius Frieberici an Breslau, 24 Jahr alt, 
* Friedrich Ludwig Auguſt Rolfs zu Breslau, 24 Jahr alt, 

Carl Friedtich Auguſt Schlicht zu Breslau, 243 Jahr alt, 

Die Erlaubniß zum Predigen ertheilt, welches hiermit zur oͤffentlichen Keuutniß 

gebrachi ‚wird. Breslau, den 18.,Februar 1831. 

Koͤnigliches Conſiſtorium fuͤr Schleſien. 


NS 





re Das zu ben Königlich Popower Guͤtern gehoͤrige Hauptwormerf Popowo 
ws gu Zeinitaris a, 1m hieſigen Hiefigen Regierungs Departsment, 13 Meile von der Kreis-Stadt 
& betreffend. Wongrowiec, 5 Meilen von Pofen und 12 Meilen von Bromberg grlraer, 
foll mit Ausnahme desjenigen Theiis, welcher zu Erabliffements dismembriut 
worden ift, vom ıften Zuly-d. J. ab mit der Propination, dem Krugveri:ge 
amd der Jagd alternative zu Erbpachts- oder Eigenthumsrechten vtraͤnßert 
werben. 
Zum Borwerfe gehören. 
1. on Ader, Wiefen und Hütung 4445 Morg. 129 QRuthen 
A. an WB > 2.0. 432 +» 144 4 
überfaupt 1878 +» 103 ⸗ 
Mit dem Vorwerke werben bie erforderlichen Wohn: und Wirthſchafts— 
gebaude überlaſſen, wozu auch das erftim Jahre 1829. dus Mauerfteinen 
neu erbaute Dranbans gehört, welches mit den übrigen Propinationsgekäus 
den allein 6000 Rihlt. gefoftet bat. Das Vorwetk befindet lich in einer 
voͤllig ſeparirten Lage, und gehört der Boten zu den vorzuglichern ber hieſi⸗ 
gen Orgends J 
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Für. den Fall der Veräußerung zu Erbpachterechten beträgt bag Mini- 
mum des Einfaufsgeldes incl. des Kanons, Abldfungs,» Kapitals, 10,000 
Rthlr, fürdie Veräußerung zu Eigenrhums echten wird das Minimum des 
Kaufpreifes auf 20,000 Rthlr. feftgefegr. . 

In beiden Fallen find von dem Erwerber die geiftlichen Abgaben, welche 
jährfih 133 Dirhfr. » Sgr. 5 Pf. betragen, deegfeichen das Nauchfangsgeld 
von 8 Rthlr. an Offiara, 62 Rthlr. 19 Egr. 4 Pf. und bei der Beräußerung 
zu Erbpachıs-Nechten ein jaͤhrlicher Kanon von 600 Rthlr. zu überuehmen. 

Zur Veraͤußerung Des Dorwerfs haben wir einen, Termin auf 

den ı9. May db. J. Bormistags 10 Uhr 

hier in Bromberg im Regierungs» Eonferenzs Gebäude vor dem Herrn Negies 
rungs, Nach Ruffmann angefet, zu welchem Ermerbsluftige, melche fich über 
ein angemeffenes bdisponibles Vermoͤgen — auszuweiſen vermoͤgen, 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß zur Sicherung des G.vots die 
Hälfte des gerhanen Meiftgebors im LichtationdsTermine gezahlt, die andere 
Hälfte mit dem Werthe des auf der Waldfläche befindlichen Holzes bei der 
Uebergabe zum riten Qulf vollftändig berichtigt werden muß. 

Zur Naͤchricht fie die Erwerbsluftigen dient, def das auf dem Dors 
werfe, befindliche todte als febende Inventatium, wohin auch die Brau- und 
Brenner i⸗Geroaͤthſchaften gehören, kurz vor Johanni d. %. im Wege, der 
Öffentlichen Lizltatien veräußert, und der Termin dazu befonders bekannt 
gemacht werden mid. + 

Die nähern Bedingungen, die Ertrans.Anfchläge, Karte und Dermeß 
ſungs⸗Regiſter koͤnnen, mit Ausnahme der Eonns und Fefttage, in der hieſi⸗ 
gen Domainen-Regiſtratur eingefehen werden; auch it der Adminiſtrator 
der Popewer Gürer, Dberamtmann Seibſtherr zu Popomwe bei Wongrowiec 
angewiefen worden, den ſich meldenden Erwerbsluſtigen jede gewuͤnſchte 
Ausfunf: zu geben. N 

Dromberg, ben. 238. Januar 1831. i 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Stenern ⁊c. 





Die beiden Vorwerke Olexin und Wola zu den Koͤniglich Popower Die Verdußeruna 
Guͤtern gehörig, im hiefigen Negierungs- Departement, 15 Meile von der rei ee 
Kreisftade Wongrowiec, 5 Metlen von Pejen und ı2 Meilen von Brombera Dlerin uns dies 
in einer fruchtbaren Gegend gelegen, ſind in mehrere Erabliffements von wer, SEEN Stable 
ſchiedener Größe getheilt worden, welche im Wege der oͤffentlichen Licitation ER 
zu Georg: d. J., da h. den 23. Aprif d. J. veräußert werden follen. Dazu ſteht 
ein Termin auf den 13. April d. J. Vormittags 1o Uhr im Hofe ‚u Popowo 
bei Wongro:vieı vor dem Herrn Regirrungs: Nach Ruffmann an, zu welchem 
Erwerbsluſtige, welche bie erforderfidyen Erwerbsmitsel befigen, eingeladen 
werden. Die zu veräußernden Erabliffements find folgende: 


_— 8 — 
a. Olexin Etabliſſement — von überhaupt: 29 Morg. 87 R.- preuf.- 
Di — . — 4 — 19 — 


— 3r 
— — IL. — 9gE — 179 — 
— — IV.. — 9 — 66 — 
— — vV.. — — — — 
b. Wola. — — L — 14 — 47- — 
— — U — 100: — 100 — 
— — IV. — 83: — 28: — 
— V. — 3 — a — 


Die feſtſtehenden Domainen und Gtundſteuern inclk. NRaug Fangoſteuer, 
welche außer dem Kaufgelde übernommen werden, find felqende: 
a: Dlerin Etabliffement No. 1. Grundft. 6 refr..15 fgr. Domain.-Zins 32 eilt; 
— — — 


— IE — 25 — ⸗ — — 127 — 

— — IL. — 5— +. — 24 — 

— — IV. — 4 — — — 19 — 

— — V. — 4 — 15 — — 22 — 

b. Wola. — Noll — 3 — m — — 17 — 
— — Ul. — 3 — 10: — — 16 — 
— — IV. — 3:—ı — — 16 — 

— — . — 3 — 10 — — 163 — 


Das Minimum des: Kaufgefdes, von welchem in der Lizitation ausgegan⸗ 
«gen wird, beträgt 


a: bei Dierin Erabliffem; NO.I: 40 rtlt.P b, bei: Wola 
— — I: 500. — | Etabliffen. No. I. 39 ttfr: 5 ſgr.. 
— — 11.40. —) — — UL46— 20 — 
— — W.40: — — — VLe2—n3— 
— V. 40 — . — — Vi 47 - 2355: 


Jedes der Etabliſſements zu Olexin dat an Meſſalien 

1⸗Berliner Scheffel = Metzen Roggen: 

nn — — 2 — Harfer: 
zu uͤbernehmen. Mit dem Etabliſſement No. II. zu Olexin wird’ bas 1. Wohn⸗ 
haus, 2. der Pferdeſtall 3. die Scheune 4. a Familienhaͤuſer dem Acquirenten 
überlaffen ; zu den übrigen Etabliſſements gehoͤren feine Gebäude, es wird 
vielmehr den Erwerbern zur befonderm Bedingung gemacht, die Erabliffements 
innerhalb eines Qahres mit den erforderlichen Gebäuden zu verſehen. Zugleich 
follen Mehrere enibehrlicy werdende Wohn und Wirthſchaftsgebaͤude im Lizl⸗ 
tations⸗ Termin veraͤußert werden, und: koͤnnen die Acquirenten dieſe ſeht gut 
zur Bebauung der Etabliſſements gebrauchen. In Stelle. einer beſondern 
Caution muß die einjaͤhr ige Grundueuer und der einjaͤhrige Domainen Zins: 
im Ligitations ⸗ Termin piänumerando entrichtet auch Die Hälfte des gebotenen 
Kaufgeldes bezahlt werden. Noch diene den Erwerbern zur Nachricht, daß‘ 
zu Jodanni d; 3, mehreres todtes und: Iebendes Juveutatium veräußert were 


* 


ng: | 
‘den folt, wozu derfisftations-Termin befonbers befannt gemacht werben wird, 
Die der Beräußerung der Erabliffements zum Grunde liegenden aflgrıneinen 
"Bedingungen fönnen in der hieſtg en Dom. Regiſtratur und bei der Nominiftras 
‚tion zu Popowo bei Wongrowiee jederzeit eingefehen, Die abgeſteckten Erabliffes 
‚ments auc) einige Tage vor dem Termine in Augenfihein genommen werden. 
Bromberg, den 28. Januar 1831, | 
Königl: Regierung. Abteilung für dDirefte Steuern ne. 








Das Vorwerk Popomo, zu den König. Popower Gütern gehoͤrig, im 
hleſigen Regierungs,Departement, 13 Meile vonder Kreisſtadt Wongrowieg, 
5 Meilen von Pofen und 72 Meflen von Bromberg gelegen ,- ift zur Hälfte 
»bismembrirt ‚und in 16 Etabliffemenes von 5o bis 100 Morgen Preußifch 


‚Slächen-Inhalt jedes getheilt worden, welche von George, d.h. den 23. April: 


id. J. ab, im Wege Öffentlicher Licitarion zu eigenthuͤmlichen Rechten ver 
«äußert werden ſollen. Es iſt dazu ein Termin auf den 16. April d. J. 
Vormittags 10 Uhr vor dent Herrn Regierungs · Rath Ruffmann im Hofe zu 
Popowo bei Wongrowiec angeteßt, zu welchem ‚Ermerbsluftige, welche die 
erforderlichen Mi til befigen. eingeladen werden. a : 
Die jäprlich.n Abgaben von jedem dicfer Erubliffenients’berragen: 
Demalnen, Zins 15 bis 16 Rthlr. 
, Dfiara  . 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Rauchfangsſteuer 1 Rehlr. 7 = 6 PF. 
Das Minimum des Ranfaeldis, von welchem in der Lieitation ausge⸗ 
gangen wird, iſt für jebes Etabtiffe: et auf 40 Thaler feſtgeſetzt 
Zur beſondern Bedingung wird den Erwerbern gemacht, daß fie inner⸗ 
Halb eines Jahres die Etabliſſements mit den erforderlichen Gebaͤuden verſehen. 
Den Erwerbsluſtigen dient zur Machricht, daß ;u Jobannid. J. meh⸗ 
txres tedtes und lebendes Indentarium, ſo wir mehrere entbehrlich werdende 
Wohn und Wirthſchaftsgebaͤrde auf dem Vorwerk Ppowo meiftbiereud 
veraͤußert werden, wozu der Termin befonders bekannt gemacht werten wird, 
Außer den vorftchender 16-Ecabliffements werden noch im Termin 3 
Buͤdner Etabliſſements J. von ı Morgen 83 Muthen. 
IL +.3%% 419 . 
II. + 3 P 54 
und das Müßfengrundftücf mie 16 Morgen 147 ORurhen Preußifch, 
deräußert werden; zu jedem der Büdner Etabliſſements gehört ein Wohn⸗ 
d25 und ein Stall zu Dem Müplengrundjtüf das Wohnhaus und die 
Windmühfe, — nie: i 
Außer der Rauchfangsſteuer von ı Rälr. 7 Sgr. 6 Pf. übernehinen 
die Buͤdner Etabliſſements einen Domainen-Zins No, I. von ı Rihlr. 
— — 
U. oa a“. 


Die Veräußerung 
ber:aus dem die⸗ 
membrirten Bor: 
wer! Popowo gebil« 
defen Ercbliffe: 
ments Ju Grorge 
d. J. betreffend. 
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Das Minimum des Kaufgelbes beträgt ad r .. 32 Reife. 
i - = l. ⸗ ⸗ 50 a 
- - III. „ 30 » 
Don dem Muͤhlengrundſtuͤck wirb jaͤhrlich gezahlt: 
Rauchfangsſteuer ı Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Dffiara . . 3 — er — 
Domainen⸗Zins 30 + u a ur 

Das Minimum des Kaufgeldes beträgt 260 Rthlr., incl. 160 Rehlr. 
Abloͤſung für 8 Rthlr. Zins, J 

Zur Sicherung der Gebote und ſtatt beſonderer Caution werden von den 
Erwerbern ſogleich im Termin der einjaͤhtige Domalnen Zins und die Offiara 
pränumerando entrichtet, auch die Hölfte des Kaufgeldes erlegt, die ander 
Hälfte wird noch vor der Ucbergabe vollftändig bezaplt. 

Die nähern Bedingungen koͤnnen in der Biefigen Domainen-Regiftratur 
und bei der Adminijtration zu Popowo bei Wongromiec, jederzeit einge 
feßen, daſelbſt auc) einige Tage vor dem Termin die abgeſteckten Etabliſſe⸗ 
ments in Augenfihein gerommen werden. 

Bromberg, den 28 Zanmar 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Regfe-ung. Abthellung für die Derwaltung 
der direften Steuern, Domainen und Forften. 
Die Verönfeung _ Das zum DomainensAmte Larnsfa gehörige, 3 Meile von der Kreisitabt 
u le Wongrowiec, 6 Meilen von Pofen und 10 Meilen von Bromberg gelegene 
Tomvert Lengene Vorwerk Lengomwo, ift in 5 Etabliſſements gerhelft worden, welche mit Aus- 
urfend. nahme des erften, gu Trinit. d. J. im Wege der oͤffentlichen Lizitation zu eigen⸗ 
thuͤmlichen Rechten veraͤußert werden ſollen. 
Dazu ftedt ber Termin den 18. April Vormittags 10 Upr 
im DBorwerfshaufe zu Lengowo bei Wongromiec vor dem Departements, NRarh 
Regierungs. Rath Ruffmann an, zu welchem Erwerbsluftige, wilde bie gehoͤ⸗ 
gen Mictel befisen, eingeladen werden. 
Die zu veräußernden Erabliffemines find folgende: 


No, 1I. mit a15 Morgen 171 Q. R. incl, 46 M. 71 Q. R. Eee 
— 1. — 97° — > 165 — 

— N. — 97 — 165 — 

— v. — 9 164 preuß. Maaßes. 


Davon werden entrichtet: 

ad II, Demainen · Zins 36 rihlr. 5 for. Grundſteuer 7 rthlr. 6 far. 

— II. — — 18 — 17 — — — 21 — 
— IV, — — — — 3 — 19 — 
— V. — — 19 — 8 — — 3 — 25 — 
Das Minimum des Kauf jeſdes von welchem in ber Lizitatlon ausgegan⸗ 

gen wird, iſt auf das Doppelte des Domainen · Zinſes feſtgeſetzt. Außer bier. 


— 84 — 


ſem Etabliſſement wird auch der große See von 366 Morgen 104 Q. R.preuß. 
mit einem jährlichen Domainen ⸗ Zinſe von 25 rthlr. 27 fyr., eine Grundſteuer 
von 5 rthlr. 5 fgr. und dem Minimo des Kaufgeldes von 52 rthlr. zur Ders 


aͤußerung geftellr. 


— 


Gleichfalls fommen im Termin die alten zum Abbrechen beitimmeten 


Wohn-und Wirthſcha frögebäude, mit Ausnahme des Borwerfs. Wohnhauſes 


zum Da faufe. 


Zur Sicherung der Gebote müffen der ei jädrige Domainen Zins, bie 


Srundfteuer und die Hälfte des Kaufgeldes fogleich im Termine baar bezahlt 
werden, die andere Hälfte wird noch vor der Uebergabe vollſtaͤndig berichtigt. 


Eine Haupt: Dedinaung ift, daß die Etabliſſements innerhalb eins Jah— 


res mit den noͤthigen Gebaͤuden verſehen werden muͤſſen. 


Die nähern Bedingungen koͤnnen beim Amte Laryska bei Wongrowiee 


und in ber hieſigen Domainen-Negiftratur eingefehen, auch die abgeſteckten 
Etabliffements vor dem Terinin in Augenfchein genommen werden, 


Bromberg, den 30 Januar 1831. 


Königl. Regierung. Abrheilung für directe Steuern x. 


Die Erben des zu Liegnitz verftorbenen Königl. Mebichnaf, Narks und 


Stadt · Phyſikus Herrn Doctor Gottlob Samuel Ficker naͤmlich 


1. 


4 


deſſen Frau Wittwe Henriette geborne Lehmann, für ſich und als Bor, 
münderin ihres minderjahrigen Sohnes Eugen Adalbert Ficker, unter 
Approbation des Königl. Pupillen-Kollegii zu Glogau, 


. der dermalige Ober, Landesgericyts, Auskuitator Herr Kurt Anſelm 


Tiefer und 


. die Frau M :fwine verehlichte Oberförfter Schindler gehorne Sicher haben 


eine von ihrem Erblaͤſſer ihnen mündfich zur Pflicht gemachte Stipen— 
dien. Stif ung von Ein Taufend Thaler Courant für einen armen Stu— 
dierenden der Familie, oder in deſſen Ermangelung einen folchen, der 
fjch Der Arzneifunde widmet, infofern er nur auf der hieſigen Univerſitaͤt 
ſtudiert, — dadurch begründet, daß das zu biefer Stiftung beſtimmte 
Kapital von 1000 baar unterm 16. Sjanuar 1830 durch die verwittwete 
Frau Medizinafrärpin Ficker an das Univrrfiräts- Kuratorium eingefen- 


det worden. 
Die Berwaltung diefer Stiftung fit bem akademiſchen Senat, die Ders 


leihung ber jäprlich 4o Rihlr. betragenden, in haltjährigen Karen bei der hies 
figen Univerfirärs- Raffe zablbaren Stipendien aber der medicinifchen Fakultoͤt 
der imiverfität, mit Genehmiqung de? worgeordneten hohen Minifterii übers 
tragen worden und müffen die Bewerber um bas Fickerſche Stipendium, außer 
dem Ausweiſe ihrer Bedürfrigfeit und dem Schul, Entlaffungsjeugniffe min 
deftens No. 1 ihrer Qualification durch eine zu fehreib: nde Differtation über 
ein ſelbſtgewaͤhlt 8, von der medieiniſchen Sacultät gebilligtes Thema darthun 
(AutösBlatt No. 14.) M 


Pe beider Breelau⸗ 
chen Univerfität ers 
— Fickerſchen 
Stipendien: Stif⸗ 
betreffend. 
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und / haben dieſelben ſich alſo mit ihren diesfaͤlligen Geſuchen an den afademis | 


fihen Senat ;unächft zu wenden, Indem von dieſem Darauf das Weitere einge 
feitee werden wird, ur 


Diefe ehrenwerthe und edelmichige Stiftung wird afs ein abermafiger 


erfreuficher Beweis theilnehmender Anerkennung der unächit für Schleſien fo 
woͤhlthaͤtlgen Gründung und von Seiner Majeitär dem Könige mit landesva— 


terficher Hild gewaͤhrten Erweiterung der hiefigen Koͤnigl. Univerfirät hiermit 


i bekannt gemacht und den achtungewerrhen Stiftern Dafür der Danf der Les 
tern abgeftattet. 
Breslau, den 4. Februar 1331. ® 
Der Königf. außerordentliche Regierung Bevöllmächtigte und Kurator 
der hieſigen Unioerſitaͤt 
Meumann. 


zn: 


| Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


— hinter Der Hernijt Earl Ladansky fit am 2, d. M. vom Erſatz- Batafllon 18, 
tollem u Landwehrs Negiments deſertirt. Wir erjuchen daher, auf Beranlafuna 
went, Negimenrs Les Königl. Kommandos benannten Bataillons, alle Eivil- Behörsen auf 
re den anten näher ſignaliſirten Deferteur zu bigiliren, im Betretungsfalle Ahn 
” feſtzunchmen und unter ficherer Bealeitung an den Kemmandeur diefes Ba— 
taillons Herrn Major v Collany hieſelbſt, ablief-rn zu laſſen. 
Liegnitz, den 5. März 1831. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 
‘ Signalement. 
1) Geburtsort, Glogau; 2) Alter, 28 Jahr; 3) Größe, 2 Zoll ı Strich; 
4 Geſicht, voll: 59 Haare, ſchwarz; 6) Augen, Mau; 7) Bart, fihwarz. 
ü War bei der Enrweichung beffeider mit einem Czakot mir Ucberzeug, mit 
einer Monticung, grauen Tuchhoſen, Halbſtiefeln, und trug einen Torniſter 
mit Riemen. 








Koͤnglich ⸗Sdloſ⸗ Der Verkauf der zu entaͤußernden Thiere findet in dieſem Jahre mit dem 

—— 20. März anfangend hieſelbſt ſtatt; von dieſem Tage an koͤnnen fie täqlich in 
der Wolle befehen werden; die firirten Preife der Böcke find an den Hörnern 
eingebrannt. 

* Panten bei Llegnitz, den 1. Maͤrz 1831. 


(Hierbei ein dffentlicher Anzeiger No. 11.) 


Königlich en Regierung zu Liegnitz. 
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Amts - 9 latt. 


der 


— 


— Mo. 12, — 





Liegnitz, den 19. Marz 1881. @ 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Ni ıjte Stüc fir das Jahr 1831 enthaͤlt unter 
Mo, 1273. die Allerhöchite Eabirersordre vom ar. tovember 1830 uber bie 


Mo. 1274. 


No. 1275. 


Ko. 1276. 


Abänderung der Vorſchrift im $. 11. des MWeftpreußifchen Feuer, 
Societäts » Reglemente vom 27. Dezember 175%. 

Die Berordnung uͤber die Maafjgaben, unter welchen bie Taras 
tions, Grundſaͤtze der Pofenfchen Landfchaft bei Aufnahme gericht, 
licher Taren der Nittergüter im Großherzogthum Pofer augumens 
den find: d. d. deu 8. Jannar 1831. ! 
die Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom ayften Februar 1831, betref— 
fend die mit dem ıften April d 8. eintreremde Beitimmung, daß 


feine andere Antereffenten als die Dazu verpflichteten Eipfl: Beam 


ten in Die allgemeine Wittwen- Derpflegungs »Anjtalı aufaenoms 
men merden follen; und 
die Minifterial« Erklärung wegen Abanderung des $. 3 der zwi⸗ 


fihender König. Preußifchen und der Großherzoglich Mecklenburg⸗ 


Schweriuſchen Regierung im Jaht 1811. abgefchloffenen Conven- 


tion, wegen wechfelfeitiger Andaltung und Auslieferung der Dar 


gabunden, vom 28ſten Februar 1831. 
m —ñ — —— 


Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
Zur oͤffentlichen Wiſſenſchaft bringen Wir hierdurch, daß der Debit des, 


außer den Staaten des deutſchen Bundes erſchienenen Werkes: 
„mediciniſches Schriftſteller⸗Lexikon der jetzt lebenden 
⸗ N 


‘No, 31. ° 
en des Derits 


Meg 
Aerzte, Wunds des canleſenſden 


— 37 — . 
geritond der jest le⸗ ärzte, Geburtsheſſer, Aporhefer und Naturforfcher aller gebilderen 
— a . Bölfer von Dr. A. C. P. Eattieffen" . u 

LP. 2028. 5m Buch haͤndler Mylius zu Berlin, von Seiten des König. Ober- Zenfur⸗ 
Collegii verftatter worden iſt. Liegnitz, Den 28. Februar 1831, 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Die Verälterung  - Die aus dem, zum Äntendantur - Amte Mroczen gehörigen, 4 Meilen 
A er von Bromberg gelegenen Vorwerk Dtzewianowo gebildeten Etabliſſements, 
wert Driewianowo follen von Trinitatis d. J ab zu eigenthümlichen Rechten ausucgeben werden. 


gebildeten Etabife Das Erabliffement No. J. enrhält 70 M. 68 AR. pr, und beträge die jährliche 


ments beit, Domalnen-Dente incl. Grundfteuer 4 r . 22 Rthlr. 8 Sgr. 
No. II. 80 M. 7EON . 21 — 13 — 
— IL 124 — 66 — 28 — 14 — 
— IV. 127 — bi — 32 — 2 — 
— V, 56 — 113 — 8 — 21 — 
— VI 141 — 8: — 3 — 10 — 
— VII 112 — 123 — 25 — 15 — 


Die DomainenRente und Grundſteuern ſtehen feſt, und muͤſſen in dies 
fem Betrage übernommen werden. Hinfichts des Kaufpreifes werden die Ge, 
bote auf den zweifachen Berrag ber Domalnen-Rente gerichtet. Die ganz: 
jährige Domainen- Rente und Grundfteuer auch die Hälfte des Kaufgeldes 
muß im Lizltatlons.Termine zur Sicherheit des Engagements deponirt werden. 
Da vorzüglich auf die Anfegung von füchtigen Wirthen gefehen wird, fo 
follen von den ſich meldenden Individuen nur Diejenigen ausgewählt werden, 
welche fich durch Atteſte ihrer Gutsherrſchaft oder des vorgefegten Landrarhes 
Amts als gute Wirthe von unbefchoftenem Lebenswandel vollkommen auswe!⸗ 
fen, aud) die Mittel zum Aufbau der Gebäude und Anfiheffung des Inventas 
rii nachweifen. 

Es iſt ein Liztrations Termin auf deu a1. April c. Bormittags um 10 
Uhr im Vorwerkshauſe zu Drzewianowo vordem Herrn Regierungs-Rath Ruf - 
mann angefeßt, zu welchem Erwerbsluſtige, welche Den Bedingungen zu genis 
gen vermögen, hierdurch eingeladen werben. 

Gleichzeitig wird auc) der bel Drzewianowo belegene Ser, beftehend aus 
ggMorgen 7 OR, wofür die jährliche Domainen⸗Rente aud) 7 Rıpir. beträgt, 
fo wie Die alten entbehrlich werdenden Sorwerfsgcebaude zur Beröußerung ges 
fteilt werden. Die näheren Bedingungen ſiegen beim Intendancur > Amte 
Mroczen und fn der hiejigen Domainen-Regiftrafur zur Einſicht vor, auch 
Fönnen die abgeſteckten Etabliffements fm Drzewianowo vor dem Termin im 
Augenfchein genommen werden Bromberg, den 28. Januar 1831. 

Königl. Regierung. Abtheilung für direfte Steuern ıc. 


— 8 — 

Das zum Domainen⸗ Amte Larisfa gehörtge, r Meile von der Kreisftabt Di ——— 
Wongrowiec und g Meilen von Bromberg gelegene Borwerk Tarnowo iſt in — ran 
8 Etabliſſements von verſchiedener Größe gerheild worden, von denen 7 im Taruowo gebildeten 
Lege der öffenrlichen Lizitation von Trinitaris c. ab zu eigeuthuͤmlichen Rech- Eradlifengnes beis- 
ten veräußert werden follen. . 

Der Yizitations- Termin iſt auf den 19. Aprif c. Dormittags ro Uhr im 
Vorwerkshauſe zu Tarnowo bei Wongrowicc vor dem Regierungsrath Ruff— 
mann angefeßt, zu welchem Ermerbsluftige, welche Die-gehörigen Mittel bes 
sem, eingeladen werden. : 

Die zu veräußernden Etabfiffements enthalten folgenden Flächen Inhalt: 


No. I. 74 Morgen 68 Qdr. Ruthen 
— I. 103 — 57 — 
— Il. 86 — 42 — 
— WW. 118 — 13 — 
— V. 78. — 137 
— VL 5 — 163 — 
* — WILL 3 — 8a — Vreufifh). 
Der feſtſtehende Domainenzins und die Grundſteuer beträgt 
. ad 14 Rihlr. ı4 Sgr. und 3 Neflr.- Sgr. 
— U. 2 — 2a — — 4 1 — - 
— li. 19 — 26 — 44 — ⸗ — 
— VW. 2383 — 22 — ‚5 — 20 — 
—-V 1 — 2 — ı Z — 16 — 
— VL 16 — 01 — ‚I3Ii—- 8 — . 
— YIıl 2 — 6 = — 12 — . 
Das Minimum des Käufgeldes, von welchem die Gebote anfangen, iſt 
auf das Doppelie des Domainenzinfes feftgeftellt. r 


» Zur Sicherheit der Gebote muß’ der einjährige Domainenzins und die 
Grundſteuer, desgleichen die Hälfte des Kaufgeldes im Termin eingezahlt, die 
andere Hälfte mit dem Werthe der Gtund/ Inventatiem Saat bef Der Leber 
gabe vollitändig, brrichtigg werben. SE 

Eine Hauptbedingung if, Taf die Etabliffemenis innerhalb eines Jahres 
mit dem nothwendigen Gebäuden verfehen werden müffen.. 

Außer den Etabliffements follen auch mehrere zum Abbrechen beſtimmte 
Bormerfs-Gebäude gegen gleich baare Bezahlung verdufert werden, welche 
von den Crwerbern der Erabliffements fehr gut gebraucht werben koͤnnen. 

Die nähern Beräufierungsbebingungen fünnen im Amte Latiska und im 
ber biefigen Domainem, Regiftratur mit dem Dismembrationspfan eingefehen, 
auch die abgeſteckten Erabliffements vor dem Termin in Augenfchein genom- 
men werden. Bromberg, den 1. Februar. 1831. 

Königl. Preuß. Regierung Abtheilung für die Verwal— 

tung ber direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


gen Miränbernng 
Dir ans dem diemenn 


brirten Vorwerk 


19 - 


Das zum Domalnen Amte Laryska gehörige, ı Meile vom ber Kreisftadt 
Wogrowicc, g Meilen von Bromberg und 8 Meilen von Pofen gelegene vor- 


zorinetarbild.ten mahlige Erbpachts Vorwerk Koninek, if dismembrirt und in 13Ctabliſſements 


Etabuſſemente. 


eingethelit worden, welche mis Ausnahme des Erabliffements Ro. VI vom 1. 
Sufid. J. ab zu eigenrfühmlichen Nechten veräußert werden follen. 


Der Eizitations-Termin iſt auf den 20. April c. Vormittags 10 Uhr 


im Amtshauſe zu Laryska sei Wongrowiec vor dem DepartementsRach Re⸗ 


gierungs⸗ Rath Ruffmann angefeßt, zu welchem Erwerbsluſtige, welche Die 
erforderlichen Mittel beſitzen, eingeladen werben. 


Die zu verätigernden Erabliffements haben folgenden Flächen » inhalt. 
No. J. 75 Morgen 52 QRuthen Mo. VII. 74 Morgen 58 QRuthen 
‚, 1.75 =» 54 Fi > —7 
⸗ 5a # X, 74 = 
‚ 52 « X 74 » 
v5. 51 + XU, 74 "58 
s. 57 ‚»s XU.74 + 
preußifchen Maaf. 


Der Jaͤhrliche Domaknen-Zins und Grundſteuer beträgt. 
‚adl. 17 Rthlr. 17 Egr., und 3 Rehlr. 15 Egr. 


an 
2 
at 8. 


« .1I. ı8-. + 4 u ⸗ 3 18 =, 
-« IL ı5- »- 22 « 4 3 ® A: 
. W.125. 2 23: 3 FE ⸗ 
V. 1% ar 22 3 . 3 „36 + 
«WIE: 13 34. :29 „s Re 
+VUILI5 "= 20 + 3 4 ⸗ 
DR. i6⸗ 22% ⸗3 730 10. « 
34 Ku 16 a 19 m .7 3... 0% 
+» XL.83 - En. ⸗ 2 ] 18 *⸗ 
s XIL 13 4 15 4 4 2 ⸗ 20 ⸗ 
sXlH.ı2 » 0 + a 2 16 + 


Der Domalnen Zins und die Grundfteuer ſteht feit, und wird hm obigen 


Betrage uͤbernommen, wogegen die Gebote auf des zweifachen Betrag des 


F omainensginfes als Kaufgeld gerichtet. werden; Der diesjaͤhrige Domainen⸗ 
ing und die Grundſteuer, desgleichen die Haͤlfte des Kaufgeldes muß von 
—— Annehmern ſogleich Im Lizitatious Termin baar eingezahlt, uͤberhaupt 
dem Fommiſſario der vollſtaͤndige Nachweis geliefert werden, daß die Acqui— 
renten ‚Die gehörigen Mittel zum Ankauf, zur Einrichtung der Wirthſchaft 
und zur Bebanung des Erabliffemenes beſitzen, welche degtere innerhaib eines 

Dohres ftartfindenamuß. - 3° ; AP ——— 
Die der Veraͤußerung dieſer Etabliſſements zum Grunde liegenden ſpe— 


— 


— — 


ziellen Bedingungen koͤnnen in der Domainen Regiſtratur der unterzeichneten 
Regierung und beim Amte Laryska ein geſehen werben. 

Brombero, den 40. Februor 1831. 
Königlihe Regierung Abtheilung für direkten Steuern x. 





— — 





Derfonal-Chronit der öffentlichen Behörden, 
Es find beftäriger worden: | 
Der zeitherige Paftor Hellmuth zu Dichfa als Pfarrer an ber evangeli⸗ 
ſchen Kirche zu Nieder. Seifferspurf, Rothenburgſcheu Kreiſes; 
. der Predigtamts Candidat Schmidt als Pajtor in Tauchritz, Goͤrlitzſchen 
reiſes; F 
ber Schullehter Schuͤtz zeither in Wartha in der Königl. Sachfifchen Ober⸗ 
— als Schullehrer in Nochten Tzſchellen und Sprey, Rothenburgſchen 
reiſes; 
der bisherige Huͤlfslehrer Koſche als Lehrer an ber Freiſchule in Goldberg; 
der Schuladjuvant Wilde als Shullehrer in Toppendorf und Hannbach, 
Glogauſchen Kırifes;  _ : f 
der Conditor Hempel als Rathsherr in Jauer, der Kaufmann Leiffing 
gu Hoyersirerda als Cämmerer daſeloſt. " 
" Der „ feige Schul djuvant Echmib’chen zu Leutmannedorf, aß 
Schullehrer in Simsdorf, Bolkenhaynſchen Kreifes. 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Der Verkauf der zu entaͤußernden Thiere findet in dieſem Jahre mit dem heutiger, 
20. März anfangend hieſelbſt ſtatt; von dieſem Tage an koͤnnen fie täglich in IR Stamm. Schi 
der Wolle beſehen werden; die firieten Preiſe der Boͤcke find an den Hörneın 
eingebrarnt. " 
Panten bei Llegnig, den 1. März 1831. 


Der Kirche zu Boffersbort ift zum Andenken an bie vorjäßrige Jubelfeier Berdiewtlicr:. 
der Uebergabe der Augsburgfchen Eonfefiion nod) neuerdings von dem Bande 
fabrifanten Ludwig das Bildniß Luthers in Def gemalt gefchenft morden. 

Befonders befobende Erwähnung verdienen die werthvollen Gefchenfe, 
welche der evangelifchen Gnadenkirche vor Eagan bei der eben gedachten Ju— 
beifeier verchrt worden find; namentlich - 

1. von den Töchtern der Honorarioren zwei alabafterne Dafen mir fünfts 

‚lichen Blumen als Atarfhmuc und eine große Altarbibel; 
2; von ben bürgerlichen Jungfrauen eine Altarbekleidung van ſchwerem 


bkauem Atlas nebſt Kiffen und Kefchbeden, zwei Wachskerzen und 
‚einen geſchliffenen Teller zum Gebrauch bei Trauungen; 
3. Don den Juͤnglingen und unverheiratheten Männern eine Kanzelbe⸗ 
fleidung von rothem Sammer mit ächten goldenen Frangen; 
*4, von den drei Claſſen der Fuͤrſtenthumsſchule eine Orgelbefleidung ven _ 
blauem Tuch; 
» 5. von den beiden Maͤdchen-Claſſen eine vollſtaͤndige Alrarbeffeidung 
von blauem Tuch; 

6. von ber Knaben-Ekementar-Claſſe zwei Wachskerzen; 

7. aus den einaepfaırten Dorfgemeinden baare Geldbeitraͤge zu unbe 

flimmten Zwecken. 

Der Kirche zu Koiskau, Lieanisfchen Kreifes, iſt bei derfelben Gelegen« 
heit von dem Patroeinio und der Gemeinde ein Kronfeuchter,von Bronze vers 
ehrt worden, fo wie früßer ſchon cine Altar, Kanzel. und Tauffteinbefleidung 
von fiharlachrerhem Tuch nebft muſikaliſchen Juftrumenten. Das Patrock 
nium bezahlt ſchon feit länger als 20 Jaͤhren die Deicräge zur Landı Feuers 
Societaͤt für Die verſicherten kirchlichen Pfarr- und Schulgebäude. , 

Die Kirdye zur Seidenberg empfing von ber dortigen Gemeinde, einen 
fchönen filbernen, inwendig vergofdrten Kelch und eine dergleichen Oblaten⸗ 
Patene von dem Rendanten des Kirchen, Aerari. 

Die Kirche zu Gersdorf, Goͤrlitzſchen Kreifes, wurde bei Gelegenheit ber 
Unftellung reines neuen Pfarrers mit einer blaufeldenen Kanzel; ‘nd Altarbes 
Hcidung ven dem Parrocinio befchenfe. 
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Liegnitz, den 26. März 1831. 





Allerhoͤchſte Anordnung. 


Ich Habe unterm 12. Juni 1828 verordnet, daß nicht mehr junge Leute zum gr 
Dienſt auf Beförderung angenommen werben follen, fo lanze Die Zahl der Leite zum Mutiteir: 
eratsmäßigen Port, Epee Fähnriche, mir Einſchluß der darauf anzurechnenden dienk auf Befoͤrde— 
übersäbliaen Seconde⸗Lieutenants, bei einem Truprantheile erfülle iſt, will — 
aber dieſe Beſtimmung hierdurch bis auf anderweiten Befehl außer Kraft 
ſetzen und demnach die Annahme zum Dienft mit Ausjicht auf Beförderung in 
der Armee wieder unbefchränft geftatten. Ich trage Ihnen auf, ſolches den 
Truppentheilen bekannt machen zu laffen. ; 

Berlin, den 8. Februar 1831, 

(gez) Friedrich Wilhelm. 

An den Kriegs» Minifler von Hacke. 





— 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Da die Beibringung der vorgefchriebenen Befcheinigung der Obrigfeiten No. 32. 
ju den Quittungen über Militair⸗Penſionen: Betrifft die Beſchei · 
„Daß der von dem Penfionär angegebene Wohnort auch fein beſtaͤndi Maung der —— 
ger Aufenthaltsort ſey“ gen "ber —— 
oft mit Weirläuftigkeiten verbunden iſt, fo foll Hößern Anordnungen gemäß -Penfionen. 
eine Modification Diefer Vorfchrife in der Art eintreten, daß fünftig die I, M. 1306, 
Milicair Penfions- Quftinngen mit dem bei den Eivil- Penfions- Quittungen 
ublichen Artefte: 
„Leben und Aufenthalt des Penfionärs innerhalb der Preußiſchen 
Staaten wird Hiermit beſcheinigt,“ 
verfeßen werden fann. v 


Mit Bezug auf Unfere Befannemachung vom 19. Februar 1825 Amts 
Blatt pro 1825 Stuͤck q. Nr. 27) weifen Wir die Ortsobrigkeiten Unſers Der» 
waltungs» Bezirks hiermir an, obige Beſtimmungen forgfältig zu beachten. 

Ltegnig, den 10, März 1831. 





No. 33. Bisher ſind als Folge Unſers Amtsblatt-Etlaſſes vom 14. Decbr. v. J. 
Betreffend das Ver / von ben zuruͤckgebliebenen Familien der zum Heeresdienft ciaberufenen Vater⸗ 
— Kl lands, Bertheidiger feine Befchwerden über mangelnde Armenpflege eingegans 

’ Lu) mr 
zum Heeregbient gen und es giebt dies einen neuen Bewels von der thätigen Fürforge der Ortds 


— worden Behörden, und ben ſtets bewaͤhrten Wohlthaͤtigkeits, Sinn Unferer Bezirks— 


nd. 
— Einſaſſen. 
LNo.208, F. Auf hoͤhere Veranlaſſung dringen Wir dfefen wichtigen Segenſtand ben 
Königl. Landrarhs Aemtern und Magifträren, ingleichen allen Orts, Poligei« 
Behörden nochmals in Erinnerung, und bemerken: R 
daß die Art der den Hülfsbedürftigen zu gewäßrenden Unterſtuͤtzung, 
fo wie die zu bewirfende Ader- Beflellung der Nahrungen, deren Be 
arbeiter zu den ihnen einberufen find, 
zunächft dem Ermeſſen der Orts, Kommunen üderlaffen bleibt, und daß die 
Koͤnigl. Landrath⸗Aemter gutachtliche Borfchlöge wegen Unterjtügung derje⸗ 
nigen Gemeinden, die Atmuths halber der ihnen obliegenden Verpflegung 
ſolcher Soldaten⸗Familien nicht zu genuͤgen vermögen, bei Uns zu bilden haben. 
Liegnig, den 17. März 1831. 





No, 34. Eine unterm 15. Septeinber 1830. an das Königliche Kriegs-Minijte- 
Die Berrfihtung rium ergangene allerhöchite Cabinets-Drdre, die Ergänzung des Landwehrs 
—— Offizier⸗ Corps betreffend, beſtimmt unter andern: 
und der Landwehr / daß die zur Kriegsreſerve entlaſſenen einjährigen Freiwilligen auch 
Hebungen. - 

T. M. 159, eingezogen, und nad) Befinden zu den Offizlerwahlen gebracht wers 
ben, Ingleichen daß Die Landwehr Commandeure befugt fenn follen, 
alle Freiwillige, von denen fie einen Zuwachs für Das Ofſizier Corps 
erwarten dürfen, fihon im erften Jahre ihrer Kriegsrefervegeit zu den 
Uebungen einzuziehen und nach Befinden zur Offizierwahl zu bringen, 
in fofern hierdurch aber die minifterielle Beitimmung vom 16, Juny 
1819. aufgehoben werde, Nückfprache Darüber unter den Minifterien 
des Innern und des Krieges zur weiteren Entfiheidung bei etwanigen 
erheblichen Bedenken ſtatt finden folle. 

Die gedachten Minifterien find nun mit einander dahin übereingefoms 
men, die Beſtimmung des Erlaffes vom 16. Juny 1819., in welchem nach= 
geneben worden war: 

daß der einjährige Freiwillige im Frieden während der zwei Jahre, im 
denen er zur Kriegsreſerve beurlaube iſt, von den größeren Landwehr⸗ 


während ihrer zweijäßrfgen Sriegsrefervezeit zu den Landwehrübungen ' 


Uebungen befreit bleiben — wenn dies Behufs ſeiner weiteren 

wiſſenſchaftlichen Ausbildung durchaus erfor derlich ſeyn folte, 
hinfuͤro auf diejenigen zur Kriegsreſerve entlaſſenen einjährigen Steiwilligen 
ju befchränfen, bei welchen Die Einzichung zu den Uebangen während ihrer 
Kriegserforven- Jahre mic ihrer weiteren wiſſenſchaftlichen Ausbilcung nicht 
zu vereinigen ift, was z. D. bei denen der Fall ſeyn wuͤrde, die zur Fortſetzung 
ihrer Studien ſich auf auslaͤndiſchen Unverſitaͤren oder andern auslaͤndiſchen 
Unterrichts: Anſtalten befinden, oder die als Kuͤnſtler, Fabrikanten und Kauf— 
leute zur mehreren Ausbildung in ihrem Fache auf Reiſen ſind. 

ESs koͤnnen alſo die ſich in der Kriegsreſerve befindenden einjaͤhrigen Freie 
willigen während ihrer Kricgesreſerve-Jahre nicht mehr allgemein auf Be⸗ 
freiung von den größer: n Landwehr⸗Uebungen Anfpruc) machen, fondern 
nad) der ausdrüdlichen Feſtſetzung jenes Erlaffes nur diejenigen, bei denen es 
“ für weitere Ausbildung durchaus erforderlich ift, während ihrer Kriegsre⸗ 
firve-Zeic nicht eingezogen zu werden. 

Letzte es bleibt daher in jedem vorkommenden ſpeziellen Falle, auf den 
Antrag ſolcher jungen Leute, durch, Bereinigung der oberen Mikitait- und 
Civil Provinziol Beboͤrden nach näherer Prüfung ihrer perfönlichen und der 
ſonſt obwaltenden Verbhaͤltniſſe feſtzuſetzen und nur in ſolcher rt der Erlaß 
vom 15. Juny 1819. ferner anzumenden. 

-Vorfteßende Beftimmungen werden fowohl ben betreffenden, zum Eins 
jößrigen. Dienst im ftchenden Heer zugelaffenen Freiwilligen, als auch den 
Kreis» und vormundfchaftlichen Behörden, zur Keuntnißnahme und Beach— 
tung hindurch befannt gemacht. 

Liegnig, den rg, März 1831. 





Verordnungen des Könige. Oberlanded-Gerichts zu Glogau. 


Es ift beider Pubfifation von Straf-Erfenneniffen in Steuer: Defrauda: — 5* der Be 
tions⸗ Sachen der . 94 der Steuer, Ordnung vom 8. Februar 1819 undeach/⸗ eg 


tet geblieben. Saͤmmtliche Untergerichte im Bezirfe Des naterzeichneten Ober, vom Sten Febr. 1618 
Landesgerichts werden hiermit zur genauern Beachtung jenes Geſetzes ange⸗ —— — 
wieſen, indem ſie ſonſt unausbleiblich den dort angeordneten S Fi unter, kenniniſſen · 
worſen werden. 


Glogau, den 25 Februar 183r, 











Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Das zu den Königlich Popower Gütern gehoͤri⸗ e Hauptvorwerk Popowo Die Veräußerung 
im Biefigen hiefigen Negierungs Departement, 15 Meile von der Kreis.Stadı ee 
— 5 Meilen von Poſen und 12 Meilen von Bromberg gelegen, Jbliecend 


P2 
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ſoll mit Ausnahme desjenigen Theils, welcher zu Etabliſſements dismembrirt 
worden iſt, vom iſten July d. J ab mit der Prepination, dem Ktagverlage 
und der Jagd alternative zu Erbpachts, oder Eigenthumsrechten veräufere 
spirden. 

Zum Dormwerfe gehören . 

rt, on Acer, Wieſen und Hütung 1.445 Morg. 139 QRuchen 
2, an Wald 432 144 ⸗ 
| überfaupt 1878 +» 103 . 

Mit dem Borwerfe werden. die erforderlichen Wohn: und Wirchfchafts. 
gebäude überlaffen, wozu auch Das erſt im Jahre 1829. aus Mauerfieinen 
neu erbaute Brauhaus gehört, welches mit den übri;en Propinationggebäu 
den allein 6000 Rthlr. gefaftet hat. Das Vorwerk b-finder ſich in einer 
völlig feparirten Lage, und gehört der Boden zu den vorzuͤglichern der hiefis 
gen Gegend⸗ j 

Fir den Fall der Veraͤußerung zu Erbpachtsrechten beträgt das Mini- 
mum des Einfaufsgeldes incl. des Kanonss Abldfungs+ Kapitals, 10,000 
* Rede , Für die Veraͤußerung zu Eigenthums-Rechten wird das Minimum des 
Kaufpreifes auf 20,000 Dithir, feftgefegt. 

In beiten Faͤllen find von Dem Erwerber die neiftfichen Abgaben, welche 
jährlidy 133 Rehle. 2 Sor. 6 Pf. bitragen, desaleichen das Rauchtangsgeid 
von 8 Retzlr. an Dfftaro, 62 ice. 19 Sgr. 4 Pf. und bei der Leräußerung 
zu Erbpochts Rechten ein Jäprlicher Kanon von 600 Arpir. zu übernehmen. 

Zur Deräußerung des Vorwerks haben wir einen Termin auf 


den 19. May d 9. Dormittags 10 Uhr 


“Hier in Bromberg im Regierungs » Conferenz, Gebäude vor dem Herrn Regie— 


rungs»Marh Ruffmann angefr&t, zu weldyem Erwerbsluſtige, welche fich über 
ein angemeſſenes disponibles Vermoͤgen vollitändig auszuweiſen vermögen, 
mit dem Bemerfen eingeluden werden, daß zur Sicherung des Gebots die 
Hälfte des gethanen Meijtgebors im Licitations: Termine gezahlt, die andere 
Hälfte mit dem Werthe des auf der Waldflaͤche befindiicyn Holzes bei der 
Lcbergabe zum ıften Juli vollitandig berichtige werden muß. 

Zur Nachricht für die Erwerbsfuftigen dient, daß das auf dem Bor, 
werfe befindfiche todte als Icbende Inventarium, wohin aud) die Brau- und 
Brennercis Beräthichaften gehören, kurz vor Johanni d. 3. im Wege der 
Öffentlichen Lizitation veräußert, und der Termin dazu befonders befannt 
gemacht werden wird. 

Die nähern Bedingungen, die Ertrags Anſchlaͤge, Karte und Vermeſ— 
ſungs⸗Regiſter können, mic Ausnahme der Sonn« und Feſttage, in der hieſi⸗ 
acn Domainen»Negütrarur eingefehen werden; auch ijt der Adminiſtrator 
der Popomwer Güter, Oberamtmann Selbſthert zu Popowo bei Wongrowiec 
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augewieſen worden, ben fih meldenden Erwerbsluſtigen jede gewuͤuſchte 
Ausfunfi zu geben. Bromderg, den 28. Januar 181 
Röniglidye Regierung. Abtheilung für Direfie Steuern ıc. 


— — 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Verdienſtliche Handlungen: 

Friedrich Praͤtorius, Sohn des geweſenen Stadt: Römmerers zu Hoy⸗ Hiforiſche Nach⸗ 
erswerda, und die beiden Sohne des daſigen Mechanikus Hadank, Ramens — — — 
Louis Theophilus und Julius Guſtav, retteten am 21, Januar die 39jährige Bapirt für den Is, 
Tochter des Schuhmachers Muͤche, welche auf dem Eife des fogenannten Hat Zebruar ı83ı. 
Müpftumpfs zu Honerswerda ringebrochen war, mit eigener Lebensgefahr 
vom Waſſertode, und haben die ihren deshalb bewilligte Prämte von 10 Thas 
lern zur Hälfte den bedürftigen Eitern der Geretteten, zur andern Hälfte aber 
der Drts Armen: Kaflı uͤberwieſen. 

Ein Häusler aus Tauchritz, Goͤrlitzſchen Kreiſes, fand am 14. Februar 
Abends gegen Halb 8 Upr, im Begriff nach Bertsdorf zu gehen, in dem 
Durchlaffe des fogenannten Bruchteihgrabens den hineingeſtuͤrzten Canbida- 
ten Voigt aus Tauchritz, und brachte Den Derunglücten mit Hüffe einiger 
herbelgerufenen Leute nach wierftündiger Bemühung endlich wieder ing Leben. 

Am ı1. Rebruar hatte der Freigaͤrtner Walter zu Grenzdorf, Faubaner 
Kreifes, das Uuglüc, in einen fanme f.inem Umfchrote von einer indische 
bedeckten Brunnen zu fallen. Zufällig blickt das Dienſtmaͤdchen des Han 
delsmannes Chriſtoph dafelbit durchs Fenfter uud ficht im Moment den :c. 
alter verfchwinden. Der ꝛc. Cpriftoph darauf aufmerfjam gemacht, eilt 
ſogleich mit vem Nichter Tpäsler zur Stelle und es gelinge ihnen mit Huͤlfe 
mehrerer Nachbarn unter aroßer Anftrengung, den ic. Walter aus einer Tiefe 
von 13.bis 14 Ellen Ichend heraufzuziehen Pur furze Zeit bedurfte es noch, 
fo haͤtten den Verungluͤckten die Kräfte verlaſſen und er. wäre ohne Rettung 
verloren geweſen. 

Der Häusfer Johann Gottlieb Scholz eus dem Domalneu⸗ Amtsdorfe 
Goͤriſſeifen, Löwenbersfihen Kreifes, hat im 10. Februar einen achtjaͤhrigen 
Knaben, welcher in dem angeſchwollenen Dorfbach von einem Stege hinab⸗ 
gefallen und bereits 150 Schritte weit fottgeſchwommen war, 6 Schritte vor 
dom Wehre, an welchem er bei der großen Waſſerfluth fein Leben hätte verlie- 
ven muffen, mit eigener Gefahr herausgezogen, und auf dieſe Weiſe ein Dien, 
ſchenleben gerettet. 

Unglüdfsfälfe und Perbrechen. 
ım 5. Zebruar bransıte die hollaͤndiſche Windmuͤhle zu Oedernitz, Ro⸗ 
— Kreiſes, wahrſcheinlich durch Selbftentzündung der Welle, 
anieder. 








Koͤnigllch Schleſi⸗ 
ſche Staum. Schaͤ⸗ 


ſerei. 


Berichtiguug. 


— A F 
Zu Schoͤnau, Gloganſchen Kreifes, brannte am 18, Februar das Vor⸗ 


werk Kropufc) bis auf den Schaafſtall und die Cchäferwohnung ab. De 


trächtliche Gerreidebeftönde wurden dabei ein Raub der Flammen. 

Außerdem fint noch abgebrannt: im Laubaner Kreife eine Schanfnaß- 
rung ju Hohberg und eine Haͤuslerſtelle gu Oſtrichen; im Löwenberger Kreiſe 
eine Gärtnerftelle zu Spiller und eine Häust-rfrelle zu Merzdorf a. B., im 
Lübener Kreife eine Scheuer des Dominii Sabitz und :ine Erube zu Soͤbnitz. 

Durch ungluͤckliche Zufälle verfibiedener Art haben zo Perſonen ihr Le— 
ben verloren. Drei derſelben ftarben an den Folgen des unvorfichtigen 
Senuffes einer Schierlingswurzel, Die fie für Peterſilie gehalten harten. — 
Ju Berbisdorf, Schoͤnauer Kreifes, jtarb der Dafige evangelifche Kantor 
und Schuliehrer an den Folgen einer bedeutenden Verlegung, die er dadurch 
erhalten, daf das Hanfwerg, welches er fich, der Gichtſchmerzen wegen, 
am Füße und Deine gewickelt hatte, zufällig Feuer fing, und ihn | Dr vers 
brannte. — Zu Fiegnig wurde die Ehefrau eines Pferdeknechts in ihrer 
Wohnſtube, in Folge des zu zeitigen Schließens der Klappe der Ofen⸗ 
rößre, vom Kohlendampf erjlidt gefunden. Auch ihre Schwiegermutter, 
lag im Zuftande gänjlicher Deräubung auf dem Fußboden, und nur: in 
golge des heftigen Schreiens des 7jährigen in derfelben Stube befindlichen 

dindes der erfteren, welches einen in demfelben Haufe wohnenden Tagearbeis 

ter herbeitief, gelang es durch Hülfe deffelben, Die Letztere wieder zum 
2cben zu bringen, die, fo wie das Kind, mwiederhergefteilt if. Dagegen blies 
ben alle Wiederbelebungs-Verſuche an der erjtern fruchtfos. — Durch 
den Strif machten 2 Manngperfonen und eine Weibsperſon ihrem Leben 
felöftwillig ein Ende. — _ Zu Ölogau wurde auf dem Feftungs- Glacis 
ein neugebornes Kind im Schnee vergraben gefunden, deſſen Mutter nach) 
nicht entdeckt worden ift. 

Liegnig, den 4. März 183r. 

Königl Preuß. Regierung. 





Der Verkauf der zu entäußernden Thiere finder In dieſem Fahre mit dem 
20, März anfangend hieſelbſt ſtatt; von dieſem Tage an koͤnnen fie täglich in 
der Wolle befchen werden; Die firieten Preife der Boͤcke find an den Hörnern 
eingebrannt. Panten bei Liegnitz, den ı. März 1831, 
Am vierten Stuͤck des diesjaͤhrigen Amtsblatts Seite 33 muß es bei ber 
angejeisten Beſtaͤtigung des Baron von Erillftied auf Ober» und 
Mittels Leipe, anftart Polizei-Diſtriets Commiffariug, heißen: „als 
Kreis; Deputirser im Geuerfihen Kreife. 
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Liegnitz, den =, April 188r. FE 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Da⸗ Koͤnigl. Ober⸗Cenſur · Collegium hat folgende Schriften: No. as. 
das Lachen von A. Sockrenyeſy, re 
ber Schlaf von & Fleckles, fdiedener Güde, 


Vademecum oder: Nimm mid) mit. Eine Sammlung froͤhlich und I. P. 2599, 
unferhaftender Erzäplungen und Anekdoten von ©. Friedlich, ır und 

ar Band, . 

Meder Pferde, Pferdezucht und Pferderennen, vom Grafen Et. Sze⸗ 

chenyi 

Neue 114 Weltwunder. Marurgebeimniffe und außerordentliche Er 
fcheinungen, 


die Debirs-Erlaubniß ertheilt, welches Wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


bringen.  Lieguig, ben 20. März 1831, 





— 





Wir briugen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der fogenannte No. 36. 
Betr. deu Triaitar' 


Teinitatis, Jahrmarkt zu Schmiedeberg, welcher in einigen Kalendern DI nn 
1331 durch einen Drudfehler auf den 8. Zunins d. J. angefegt ift, den 31. Shmiedeberg. T 


Mat, 1. und 2. Zuni laufenden Jahres abgehalten weıden wird,‘ 


h ?} N “ . 
Liegnig, den 22. März 1831, I, G. No. 930 





Nachſtehende Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Poſen: _ Ne. 37. 
„Der Phyſikats-Poſten in Ostrzeszewer Kreife ift erledige. Es Berrefiend bie Wie, 
werden daher die zur Uebernahme eines Phyſikats qualificisten Aerzte, — 
denen eine refp. Anftellung oder Verſetzung dahin wuͤnſchenswerth er- Sehe imDstrjcno 
fcheint, aufgeforbere, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniffe binnen 6 mer Kreife. u 
Wochen bei uns zu melden.” Poſen, den 9. Marz 1831. I. M.No.1558. 

Königl. Regierung. | bes Innern. 


! 


wird hierdurch zue Kenntuiß im bieffeitigen Regierungs⸗Beilck gebracht 
Liegnitz, den 22. März issꝛ. Be 


— 

No. 38. Die Anfertigung der General⸗Ausſchrelbung und Subrepartirion der 
———— das Jahr 1831 quidirten Feuer ⸗ Soeletaͤts · Beihälfsgefder iſt erfolgt. * 
und Subrepartitien Die Magifträte der Schleſiſchen Staͤdte des hieſigen Regierungs Bezirks 
Birten —— werben daher hlervon mit der Aufforderung in Kenntnlß geſetzt, ben nad) Maaß⸗ 
tits. Bergütiguugss gabe ber beigefügten Generals Ausfchreibung und Subrepartition von jeder 
Gelder. Stadt aufjubringenden Beitrag auf bie aſſockirten Grambbefiger im Verhaͤltniß 
1,P, No. 268. der affefurirten. Summe zu verthellen, und ſaͤmmtliche Beltraͤge dergeftalt 

einzuzlehen, daß folche unfehlbar bis zum 1. Zundd. J bei ter Haupt, Am 
ftieuten-Koffe elngefendes werden. Liegnltz, Den 24. März 1831. 


Subrepartitton 
der von den Schlefifchen Städten des Liegnitzer Regierungs-Bezirks für das Jahr 
1931 aufzubringenden 6326 Rthlr. 17 far. Feuer» Societaͤts · Beihuͤlfs⸗Gelder. 













Namen [Rataftrale] Beitrag Ramen jFarafiral,] Beitrag 
Ertrag vom Ertrag vom 
der pro Hunderr ber pro Hundert 


1831. 4 Sgr.to Pf. 
je) 


r « A | 
Städte Bträhie I "°- + Sar..ıo Pf. 


Kehte. EKthl. far. Pr 




















far. yf- 
7 Beutben Fu 115,765 186115] A— Traneport fa,BhiA,cohl 46131 2) 7 
I Bolfendayn . 38,505 68] 11 slroltöwenberg . | 151,950] 244 34 3 
3 Barfzlan . . | 125,530] 2021 7| Saolküben. . . 89,900| 1: 144,25) 2 
AlSreiftadt . . | 130,535] 2Tol 9) 2,21jNaumburga.B.| 10,980 7 19.20, 8° 
5'Sriebeberga. 2.] 76,535 1923| 91 2122]Naumturga.Q.] 50,980] : 82 41— 
6/Öfogau >. | 407,670] 696124] ıje3 Menfah . . 66,276 106 281. 1 
\Gotdberg.. . 1 325,530 5e4lı3jırladiNteuftadtl . 49,115 79: 3,11 
SiGjreiffenberg . | 116,5357 . ı87laa| 625] Parchwig. . 40,980 66— 8 
\Srünberg .“ . F: 350,870 564) 91 9126 Polfmig . 66,015 10610, 9 
10'dannau » » 96,455] 155 Se 27 Priebus . 15,045 24 7ı @ 
\Sierhberg . | 348,935] 562|.5] 2]a8,Primtenan „| Aria] 66.18) 4 
valSohenfriedeberg |: 13,770 aa| 5] 7]29.Sagan . .| 92,600} 149) 5] 8 
«3) Sauer 23% 2] 251,130 4o4lızlıı)d3og@chlama . . 25,050 40 107g 
Adaͤn 41,980 66/271 331] Schmiedeberg | 188,065] 302|j29.1@ 
' Landeshuth 418460 190 6) 3382 Schömberg . 23,545 37 Bl ' 
ı6)8tebani. 7.) . 16,615 26 23 11383SEchoͤnau . 27,285 4328| 9 
17 \Liehenthaf . 27,115 43,20) -134]&prottau. . 75,79 1228| 3| a 
1öjtieguig «1. .262,810] " 493 ı2 6]35) Wartenberg . 48,000 77\10|— 





— — 


Latus [2,863,295] 4613| 2| 7) Summa ]3,926,215] 63261171 — 
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General: Ausſchreibung 


der id das Jahr 1831. liquidirten Feuer · SocietaͤtsBeihuͤlfs gelder, melche die Shchleſr 
ſchen Staͤdte des Liegnitzer Regierungs⸗ Bezitls aufzubringen haben. 


Zeuer⸗ 








Socferärs, aa 
Erer i n 
38 Beihuͤlfsgeldern 
Städte. auf 


Rtbl. for. Pf] Riblr. „Re. ſgr 


Die Brand Vergutigungs · ‚Gelber für 


die liquidirten Brandfchaden betragen nach 

der Seneraf» Ausfchreibung, . dd. Breslau 

9. Marz 1831: I | 
1.| Sür das Breslauer Departement. ! 4905lı7lıo 
2.| = = Liegniger Departement. . 44o2}ı8] 2 | | 
3. » +» Dppelner D ⸗ 10,733 7! 6 

—— 
Hierzu tragen bei nad) PIVIELHER des Feuer, Societäts,] 

A Katafterd eines jeden a u hl | | Ar 
a.1 das Brezlauifihe . — 2426,865)] 10,272 28 
b.| das Liegnigiche ° — a er a er DR 3,926;215|] 5,430 2: 4 
e.| das Oppelufhe - . Ka 3,135,950] 4,33721 — 





—— —* wie oben la4, 89,030] 20,041|13| 6 


Be ettas 
Rthlr. Sgr. Pf. 








1 — der —— —— —* des — 
Reglerungs⸗Departements haben nad) der General⸗Ausſchreibung an 





Feuer⸗Socletaͤts⸗Beihuͤlfsgeldern beizutragen . . Re 5430 24 
Dazu werden mit angelegt: Es 
.3.|An Penſion für die vormallgen Gene Dungermeer Elan 5861.— 
2. JAuf —— und Insgemein 85 la2 
3.An Beiträgen gu dem Derwaltungefoften der Haupt, Inftituten, Kaffe | 
a a2 Prozent der Einnahme, madıt von 7035 Rthlr. x Sur. Pe u — 


—————— — — — — — — — — ——— 
1Summa ber aufzubringenden Feuer / Socletaͤts ⸗ Beitrẽ ne/ laut beige⸗ 
fügter Subrepartition .. . . en te . | 6326 |r7 I 





van® 


. 


| 





— 


vom 14. Rovbt. 18800. 3 
. dergl. zu En ode vom 9. Mär; 1830 ; 194 20 — 





—- DI — 


Betrag. 


Br PIE BEER 7 Sar. Pf. 








Divon werden gegadit: - | 1 
An Brandpüffegeldern an das hiefige Drpartem:ut . ‚ ‚ | 
. Für Brandfchäden der Stadt Schmiebeberg rthir. for. pf. 
vom da. Dei. 18ä2808.. 2379 28 5 | 

| 


A R 15 ı5 





2 
3; dergl: zu Wartenberg vom 6. und ı2. April 1830 2502 aı 
4, dergl. zu Liegnig von 25, April 1830 2 { 197 22 — 
5. dergl. zu Hirfchberg vom 31. Mai 1830 . . 760 1 6 
6. dergl. zu Jauer vom 28. @iptbr. 1830 . j 422 — — 
7 | 4402 |ı8:| a 
« dergleichen an das Oppelnfche Departement . 0. 1008: :3.: "Ira 
An Penſion . . » . . . A i 3 686 I: 
Poſtpotto und Anegemeln . 0 le... Naar ne f 86 isch 


No. 9. 


» Derwaltungsfoften - — 


45 “ 
Macht wie vorfiehend | 6326 |ı7 |— 








Die frftherigen und noch fortwährenden Bewegungen ber Königlichen 


Die Beſchaffung der Truppen, und mumentlich die des V. Armee» Corps, merden mehrentheils fo 


—— 


niſſe file die Koͤn 
Teuphen betreffen 


unerwartet und geſchwind qusgefüßiet, daß es den beireffenden Königlichen 


d. Sntendanturen usmöglich it, die Berpfleaungsbedürfniffe an Brod und Jows 


I. 1. No,1,513, rage immer gleich fo zu beforgen, als feiches von den König! Truppen firenge 


genommen verlangt werden fann. Hierdurch werben die genannten Behoͤr⸗ 
ben in Die Nothwendigkeit verfeßt, nicht nur die betreffenden Herren Lands 
raͤthe, fondern aud) insbefonders die Magiiträte, als Lokalbehoͤrden, dleſerhalb 
um Michülfe und Einwirkung fo in Auſpruch zu nehmen, daß wenigitens aus 
geublicklich das Beduͤrfniß beſchafft, und Vorſchlaͤge gemocht werden, ob und 
in welcher Art es nach den Ortsverhaͤltniſſen auf kuͤrzere oder läszere Zeit 
ſicher zu ſtellen ſey. Wenn nun bie Magiſtraͤce immer verpflichtet geweſen 
find, Depot-Magazin, Berwaltungen unter der Leitung des zunaͤchſt gelegenen 
Proviant Amts zu übernefmen, zu dem Behuf aus ihrer Mitte, unter Der- 
sresung bes Narhs-Eollegfi, einen fichern und zuverlaͤſſigen Nendanten zu wäh, 
Ien, und die Berwaltung, Einnahme und Distributlon zur Ausführung zu 
Bringen, und wenn für die Magifieäte Hierdurd) gar feine Koſten entftehen, 
indem ihnen folche refp. monatlich erjtartet, oder durch runde Vorſchußſum⸗ 
men gedeckt werden, to iſt fein Grund vorhanden, dieſe Maafiregel in der 
jegigen Zeit nicht eben fo, als dies früher gefchehen, Im Intereſſe der Landes, 
Verwaltung, zur Ausführung zu bringen, und es werden daher diefelben bier, 
mit aufgefordert und angerwiefen, in biefer Angelegenheit den Requifitionen 
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ber betreffenden Rön gl Jutendanturen eben fo zu genügen, als ſie dies im 
alien Garniſon ⸗ Perwaltungs-Augelegenheiten zu thun verpflichter finds. Es 
unterlieat Dies deſto weuiger einem Bedenken, als dieſe Verpflichtung der Lo, 
tal; Behörde, nicht alle in aus der Natur der Verhaͤltoiſſe ent ſpringt, fondern 
auch die diesfälligen früheren geſetzlichen Beſtimmungen für eiutretende außer⸗ 
ordensliche Fälle vorlicyendes Art, nicht aufgehoben worden find, moch aufge- 
boben werden fönnen, weil es außerdem an Mitteln gebredyen würde, dem 
unerfäälichen Zwede ju genügen. 
£irgnig, ben 24. März 1831, 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Wir bringen Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in Gemaͤßhelt der Die Koften Pinuita- 

Referipte des Koriglichen Hohen Minifterii bes Innern, für Handel und Ge pers, 75 
werde, vom ıaten Januar und aren März Diefes Johres, Firufrig alle Koften, und Hldiungs: Au- 
Liquibationen der Deconomie, Commiffarien, Krels Juſtiz ⸗Eommiſſarien, @rlraraheiten bett. 
Feldmeſſer und Sachverſtaͤndigen, in den Angelegenheiten urfers Reſſorts, 
der Derorbnung vom a8ſten Juny 1825. (Öefeßfammlung vom Jahre 1825. 
Seite 163. Nro. 954.) gemäß, eingerichtet werden follen, indem das Requ⸗ 
lariv vom 28ſten Februar 1316. durch jene Verordnung ausdruͤcklich aufge, 
boben iſt, und die Legtere dah r bei denjenigen Beſtimmungen bes Koften: 
Reglements vom 20ſten Juny 1817. ſubſtituirt werden ınuß, welche auf das 
Regulativ vom adjten Februar 1836. Bezug refmen, daß jedoch burd) bie 
Verordnung vom 28 Juny 1825 in deu unter Nro. 5. 6. und 8. des Koften, 
Reglements vom 20ſten Juny 1817. wegen der Diätenfäge getroffenen Bes 
Rimmungen eben fo wenig als in der unter Nro. 10. wegen Aufforderung der 
Parteien zur Fohrengeſte ung etwas geändert fft. 

Wir weifen unfere ſoͤmmtlichen Kommiſſarien zugl-ih an, firh nice 
allein felbft Hiernac genau au hen; ſondern aud) darauf zu fifen, daf die 
bon ihnen zu prüfenden und zu at'eſtitenden Liquidaticnen der Feldmeffer. 
und Sachverſtaͤndigen nach Anl-itung der Anordnung vom 28ſten Juni 
1825. eingerichtet werden, und bemerken zur Bermeldung bon Mißverftänd- 
niſſen nurnoch: daß es in Anfehung der Gebühren der Feldmeſſer bei der 
Defiimmung unter No. 12, des Koſten⸗Reglements vom 2oſten Juny 1817. 
fein Bewerden behält, da darin auf das Roften-Nrgulorio vom aßften Fe⸗ 
bruar 1816, nicht. Bezug genommen worden ift, und daß mithin Die Verord⸗ 
nung vom adjten Juny 1825. nur auf die Reif koſten der FeldmeſſerAnwen⸗ 
dung finder. 

Breslau, ben 18. März 1831, 

Koͤnigliche GeneralsCommiffion von Schleſien. 
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Wegen Vervachtung Die im Marienwerderfchen Reglerungs⸗Departement und deſſen Schwetzer 


der Glashütte Loui⸗ 


fentdalinSchweger Kreife befegene, zum Koͤnigl. Foxſt⸗Revier Lindeubuſch gepörige Glashütte 
Kreiſe · Louiſenthal, welche wegen der Naͤhe der Weichſel und anderer oͤrtlicher Ver⸗ 
haͤltniſſe, feht guten * und das benoͤthigte Holz ganz in der Naͤhe hat, ſoll 


nebſt dazu geyot igen Geb 


uden und 192 Morgen Land vom iſten Zunn 1831, 


"ab, auf die Dauer von ao Zahren au dem Dleifibfetenden verpachter werden. 
Der Bietungs-Termin it auf Dem 26. April d. 3. angefegt und 
wird im Foritdaufe Lindenbufh — 3 Meiten von — ——— Tuchel —_ 


durch einen Commiſſatius der unterzeichneten Königlichen | 


eglerung abge 


haften werden. Es werden nun alle Diejenigen, welche die Pacht zu uͤberneh⸗ 
men geneigt find, Hierdurch eingeladen, im Termin zu erfcheinen und die 
Erklärung abzugeben. Sollte Jemand dem Termin nicht felbſt beiwohnen 
fünnen, fo Eanu Dies durch eine gerlchtlich bevollmaͤcht igte Perſon geſchehen. 
Schriftliche Offerten ſind dagegen in legaler Form 8 Tage vor dem 
Termin an die uaterzeichnete Königliche Regierung einzufenden, wenn Die 
große Eatfernung foldyes nörhig made. i RE 
Die Pacht Bedingungen fönnen ſowohl bei ber unterzeichneten Koͤnigl. 
Megierung, als bei dem DOberförfter Jeckel zu Lindenbufch eingefehen werben, 
wo auch Abfchriften davon gegen Eopiallen ertheflt werden. Ueber Hinläng- 
liches Vermögen und fonftige technifche Qualißcation zum Berrieb ber Glas- 
huͤtte müffen füch die Pachrluftigen tm Termin genügend ausweifen. 
Marienwerder, den 10. März 1831. \ 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Abtheikung für direkte Steuern 


Domaninen und Forften. 


ee Am ar. Februar d. J. iſt ein unbekannter männficher Leichnam am Bo⸗ 
teu Selcnams.  betrande bei dem im Fuͤrſtenihum Sagan befegenen Dorfe Greiſitz gefunden 


worden. 


Der Kopf war von Haur und Haaren ganz entblößt und der ganze 


Körper ſchon durd) Berweſung fehr zerftört und es fehlcen die Augen, fo daß 
man auf ein ſchon vor geraumer Zeit erfolgtes Ableben ſchließen kann. Die 
Zähne waren noch ziemlich vollftandig und fein Alter ſchien zwiſchen 40 und 
50 Jahren zu feyn, er war 5 Fuß 4 Zoll groß und von unterfißter Statur. 
Spuren von äußerer Gewalt fehlten. Die Kleidung des Leichnams, welche 
größtencheils ſchon verfault war, beſtehet: 


1. 


2 
3 
4. 
5 
6 


7. 


in einer elaſtiſchen Halsbinde, anſcheinlich mit Ginghan uͤberzogen, 
deſſen Farbe nicht mehr zu erkennen war; 


. in einem fildeartig geftticren rorfwollenen Shawl; 
. in einem fchwarzfeidenen Vorhemdchen; 


in einem flaͤchſenen Hemde, ganz verfault; 


„in einer ſchwarz mancheſternen Wefte und dergleichen Knoͤpfen; 
. in einem ſchwarzledernen Hofenträger; 


in einem blautuchnen Oberrock mit zwei Reihen Tuchknopfen; 


⸗ 
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8. in braunen tuchnen langen Belnffelbern ohne Futterz 
9. in kutzen wollenen Socken unkenntlich in Fatbe und 
10. in ein Paar fangen zlemlich — kalbledernen Stiefeln. 
In der Rocktaſche befand ſich blos eine kurze ganz ordinaire Tabacks/-Pfeife 
mit Porzellan Kopf, auf dem mit vorher Schrift gefhrieben ftand, 
„Noch Hinter Bergen dent ich Dein‘ 

Nach Borfehrift der Geſetze werben alle diejenigen, welche ben Verſtor⸗ 
benen kennen, oder Nachricht von Ihm oder von der Art feines Tobes etwas 
mirtheifen koͤnuen, aufgefordert, entweber fofort dem unterzeichneten Stadt 
Bericht fchriftliche Anprige zu — oder ſich daruͤber in dem auf 

den 19 May d. X. Vormittags 14 Uhr 
vor dem Commiſſario Stadt» Gerichte » Director Müller auf dem Stabt- Ge⸗ 
zicht anberanmten Termin vernehmen zu laſſen. Koften werden dadurch kei⸗ 
nesweges verurſacht. 
nf agan; den 3. März 1831. 
Das ©: 2 ber — Sagan. 
all 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäge, 

Der Bürgermeifter von der Hende zu Calbe an der Saale hat die geſetz Schriftempfehlung 

lichen Vorſchriften über polizelliche Unterſuchungen in einem Werkchen: 
„Preußiſche Poliget,-Unterfuhungs- Ordnung” 
betitelt, zufammengeftellt, welches auf poftfreie Beiteflung von dem Derfaffer 
zu 28 Sgr. portofreh geliefert, und als ein müglicher Leisfaden den Polizeis 
Unfers Verwaltuugs · Bezirks wird dienen koͤnnen. 
Liegnitz, den 17. Maͤrz 1831. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Wittwe des verſtorbenen Schauſplelunternehmer Faller iſt auf an. Conceſſlon für die 
derweite drefJahre und zwar’ big zum erften März 1834 die Erfaubniß eriheilt Witiwe Selten. 
worden, in den Städten bes Lieguitzſchen Regierungs-Bezirks deamatifche 
Vocrſtellungen mit ihrer Schaufpielergefellfchaft geben zu Dürfen. 








* 


(Hierbei ein difentlicher Anzeiger Mo. 14.) 
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amts- Blatt. 


| Königlichen Kegierung zu Liegnitz. 





— No. 15. — 





Liegnitz, den 9. April 1837. 0 TR 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


ri 

Dıs arte Stuͤck für das Jahr 1831 enthält unter 

Mo. 1977. vom 25. Januar d. J., betreffend die Erwerbung von Ritterguͤ⸗ 
tern durch Dorfgemeinden oder von Mitgliedern derfelben; 

No. 1978. vom 12. Februar d 3, wegen Befreiung der Kaufleuce und Fa⸗ 

| brifanten von ber Entrichtung befonderer Gewerbefteuer für bie 

Gewerbeſcheine zum Auffuchen von Waaren, Beftellungen unb 
sum Waaren⸗Aufkauf; 

Do. 1279. dom 19. Februar d. J. wegen Anſetzung eines PröffufiwTermins, 
Behufs der Anmeldungen der Forderungen aus fogenannten Fran» ° 
Eenfcheinen und Borfpann,Leiftungen an den ehemaligen Frel⸗ 
ftaat Danzig; 

No. 1280. vom 24 März d. J., über die Abänderung ber Friſten auf ben 
Meffen zu Naumburg. - : 








Berordnungen der. Königlichen Regierung zu Liegnig, 
Aus bewegenden Urſachen iſt der nächfte, auf den 8. May d. J. ange „ No. 40. 


fegte, Jahrmarkt zu Rudelſtadt, im Bolfenhaynfchen Kreife, auf den are 
— 15. May l. J. Se marftd zu Rüdels 
verlegt worden, welches dem handeltreibenden Publiko hierdurch bekannt Fade. 

gemacht wird. I. G. 974. c. 


Liegnitz, deu 25. März 1831. 


Wir machen den Einfaffen Unfers Verwaltungs, Bezirks befanne, dah No. 41. 
Die Durchſchnitts. Mattini Marktpreiſe — das Jahr 1830, naͤmlich: Die ale Verguͤtung 





der Marſch⸗Verpfe⸗ 


aung pro 831. ges , 


nehmigten Martinis 
Marktpreife beer. 


T, Mi 1624, c, 


MegenMerpachtung 


der Glashütte Loui⸗ 
ſenthal im Schwetzer 
Kreiſe · 
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für den Scheffel Hofer. . ». 0,95 &or 2Pf. 
on Senn ne, ., 20 I 5 17 
das Schock Sir — .. . 4 Rthlr. 17 +» vo Pf. 


von bem Koͤnigl. Krieges-Minifterio anferm 18. d. M. als Vergütungsfäge 


für die fm Laufe des Jahres 1831 fm Kiegnigfchen Nealerunas-Bezirf durch 
die Kommunen an dag Milttächei Mär fen zu verahreichende Fourage geneh⸗ 
migt worbeh find; wonach alfo die betreffenden Behörden bei Anfertigung 
der diesfättigen Liquldationen ſich zu Achten haben. 
Liegnig, den 27. März 1831. BEER 
u, y 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Die im Marlenwerder ſchen Reaieruings, Departement und deſſen Schweher 
Kreife belegene, zum König. Forſt ⸗Revier Lindenbufch gehörige Glashuͤtte 
Louiſenthal, welche regen der Nähe der Weichſel uiid Anderer örrlicher Ders 


haͤltuiſſe, fehr guten Abſatz und das 2 Holz ganz in der Näpe hat, fol 


nebft dazu gehörigen Gebauben und 192 Morgen Land vom ıften Juny 1831. 
db,. auf die Dauer vonu a0 Jahren an den Meiftbietenden verpachter werden. 

- Der Bietungs-Termin fit auf den 26. April d. J. anaefegt und 
wird im Foritgaufe Lindenbuſch — 3 Meilen von Schwetz und Tuchel — 


durch einen Commiffarius der unterzelchneten Koͤniglichen Neaferung abge⸗ 


Kalten werden. Es werden nun alle diejenigen, welche die Pacht zu uͤberneh⸗ 
‚men geneigt find, hlerdurch eingeladen, Im Termin zw erſcheinen und die 
Erklärung abzugeben. Sollte Jemand dem Termin nicht ſelbſt beiwohnen 
konnen, ſo kann dies durch eine gerichrlich bevollmaͤchtigte Perfon gefchchen. 
Schriftliche Offerten ſind dagegen in legaler FJorm 8 Tage vor dem 
Termin an die unterzeichnete Königliche Regierung einzufenden, wenn bie 
große Entfernung ſolches noͤthig macht. 
Die Pacht⸗Bedingungen koͤnnen ſowohl bei der unterzeichneten Koͤnigl. 
Regierung, als bei dem Oberfoͤrſter Jeckel zu Lindenbuſch einge ſehen werden, 
wo —33 — davon-gegen Copialien ertheilt wetden. ; Ueber hinlaͤng⸗ 


liches Bermoͤgen und fonftige technlſche Quaflficarion zum Betrieb der Glas—⸗ 


huͤtte muͤſſen sich Die Pachtluſtigen im Termin genuͤgend ausweiſen. 


—24 


Beſtrafung desl’ie. 
Ruͤdiger wegen Zolls 


defraudation. 


Boclobl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau 


Maxienwerder, den. 10. März 1831, .- 
Königl. Preuß. Regierung. Abthellung für birefte Steuern 
ne 2, Domalinen and Sorften. 





Daß der Garnſammler Ehrenfrieb Küdiger aus Goͤrlitz wegen wieder⸗ 
halter Zolldefraudationen durch die rechtskraͤftigen Eckenntniſſe des Koͤnigl. 


depubl. den 28. July v. J. unb 30, d. M. mic einer sioehjäßrfgen Zucht⸗ 
hbausſtrafe belegt woͤrden iſt, wird er — ge emacht. — 
Reichenbach O. L., den.3r. März 18 


Der Unter ſuchunas⸗Richter — iu. Haupt-Zolle und Steuer⸗ 
Amte — Pfeunnigwerth. 
F Lifte 


ber aufgerufenen und der Königlichen Eontrofe der Staats, Papiere ale 
‚mortifichte nachgewiefenen 


Staats-⸗Papiere. 


—ñ— 7 — — —ñ — 
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Datum 




















des —— des rechtskraͤf⸗ 
Set Betrag. tigen Erkennt⸗ | er Betrag. tigen Erkennt⸗ 
Mo. [Lite |” Repfe 1 iſſes. Mo. |Lite. Rthlt. niſſes. 
57168| B. |Eou-| 100 [1 15079] H. [Epw} 100 
5652| G. Irant 100 33346] M, |rant | .200 
Eee C. Idito] 5 vom nor 34850] F. |dito] 50 
33g9g92| K. [dito 25 BR 40152] G. | dito 50 
45211] B, [dito 25 62085] K. |dito| 100 
45753] L. * 25 62209) B. |dito| 100 
45754| B. |dito]| 200 68723] G. |dito]| 100 
45754| C. |dito|' 200 v. 1. Märzı83o. 30680| F. [dito | 100 2 
45755! A, |dito| 50 83823] D. |dito| 100 Pvom 9. Auguſt 
45755| B. |dito| »5 85764] J. Idito| 100 1850. 
566 89! E. |disg}.. 500 86052) K, dito] 100 
56689) F. [dito] ' 50 | 87228] G. | dito | -100 
56685] A. [dito] 100 v. 3. Mai 1830, 91474| D. [dito | 100 | 
56654] O, | dito 50 | 93329] D, dito | 100 
56654| P. dito 25 99147] A. Idito | 100 
49326) Q. | dito 25 99155] F. [dito] 100 
49826] T. dito 25 100321] K. {dito | 100 
49831] U, | dito 25 80686) G. [dito | 100 v. 26. Det. 1830 
498382] A, I dito 25 |\vom ro. Auguft| 375351 A, Idito 1000 v. 7, Det. 1830. 
133077] E. |dito 25 1830, 45220]. B, [dito] 100 
133096! U. Idito! 50 | | 68096) B, !ditö! 100 | 
133097| A. |dito| 50 68096 K. |dito| 100 ||vom 20. Dejem 
133097) B, |dito] 350 |); 70074) J. |dito] 100 ber 1830, 
1133| C. [dito] 100 |v. 9. Aug, 1830. 76069 H. [dito | 100 




















Staatse-Shuld-Sheine 
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des Documents. — des Documents. Datum 
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des rechtskraͤf⸗ der rechtskraͤf⸗ 

J er Betrag. tigen Erfennt- ae — tigen Erkennt⸗ 
No. HLitt. Rthlr. niſſes. | Mo. litt, Rthlr. niſſes. 
76684]. H. Cou⸗100 94088| B. Cou⸗ 100 
76686| EL = 100 95365] H. =) 100 
77211) H, |dito| 400 95655! A. |dito| 100 
82041] G, |dito| Tao 9631 B. |dito| 100 
82136] H, |ditof/ 100 | 100316; E. |dito]| 100 
84876] F. |dito] oo | 100336] D. |dito| 100 
86842] J. Idito| 100 i “Jı00352| F. |dito| 100 
86914 B. En 100 | 100353) H. |dito| 100 
8777t| H. |dito| 100 100379] E. |tito| Too 
8387 H. dito} 100 tar — 100380] HF. idita| 10 en — 
88906] B. |dito] 100 er * -J100407| A: |dito 100 | * 
90047]) E. |dito| 100 100%09| H. |dito | 100 
91667j B. [dito] 100 100413] A. [dito] 100 
91669) B. [dito] 100 100483] G. [dito] 100 | 
91670] B. ae 100 } ı00809| &. |:ito| 100 | 
91671| B. |dito| 1900 100821) B. |dito| 100 | 
94150] B. |dito| 100 134446| A. | dito| rooo 
isn G, |dito| 100 Na A. | dito| 1000 | 
94154] F. dito 100 134448) A. |dito | 10c0 

Berlin, den 31. December 1830. 


Köntglihe Controle der Staats» Paptere 
Tg — - 
Vermiſchte Nachrichten und Auffige: 


Einen Upparat fu Der Kontrolleuer Schneider in Berl: har einen Staubbab Apparat in. 


Sraubbäbern dett. ann eines Schrahfes erfunden. 
Nach dem Gutachten mehrerer Aerzte, und nach dem bisherigen, ven vers 


fchiedenen Seiten gemachten Erfahrungen gewähren dieſe Staubbäder in sfo=- 


nomificher, medielniſcher, vorzüglich aber in diaͤtetiſcher Hinſicht, ſo mannich⸗ 
fache Bortheile, daß Wir Uns veranlaßt finden, das Publikum auf Tiefen 
Gegenitand mit dem. Bemerfen aufmerkſam zu machen, daß die gedruckte 
? Nachricht, welche über die Einrichtung und den Gebrauch jenes Apparars ers 

fchienen ift, den wer Laer von Uns zugefertige werden wird. 

Ltegnis, den 20. März 1831. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Tintern. 

(Hierbei eia dfentber Unzeiger Mo. 15.) 


_ ,9 — 
Amts-Blatt— 
der 


Söniglichen Regierung zu Liegnitz. 


— gun un 





— No. 16, — 





Liegniß, den 16. Apidl 1831. 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Das te Stuͤck für das Jahr 1831 enchäft unter _ 

Mo. 1281, Die Allerdöchfte Cabinetsordre vom 17. März * wegen Ein⸗ 
führung der StaͤdteOrdnung nebſt der Srädte-Ordnung ſelbſt; 
besgleichen der Anftruftion Behufs der Gefchäftsführung der 
Sradr-Drrordbneten und der Verordnung über die Einführung 
ber Stätte» Ordnung in den mit. der Monarchie wieder und neu 
vereinigten Provinzen und Landestheilen. 


— — — a ee en 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig, 

- Des Königs Majeftär Haben auf den gemeiuſchaftlichen Vortrag des un. No. 42 
terzeichneren. Miniſteriums und der Rönigl.-SPinifterien des Krieges und des Die den"jungen 
Innern, mittelft Alterhöchfter Kabinets⸗Ordre vom: 18, November v. J. zu Pharmacenten nacır 
genehmigen geruhet, daß die zum einjährigen freiwilligen Dienft eintretenden —— 
jungen Pharmaceuten, in ſo fern von ihnen Gebrauch gemacht werden kann, in den MilitaisApo: 
ihre Militairpflicht, ſtatt unter den Waffen, in den Milltair⸗AUpotheken ablei. ideten betr. 
ſten dürfen. Es ſollen hierzu jedoch nur ſoiche Individuen zugelaffen werben, 4. M, 1747. 
welche: ſich neben dem; Nachweis, daß fie zum einjährigen: fteisdilligen. Dienft 
überhanpt berechtiat, -und. von ganz untadelhafter Führung find, noch durch 
genůgende Zeugniſſe Darüber ausweiſen koͤnnen, daß fie. nach verfchriftsmäßt. 
ger Lehrzeit bereits zwel Jahre als Gehüffen in Eivil⸗Apotheken condiefönfre 
baben, und während deffen wenigſtens ein Jaht hindurch bei der Receptur bes 
fchäfelge gemefen find. Zur Beförderung diefer Einrichtung: iſt es nothwen⸗ 

Dig, daß dem: jungen Dharınaceuten von Ihren Principolen zu gehoͤriger Zeit 
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Gelegenheit gegeben werde, fich Die letztgedachte, Allerhoͤchſt vorgeſchriebene 

Eigenfchaft zu erwerben ꝛc. Berlin, ben 19 a 1631. | 
Minifterium ber geiftlichen, Unterrichts» und Medizinal-Angelegenpeiten, 
..(g4.) p. Altenſtein. 


An 
bie Könfgliche Regierung 
zn Llegnig. 

Anden Wir vorftehende Allerhoͤchſte Beſtimmungen hiermit zur öffent 
lichen Kematnig bringen, welfen Wit Die Apotheken⸗Beſitzer iu Unſerm Bers 
waltungs-Bezirf hlerdurch an, ihre Subjecte nicht zu lange von ber Rezeptur 
entfernt zu halten, ſondern fie während der erſten beiden Servir⸗Jahre beſtimmt 
mindeftens Fin ganzes Zahr-Damit zu befchäftigen. 

Liegnitz, den 7. Apıil 1831. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 


No.43. Mittelſt allerhoͤchſter Kabine, Ordre vom 17. März haben des Königs 
Die en Majeftär zu beſtimmen geruhet: 
geute beiden 9 ne I daß din Jäger Abthelluugen geftattet werben folle, auch ſolche Jaͤger an⸗ 
Abrheilungen betr, zuftellen, welche Die Jaͤgerel bei Privat» und ſtaͤdtiſchen Forſtbedienten 
No. 940, erlernt haben und feinen vorfchriftsmäßigen Lehrbrief befigen; 

2. daß fie auch nach ihrer eigenen Auswahl und Beftimmung zum Eintritt 
auf dreijährige Diemftzeit fich meldende Freiwillige einftellen Fönnen, 
wenn Solche auch nicht die Jaͤgerei erlernt haben, fich aber für ben befon- 
dern Dienft der Zöger qualificiet zeigen, z. B. Soͤhne von Fonte- 
dienten, welche ſich nicht ber Yägerek gewidmet haben, und Leute, Die in 
— re Verpältniffen mic Schleßgewehren vielfach umgegan- 
gen find; 

3. daß alle in Folge obiger Beftimmungen eingeftellte Mannfhaften das 
Jaͤger⸗Gehalt beziehen, bagegen aber in Hinficht iprer Berforgungs-Ans 
fpräche mit den übrigen Truppen des ftehenden Heeres gleich behaudelt 
werd.n, mithin feinen Anfpruc) auf Die den gelernten Jaͤgern zuftehen, 
den Bemefizien baden follem. a 0 er 

WBorſtehende Auͤerhoͤchſte Beftimmungen werden diermit Behufs der 
chachtung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. J 
Liegnitz, ben 6. April 1831. ur 
‚Rönigt. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


r TE 





 Berordmingen bed niet. Provinzial⸗·Echul⸗Collegii 

— von Schleſſiienn. 
Die nochmalige Vrũ⸗ Um denjenigen jungen Leuten, welche mit dem iſfe der Uatuͤcht ig· 
fung der mit Dem keit die Univerſitaͤt bezieen, einen änßeren lien Ein- 
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richtung ihrer Studlen zu geben, arb-um auch diejenigen, welche ein Zru gut aengmib Der Untäch, 
der bedingten oder unbedingeen Tuͤchtigkeit gar nicht zu erlangen im Stande ıft Übergegangenen 
find, früngeitig zue Ergreifung. eines anderen Berufs zu veranlaffen und fie Schüler betr. 
- vor unwiederbringlichem Derlujte zu bewahten, hat das Königliche Mintiter 
rium der Gelfttichen, Unterrichts, und Medizfnal Angelegenheiten in Folge 
und zur nößeren Detlararion der Beitirmurg im $. 26. des Allerhoͤchſten 
Edikts vom 12. October 1812, durch welſhe den mit No. IH, bethelligten 
Immattieulanden vergoͤant worden, nad) Verlauf eines halben oder ganzen 
Jadres fich nocheinmal prüfen zu faffen, das Nachſtehende verordnet : 


1, Ale jungen Leute, die entiveber von einer gemifchten odet einer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen PruͤfungsCommiſſion bei ihrer erften Prüfung das Zeugniß 
der Unrüchrigfeie oder No. III. erhalten haben, und ſich in einer nodys 
moligen Prüfung efn befferes Zeugniß zu erwerben beabfichtigen, müffen 
fi) innet halb achtzehn Monaten, vom Tage ihrer Immatricuiation an 
gerechnet, bei einer Koͤniglichen wiſſenſchaftlichen Prüfungs: Commiſſion 

zur Prüfung ſtellen. Mac). Ablauf dieſer Friſt ſoll keine Commiſſion 
fie weiter zur Pruͤfung annehmen. 

2) Wenn felbige aud) bei diefer zweiten Prüfung das Zeugniß der Untuͤch⸗ 

tigkeit oder Mo. II. erhalten, fo folle ihnen nicht geſtattet ſeyn, ſich 
weiterhin zu einer nochmaligen Prüfung pro immatriculatione zu 
melden. Ausnahmen hiervon fönnen nur in einzelnen aufßerordenrlichen 

- Fällen und noch eier zuvor einzußolenden Erlaubuiß des Königl. Minis 

ſteriums Rate finden. 

Diefe Anordnungen werden zur Beachrung für alle bie es angeht, 
befonders für Eltern nd Pormuͤnder, folcher in den Abiturienten, und Am» 
matricufarions Prüfungen mit. dem Zeugriffe No, III. bergeilten Sürglinge 

- Bierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Breslau, den 17. März 1831, | 
Köntgtiches Provonzial»Schuf,Eoffeglum. 





Derfonal-Ehronik der öffentlichen Behörden, 

Des Königs Majeſtaͤt Haben den Grafen zu Stolberg Wernlgerode, 
zeither Landrarh des Reichenbacher Kreifes Im Breslaufchen Reglerungs-Bes 
dirk, zum Praͤſidencen der Regierung zu Liegnitz zu ernennen gerußt. 
Die Setichts ſchulzen Boat in Oberseppersborf und Wenntich in Johns⸗ 
dotf, Landespurfihen Kreifcs, find zu Kreistager Abgeordnete erwaͤhlt und -als 
fotche beftäriger worden. — 

Außerdem wurden beflätiget: 

Der zeirherize Adjuvant Teuber zum evangelifchen Schulleßrer In Sem⸗ 

wmelwiß, Jauerſchen Kreiſes, 
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der zeicherige Adjuvant Hoppe als Lehrer an ber evaugelifchen Schule zu 
Sber Rauffung Schoͤnauer Kreifes, ——— 

der Huͤlfslehrer Kindler als evangeliſcher Schulleßrerin Zeſſendorf, Sa- 

anfchen Kreifes, 4 

Die Kaufleute Fifcher und Töpfer in Greifenberg find anderweitig zu 
Hathinännern beim dortigen Magiftrats- Colleglo erwäßlt und als 
f.tche eftäriat worden. ‚ai 

Dem Lieutenant vor Knobelsdorf, zeither im erften Euiraffier-Regiment, 
ijt die Durd) den Tod des Stallmeifter Meyer erledigte Sallmeiſter⸗ 
Stelle beim Echlefifchen Landgeftüte zu Leubus conferirt worden. 


— —— — — — — 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Wegen der Dick: Von den, durch den, jeßt aufgeldfeten Berliner Haupt: VBereih zur Un» 


—— vo, terſtuͤtzung der, durch Ueberſchwemmung im Jadre 1829. verungluckten Eins 
HeiandpeitsrOrien, wohner in Left» und Oftpreußen, und Schlefien beftimmten, biiden Druds 
fehriften eines anonymi. 

1) Weber die befonberen Eigenfchaften der neuen Maynzer Defen, in Ruͤck⸗ 
ſicht der Gef ddeit, der Bequemlichfeit und ber Erfvarung, nad) Maaß⸗ 
gabe der, während des Winters vom 1833, in Maynz erprobten Erfahrung, 
hats Vorwort zu einer vorhandenen ausführlichen und unterrichtenden Ber 
fchreibung diefer Defen in 8. . 

9) Unterrihtende Befchreibung der Gefundpeitd- und zugleich Erfparungs- 

‘ Defen. ic. mir 16 Steindrucplarten in 4. 

find noch eine Fleine Anzahl Exemplare zu ı Rthlr. Cpoftfret einzufenden,) für 

jede Schrift in der Hiejigen Gewerbe» Regiftratur vorhanden. 

Das Publikum Haben wir davon unterrichten wollen, Indem wir, wegen 
des wohlthätigen Zwecks auf Nachfrage ficher rechnen. 
Liegnitz, den 1. April 1831, 
Koͤñigi. Regierung. Abtheilung bes Janern. 





⸗Ntoriſche Nas⸗ Berdienftlihe Handlungen. 
richten ausdem fire Die verehlichte Haͤusler Köhler zu Reuwieſe Hat das Kind des Bauers 


nınihen Me 


Megier 
eunasrdeirffürden Jatzlau bafeltft, und der Gärtner Krautſchick zu Spohla, Hoyerswerdaſchen 
Monat Mic d- I.Rreifes, den Auszuͤgler Lien mit eigener Gefahr vom MWaflertode gerettet. 


Zu Llegnig rettete der Bandwehr-Unteröffizier Wilhelm Kuttnet ein Hjaͤh⸗ 


riges Maͤdchen/ welches in den Muͤhlgraben gefallen, und bereits ı 5 Schritte 
weit fortgeſchwommen war. War aud) damit für den ıc. Kuttnet Feine pen 


a ⏑— 
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„sönfihe Lebensgefahr verbunden, fo verdient doch diefe Handluug um fo mehr 
eine belobende Eewaͤhnung, als er eine ihm von dem Vater des Kindes ange, 
btotene Belohnung ausgeſchlagen hat. 

Die Stadt, Berordurcens Berfammfung zu Goldbeis hat dem daſelbſt 
beftefenden Verein zur Rettung ſittlich verwah loſeter Kinder einen Zuſchuß 
von 6o Thalern für das Fahr 1831 bewilliget. \ 

JE + Unglülsfälle und Verbrechen. , 

Durch abſichtliche Anfegung wurde zu Semmelwig, im Jauerfchen Rreife, 

‚ ei großes Bauerg-höft in Afche gelegt. Der Täter, ein vagabondirender 

- Zagelöpner aus Hirfchberg, Namens Neugebauer— ſchon früßer der Brands 
ftiftung verdächtig, jedoch gerichtlich freigeſprochen — hat das Verbrechen bes 
reits eingeflanden und iſt verhaftet. 


Auserdem find durch unbefannte Beranfaffungen abgebrannt: eine Wafs 
fermüßfe zu Stein ⸗ Oelſa, Rothenburgſchen Kreifes,. eine Gärtnerftelle zu 
Niemberg, Goldberg-Haynauer Kreifes; eine dergleichen zu Klemuitz, Glo⸗ 
gauſchen Kreiſes, und eine Scheune nebſt Stallung zu Samis, Luͤbener Kreifes. 
Bei Sichdichfuͤr, im Saganer Kreife, zerfprang der Pechofen, wahr- 
ſcheinlich weil zu viel grüner Kien eingefegt war und dadurch mehr Gas fich 
entwickelte ols der Dfen ertragen fonnte. Drei Arbeiter wurden dabei fo feht 
beſchaͤdiget, daß der eine Davon deei Tage darauf verftorben if, die andern 
beiden aber ncch ber ärztlichen Pflege bedürfen. 


Zu Neuwaldau, in demſelben Kreiſe, Hatte eine 13jägrige Müllertochter 
das Ungluͤck, beim Mangeln ber Waͤſche von der anf fie ſchlebenden Mangel 
erquerfcht zu werden. . 

Ein Landmonn zu Petersborf, Hirfchbergfchen Kreiſes, fuhr mit feinem 
Zusoteh Kloͤtzer über eine Bruͤcke, glitt von derfelben ab, und fiel in den Zaf- . 
fenfluß auf einen Steinfelfen fo ungluͤcklich herab, daß er augenblicklich fein 
Leben endigte. i 

Die dreijährige Tochter eines Hofesärtners zu Wuͤras ⸗Halbendorf, Bol⸗ 
kenhainer Kreiſes, hatte das Ungfüc fd) mit ſicdendem Waffer fo fehr zu vers 
brüden, daß fie Davon nach 24 Etunden ſtarb. 

Ein Tagearbeiter zu Liebenthal wurde beim Fällen eines Waldbaumes 
von biefem erfchlagen. 

Zu Kergdorf, Laubaner Kreifes, ertranf ein bjaͤhriges Mädchen in einem 
DBrurnen, und zu Blumenau, Bolfenhainer Kreifes, eim jähriger Knabe im 
Schloß⸗Wallgraben. RE . 

Zu Kleinig, Gruͤnberger Kreifes, wurde auf dem Kirchhofe der Leichnam 
Eines meugebornen Kindes gefunden, deffen Mutter noch nicht ermittelt fit. 
Zu Hirſchberg wurde eine ledige Weibsperſon wegen verbeimlichser 
Schwangerfchaft und Geburt eines todten Kindes zur Haft gebrachr. 


j — II) — 
Ethenkt Haden ſich 6 Pet ſonen. Ein Hausbefiger zu See, Rothenburn 
ger Kreiſes, toͤdtete ſich durch mehrere Schuitte in ·den Hals. Fa 


Liegnitz, den 4. April 1331. 
-  Königlo Preuß. Regierung. 








Rechnungo · Auczua Zu Folge der im Aınteblatte der Koͤniglichen Reglerung zu Bresfau vom 
eg v.%. Stu XXIU. Seite 166. gegebenen, Nachricht zaͤhlte dieſe Anftafe zu 
Hir ie enangelifchen- Ende des Jahres 1828, 727 Mitgfjeder. Zugetreren find im, Jabı 1829, 
Be On 4 wirkliche Mitglieder und io intet lmiſtiſch Angefteltee, mirhin zuſammen 
WaiieninSchleften, 69. Im Jahre 1830. traten zu 68 wirkliche Micglieder und 23 intetlmi⸗ 
nebt einerMacbricht mſch Angeftellte, zufammen gT, demnach würden fa Summa 887 ſeyn. 
en Davon gingen aber im Jahre 1829, RACE NH: 1836, 9,-zufammen 
Sahten 2829 vad 16; fo daß der wirkliche Beftand 87 1 bi ed. Penftondre’bffebeh am Jahrts⸗ 
— Sctufß 1828. 12. Dow traren in den beiden vrrfloſſenen Japu 16, ſo 
daß derer uͤberhaupt 28 ſeyn wutdenzda bereite aber 3 davon ausgteſchieden 

» ud, fo blelben nur 28. cha armen ναα BR ei Hr 

Die Einnahme dee Kaffe deteugr tn nn. Amen: 
Er ...  Jenlahre 180g, Jahre 1830. 
m mt 
2 Rihlr. Egr. PR Riher. Sgr. Pf. 
Tit. 1. an Zinſen von Kapfral-Bermögen | 483 [a2 |— | — 1— [—- 
Pie, II. an Kollekten Geldern. ; . 1262 29 6 ı =ör h7 
Tit. IIE am Antritts · Geldern . . 1104 1 |— | 142 0 — 
Tir. IV. an Beiträgen der Mitglisver .. 2110,120 |— 12374 20 





Tit. V. on Strafgeldern ⸗· . 2120 — 8 10 
Tit. VI. an Sefhenfen . = co». 2:41,15 4. 
Ti, VH, Jasgemein..... ra | 6 I 3 -lıo 

An. Reſten .— a Jo |.) — — 


Anm baaren Beftand vom Jahre. 





1828. und dann in der Banf ge 
gelegt PP Se Er 960 7 = 5 taa 9 
VOM ESP RER SE SIB.CHE 9: Di vera | Bed em man 
Summa der Einnahme [3960 | 9 | a 3424 |20 | 6 
Die Ausgabe betrug in] den Jahren — 

1820. 1830, 
. Tier, 1. an Verwaltungsfoften , « «+: 6126 | 4 | ı2 ſ26 — 
Tit. D. an Penfionen , . .» i 132 |ı5 |— ] 210 |— — 


Tit. IH. beim Ankguf der Pfandbrlefe 1263 i08,.| 4 | 169 248 
Fit, IV.. Susgemein 4,» 8 9 “ ,# \ 31 6 9 — 1 
An. Ausgabe ⸗Reſte . so |— I-1 — — — 


Eumma Ausgabe [454 J16 | 5. |419 |2o | 8 









Balance... 
Einnahme wie vorftehenb 
Ausgabe , + 








a — 43503 | |a2'. Tr ‚9 43064 |29 |1o ° 
Hiervon in P fandbriefen angelegt... 3500 | .)— j2500 |— — 


mithin Lleibt baar — 1 >5:l22 | 9 | 204 129 Jıo 


Das gefammte in Schlefifchen Pfanboriefen —— Vermoͤgen der 
Anſtalt betrug zu — Jabtes 1828 — VB 
2800 


Dazu treten im Jahre 1839 — 
und im; Jahre 1830 


. gegenwärrig 16,000 TE I 
Die Direction der Auſtalt beſorgte der Herr Prodft Rahn zu Breslau 
and) in den Beiden verfloſſenen Jahren mit der gewohnten ee Trne 
und Umſicht. ! 


IE uam 
rn 


Die revldirte Stätte Ordnumg nebft der Snftruction fir! die — Ann mau te 
ordneten ıc., iſt zu größerer Bequemlichfelt des Publikums auch in Tafchene ten Städte Did: 
Format auf gurem Schreibpapier abgedruckt und brochirt zu dem mäß'gen Bun. 

Preiſe von 5 Sgr. das Eremplar, auf ſaͤwmtlichen Königlichen Poitanftalten 
Der Monarchie zu begieden; der Ertrag davon foll unter Diejenigen bedürftigen 
Familien verteilt werden, deren Vaͤter als Landwehrmaͤnner ausmãrſchirt 
find. Das ale wird auf diefe — aufwerkſam gemacht. 








V er zei ch ni$ 
"von den jeit dem r. Januar bis Ulamo Märf 1830. vorgefallenen 





Jurisdictions⸗ Beränderungen, 
Namens... Roms Namen Namen 
des des des wieder angeſtellten 
Mo. Gutes. | Pr abgegangenen Richters. Richters. 














“ Dir PER Juſtiz Der Ob. 8. Gerichts 


Kosnig Heguig 5* Lienen — ** Grambſch 
RE: Klemmeriig, ae —  Licgmf 
6. |Eindenbufh u, Anna * 


werder 


ee el! Rus 
a, er Keifgtaull- = —5 — 
‚3. 138198endorf, — s 








Naten | | Namen ! 
des Des. 
Gutes. Kreiſes. 
Jocobsdorf 
. | Dvas und Hünern 
1 S hedufen, Largen- 
„ waldau und Thier⸗Liegnitz 
garten 
Heinersborf 
Schlauphoff 
Ober⸗Lobendau 
Mittel-Lobendau 
Scharffenort u. Neu⸗ Eee 
Lobendau er 
. 1 Blumen 8 
Petersdorf Lieguitz 
Lipſchau und Dohms Sagan 
Ottemannſche Chnfors 
ten vor Liegnitz 
Groß- u. Klein⸗Pohl⸗Liegnitz 
‚I Zobel 3 
; Ober· Pfaffendorf Goͤrlit 
Braunau u. Weinberg| Lowenberg 
43. Wingendorf .] Lauban 
F Zobten. MR —V 
Mittel- und Nieder⸗64 
Langen ⸗Neundorf, | koͤwenberg 
Petersdorf 
25, Klein, Neundotf und — 


Friedricdishöße = ° 


| Hrofac Neulano göwenbepp:: jew Sg Puchau J 


(Der vormalige Juſtiz⸗ 
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* Namen Namen 
Beh NE a 7 AN des wieder ange ftellten 
'Tabgegangenen Richters. Richters. 






O. L. Gerichts⸗Referen⸗ 
darius Grambſch in 
Liegnitz. 


Der ehemolige Juſtiz⸗ 
Verweſer Clemens 
zu Liegnitz 


Land⸗ u, Stoaderlchter uftiz-Verwef. Groſſer 


Haveland zu Parchwitz, / in Wehrau. 
Quftiz DBerwefer Winger 


in Wehrau 


Juſtig · Verwefer 
Verweſer Clemens Grambſch in Liegnitz. 


zur Liegnitz 
Sur, — — Berweſer Contad 
3— 


9 n Goͤrlitz 
— Rath Ko⸗ Juſtiz⸗Verweſer © ass 
nigk zu Lwenberg 


Hoff in Löwenbern. 

Quftiz.- Berefer Manigſ KrJuſt⸗Rath Schüler 

in Lauba | fn kauban. 
Der vormalige OLG 

"Neferendary jetzige 

Juſtiz Commiſſoeri 

Nimmer zu Butlau 

Kr.⸗Juſtiz ⸗Rath Strek⸗ 

kenbach in Löweuberg| 








Ober · Landes Gerichte 
Neferendarius Earl 
Ernft Schulze zu 
Lowenberg 


{ 


(Hierbei ein —— Anzeiger Mo. 16.) * 
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Königlich en Kegierung zu Liegnitz. 
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Liegnig, den 23. April 1831. * 





Allgemeine Gefegfammlung. 


$ as Are Stuͤck für das Jahr 1831 enthaͤlt unter 
Je. 1282. das Publifationg, Patent über die von ber Deutfchen Bunbesver- 
= ammlung unterm 10. Februar 1831 angenommene allgemeine 
artel Konvention, vom ia. März 1831; 

Mo. 1283. die Allerhöchfte Kabinersordre vom 29. Märg 1831, wegen Der 
längerung der Aumeldungsfrift für die Fideifommißs» Armwarter 
in den Landrstheilen des ehemaligen Greßherzogthums Berg bis 
jum 30. April 1832, 











Berordrungen der Königlichen Regierung zu Liegniß, 

Zur Befeitigung etwaniger Zwerfel bei Beurtheilung der Stempelpflich⸗ No. 4. 
tigkeit der Quittungen uber Allerhoͤchſt bewilligte Geſchenke an Militafr- Per» Gtemvelskichtiafeit 
fonen und deren Wirtwen und Kinder, wird von Sciten des Koͤnigl. Miftair- een 
Defonomie: Departements im Hohen Kriegesminiiterio, fünftig in den Ans Mititates Perfenen 
weiſungen zu deren Zahlung jedesmal bemerft werden, wenn foldye gegen betreſſend. 
ftempelpflichtige Quittungen gezahlt werden follen. Welches nah Maafgabe LM. No, 1773. 
des diesfälligen Minifterlal-Erlaffes vom 23. v. M. Hiermit jur Kenneniß ber ' 
Intereſſenten gebracht wird. 

Lieguig, den 9. April 1831. 


Es iſt verfchiebentlich vorgefommen, daß Kreisbehoͤrden, Magifträte eder —— Wer: 
Drfögerichte von den Gewerbetreiberden, mw Iche fi) wegen Nachfuhung von faprem bei Annrels 
Gewerbeicheinen bei ihnen meldeten, die für letztere zu entrichtende Steuer, dungen ine Ran: 
zut Sicherheit wegen ber nachmaligen Einlöfung Des Gewerbeſcheins, gang —— 
oder theilweiſe ſich Haben — laſſen, webel nicht ſelten auch T. B. No.1844. 


No. 4. 


Belobung einrt 
weufchenfreundits 
chen Handiung · 


Pl, L. P. 3509. 


den Hauſirern ein vorläufiger Erlaubnißſchein zum Betriebe des Gewerbes im 
Umperziehen pon einer oder ber anderen Der gedachten Behoͤrden ertheitt 
worben ift. 

Was zuförderft jene, durd) Vorausbezahlung der Eteuer zu feiftende 
Bürgfihart bettifft, fo wird den gedachten Behörden bemerklich gemacht, daß 
nach $. 34. b- des Geſetzes vom do. Man 1820, Diejenigen, welche tin Gewerbe 
fm Umherziehen betreiben wollen, nur verpflichtet iind, die Steuer bei Auß- 
fieferung des Gewerbefcheins zu entrichten , nicht aber zur Leiſtung <iner 
Dorausbizahlung als Buͤrgſchaft fire die nachmalige Eiuldfung des Gewer⸗ 
beſcheins, angehalten werden fönnen, Eine ſolche Buͤrqſchaft darf daher auch 
nur allenfalls von Auslaͤndern, in ſofern gegründeter Verdacht obwaltet, daß 
dieſelben die nachgeſuchten Gewerbeſcheine nicht einloͤſen duͤrften, gefordert 
werden... Aebann-ift aber, da Ausläıder, wenn ſie die Gewerbeſcheine nicht 
unmittelbar bei Uns nachſuchen, ihre dDiesfälligen Anträge bei den Königlichen 
Kandrärhlichen Aemtern zu machen haben, ber voraus;jubezahlende Betrag 
unmittelbar von dem Gewerbetreibenden an die betreffende Kreis» Steuer, 
Kaffe zu zahlen. 

In den Städten aber, beren Magifträte ausnahmsweiſe die Befugniß 
erhalten haben, dergleichen Anmeldungen yon Ausländern anzunehmen, muß 
die Zahlung an. die betreffende ſtaͤdtiſche Kaſſe unmittelbar von dem Gewer⸗ 
betreibenden geleiſtet werden. 

Die pben erwähnten vorlaͤufigen Erlaubnißſcheine dürfen aber von deu 
Behörden, bei Vermeidung nachdruͤcklicher Drdnungsitrafen, ferner durch⸗ 
aus gar nicht ertheilt werden. 

Saͤmmtliche betreffende Behörden haben ſich Hiernach auf das genauefte 
zu achten, und machen Wir zugleich) Die Oewerbetreibenden Hierauf mit Dem 
Bemerfen aufmerffam, daß fir es ſich felbit beigumeffen Haben werden, wenn 
fie bei nicht zur gehörigen Zeit erfolgter Nach ſuchung des Gewerbeſchelus bis 
zur Ausfertigung deffelb.n ihr Gewerbe nicht betreiben fönnen. 

Liegnitz, dem 10. April 1331. 








Die bereits in Mo. 16. Unſers Amtsbletts unter Den hiſtoriſchen Nach⸗ 
richten aus dem hiefigen Regietungs-Bezirk erwähnte menfchenfreunbliche 
Handlung des zur Zeit ald Kurkh:r in Dienften des Stadtmuͤllers Bendler 
zu Liegnig ſtehenden Sandwehr, Uncteroffizierd Kuttner, welcher ein Hjaͤhr lges 
Madchen aus ber Gefahr des Ertrinkens im hieſigen Muͤhlgraben gerettet, 
und die ihm dafiir von dem Vater des Mäpdshens angebotene Brlchnung abs 
gelehnt har, iſt von Ans in dem monatlichen Zeitungs · Berichte zur Kennenig 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnlgs gebracht und darauf von Allerhoͤchſtdenenſelben 
mitteiſt Kabinetsordre vom 15, d. M. Uns huldteichſt befohlen worden, bie 
Voerdienfilichkeit des ze. Kuttner im Amtsblatte belobend anzuerkennen. 
vollziehen dieſen Allerhochſten Befehl um fo freudiger, als in demſelben bie 
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Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No. 17, 
des 
Auits⸗Blatts der Königlichen Regierung zu Liequitz. 
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Lie gnitz, den 23. April 1831, 
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Amtlihe Bekanntmachungen, ' 








Betfanntmadung 
wegen Veraͤußerung der zu: dem im Goldberg « Haynauſchen Rreife belegenen Königl, Doma!s 
nen⸗Amte Haynau gehörigen Vorwerke. 


Hoͤleren Beflmunnigen zu Folge, follen die zu dem Abnigl. Domainen⸗ Amte Haynau gebd⸗ 
rigen drei Verwerke: Mieders Vielam, Rein» Bielan und Trappens!Borwerf, fo wie daß zu Hays 
mu beirgene Amts⸗Schloß mir feinen Medengebhupen und dazu geßbrigen Gurken: Ländereien, 
uedſt dir dazu gelegten Fo⸗ſt⸗Flaͤche, in Ganzen, aber au im Ginzlenen verkauft, oderjaund 
verenmachtet Werden, und zwar: 

I) Im Ganzen: die Vorwerke Nieder: Vielau, Aelır« Bielau und bad Trappen⸗ Vorwerk 

air dem dazu gebdrigen Herzogkteiche und der beigelegten Forfi » Fläche, 

II) Das EchloßsRormerf, in der Stadt Hannau. 


Die zu I. benaunten Vorwerle find 4 Meile von Haynau, Z Meilen von Liegnig und 
tr Meilen von Breslau entlegen. 


Yußer einem angemeffenem Feld und Mirthfchafts ⸗Indentarlo und dem erforderlichen, 
un qufen Stande ſich defindenden Wehas und Wirthſchafes ⸗ Geboͤuden gehdren zu dieſen 3 Vor⸗ 
werfen, einſchließlich des zur Teichfiſcherei acbbrigen Arreals, nach ſte hend bezeichnete Flaͤchen; als: 

') zum Borwert Nieder Bielam, 
3. ARuthen Hoftaum und Gebäude, 


5 Morgen 5 
T x r . Gırtenland, 


638 ⸗ 10— Acke land, 
82310 ⸗LWieſen und Graͤſerei, 
13 . 66 r Hoatung, 
23 "» 103 ⸗ Teiche, eiuſchließlich bes Herzogdteich® und ber bei Klein⸗ 
Bielau und dem Schloß: Vorwerk befindlichen Teich⸗Flaͤchen, 


⸗Raͤnder und Dämme, 
144 vr Gmdgruben, 
— Wege uud Gräben, 
120 »Forſt, inclusive Unlanb. ‚ 
2) zum Vorwerf Klein⸗Bielau, 
Außer dem dazu get 


, sdrigen eifernen Juventario und den erforderlichen im guten Juftande 
ſich Befindenden Wohn ———— Gebhuden, ” 


Le} 
Li} 
wenn 
De) 
Br 
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1 Morgen 5 Muthen Hof und Gebäude, 
I 


s 195 a Gar enland, 
120 87 a Ackerland, 
146 s 124 ⸗ Mı-jen und Gräferei, 
14 ⸗ 13 ⸗ Buſchland, 
7 : 100 . Däymc, und 
= . 129. ® Wege und Gräben, 
3) zum Trappen⸗Vorwerk. 


Außer dem Teichwärter + Hauſe und ainer Scheune: 
— Morgen 40 Augen Hoirauın und Gebäube, 
12 ⸗ 69 ⸗ Labdeland, 


— — 156 ⸗ Graͤſere, 
2 123 ⸗ Buſchland, 
36 136 Teiche, 
4  » 135 e’ Dömme, und 
2 s 11 ⸗ Unland. 
4) Zu den oben ad II, bezeichneten Schloß Vorwerk in ber 


oe —— 8 en Inventario, der wıldeu 
ıfcherei und den 08 » und Wirkbfchaftss Gebäuden; 
— Morgen 163 Atuthen —— und Gebäude, . 

9 136 artenlang, und 

2 ⸗ 


178  °® Hutung · 
Der Bietungds. Termin iſt auf den 13. May d. J. fr&äh um g Uhr wor bent hierzu.ere 


annten Tommiſſarius Herrn Regierungsrat) Nöldeden, in dem Kdnigl. Domainens Yınida 
Bcloife zu Haynau onberaumt, Mit der Beräufierungoder Vererbpachtung der Vorwerke Nies 
ders Blelau, Klein Bielau und Zrappens Vorwerke, cinſchließlich des Herzogsteichs und der 
orft, als ein fuͤr ſich beſtehendes Ganzes, foll der Anfang und ſodann mit dem Gebot auf das 
Heynauer Schloß⸗Vorwert fortgefahren. werden, Sollte es gewünfcht werden, das Vorwerk 
eins Bielau getrennt vom. Complerus ber Borwerte Nieder» Diclau un) dem Trappens Vor⸗ 
werte, nebſt dazu gehörigen Zorfls und der Teichwirt hſchaft zu erwerben, fo wird, mad den Um⸗ 
—— auch diefe Treunung zuläßig ſeyn. Karten, Auſchlaͤge und Beräcperungsd s Bedingungen 
Ehanen in der Fiuanz⸗ Regiſtratur der unterzeichneten Regierungd«Abtheilung vom 1. Mapyd. J. ab, 

‚aingefehen werden. 
Ueber den Umfang, Tage und Grenzen der Vorwerks Ländereien, wird der zu Rieder s 


Bielau vorhandene Amtmann des dermaligen Beneral⸗Paͤchters, des Domsinen» United Herrin 


Qutöbeßter Bieder anf Gollſchau, bei Hownau, x. Werner die ndihige KRuskunft geben, auch 
avird der Umrmann.ıc. Werner zu Nieder Bielau jeden, der ſich desdald an ihn wendet, die Wohns 
and Wirtofcharts : Gebhude, fo mie das Juvertartum näher nachweiſen. 

Bor der Ziz'tation muß jeder Bietuugsluſtige feine Zahlunge fähigkeit bem Brräußerungss 
Konmiffario vod ſtandig undüberzeugend nachweiſen und hat alfo Bedacht darauf zu nehmen, daß 
er zu der. diedfälligen Beglaubigung im Lipttationd » Zermin geſchickt ſey. 

Lıegnig, den 23. März 1831. 

‚Aduigl, Preuß. Megierang, Abtheilung flir die Verwaltung ber birecten Steuern, Domakten 
und Forſten. 
Nachtrügliche Bekanntmachung 
wegen Veräußerung und exentualirex Verpachtung der zu dem, im Voldberg⸗ Haymanır Arrife 
belegeneu Kdu al. DomaineusAmse Hannsu gehdrigen Vorwerke. 
. a Derfolg der Belaustmadung vom 23. März ca, betreffend Die Veräußerung ber 
zu dem Adnigl, Domainen-Amte Zapnau achbrigen Berwerke Nieder-Bielau, KieinsBielau und 


Trappen:Borwerf, wird nachträglich noch bemerklich gemacht: daß, ſofern Me Seabfi,htigfe Vers 

Auß:rung vorgedachter VBor:rerke nicht zu Stande fonumen follte, für diefen Ball eine anderweite 

Zeit⸗ Verpachtunz derfelben auf 6 —g Jahre, von Trinitatis d. F. ab gerschnet, ſtatt finden (of. 

Der Bittangs-Ter nin iſt eventuell a den 13. Mat, 5, vor pegı 

biezu ernannten Gommiffarius Herrn Regierungs-Roth Noldechen in dem Kbnigl, Oomaineug 

Amts⸗Schloſſe zu Hapaau anberaumt und können die VerpachtungdBrdingungen in der Finanz⸗ 
Regiſtratur ver unterzeiihneren Resıerung&Watheilung pom ı. Mai c, ab eingejchen werben, 

Liegnitz, den 14. Upril 1831. 

Kbnigliche Regirung. 

Abtheilung für die Berwaltung der direlten Eteurern, Domalnen uud Forſten. 


— — 





Drangerie-Berlauf und Jagd-Verpachtung. 

Es fol dic Drangerte zu Quaritz, beftebend in so Stud Pomtranzen⸗ Citronens, Apfel⸗ 
finen s und Lorbeerbäumen im Ganzen oder au.b.ein m gegen gleich baare Bezahlung verkaufe, 
desgleichen die Fagd af den Gütern Quarig und Mesichlau an die Meiſtbietenden, jedoch nach 
ber Auswabl der Dominial⸗Vormundſchaft verpachtet werden. Kaufe und Pachtluſige werden 
biemif eingeladen, ſich den 14. May d. J. Jur Jagdpachtung Vormirtags um 10 Uhr, und zum 
Kauf der le gg um 2Upr aufdens herrfihaftlichen Schloß zu Quarig einzufinden, 

legau, den 8. April 183. 
, Die Zreiherrlih von Tfchammer » Quarigs Meſchkauer Euratel, 
Verpyadhbtrtung 

Das biefige Schießhaus, mit Braumwein⸗Brennerie und dazu gehörigen 98 Morgen qu⸗ 
tes Aderland, ſoll auf auderweitige 6 Jahr, und zwar von Micapli 1831, <. a. ab, verpach⸗ 
tt werden, der dazu anberaumte Termin ik auf den 25. Wayc, Vormittags 10 ühr, auf 
diefigem Rathhauſe angefett. 

Kautiondfäpige Pachtluflige werben daher eingeladen, zu diefem Zermin zu erſcheinen 
und bat der Meifte und Beſtbietende nach eingeholter Zuſtimmung der Stadiverordneten, ken 
Zuſchlag fogleich zu gemärtigen, 

Naumburg am Queis, den 6, April 193€. 


j Berfanntmadung. 

Dem geiverbetreibenden Vublikum zeigen wir zur-Rochricht an, daß der hieſige Trinita⸗ 
tis · Jahrmarkt wie zeither, den 6. Juni c., ald den 2. Montag nach Trinitgtis, und der Advent⸗ 
Jahrmarkt den 28. November, c. Montags nach dein I. Advent⸗ Sonntage, abgehalten wird. 

Jauer, deu 31. März 1831. 

Dee Magiſtrat. 


Der Magiſtrat. 


— 





Verkauf ber Rudolphſchen Häusterftelle su Neudorf. oo, 

Das unterzeichnete "Berichts Amt ſubbaſtirt die zu Reudorf am Srddigberge sub Mo, 
72. belegene Gottlieh Rudo phſche Häusterftile, weiche auf 51 Kıplr, 5 Sgt. gerichilich gewärzige 
werden und fordert Bietungsinfiize auf, ſich in dein auf den 

24. Juni 1831 Nachmittags um 3 Uhr 
in Neudorf angeſetzten Xermine is Verſen einzufinden, ihre Gebote abzugeben unb nach erfolgter 
Zuftimmmng der Sntereffenten den Zuſchlog an den-Meifbietenden zu gewürtigen, inſoftru nung 
gefeizliche Umflände sine Ausnahme noͤthig machen fohten, a 
”- — Bunzlau, ben 23, März 1831. ä 
Das Gerichtds Anıt zu Neudorf am Grdditzberge. 
— —— ⸗ 





” 


Werpadtung des Braus und Brannswein-Urbard zu Gormöderi ſtaͤd tiſch. 
Die der hieſigen Kammerei gehoͤrige herrſchaftiiche Brauerei und Brenuerei zu Herms⸗ 
dorf ſtaͤdnfch, Landeshut er Kreiſes, zu: welcher ein au. der Landſtraße belegenes Wohnbzaus mit 

2 Stuben, zwei iin herrſchaftlichen Schloſſe befindliche Keller, die erforderliche Stallung für Maft: 

“Biel eine Meine Wieſe und 6 Scheffel Uderfeld zus freien Benutzung gehbrem, wird zum.b;vors 

ffchenden Joh une⸗Termin pach los und fol von da ad, anderwens aufdrci Jahre anden Meiſt⸗ 
Bietenden verpachtet werden. . ß u. eo. . 
Hierzu haben: wir Terminus auf: . es 
. „ben 9 May ıBzt. 
efeßt und ladın kautlonsfaͤhige Pachtluſtige bierdurch ein, ſich zum befiimmten Termine von 
10 Uhr Morgend ab, auf dem hiejigen Rathauſe einzufinden, ipre Qualifikation nachzaweiſen und 
ihre Gebote abzugeben. 

. Der Zujcblag und die Auswahl dei anmehlichflen Lizitanten, bleibt ber Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung, vorbehalten. Die Pacht⸗ Bedingungen find: zu jeder ſchicklichen Zeit vor deu Ter⸗ 
mine bei’ und einzujehen : , 

Scmiedeberg, den: 13, März: 1831. 


Verfaufder sub No. 51. belegenen Häuslerficlle zu Fögendorf. .- 

- Die R2.51. Ju Zägenderf, Fauerjchen Keeiſes, delegene, auf 500 Rihlr. geſchaͤtzte Haͤus⸗ 

ferflelle; foll ven 25, !prıl.d,. J. Nachuittags um 2 Uhr auf dem berrſchaftlichen Hofe zu 
Gägendorf, freiwillig mieiſtbieteud der fauft werden, wozu wir Kauflujlige einladen. 


Liegnitz, anı z Aprıl 1831. Re 
Das Zuflige Amt der Herefchaft Malilſch. 


Verkauf bed sub No. 394 belegenen Koy zu Ober⸗Reppers dorf. 
Zum tifentlicyen: Verkaufe der Kaufmann Benjammm Gortlieb Steigeſchen Koy sub Mo, 
391 zu Dbur: Repperddorf,. Jauerſchen Kreiſes, tariet auf 784 Rthlt. 20 Eger... ſteht cin peremto⸗ 
nſcher Termin auf @ 








den 20. Mai c. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Reppersdorf an, und werden Kaufluſtige hierzu vorg eladen. 
Jauer, den 27. Januar 1831. — 
Das Reppersdotfer Gerichts Amt. 
Verkauf oder BVerpachtung dei — — Gerichta⸗Kretſcha m s 
zu ttig. 

Da in dem heutigen Termin zum freimDigen meifisietenden Verkauf des den Tinzmann⸗ 
ſchen Erben zugehörigen Gerichtekretſch ams zu Möttig fein Lizitant erfibienen, fo üb ein anders 
weitiger Terniin zum Merkauf, oder auch zur Verzeitpachtung dieſes Aretfhamd nebft Ackerwirth⸗ 
{daft auf den 14. Matc. Nadımittags 3 Uhr anbtroumt worden, wuzu zemnadp jowopl kau⸗ 
—8 Kaufluſtige als auch Pachtliebhaber hiermit cingeladen werden. 


archwitz, den 26. Maͤrz 1831. 
— I Königl, Kants und Stadt⸗Gericht. 


Befanntmadung:. 
Die in den Steckbriefen vom 20. September v. und vom 26. Februar d. J. verfolgte ger 
ſchiedene Topfersfrau Friederife Rieger geb. Jordan aus Sprottau, iſt an undabgeliefert worden. 
Slogan, am 10. April 1831. 
Das Sdnigk, Landes⸗Inquiſitorjat. 
B Seeliger. 
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biebern Einfaffen Unfers Perwaltungs Bezirks einen neuen erbeberiden Be⸗ 
‚weis finden werten, wie gensigggdae landesvaͤterliche Herz unfers gerechten 
und miden Könfgs jederzeit ft, "das Derbienft überall zu würdigen. 

- + Kieguiß, hen 19. April anäsır. . 





Verordnungen bed Koͤnigl. Provingiat- Steuer-Dirsktorats 
von Schlefien,: 


Im $. 4. Der unterm 15. Dezember 1889 durch bie Amtsblärter werdf, Den Handels Mer 
Fertluhren Bekanntmachung des Hertn Finanzmtüdfters Erzeller;. vom 8, d. g. —— 
Mes, die Ausführung Der Handels-Verttages mit Bayern und Wuͤrtemberg 
betreffend/ find die Aemter genannt worden, aber welche Der vertragsmaͤßig 
freie oder erleichterte Waaren Ein und Ausgang zwiſchen Preußen und Hef. 
fen, desgfeichen Bayern und Würtembera, ſtatt finden darf. * 

Nachdem dieſen vertragsmaͤßigen Eins uud Aus qangs⸗Aemtern 

I. in Bayern die Ober⸗Zoll, uud Hall; Aemter zu Rheinſchanze und 
Epiier, und 
I. An Hoffen vas Haupt, Folk Amt zu Manz — 
Vnzugetreten find, alfo auch über dieſe Aemter der Ein und Ausgang zulaͤßig 
iſt; fo wird dies dem Pubfifo hierdurch naihträglich bekannt gemacht. 

Breslau, am 9. April 1634. 

Der Geheime Ober- Finanz Rath und Provinzlaf. Steuer/⸗Ditector. 
79, Bigeleben. 





— 


Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandes⸗ Merichts zu Glogau. 


Sõmmttſiche Untergerlchte im Devartement des uncerzeichneten Dber, Einſenduvg ber zwei 
Landes ·Gerichts werden mit Bezug auf die Verſuͤgung vom 17. Fobruar 1836 ae: 
‚ad I. (Amtsblatt No. 10. pro 1826) int Gemäßpeit eines Juſti Dinifterfof: deu Kesifionsdireel. 
Referipts vom & 1. März d. J wiederholt ange wieſen: alle zwei gleichlaurende 
Erfenntnifie abändernde Revkfions-Ltrel, weiche im den bei denfelben in erfter 
Iuflanz verhandelten Rechtöfachen feit dem a1 -Qusiny 1825. von dem Geheimen 
Ober⸗Tribunal oder von dem Landes Juſtiz · Collegio erlaffen find, eben fo auch 
Diejenigen, Die in der Folge noch ergehen werden, aebſt den beigefuͤgten Entſchei⸗ 
dungsgruͤnden, in einer forrecten und gut gefchriebenen Abfchrift, ohne wei: 
tern Begleitungsbericht unmittelbar an das Konigl. Juſttz / Miniſterium eins 
zuſenden; auch das Verſaͤumte ſofort nachʒuhrien. 
Glogau,den 6. Aprik 16ö38388 
Koͤnigl. Preuß Dber-LandessGericht von Nieder, 
Shlefien und der Lanfig. 
1 ee due 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Felcbende An⸗ iten · Die ruͤhmliche, zum Theil mit eignen Entbehrungen verbundne, Freige⸗ 
3 und Arten bigkeit, womit — — viele Beamte im. En * 
nn untergebnen Berg · und Huͤttenamtlichen Revieren, nad) Aueweis der uns vors 
Aörungen für San, Hegenden Berichte, bedeutende freiwillige Beiträge für den Unterhalt der gro- 
In einberufener Gen Anzahl Enappfchaftlicyer Familien, deren Verſorger zur Zeit unter Die 
— Waffen geſtellt find, aufgebracht Haben und fortwaͤhrend aufbringen (und hin- 
ſichts deren Er. Majeftät der König in Bezug auf das Waldenburger · Revier 
bereits durch. Allerhöchfte Kabiners-Drdre vom 3. März d. J. dem Director 
bes Schweidnigichen Berg- Amtes, Allergnaͤdigſtes Wohlgefallen zu erfennen 
gegeben) wie nicht minder die von vielen Gewerkſchaften auf eine lieberale 
Weiſe bewilligten Unterftügungen an Brenumaterialien für jene Familien; fins 
den jwar ihren Lohn In dem eignen Bewußtfein des folche Opfer hervorrufen⸗ 
den patriorifchen umd menfchenfreuntlichen Einnes und dem edſen Gemein- 
geiſt der Geber; body fönnen wir uns nicht verfagen; dieſen auch unfern Danf 
dafür, im Namen der Unterftüßten; fo wie unfer Auerkennen ihres Eifers, 
Denen mit der Verwendung der Beiträge bethelligten Beamten und dru Knapps 
fchafıs, Aelteften aber unfere Zufricdenfeic mic ihrem Derfaßren dahin, oͤffent⸗ 
ilch an den Tag legen; Indem wir diejeniaen Judlviduen, welche auf jenen 
Dank und dfefes Anerfenntniß befondere Anfprüche Haten, nicht befonders 

namhaft machen, um ihre Beſcheidenheit nicht zu verletzten. 

Brieg, ben 2. April 1831, 
Königl Preuß. Ober-BergsAmt für die Schleſiſchen 
. Provinzen. , 


Ä Bermifchte Nachrichten und Auflage. 
Detrefenn das kl Hoheret Veraulaſſung zufolae, machen Wir auf bie Schrift aufmerffan, 
denerung der Bren, Welche ber Negterungs-Sefretair Foͤrſter bei der Koͤnigl. Provinzlal Steutr⸗ 
wercien und Vrauet Dfreckion zu Edln, im Jahr 1830 unter dem Titel: —— 
es - Anleitung jur Keuntniß des: Gewerbe · Bettlebs und der Befteuerung 
der Drennereien und Brauereien, RER , 
Berausgegeben hat, weil bie biesfällige Anzeige in der Preußlſchen Staats⸗ 
Zeltung nicht allgemein bekanut geworben ſeyn duͤrfte, gleichwohl dieſe Schrift 
von Behoͤrden und Gewerbetreibenden beachtet zu werden verdient. 
Ehguit, den a. April 1831... - 
dnigl. Regierung. Abtheilung bes Innerm 
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Amts- Blatt 


der 


Königlichen Kegierung zu Lieguitz. 
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— No, 18, m—— 





Lirgnig, den 30. April 1881, 


— — — 





Allerhoͤchſte Königliche Verordnung, 


ch Kabel aus Ihrem Berichte vom 29. November v. 3. erfehen, daß Dieden jagdderech⸗ 


| einige ſchleſiſche Gutsbeſitzer den Enıfcy...B gefaßt Haben, Ihre Forftreviere, 


um allen Befchwerden der umliegenden Feldbefigern uber Wildſchaͤden vorzus 
beugen, mit Wildzäunen zu umgeben, daß aber diefes in ber Schleſiſchen 
Holz, Maft- und Jagdordnung vom 19. April 1756. Schwierlgkeiten finder, 
indem darin Tit. XVIII. $. 2, die Aulegung umgäunter Gehege, welche zur 
Hemmung des Wildwechfels gereichen, bei Strafe unterfage if. Da num 
aber jeder Jagdberechtigte bie Befugniß har, das auf feinem Revier fteßende 
Hochwild nad) feinem Belichen zu vermindern, und dadurch den Wechfel 
deſſelben nach andern Revieren aufzuheben, fo kann die Hemmung bes Wild» 
wechfels fernethin feinen Grund abgeben, die Anfenung von verzaͤunten Gehe⸗ 
gen zu verbieten. Ich hebe daher in dieſer Beziehung die Vorſchrift der 
Schleſiſchen Holy, Maft- und Jagdordnung Hiermit auf, und beſtimme, daß 
in fofern nicht andere Gerechtigkeiten und Servituten, als Holz, Hütungs:, 
Privat ⸗ Wegeberechtigungen u. f. wm. — weshalb vor dee Umaͤunung eine 
Ausgleichung zwiſchen den Berpeiligten ſtatt finden muß — entgegenftehen, 
jeder jagdberechtigte Zorfibefiger berechrige ſeyn fol, feine Forftgrundftüce 
in verzäunte Gehege zu verwandelt. Die Regierungen follen jedoch, wenn 


es dabei auf Verlegung öffentlicher Wege ankommt, die nörhigen Anordnuns 


en treffen, damit dieſelbe ohne Nachtheil für ben Verkehr erfolge. Diefen 


tigten Forkbei.sv:n 
in Schleficnnad ges 


ebene Umzaͤnnnng 
—* Forſtreviere. 


einen Befehl Haben Ste durch bie Schleſiſchen Amtsblaͤtter befanne machen 


zu laſſen. Berlin, den 26. März 1831. j 
er Friedrich Wilhelm. 


An 
die Staats’ Miniſter Maaßen und Frhtu. von —— 
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Verordnungen der Koͤniglichen ‚Regierung ‚zu Liegnitz. 
No, 47. Es haben ſeit Kurzem wieder einige: Fälle ſtatt gefunden, in welchen 
Betrifft die Gefahr mehrere Menſchen und Nutzthlere, mittelſt Arſenik, den manzohne die erfor 


ne arfe,.Derliche Vorſicht als Rattengift ausgelegt harte, vergifter worden find, ‚und 
aas durchg 


ihr Leben verloren haben. 

Das Publikum und die Behoͤrden werben deshalb hlerdurch wiederhoſt 

jur gewiſſenhaften Befolgung der zur Verhütung ſolcher Unglücsfäle, 

im Allgemeinen Landrecht Theil I. Tit XX. G. 693. seq. ferner {m $. 3 
‚uud 4. des Reglements, nach welchem ſich Die Matetialiſten und Drogui— 
ſten bei dem Debit der. Arzneiwaaren richteh ſollen, d. d. Berlin den 19. 

Januar 1802; ferner im Anhange zur Apotheker Ordnung vom 14. 

October 1801. pag. 27. und. endlich im Amtsblatt pro 1812. pag. 182. 

und pro 1823.,pag. 357. 
‚ergangenen DBorfchriften aufgefordert, und ganz befonders- noch auf das im 
legt erwähnten Amtsblatt empfohlene Arſenick, Pulver aufmerkfan gemacht, 
‚welches vermöd.e feines Gehaltes an Mofhus, «in zur Warnung gereichentes 
Merkmal enthaͤlt. 

Liegnitz, den 8. April. 1835, 

— — — ⸗ 
Perſonal⸗Chronik der ‚öffentlichen Behoͤrden. 

Der bisherige Kreis Deputirte Freigere von Richthofen auf Brechefe- 
hof iit von des Königs Majeftar zum Laudrarh des Tayerfchen Kreifes ernannt 
‚worden. _ 

Der bisherige Rathmann Klos zu Sprottau iſt zum fünften Mal als 
‚folcher wieder gewählt und.beftätiget worden. 

Der Schuladjuvant Wirtwer wurde als Schulleßrer in Kortnig, Epror. 
taufchen Kreifes, und der Seminarift Melies als Arer Lehrer an der Elemem 
‚tarfchule in Sauer beftariger. 


- Vaerzeichniß 
der im Departement des Königlichen Ober-LandesGerichts von Nie: 
derfchlefien und der Laufig zu Glogau vorgefallenen Dienft:Berande: 
rungen, vom ı. Januar big ultimo März 1831. 

1. Der Ober. Landes, Gerichts. Auscuftator Scheurſch zu Breslau iſt an das 
biefige Ober-Landes Gericht verfegt worden; 

2. der zeicherige Kammer,» Geridyts- Neferendarlus Körner fft als Aſſeſſor 
beim Land» und Stadt-Geridyt zu Löwenberg angeftelle; 

3 die Rechtsfardidaten Krug, Matthaͤi, v. Lieres, Höne und Raͤtſch find 
zu Auscuffatoren ernannt; a 

4. dje Ober» Landes» Öerichts+ Auscultatoren v. Rofenberg, Ludwig, Eifler 


- 








nn 
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„und Demifch.jind:zu Referendatien ernannt, der Letztere iſt aus dem Zu⸗ 
ſtiz Dieuſt geſchleden und zur Verwaltungs Parthie übergegangen; 
:5, der Ober Landes: Gerichts. Neferendarius Kattner iſt als Garniſon⸗Audi⸗ 
teur in Luͤſtrin angeſtellt; 
6. der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendatius Barſchdorff iſt zum Aſſeſſor und 
Actuarius bei dem Koͤniglichen Gerichts. Amte zu Lauban ernunnt worden; 
7. der Ober Landes Gerichts⸗-⸗Auscultator v. Kunow zu Marienwerder iſt an 
das hieſige Ober⸗LKandes Geticht; 
8. der Ober-Landes-Getichts-Referendarius, von Flemming :tft in gleicher 
Eigenſchaft an das Rönigf. Ober-Landes Gericht zu Ratibor derſetzt worden; 
9. ber Ober Landes Gerſchts⸗Referendarius Werner iſt an die Stelle des nach 
Ratibor verſetzten Ober, Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Tepper, zum Stadt⸗ 
sichter in Schlawa ernannt worden; 
10.ber Juſtiz Commiffarius und. Notarius Seidel zu: Glogau, iſt auf fein An« 
‚fuchen verabſchiedetz 
‚21, der Juſtiz-Rath beim Fürftenefums «Gericht zu. Carolath von Goͤrtz, Liſt 
zum Syndicas der Glogau⸗Saganſchen Fuͤrſteuthums Landſchaft erwaͤhlt 
worden. 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Im hoͤheren Auftrage machen Wir. auf die Erſcheinung 
‚der Karte vom Preußiſchen Staate und angrenzenden Laͤndern, mach: Einsfehlung der im 
‚dem neueiten und beften Huͤlfsmitteln bearbeitet, „herausgegeben von EN 
„dem Königl. lithographiſchen Juſtitute des großen Generalſtabes in fbienenen Eharte 
‚12. Blatt. 4 Rthlir“ —— —— 
hierdurch aufmerfjam. Dieſe Karte iſt in einem hinreichend großen Maaßſtabe 
53a der Natur) um, · als General⸗Karte betrachtet, noch die Aufmerkſam⸗ 
keit mancher Details zuzulaſſen, entworfen. Die umſichtsvolle Eintichtung und 
‚Die treue Darſtellung der Waſſerflaͤchen und Gebirgszuͤge, die Angabe der Ges. 
birgshöden; das Hervorheben ‚dir Örenzen -der Staaten und der Unterabthei⸗ 
lungen im Preußifchen ‚bis zu den Tandrächlichen Kreiſen einſchließlich, der 
Straßenzüge mit befonderer Andeutung der Chauſſeen, der Poftfurfe nebſt 
Entfernungsangaben der Erationen; der Einwohnerzahl in den Erädten nach 
runden Summen, mit Bezeichnung derer, welche Sig einer Regierung, eines 
Dber- Landes - Gerichts oder eines Kandrardes find; ingleichen der Poftänter; 
Packhoͤſe, Steuer-und Zolle Aemter 2c: 2c. zeichnet diefe Karte unter der gro⸗ 
en Anzahl aͤhnrlicher Darftellungen des Preüßifchen Staates, worunter uns 
ſtreitig fedı vorzügliche find, befonders.aus. Bei direfren, an den Nendans 
ten der Koͤnigl. Haupt: Anftitute- Kaffe, Ruͤhle, hier gerichteten Beitellungen 
erhalt man das.Eremplar zu 35 Rthlr. Liegnitz, den 13. April 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dermärhtnifle. 
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Der zu Runersborf verſtotbene Schullefrer Schöngaft hat die Zinfen 
eines der Kirche zu Liebenthal legirten Kapitals von 112 Rthlr. 15 Egr., file 
die dortigen Armen vermacht 

Der zu Eeidenberg verftorbene Bürger und Brauhofbeſitzer Echuf; 
vermachte für bie evangelifche Kirche des Orts ı Rthlr., für bie Hospital« 
Kaffe ı Redle, und für die Armen, Kaffe ı Rıpfr. 

Eine Wohlthaͤterin, welche nicht genannt feyn will, hat dem Aerario ber 
Kirche zu Schönau ein Gefchenf vom 5o Rthlr. gemacht. 

Nach dem von ber verwittweten Hanbelöfrau Feiſt geborne Zwoͤlfel zu 
Sriedeberg am Queis im Jahr 1923 errichteten Teftament, iſt außer den 
Legaten von 300 Neffe. für dfe dortigen Hausarmen, und 200 Rthlr. für arme 


Squlkinder, nunmehr nad) dem Ableben ihres Enkelſohns, ihr ſaͤmmtlicher 


Schauſpiel · Conteſ⸗ 
Weller 


Nachlaß wohlthaͤtigen Stiftungen zugefallen, in Folge deffen die Stadtarmen · 
ale - - . . . . . ı510 Rthlr., 

die evangelifche Schufe et > 200 Rthlr., 
» fatholifhe Schule . — * 100 Rıfle., 

erhalten haben. 





Dem Schauſpiel Unternehmer Welfe ift mittelſt Ober Präfiblal-Erlafles 
vom 5. Dftober v. J. die Erlaubniß erthellt worden, in den Städten des 
Liegnitzſchen Regierungs + Bezirks während der Jahre 1831, 1832 und 1833 
sheatralifche Darftellungen geben zu dürfen. 
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Königlichen Regierung zu Liegnis. | 








Liegnig, den 7. Mat 1831. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Masse Stüd für das Jahr 1831 enthaͤlt unter — 
No, 1284. den Staatsvertrag zwiſchen der Köntgfich- Preußifchen und der 
Großherzoglich · Sachſen Weimarfchen Reglerung über den kuͤnftl⸗ 
en Beitritt des Großherzogthums zum Zollverbande der oͤſtlichen 

ovinzen; vom 11. Februar 1831, 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
In Ober · Thomaswaldau, Bunzlauer Kreifes, farben am 13. Februar __ No.47. 
d. J. drei erwachfene Perfonen, welche eine Wurzel das Waſſerſchierlings Die Betabe der Arr, 
die ohnweit einer Muͤhle im Wege liegend gefunden worden war, irrigermeife re 
für Sellerie Wurzel gehalten. und in einer Suppe genoffen hatten, innerhalb 7, P. 3358, 
weniger Stunden den heftigften Dergiftungszufällen, namentlich heftigem 
Erbrechen, Krämpfen und Eonvuffionen. R 
Zur Verhütung äpnlicher Unglücsfälle machen Wir die nachfichende 
Beſchrelbung diefes gefährlichen Gewaͤchſes bekannt: 
Der Wafferfchlerling (Cicula virosa) iſt ein perennirendes Dolden · Ge⸗ 
waͤchs, welches ſich durch Die, den Blättern gegenüber ſtehenden Dolden, unb 
durch feine mit einer haͤutigen Einfaffung verfehene Blattſtiele von anderen 
Doldenpflangen unterfcheldet. Die Wurzel, ber giftige Theil, iſt anfangs 
faft rund, wenn fe älter wird, laͤnglicht, von anfehulicher Dice und Länge, 
auf der äußeren Fläche mit ſtark hervorſtehenden Ringen verfehen, im Junern 
weiß. Sie läßt einen gelblichen, ſtinkenden, ſehr giftigen Saft ausfl 
Im Zrüßfing, wo bie Warzel am giftigiten wirkt, iſt fie iuwendig ganz Hohl, 
durch Scheidemände In Zellen gracik, und der in benfelben enthaltene 





BET 


wenn et dem Boferg — 
—— nd dem. offer google Pflanıe ficht, gif 


Der Wafferfehierling wäh in Simpfen, Gräben und an den llfern 

Ber Fluͤſſe, om ya — — *— daſſelbe laͤngere Zeit 
auf Klüffen und Seen liegt. Die Burzel wird äufig.im Fruͤhjahre nach 
Stürmen, welche dad Waffer fait bewegt haben, —— Auch 
in geringer Menge, roh oder getocht genoſſen, wirkt diefe Wurzel als ein ſeht 
heftiges Gift. Der Tod erfolgt meiſtens janerhalb weniger Stunden, nach⸗ 
Dem beftige Beibfepmengen? Wirgdn, ‚Exbrecheuz@hrotnbel, Vetaͤubung, 

»  wohnfinniges Irrreden umb SUR Horangegangen, 

Da die Selerte-, Paflinat, und a eeßbare Zuurjein wicht in Fluͤſſen 

und Suͤmpfen machfen, di⸗ medreſten Eumpfpflangen aber fcharfe und ſchaͤd⸗ 
tanbrgeite.gaben; ſo wird-man wohl Lomn, zur. Verhuͤtuug gefähche 

sher Bermechfelungen, fich des Genuffes der vom Waller ausgeworfenen Wur⸗ 


ein oder fonitiger | fe zu ent halter. 
Die Herren ehe ——— bel Gelegenheit ihrer 


Dienitreifen von deu Giftgewaͤchſen Kenutulj; zu uehmen, „imo. ſolche xorkom⸗ 
men Die Schullehret Davon, ſo wie ————— auch von den Merkmalen, 
oran fje zu erkennen und von anderen aͤhmichen Pflanzen zu un —5—— 
un, in enniniß ku feßen; nach ben Umftänben auch auf die Vernichtung 
hadlicher Giftgewächfe, wo folche In ber Naͤhe der Staͤdte und Dörfer auf 
eine gefährliche Weife vorfonimen, bet der betreffenden Oits Behörde am 
zutranen. ten en men nat 
Bi, Heßrer werben aufgefordert, ihre Schüler über bie Merfmnale 
der re te Gefahr, welche feßtere ats en, und die Ark,” wie 
folche vermieden werden fann, jü btiehren · ie 
Liegniß, deu 17, April 1831. BE 


Ko... : In der Eirenlat- Verfiigung vom 14. Herbr, Baht bereits vorge ſchrleben 
era gen ofen, Daß DI iin Br Rare er ran RR 
er 6 elder , wozy. aud) die Vergoͤtung für Marfch? Souräge\geüött, nur 
he ans a tung Uhr Ortebehötben, der Eommutuol⸗ Kaſſen Arm Em- 
erofle pfange berechtigten Commundl ‘Beamten erfelgen dürfe. ' Die" Königliche 
erh Baura, Ober Rechnungs Kammet Hat Biefen Gegenftand unterm 25. Januar d. J. 
ge Dergätungs Bel yofeber zur Sprache gebracht, und ſich dahln geaͤußert: re 
v. pa unter. jenen Q 55 nur folche Beſchelnigungen verſt anden 
I. M, 2020. * erden koͤnnen/ welche bet elnem, von den Einfoffn zu ergebenden 
Eilnwande, we⸗ Rn ſicht erhaltene ergütung;'drn’ Staat gegen et, 
Feig F ſeihe ichern cne 50.* 
| ‚dag dag nie 7 ne * —2. 
uieh ngen ber Eommiinaf- Empfänger, Kaͤmmereln odet Stabe.Safs 
fen Rendanten / von Bein Buͤrgemeſſter viſitt und “auf dem platten 


wer — — 


braun tuchnen alten MWefte und mitzein 
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a. 


rn Liegmig dem 7 Mat 1831. 





er Ren Amtliche Bekanntmachungen. 
— , eu 
Bi herbeine: - Polizei 


f. 

ds if Beute, in der LT AR, eigen —— Biest sin bieflger Frohn⸗ 
veſte iuhaftirte Franz Schnabel aus ſolcher entwi Dieſer — enſch iſt ohngerähe 
23 Jahr alt, aus Schmottſeiſſen gebürtigt, 4 Zoll groß, von ke anfer Statur, blaffen langlichen 
Gerichte, träge ſchwarzes abgefchnutenes Haar, pi war hei feiner Ent — — nur auein mit 
grauen langen Komm» Hoſen, einem ‚braten am rechten, ren erißnen Hemde, einer 

auen. Müge —* rothem bekleidet. 

Da an der Fe — —* wirklich —9 en Menſchen ung, fo mie dem Pu⸗ 
bliko viel gelegen fein muß, fo erfuchen wir ſaͤmmtli » und fonflige bffentliche Bebbrden 
augelegeatlich, auf diefen Fluͤchtliug ſorgfallig zu invigiliren, auch denſelden, werner feſigemacht 
würde, unter ſicherm Transport gegen gr Mattung aller Koflen au.und adzuliefern. — 


u. sen: ai le “83 Ir 
Königl, San « ud — RR = 





add — Kb * 
weʒen nBeräuferung und eventualiier W ug der ju Our —5 Areife 
belegenen Abnigi. Anite F en Vorw 


ER der SB "som 23. : Mir & 4 —* end die Beetußtrung der 

Ar Knigl. ——— 5* — RNiedet Bielau Kr fin Bielau und 
Zeappen Vorwerk, Point. nachträgli nad bemeiflid) gemacht! DaB, fofern Die Beabfichtigte Wers 
Mk diefen Fall eine anderweite 


Zeit: Verpadtun, derfelben auf 6 -- 9 Sabre, va Zrirtttang, d,. a KR ſtatt finden folk, 


Bie fungs⸗ in-mt,ovgntuell ebenmäßig Au vor dent 
. biezm — —— — — ————— Gm ae —— 
Amts⸗Schloſſe zu Hay nau er und, ——— die v —— Bedingungen I in der Finanz⸗ 


Resißretunt zeichaelen Regierungdz Ar Mn a ab eingefehen Iperden, 
aeg den 14 Bart ——— Bu — HR —** 


ublheilung fhr bi Bervallungpe A —54 Steuern, * und Bm 


nn — — ⸗ 


. h ae — 10I — in 
J F 1 1 3 4 — 
Borladung ber unbefannten Kaffens Oläubtger mehrerer zu m Geſchaͤftabe⸗ 
eich der Intendantur bed 5. Urmees Corps a 
a alt; Ders tech ärgere Fsee 
on dem Konigl. Ober Landes⸗Gericht von Nieder» Echlefien und ber 
alle unbelannte Gläubiger, welde an bie Kaſſen ale de kLauſit werden 
Xnie und 2te und des Fuſilier⸗ Bataillons des hten Snfanteric-Regimentd, zu Slogau, 
b, * Fuoͤſilier⸗ Bataillons 7ten Sufanteries Regiments und ded Garniſon⸗ Lajareths zw 
iegnitz, —* aan 
€. eg —— in —R — 
d. der gien Jobaliden⸗ ompagnie und des Gatnifonsta artthe in Bunzlau, in 
Garnifons Lazaterhe in Loͤwenberg und Sagan, Blau, inglelchen der 
e. der Garnifons Qazaretbe in Lüben, KHaynan, Polfwig uns" Beuthen,” 
£. deB ıften Batailione Oten Landwehr Megime uts, deſſen Eecadrbn und Urtillerie⸗ Rompags 
‚nie in Gdrlig, fo wie des Garuiſon⸗ Lazareths dafelbit, 
g. bed > — ian Lantdwehr⸗Regiments, deſſen Escadron und Artillerie ⸗Kompag⸗ 
nie unzlau, u a — 
h. * —— Gten Landwehr Regineuts, deſſen Escadron und Artillerie⸗Kompagnie 
u Zöwenberg, 
Be ıften Ulanens Regiments in Lüben, 
‚ ter Garnifone Kompagnie 18ten Snfanterie Regiments in Glogau, 
" pe8 ıflen Bataillond 18ten Landwehr: Regiments, deffen Escadron und Urtillerie: Koni⸗ 
pagnie in Liegnig, . : 
m. des zten Bataillond 18een Landwehr⸗ Reglments, deſſen Escadron und Urtillerie ⸗Kom⸗ 
pagnie in Glozau, Bar ' 
nı. des iſten Bataillons 3. Garde: Fandiwehr«Megiments in Gbrlitz, 
0. bes allgemeinen Garnifonstazarethd in Glogau, 
p. be& Proviants Amts und Der Feſtungsbau⸗ Kaffe in Slogan, 
g. ber Garnifon-Bermaltung in Glogau, 
2. bed Artillerie Depots in —— 
5. ber Magifträte zu Liegnitz, Luͤben, Haynau, Polkwitz, Beuthen, Sagan, Goͤrlitz, Lau⸗ 
bon, Gprottau, Bunzlau und Lbwenberg aus deren Garnifon» Berwaltung 
wegen kicferung an Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Etatö: Jahre vom ıflen Januar 
bis zum legten Deceuiber 1830 Forberungen zu haben meinen, hiemit aufgefordert, binnen 3 
Monaten, fpäteftend in beim auf i BR 
; den 8. Zuli Mormittagd ro Uhr 
wor dem Dber- Lauded: Gerichts: Yudcultator m, Uechtritz auf dem Obers kandes⸗Gericht hieſelbſt 
angsiegten Termine, entweder perfönlicb oder Durch iläßtge Bevollmaͤchtigte, wozu die Juftız: 
Gommijarien Wunfc, Neumanun und Zün,el vorgeſchlagen werben, zu erfcheinen, und ihre Au⸗ 
ſpruche nachzuweiſen, wid izenfallb die Ausbleibenden mit ihren Forderungen am bie gebadhte 
Raffe abe und an denjenigen berwiefen werden follen, mit bem fie contrahirt haben, oder der die 
ihnen zu leiſtenbe Zahlung in Empfang genommien hat. ‘ 
j Blogau, den 11. März 1831. 
Königl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Geꝛicht von Nieder: Schlefien und ber Lauſitz. 


|. 


ERS ER Betanntmadung. 

Die ih dem ſogen anten Waffermalde, Hagın 38. und 40. und im Jagen 42. bed Kalt⸗ 
waſſer Forſtes bieſigen Meviert, im verganzenen Winler eingeſchlagenen Brennhdlger, beſtehend 
in circa 270 Ms ftern Eichen, Buchen, Birken: ab Erlen u über 400 Sched Eichen⸗ Rei⸗ 
fig nad einer feinen Partie Nöpen-Reifig, ſollen im Wege der Kfentligen Licitation verkauft werden, 


2. Hlepu.ift ein Termin au Montagben 16. d. MtR, frfih sr Uhr im Kor 
waf.r arberaumt, zu welchem dent, nılt bem — eingeladen hand: us —* 


gebot ber Hoͤlzer, zuerſt im einge nen Hunen QDuantitäten, fopaun aber im Barzen erfolgt und 


dıe Hälfie des Kaufgelder ⸗ Beiraged, glaw ; i j 4 
fen Pfandbriefen oder in baarem che rmen rt ke Staaiẽſchuldſcheinen, Sthlefi· 


Die übrigen Bedingungen werden im Termine «sfgnnf i 
a gemadt und iſt ver Förfter Gerz 
I“ * u die zu an Hodlzer am; Perlangen, aud) vor dem Xermine 
or anten, den 4. Mai 1851. ; 
Der Kbnigl. Oberforſter Derenun,, 


Belanntmadhung, 

Zur Desalrung bs Hypothekenzuſtandes von beim unter unferer Gerichtöbarfeit ſtehen⸗ 
den und dem Königlih-Sähfifhen Obet⸗Schenk Herrn Heinrich Grafen von Einfied-l Ererlleng, 
gehdrigen Vaſ⸗llen⸗ Gutes Diehfa, Rotheuburger Kreifes, iſt bis jegt faſt gar nicht& gefchehen, 

Einem Hoben Befehle des Adniglichen Dber-Landes-Gerichts von Niederfchlefien und 
der Laufitz gemaͤh, „fordern wir nunmehr Jeden, welcher bei dieſer Regulirung ein Jatereſſe hat 
und feinen Anſpruchen, bie mit der Jagroſſation verbundenen Vorzugs⸗Rechte zu verſchaffen ges 
denkt, auf, fi) binnen Drei Monaten, fpäteftens 

den 7ten Zuni biefed Jahres 
In unſerem biefigen Geridtöjimmer unter Vorlegung der betreffenden Dokumente zu melden, 

Eeidenberg, den 12. Januar 1831. 

Das Standesherrliche a 





chkler. 
Verkauf der Neumannſchen Erbſcholtiſei * Lauterſesfen. 

Da in dem am 18. d. M. angeſtandenen peremtoriſchen Termine zum Berkauf ber Neu⸗ 
mannfdıen Erbſcholtiſei sub No, 5. zu Lauterſeifen kein annchmiliches Gebot erfolgt, fo ift ri 
neuer einziger Bietungds Zerntin auf den 

17. Zuni Rahmittagd um 3 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Siebrneihen angefegt worden, zu welchem auflufige Zahlungefaͤhige 
hiermit eingeladen werden. 
Bunzlau, den 20. März 1831. 
‚Das Gerichtsamt ber Herrſchaft Siedeneichen. 
Berpyadtuanagd»: Unseige 
r Die Güter Wilkau nebjt Zudehdr Immerſatt und Nechlan folen, ba ber mit bem bithe⸗ 
rigen Pächter und deſſen Erben ſeit 20 Fahren beſtaudene Pacht-Kontrakt in termino Johannis 
d. J. zu Ende gebt, von dieſeni Zeupunkte ab, andermweit verpachtet werden, Bon dem abwe⸗ 
fenden Befiger, Major Grafen von Schweinitz, nut diefer Verpachtung beauftragt, habe ih 
biergu einen Termin auf Den 3o. Mai d, J. anageſetzt, und lade zahlungds und Fautionsfähige 
Dadıtluflige ein, ſich in dem gedachten Termine Nachmittags um 3 Uber in meiner Wohnung bir 
ſelbſt einzufiuden und ihre Pachtgebote abzugeben, wobei jedoch ber verpachtende Theil die Uus⸗ 
wahl unter ben Rizitanten ſich vorbehält. Die Verpackungs: Bedingungen liegen bei mir zur 
Einſicht bereit, auch koͤnnen Pachtluſtige noch vor dem Teruilne an Ort und Stelle ſich vor den 
Vergältniffen unterrichten. 
logan, ben 22. April 1831. 











Der YuftigEommiffions: Math Baffenge. 





— — 
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Werkauf des Fach eſchen Dauergutd zu Klemnrwitz 

Das sub No, — in Klemmetwitz belegene „ zum Nadraffe Des Earl Zafkyy Igmati 

Fade gebbrige, und, unterur 16. pri 1828 eeichrlieh auf 3676 Miblr. 20 Sor. adaeidjä 
Ba f, wird: in Wege der nothwendigen udtahon in den I Termine, deu 39, Mpril 
* Juli ey, den 3, Eenteniber c., vor FÜR der letztere peremteriſch ift, au aewoͤhnlicher 
—— verkauft, „Tate fanın in daſigta Berichte fretfihans ‚eingefeßche 
——— deb BufchTag Wird ah vr Meifibiethenden erfolgen, weni nicht geſegl che Mnifläube 

aue Ausnahme zulöflen. Adruat 1831. . 
Lirgnig, den > © Dos Gerichts⸗ Amt yon Klenmerwiiß. * 

sn De rn Grambid, v.C 


ua 


> — — ——⸗2 
in De ———. Aal ung as figern der M 
\ Es werben hierdurch, die zwiſchen den Dominials und Muflitaldefigern ber ul 
— 1) Mdnau gud Danun genan, mis Rauden, und vB 
.2) Lies 


— a: A : 
Hoyerẽ werdaet Kreifeh, ſtallfindenden Repulirungen ber gutsherrlich en und bäuerlichen. Verbaͤlt⸗ 
niſſe, Gemeinheitsibeilungen und Separationen, nach Vo ſchilft der dierauf Bezug habenden Ger 
jege vom 7 Junı 1821 Öffentlich bekannt gemacht und den Echneberren und Lehnsfolgetn Der vhenge⸗ 
dachten beiden Manniebnritterguter, fo wie allen andern zur Zeit unbefatiäten unmittelbaren Thei⸗ 
nebmern, welche bei diefen Aus eia aderſt tzungen ein Inter eſſe ju haben vctmeinen und noch nicht 

zugezogen find, Abırluffen, ſich in dent auf den ' cz 

e 25 $uny ıg3r. a 

Vormittags 9 Uhr in der Bebamfung des unterzeichneten Kommiffarii zu Muskau ahftehenden 
Zermine zu melden, ihre Anſpruche gelten‘ zu machen, und am erklären, ob fie bei Borlegung der 
Aus einanderſetzunas⸗ und ey Hogan Bank deo Kegeffiß 2c. zugezogen fern mollten.. 
- . Diejenigen, welche ſich in dem oben geſetz en Termine nicdt mie, muſſen die vorers 
wähnten Ausiinanverfegungen gegen ſich gelten laſſen und fonnen fpäterhin mit ihren etwanigen 
Einwendungen nicht mehr gebbrt werden, auch Fonnen fie, felbft im Zau einer Verlegung, dann 

die Anseinauderfegungen nıgmald ınchr anfehteı. * 

Mus kau in der Kbnial. Preuß. Oberlauſitz, onr 18. April 193r. 
"Die Konigl. Speziafs Detonomie: Konimiſſton Aber Möndd, LlesPa und Pert. 
Thbomaſchke. EI 


— — 





% Bekanmntmachun'g 
Benjenigen Publiko, welded Vorſchuͤſſe an Koſten in Prozeß oder andern Rechtsange⸗ 
legenheiten, ſo bei, dem en Königl, Stadt» Gchbte ſchweden, refp. vorkommen und 
s betrichen werden, oder Prozeß und andern Koften an tie Sularien» Kaffe des uͤnterzeichueten Ges 
richts zu zablen hat, wird hierdurch befannt gemacht, daß vour 1-Mah d. J. von mo ab, in 
Betreff der Salarien : Kaffe des unterzeichneten Kbeigl. Gerichte außer der ſchon befichenden Reu⸗ 
dantur ouch eine Kaſſen Kontrolle voͤrſchri tsmoſig eingerichtet ſeyn und ſtattfinden wird, eine 
jede Quit ung über eingezahlte Koſten; Vorſchuͤſſe und reſp. Koſten, nicht bios von dem Salarien⸗ 
RKaſſen- Rendant Neumann, ſondern auch zugleich von dem, neuetdings angeſtellten Salarien⸗ 
Kaſſen-Kontrolleur Sommer unterſchtieben, aucb mit bene pag. und der No, des Kaffene fo wie 
es qutr oll⸗ Buchs‘ verfeben ſeyn muß; daß elne jede dergſeichen Quittung, wenn dieſelde nicht 
von dem Kenvantın nnd Kontrolleur zu aleinh unterſchrieben ſeyn und die Bemerkung des pag. und 
der Ro, desKoſſen- und Ko: troll-Buchs enthalten virfte, als ungbltig angenommen werden wird 
und die Einsahler ſich vemfür Die Daraus eutſtehenden Nachtheil felbſt zuzuſchreiden haben werben, 


Yuazlau, den 12. April 1831. —— 
Das Abaigl. Stadt Gericht. 


ne A 


— — — 


I: — in den Provinzen mit dem bffentlichen Siega veſaer⸗ Out 
* — der Dorf · Schutzen und Gerichte, 
geelgnet 
Wonach alſo die betreffenden Behoͤrden Set Ausfertigung RN 
Quittungen, ſich forgfältig zu achten haben, um kuͤnftigen Defetiiungen id 
rer Liquidation zu begegnen. S 
Liegniß, den 29. Aprif 1831. 


Verordnungen des Koͤnigl. DOberlandes- Gerichts zu Slogan, 
Nachſtehendes Juſtiz · Miniſterial⸗Reſcript: 





Des Königs Majeſtaͤt haben bei Gelegenhelt des zu Ulcegscf See 5 


Renatnid gekommenen Verfahrens, 
——— die Berichtigung des Beſitztitels von einem —— 
grundſtuͤcke, 

es zu mobilligen geruhet, Daß den Anträgen des Verkaͤufers auf Eintragung 


mehrerer, in dem gefchloffenen Erbpachtskontract enthaftenen, das Realrecht 


nicht beruͤhrenden Beſtimmungen, nachgegeben worden: Je ſchwietiger die 
Geſchaͤfte des Hypotheken ⸗Weſens bei dem jetzigen Zuſtande Des Grundeigen⸗ 
chums, beſonders in Bezug auf kleine Grundſtuͤcke, geworden find, deſto we⸗ 
nizer dürfen dieſelben durch überfküffige und ungeſegliche Eintragungen noch 
weiclaͤuft iger gemacht werden. 
Das Konigl. Ober Landes Gericht wird daher in Gemaͤßheit des Aller⸗ 
dochſten Befehls Sr, Majeſtoͤt des Kdnigs angewieſen/ die Eintragungen in 
Das Hypothekenbuch auf dieſenigen Perabredungen und Beſtimmungen zu 
beſchraͤnken, die fich auf das zu konſtituitende Realrecht beziehen, und etwa⸗ 
wine Autraͤge anf Intabulation anderer, das perföhliche Verhaͤltniß der Kon⸗ 
fragenten betreffenden und mic dem Realtecht in feiner Verbindung ſtedenden 
Beſtimmungen zurück zu weiſen. 
Mile Gerichte des Jutisdietlonsbezirks bes Hollegii find mie einer gleich, 
mäßigen Anweiſung durch die Amtsblaͤtter su verfeßen. 
Berlin, ben 16. März 1331, 
"Sur den Juſſiz⸗Miniſter. 
VBVermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags, 
ai: v. Rampe. 
das Koͤnigl. ObersLandes Gericht J 
zu Glogau. 
A. 3186. 


wird den Untergerichten im Departement des unterzeichneten Dber Landes, 
Gerichts zur Nachachtung befünne gemacht. Glogau, den 15. April 183r. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes,Öcricht von Nieder 
Schleſien und der Laufig. 


— 


Srüntung ter 
Eintragung in die 


auf 


worbeten Bücher 
uf Realgerecht ſamt ⸗ 


Erbichaftsfiemuels , 


Tantieme pro drit 
106 Ttiel, 1829, 


Warnungs Wapeige 


- — 128 — 
Den Unter: Gerlchten im Departement des unterzeichneten Rönfglichen 
Dber-Lardes.-Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß die:für das dritte 
Tertial 1829 feitgefräte Erbfhafts-StempelsTantieme bei der Hiefigen Ober⸗ 
Landes; Serichtd-Salarien- Kaffe gegen Quittung erhoben werdenfanm. 
Glogau, den 15. Aprit 1851.  . - 
Köntigl. Ober -Landes» Beriht von Nieder» Schlefien und: 
ter Laufig. 








Ä Bekanntmachungen anderer Behörden, 


e Der Inwohner Gottlieb Wehner zu Lubwigsdorf, Schönauer Kreifes, 
febse mit feiner Ehefrau in Unfrieden. Zu große Ungleichheit des Alters dies 


-fer Ehegatten, Borfplegelungen des eritern in Betreff feiner Vermoͤgeus⸗ 


— 


er und nachherige Enttäufhung der letztern, hatte ihn vorzüglich 
beigefüßrt. . 
” ach dem wiederholte Verſuche ber verehelichten Wehner, ihren Ehemann. 


durch Gift zu toͤdten, fruchtlos geblieben waren, wurde auf weiteres Anrathen 


einer Bekannten ber Wehner verabredet, deren Ehemann zu erdroffeln und 
fodann-aufzuhängen um den Schein zu geben, als habe er durch Seibſtmord 
endet, 

” Der Häuser Johann George Weiß In dem benachbarten Dorfe Neuſte⸗ 
om ließ ſich Durch Berfprechungen willig finden, an diefem Morde Theil zu 
nehmen und von ihm, dem Gellebten der ıc Wehner unter Mitwirfung eines 
Dritten wurde diefer Mord in der verabrederen Art wirklich vollführe. 

Gewiſſens⸗Anaſt trieb einen Mitichuldigen an, das verübte Berbrechen 
zu entdeden, die Schuldigen wurden zur Krıminal-Unterfuchung gezogen und 
Inquiſit Weiß nach dem in Ilter Anftanz ergangenen und Allerhöchft beſtaͤ⸗ 
tigten Exfenntniffe des zweiten Senats des Könige. Ober- Landes Gerichrs 
von Schlefien zu Breslau zur Tobesftrafe des Beils verurcheilt, 

Diefe Strafe Ift Heute an dem Inquifiten Weiß vollſtreckt worben. 

Drei der Mirfchuldigen find teils burch Selbſtmord vor ifref Verhaf⸗ 
tung, theils eines natürlichen Todes in dem Gefaͤngniſſe geftorben; Die Coin⸗ 
quiſitin, die verehliche gemwefene Johanne Epriftiane Wehner geborne Borr⸗ 


, mann aber, ‚büßt wegen Einverftändnig und Mitwir kung zu der Ermordung, 


a über verfuchren Bergiftung ihres Ehemannes, adjäßel thaus · 
* Den 26. —— rt - ——n — — — 
Das Koͤnigl. Landes⸗Inquiſitorlat. 





(Hletbel ein dfentucher Aahelger Me. 19.) 


Amts-Blatt 


der 


un 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


’ 





— — 


— No, 20. — 





Liegnitz, den 14. Maf 1831, 


— 


Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 


N Königs Majeftär Haben miccelft Allerhöchfter Kabinets ⸗Ordre vom . No. 50. 
a8. März d. J zur Erbauung eines Berhfaufes für die evangelifche Gemeinde Betreſſend die Eins 
in dem Staͤdtchen Kowaſewo, Kreis Thorn, bei.der großen Armuth dieſer Re 
Gemeinde, welche durch meßrmaliges Brandunglüc und erlittenen Hagelichlag Hen-Eoliecte fürdie 
zu BausBelträgen ganz außer Stande ift, eine Landes-Collecte ‚ aus Allen —— 
hoͤchſteigener Bewegung zu bewilligen geruͤhet L.C. No. 254 

In Gemäßpeit diesfälliger Verfügung des Konigl. Miniſterlums dee wo, 
geiftlichen, Unterrichts, und Medizinal- Angelegenheiten vom 7. und in Folge 
eines gleichfalligen Erlaffed des Königl. Dber» Präfidiums der Provinz 
Schlefien vom 21. d M., bringen Wir dies zur Kenntniß. der Einwohner 
des diefigen Regierungs Bezirfs und veranlaffen zugleich ſaͤmmtliche Herren 
Superintendenten und Superintendentur · Verwefer Unfers Dermaltunge, * 
Bereichs, die Ein ſammlung einer folchen Eollecte in den, unter ihrer Aufficht 
geftellten evangeliſchen Kirchen zu dieſem Behute nach der Allerhoͤchſten Wille 
Iensmeinung dergeſtalt anzuordnen, ‘daß ber Ertrag derfelben, nebſt einem 
genauen Müngforten-Berzeichniffe, binnen 3 Wochen unfehlbar an die hleſige 
— — abgeliefert Su, An = aber ift gleichzeitig über 
bie gefcheßene Einfendung unter ung einer doppelten Nachwei 
nebſt Speclallen, Anzeige zu erftatten. er. “ qweiſcos 

Liegnitz, den 26. April 1831. 





Au Derfolg der im 16ten Srüd ber Amtsblaͤtter enthaltenen Bekannt⸗ No. 51. 
machung vom 19. Maͤrz, wird bezüglich der den jungen Pharmaceuten nach» Pie den inzgen 


— 


Abarmaechten nad / gegebenen Ableiſtung ihrer Militairpflicht In den Militair⸗Apotheken, auf fir 


gegebene Ableitung 
ihrer Miitairpflicht 


here Beranlaſſung Folgendes jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


en pitairtp = KES wird nämlicy, in Folge der gedachten Bekanntmachung, nunmeßr 


thefen beit, 
1, M, 1911, 


die Annahme der pharmaceutifchen Freiwilligen in ber Maafgabe erfolgen, 
daß porzugsweiſe zunächft die in dem beigefügten Verzeichniß sub 1. genann⸗ 
teu größeren Garniſonen und Garniſon⸗Lazarethe damit verſehen werden, Die 
Annahme in den sub 9. bemerften Orten aber erft dann gefchicht, menn für 
erftere ſchon geforgt iſt, wogegen in den nicht aufgeführten Fleinen Sarnifos 
nen feine parmaceusifche Freiwillige angeftellt werden. Gedachter Allerhoͤch⸗ 
ſter Kabineis Ordre zufolge kommen für dieſe pharmaceutiſchen Freiwilligen 
Tlos mit der Ausnahme, datz fie nicht zum dreijaͤhr igen freiwilligen Dienft, 
fondern überall nu: zum einjährigen freiwilligen Dienft angenommen werben 
Ffünnen unb mithin zu letzterem berechtigt ſeyn müffen, auch nirgends in die 
Verpflegung der Truppen treten, fondern ale einjährige Freiwillige chne Cold 
dienen, die für Ableitung der Mititatı pfl che durch den freiwilligen chiturgi⸗ 
ſchen Dienſt beſtehenden Beſtimmungen zur Anwendung. Es bleibt alſo hin. 
ſichtlich ihrer Annahme fowoßl, alsıprer fonftigen Berhäftniffe, und nament⸗ 
Lich ihrer Verpflichtung zum weitern Mititairdienfte nach Ableiftung der Dienfts 
pflicht im ftchenden Heere, und während fie ſich im Kriegsr ſerve / und Lands 
wehr, Berhältn ffe befinden, fo wie Hinfichts des von ihren diesfalls bei ber 
Annahme auszuftellenden Reverſes, im gleichen in Betreff iprerf Sontrolle waͤh⸗ 
rend der Zeit in welcher ſie der Kriegsreſerve und Landwehr angehoͤren, ledig⸗ 
lich bei dem durch die Juſtruction vom 16 July 1822 vorgeſchriebenen Ver⸗ 
Fahren. Die nämlichen Behdiden, welche die chirurgiſchen Sreiwilligen prüs 
fen und annehmen, thun ein Gleiches, auch in Abſicht der pharmaceutifchen 
Sreiwilligen. Auf eine befondere Veranftaltung zur Prüfung der pharma⸗ 
ceutifchen Freiwilligen beiden Departemenrs-Prüfungs:Cominiffionen, fommt 
e8 inzwiſchen nicht an, ba fürjegt der Eh. fdes Mititair-MedizinahILefens Gene⸗ 
ral,Staabe- Arzt Dr. von MWiebel eine befondere technifche Prüfung diefer jun 
‘gen Leute, niche fuͤr erforderlid) erachtet, fondern darauf angerragen hat, es 
Hinfichte ihrer pharnaceutijchen Kruntniſſe bi dem Nachweiſe der von ihnen 
nach beendigter geprzeit von,dem Phyſikus beſtandenen Prüfung und einer 
smeijäßrigen Servirgeit incl, einjähriger Receptur, Hewenden zu laffen, fo daß 
fid) alfo die Prüfungs Sommifiionen bei denen bie Aunabme Der chirur giſchen 


Freiwilligen geſchieht, auf die Prüfung des eben gedachten Nachweifes und 


Der Atrefte über die bisherige untadelhafte Führung des tie Zulaffung zum 
freiwilligen pharmaceurifihen Dienft nachfuchenden Militairpflichtigen zu bes 
fÄyränfen, und jic außerdem von feiner nad) den allgemeinen Beſtimmun gen 


- zu beurtheilenden Berechrigung zum einjährigen ‚freiwilligen Dienite zu üten 


zeugen haben.: 
Liegnig, den 3.Man 1831, 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern 


* 
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Berzeichniß — 
der Dispenſir/Anſtalten, in denen junge Pharmaceuten als einjaͤhrige 
Freiwillige zugelaffen werden Fönnen. 

») Die Diepenfir-Anftalten der größern Garniſon⸗Lazarethe 

in denen dieſe Anſtellung vorzugsweiſe einzuleiten iſt. 
Berlin (Allgemeines Garnifon Lazarerf.) 
Breslau (in beiden Garniſon- Lazarerhen.) 
Eobfenz. 
Eoͤln 
Danzig. 
Düffeldorf, ie 
Erfufth. 
- Ola. 
Glogau 

Koͤnigsberg in Preußen. 

Luxemburg. 

Magdeburg, 

Mainz. 

Minden, 

Münfter, 

Neiſſe. 

Pofen. a . J 

Potsdam (Gartde/Jaͤger, Reſetde /Infant. Regmt⸗, Invallden ıc.) 

Saarlouis. * 

Schweidnitz 

Spandau. 

Stettin. 

Thorn. 

Torgau, 

Trier. 

Weſel. 

2) Dispenfir⸗Anſtalten eines Negiments bis zwei Infant« 
rie⸗Bataillons abwärts, in denen die Anftellung nachzu— 
faffen iſt, wenn bie unter 1. aufgeführten Dispenfir An 
falten mic folchen pharmaceutifihen Freiwilligen hinreis 
chend verfehen find." ’ 

} Derlin (Lazarerd Kaifer Alerander Grenadler⸗Regiments 16.) 

. mn Lazareth des 2ten Garde Regiments.) 

tieg. 
Colberg. 
Cuͤſtrin. 
Frankfurth a. O. 
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Sraubenz (Stabe.) 


Potsdam (Lazarerh des ıflen Garde, Regiments.) 
Potsdam (Garde du Corps und Garde Huſaren.) 





Ruppin, 
Stargardt. 
Stralſund. 
XG. 52. Nachſtehende Verordnung Eines hohen Miniſterli der geiſtlichen, Unter⸗ 
Die Pegrändung richts ⸗ und Medizinal Angelegendeiten vom ır. April d. J. 
ar —— Das Miniſterium hat ſich veranlaßt geſehen, über die Meldung der 
des Syanorars beider Studirenden zu den Borlefungen bei der hieſig n Univerſitaͤt und bie 
— Ber⸗ Bezahlung des Honorars, unterm b. d. M. ein Reglement zu erlaſſen, 
i. C. 288, welches in Hinſicht dir Geſuche um Erlaß oder Stundung des Honos 


rare, folgende Beftimmungen enthält; 
A. Mit diefem Gefuche find einzureichen: 

1. von Inländern ein Maturitätszeugniß No. I. oder II., von Ausländern 
ein günftiges Schulzeugniß. Bei foldhen Ins und Ausländern, die be- 
reits auf andere Univerſitaͤten geweſen find, wird nächftdem ein günfti, 
ges Abgangszeugniß erfordert. Der Mangel diefer Zeugniſſe ſchließt 
unbedingt die Ertheilung der Berechtigung aus; 

9. ein Zeugniß der Beduͤrftigkeit. 

In Anfehung der Bebü, frigfeitszeugniffe ift Folgendes feftgefegt: 

1. fönnen fie, wenn die Eltern des Studirenden ned) am Leben find, oder 
wenn derfelbe großjäßrig ift, von dem Magiitrate des Wohnorts, oder 
den Amts, Borgefegten des Vaters ausgeftelle feyn. Dei Waifen gilt 
nur das Zeugniß der betreffenden Dormundfchaftsbehsrde; 

a. müffen in dem Zeugniffe folgende Punkte enthalten feyn : 

a. Angabe ber Bor, und Zunamen und des Alters bes Studirenden; 
b. Amt, Stand und Wohnorr der Eltern, und bei Watfender Votmuͤnder; 
- £. Zahl der etwanigen übrigen verforgten und unverforgten Rinder, oder 
Bemerkung, daß Feine vorhanden ſeyen; 
d. Angabe der Lehranſtalt, auf welcher der Bittſteller feine Vorbildung 
erhalten hat; 
. 2. die von Eltern oder Vormuͤndern gu machende beftimmte Angabe ber 
Unterftügung, von welcher Quelle fie auch, fommen, und von welcher 
Art ſie auch ſeyn möge, welche Dem Studirenden jährlich zugefichtrt 
worden; 
£. beitimmte Derficherung, daß die Eltern oder Bormünder nach ifren, 
ber attefticenden Behörde genau befannten Bermögensverhältniffen 
Dem ſtudirenden Soßne oder Muͤndel nicht mehr als die unter e. ans 
gugebende Unterſtuͤtzung gewähren Fönnen. 
B. Soũte «8 fich ergeben, Daß ein nach den obigen Boſtimmungen ausgefich- 
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tes Bebürfrigfeitsgeugniß wahrheitswidrige Angaben enthält, fo foll der 

Rector und Senat hiervon der vorgefegten Behörde zur Unterfuchung 
der Sacht Anzeige machen. — 

Berlin, den 11. April 1831. 
Minlſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal⸗Augelegenheiten. 

gez. v. Altenſtein. 

An die rt a Regierung u Liegnig. 

I. 6146. 


wird diermit zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung befanne gemacht, 

Liegnis, den 5. Mat 1831. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Im Jahre 1828 aus der König. Seminar, Anftalt zu Bunzlau mit No: 53. 
Mo. I, und III: der bedingten Anftellungsfähigfeir entlaffenen und inmittelſt Die nohmatiae 
5108 Interimiftifch angeftelleen Schulamts, Kandidaten werden hierdurch auf: nammennuuien 
gerufen, Behufs der zu beftehenden vorfchriftmäßigen Nachprüfung, welche Schulamts.Eandir 
den 22., 23, 24. und 25. Juny d. J. im Bunzlauer Seminario Statt finden Mtn- en 
wird, fich ſchon den 21. Junn Nachmittags um 5 Uhr bei dem Direftor der I. C N. 2135, 
gedachten Anſtalt Herrn Kawerau zu melden, und das Weitere zu gewärtigen. i 

Llegnig, den 9. Mai 1831. 








Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Dei der Heute in Merfeburg erfolgten ıgten Berloofung ber vormals Die fernermeitig 
Soͤchſiſchen KammerKreditKaffen. Scheine find folgende Nummern gejogen yergrnır Kalın 
worden, ale: Scheine. 
von Litt. B. à 500 Rthlr. Mo. 162. und 507. 

» Litt, D.& 60 Rthlr. Mo. 500. 548, 5g2. und 666. . 

s Litt, Aa. & 1000 Rihlr. No. 3g2. 570. 764. 821. 855: 1313, 1417. 
1456. 1601. 1678. 1754. 1989. Pe 
und 2370, 

Außerdem find von dem unzinsbaren Kammer⸗Kredit⸗Kafſen⸗Scheinen 
Litt. E 3. ab Rthlt. die Scheine von Mo. 19, 108, bis 12,541. zur Zaßs 
fung im Termin Michaclis 1831. ausgeſetzt worben. j 

Die Inhader der obigen verloofiten und resp. zur Zahſchug ausgefegten, 

Scheine werben daher aufgefordert, nach erfolgtem Eintritt des Michaelis, 
termins 1831, die Kapltalien, gegen Nüdgabe der Scheine und der dazu 
gehörigen Talons und Coupons bei der hiefigen Haupt Inftituten und Kom⸗ 
munal⸗Kaſſe in Empfang zu nehme. 

Merfeburg, dem 19. April 183. ; 

Im Auftrag der Königl. Haupts» Verwaltung der Scanrs.Schufden, 
Der Königlich Preußiſche Regierungs⸗Praͤſſident. v. Rochow. 


Anberweitit Wen 
losfung derehemals 
Saͤchſtſcheu Steuer 


Kredit · Kaſſen⸗Obli⸗ 


zatvonen. 
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Del der am heutigen Tage, unter Konfurrenz ber zur Diesfeitigen Steuer, 
Kredit⸗Kaſſe verordneten Standifchen Herren Deputirten, Statt gehabten 
ıgten DBerloofung der vormals Saͤchſiſchen Ereuer- Kredit Kaffın Obligas 
tionen find folgende Nummern atjogen worden: 

1) von Litt. A. & 1000 Rthlr. 

No. 2916. 3193. 4167. 4555. 4793. 5945. 6275. 751e. 8160. 81960. 
9556. 9679. 11,471. 11,553. 12,631. -.2,530, 32604, 13,245, 
13,648, und 14,642, 

2) von List, B, à 500 Rthlr. 

Mo. 415. 1021. 1521. 1606. 2163, 2913. 4518, 4608, 4685, 5160, 
7057. 7972. 

3) von Litt. D. ä 100 Rthlr. 

No. 232. 2520. 3200. 4393, 5324. 5657. 5867. 6055. 

- Die Einlöfung diefer Obligationen wird Michaelis 1831. bet der hleſtgen 

Haupt» Inſtituten und Kommunal, Kaffe gegen Ruͤckgabe der Obligationen 

und der dazu gehörigen Talons und Koupons erfolgen. 

Meıfeburg, den 26. Aprif 1835. 

Im Auftrage der Königlichen Haupt. Verwaltung der Staarsfchufden, 
Der Königlich Preußiſche Negierungs-Präfident. dv. Rochow. 


Warnungt/ Ninelge, Der Inwohner Gottlieb Wehner ir Ludwigsborf, Schoͤnauer Kreiſes, 


lebte mit feiner Ehefrau in Unfrieden. Zu große Ungleichheit des Alters dies 
fer Ehegatten, Borfpiegelüngen des erſtern in Betreff feiner DBermögens, 
Verhaͤltniſſe und nachherige Enttaͤuſchung der fegtern, Hatte ihn vorzüglich 


herbeigefuͤhrt. 
Nach dem wlederholte Verſuche der verehelichten Wehner, ihren Ehemann 


durch Gift zu toͤdten, fruchtlos geblieben waren, wurde auf weiteres Anrathen 


einer Bekannten der Wehner verabredet, deren Ehemann zu erdroſſeln und 
fodann aufzuhaͤngen um den Schein zu geben, als habe er durch Selbſtmord 
geendet. 
er Der Häusler Johann George Welß in dem benachbarten Dorfe Neuſte⸗ 
chow ließ fich Durch Berforechungen willig finden, an dieſem Morde Teil zu 
nehmen und von ihm, dem Geliebten der ꝛc. Wehner unter Mitwirfung eines 
Dritten wurde diefer Mord in der verabredeten Art wirklich vollfüprt. 

Gewiffend: Anaft tried einen Mitſchuldigen an, das verübte Derbrechen 
zu entdecken, die Schuldigen wurden zur Kriminal-Unterfuchhung gezogen und 
Inquiſit Weiß nach Dem in Ilter Zuftanz ergangenen und Allerhöchft befläs 
tigten Erfenntniffe des zweiten Senats des Königl. Dber- Landes, Gerichts 
von E chlefien zu Breslau zur Todesftrafe des Beils verurcheift. 

Dirfe Strafe ift Hure an dem Inquiſiten Weiß vollſtreckt worden, 

Drei der Mirfehuldigen find theiis durch Selbftmord vor ihrer Derkaf- 
tuug, theits eines natuͤtlichen Todes in Dem Gefaͤngniſſe gefiorben; die Coin⸗ 


quiſitin, die verehlicht geweſene Joanne Chriſtiane Wehner geborne Borr⸗ 
mann aber, buͤßt wegen Einverſtaͤndniß und Mitwirkung zu der Ermordung, 
auch) früher verfuchren Vergiftuug ihres Ehemannes, asjaͤhrige Zuchthaus· 
ſtrafe. Sauer, den 26. April 1831 _ 

Das Königs. Landes⸗Inquiſitorkat. 





Die Anfuhr von einigen Milionen Ziegen, von mehrern zwifchen ——— 
Landsberg und Pofen ander Warthe belegenen Ziegefeien, sum Feſtungsbau REG 
in Pofen ſtromaufwaͤrts, während des Laufes diefes Sommers, foll verdun- 
gen werden. Schiffer, die dieſen Transport im Ganjen oder theilweife zu 
uͤbernehmen geneigt find, werden Hierdurch aufgefordert, ihre Bedingungen, 
nach DVerfchiedenpeit der Entfernungen, fpöteflens bie sum 22. Maid, 9, 
an den Unterzeichneten portofrei einzufenden, worauf mit den Mindeftforderns 
Den Das weiter Erforderliche virabreder, auch nad) deren Wunſch förmliche 
Kowtrafte abgefihloffen werden füllen. Pofen, den 29. April 1831. 
‚ von Prittwitz, Togenieur- Hauptmann 
und Feſtungs, BauDfiector, 
Die Lieferung des Bedarfs an Butter, Koh Irüben, Graupe und Lleferungs Verdin 
Rartoffeln bei hiefiger Strafanitalt, foll anderweic auf ein Fahr am den MR 
Mindeftiprdernden verdungen werden, und ift hierin ein am 26ſten Mat 
d.%, Nachmittags wm ı Uhr in hiefiger Amtskanzlei abzupaltender 
Licitationg- Termin angef. Gt werden. * 
Kautionsfoͤhlge Lieferungsluſtige werben daher aufgefordert, zu die ſem 
Termine zu erfcheinen, und in demſelben ihre Gebote abzugeben, da Nachge⸗ 
bote unberuͤckſichtiget bleiben. 
Die mit der Lieferung verbundenen Bedingungen ſind ſchon vor dem 
Termine jeden Wochentag von dem Reudanten der Strafanftalt zu erfahren, 
Goͤrlitz, den 1. Mai 1831. 2 * 
J Koͤnigliche Zuchthaus/⸗Direction. 


nn ann ⸗ ——— 
Vermiſchte Nachrichten und; Aufſaͤtze. 


In Haynbach, Glogauſchen Kreifes,- iſt mit Hülfe der Gutsherrſchaft Verdienfticer. 
in zweckmoͤßiges und ſchoͤnes maſſives Schulhaus von der Schulgemeine 
Seindadı und Töppendorf neu erbaut und die Schulftube mie Schreibpulten 
2) feßen worden. Ein neu angeftchter und quafificirter Lehrer arbeitet feit 
*7 d. M. als dem Einweihungs-⸗Tage um fo meht mit Kraft und Segen 
— "als auch das Einkommen der Stelle bei diefer Gelegenheit eine merk, 
2 e Verbeſſerung erhalten hat. 
ich giegniß, Den 25. Apiil 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Den Wollmarft zu Auf unmittelbaren Antrag des Koͤnigl. Ober Praͤſidii der Provinz Pom⸗ 
Siettiun beireffend. mern gelangt nachſtehende Bekanntmachung zur Kennruiß der dabei betheilig⸗ 
ten Bewohner des Liegnitzſchen Regierungs » Bezirfs mit dem Bemerken: daß 
auf dem legtern Wollmarft zu Stettin circa 20,000 Erntner Wolle gefoms 
men und faft fämmtlich vortheilhaft verfauft worden find. 
Liegnitz, den 3. Mai 1831. 
Die Reglerung. Abtheilung des Innern. 

Der biefige Wollmaıfe wird, in dieſem Jahre, wiederum in ben Tagen 
ı4, ı5, 16. Junn ftattfinden. 

Derfelbe trifft zwifchen den Breslauer, der bereits am 6. Juny beendigt 
feyn wird, und den Berliner Wollmarft, ber mit dem 19. Juni beginnt, fo, 
daß alfo bequeme Zeit bleibe, ſowohl für Käufer, um nod) von Breslau hier— 
her zum Marfıe zu fommen, als and) für Berfäufer und Käufer, um nod) 
den zu Berlin zu befuchen, wenn fie Beranlaffung dazu haben follten. 

Die erforderlichen Veranftaltungen für die Bequemlichkeit des Verkehrs 
werden auch diesmal getroffen und die hiefigen Geld ‚ Anftitute, fo wie anges 
ſehene Handlungshäufer Hiefelöft, werden mit ausreichenden baaren Fonds vers 
fehen ſeyn, um jedem Baflungs» Bebürfnig und ben Geld» Anmelfungen zu 

enügen. \ 
. Die Vorteile aus der Lage bes Orts auch für das Wollgefchäft, vornaͤm⸗ 
fich, daß der Transport der Wolle unmittelbar von Hier ab durch große Teer 
ſchiffe, Die Oder hinunter, über See, und durch verdeckte aroße Kühne, ſtrom⸗ 
aufwärts nach den Beitimmungs« Orten, erfolgen kann, dürfen wir als fchon 
genugfam befannt annehmen; und, inbem wir hoffen, daß auch ber diesjäßs 
rige Marke, Käufern und Verfäufern gemünfchte Befriedigung gewähre, la⸗ 
den wir Hierdurch zum frequenten Befuche deffelben ein, 
Stettin, den 19. April 1831. 
Die Wollmarfts - Commiffion. 
Ruth. Ebert. D. W. Schulge. Gribel. Lemonins. 
v. Denis. Müller Rumſchoͤttel. 


Chucrdel en Dentlher Myeiger or a0) .. 


- 17 — 


Amts.- Blatt. 


der 


Königlich en Regierung su Liegnitz. 





— No. 21. innen 





Liegnig, den ar. Mai 18315 1 m 





Allgemeine Gefegfammlung, 


as 6te Stück für das Jahr 1831. enthält ımter 

Mo. 1285. Die nachträgliche Erklärung im Betref der zwiſchen der Koͤnigl. 
Preußifchen und der Fuͤrſtlich Waldeckſchen Regierung im Jahr 
1822. verabredeten Maaßregeln zur Verhuͤtung der Forſtfrevel in 
ben Grentwalbungen; vom 12. Mätz 1831. — 

Do. 1286. Die Minifterials Erklärung vom ı. Mai 1831. über Die mit ber 
Kaiſerlich⸗Oeſterreichiſchen Regierung verabredere Aufhebung al» 
tes Unterſchiedes in der Behandlung der beiderfehtigen Schiffe und 
beren Ladungen in ben Preußifchen und Oeſterreichiſchen Häfen. 





Allerhoͤchſte Koͤnigliche Verordnung. 

Auf den Bericht, welchen das Staatsminiſterium über bie Bedenken ae Ratten is 
wegen des Verfahrens in den rechtskraͤftig nicht entſchledenen Unmoͤglichkeits⸗ LE, ent: 
Prozeſſen in Schlefien unterm 28. v. M. an Mich erftatter hat, fege Ich nun⸗ en Unmöy 
mehr Folgendes feſt. Wenn bei den Verhandiungen über eine eingelektere gan. proietgen 
Dienftablöfung auf ein Erfenntniß Bezug genommen wird, welches in dem 
Zeitraum, während deffen die Juſtruction vom 5.Rovbr. 1799. jur Anwendung 
gebracht wurde, ergangen, aber bei Erfaß Meiner, die Inſtruktlon aufßeben- 
den Ordre vom 16. April 1809 noch nicht rechtskraͤftig war, jedoch durch Die 
Verfuͤgung vom a3. Juni 1810 ald Anterimiftitum aufrecht erhalten iſt, ohne 
daß von der Gegenpartel die ihr vorbehaltene neue Klage vor dem ordentli⸗ 
hen Richter bis jegt angeftelle worden; fo hat bie Auseinanderfegungs. Bes 
Körbe deren Reſſort durch die Vorſchrift im $. 9. der Verordrung vom 20, 

*uni 1817 begründer wird, über das beftehende Dienſtverhaͤltniß ein neues 
Derfahren zu veranlaffen, und mit ee des Snterimiftifums, ohne 


Ruͤckſicht auf die Anftruftion vom 5. November 1799 nach rechtlichen Gruud⸗ 
fügen in erſter Inſtanz darüber zu erkennen. Ste haben Diefe Beſtimmungen, 
ſowohl den betheiligten Behdıden befenders befannt zu machen, als auch die 
Aufnahme derfelben in die Amtsblaͤtter ber ſchleſiſchen Regierungen zu verfügen, 


Berlin, den 22. März 1831. 
= (ge5.) Friedrich Wilhelm, 
n a 


den Staatsmfnifter von Schuckmann und 
an das Qujtiz- Minijteriom. 


rn Te TE 
Verordnungen von Staats-Behoͤrden. 


sale Wiewohl feit dem Eingang der erfien Nachrichten von einzelnen 
— Ausbruͤchen der Cholera in Warſchau durchaus nichts bekannt geworden 
iſt, was eine weitere, Die dieſſeitigen Staaten und namentlich Schiefien, 
Bedrohende Gefahr der Anſteckung von dieſer Seuche beflirchten laſſen 
fönnte, und Die aus Warfchau eingegangenen amtlichen Berichte, Den 
Sharafter der Kranfheit ale weriget contagiös und boͤsartig Schildern, 
fo find doc) alle Vorkehrungen getroffen, um, fo meit dies möglich if, 
Das Uebel von unfern Grenzen entfernt zu Halten, und demfelben, ivenn 
es fich toider Erwarten und Verhoffen nähern follte, nachdruͤcklichße zu 
ſteuern. Unperweilt ift nach Anordnung einer Die verfchicdenen Miniftes 
rial⸗Reſſorts vereinigenden, von Sr, Majeftät dent Könige niedergefegten 
Eommiffion zur Ausführung Der die Abhaltung der Cholera bezwecken— 
den Maaßregeln, die ganze dftliche Grenze des Preußifchen Staats vom 
Niemen herab, Durch ganz Dfl» und Weft- Preußen, das Großkrrzog- 
thum Pofen und Schiefieg hindurch, bis zu der von Pleß nach Bielitz 
führenden Straße gefperrt und angeordnet worden, daß auf dieſer gan: 
zen Strecke der Verkehr nur noch über beſtimmte Duarantaincanftalten 
ftatt findet, welche, und zwar für Schlefien in Eandeberg, Roſenberger 
-Kreifes, und zu Berun:Zabrzeg Pleßner Kreifes, eingerichtet werden. 
Der Bau derfelben wird, um den Verkehr nicht länger als die Dringendfte 
Nothwendigkeit es erheifcht, zu hemmen, mit allem Eifer betrieben., Big 
“er beendigtift, welches in ungefähr 10 Tagen der Fall ſeyn wird, bleibt 
"die Grenze für. Menſchen, Fusmokrt und MWadren gänzlich gefchloffen, 
und nur der Eingang don Briefen.geffattet, welche unter den worgefchrie 
‚benen Vorſichtsmaaßregeln in Empfang genommen und nad) erfolgter“ 
Durchſtechung und Durchräucherung weiter befoͤrdert werden. Um eine 
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genaue Sperre der Grenze durchzuführen, an welcher zu Dem Ende gleich 
von Anfang an, von den Bewohnern der Örenzfreife mit Danfensivers 
ther Thaͤtigkeit und Aufopferung ein ffarfer und, tie mich eine fo eben 
vollendrte Bereifung der ganzen Grenzfirecfe überzeugt hat, dem Zweck 
der Sicherftellung gegen jede Einfchleppung des Anftecfungsffoffs ent: 
fprechender Cordon gebildet worden war, find nach Der Anordnung des 
Königl. Hochlöblichen General: Commandog, Die erforderlichen Trups 
Penabtheilungen ar die Grenze abgeruͤckt, welche alle einzelne Commu— 
nifationgpunfte bejeßen, die Verbindung zwiſchen derfelben fortwährend 
bei Zag und Nacht Durch Patrouillen controlliren, jeden Eintritt-Gur 
‚senden zuruͤck, oder im die nächfte Duarantaine-Anftalt zu Landsberg 
oder Berum:Zabrzeg verweilen, und jeden, der folcher Weiſung ungeach— 
tet, willkuͤhrlich emzudringen verfuchen follte, mit Gewalt zuruͤckzutrei— 
ben und aͤußerſten Balls, niederzujchtegen den Befehl Haben. Dieſer an 
der äußerften Grenze gebildete Cordon wird durch andere im zweiter und 
Dritter Linie aufgeftellte Truppenabtheilungen unterftüßt. 

töge e8 Diefen Vorkehrungen und der nachdruͤcklichſten Handha⸗ 
bung der DirarantaineAnftalten gelingen, die verheerende Krankheit, 
wenn fie ſich weiter nach Weften ziehen follte, auch. ferner von unferm 
blühmden Vaterlande abzuhalten und möge Diefe Bekanntmachung und 
Die Verfichernng, daß ſchon um der möglichfien Sicherftellung willen, 
jede beforgfihe Nachricht unverweilt zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden würde, uͤberall Die eben fo irrigen, als namentlich bei ver Nähe 
des den 2ten Juny beginnenden And nicht die allermindefte Befchränfung 
erfeidenden Hiefigen Wollmarfis Den Verkehr aufs äuferfie gefaͤhrdenden 
Gerüchte widerlegen,‘ welche uͤber das Erfcheinen anffed'ender Kranf- 
heitsformen im unſerer Mitte hier und Dort umlaufen, aber durchaus 
angegründet find. Breslau, den 17; May 1831. 
| Der Koͤnigliche wirkliche Geheime Kath und 
Oder Pröfident der Provinz Schlefien 
(gez.) von Merdel, 


* 


Berordmmg der Königlichen Regierung zu Liegnitz. No. 54 
Durch eisen Irrthum iſt der auf Dienftag nach Irinitaris diefes a ee 


28 zu Freiſtadt eintreff ude ate Jahrmarkt den 7. Juny d. 3. im Sranffurtermantıs — 
Sulenter angeſetzt wotden. — = ago: 





Diefer Tag trifft Indr& auf ben 
31. bie ſes Monats, 
welches dem Haubeltreibenden Publifo hierdurch befannt gemacht wird, 
Liegnitz, den 3, Mai 1851, Ze 





Befanutinahungen anderer Behörden, 


Die Etrintohten: Die Bisher unmictelbar Durch die König. Bergweifs- Behörde verwal⸗ 
Sprdirionsanfialt tete Spedition von Steinfoplen und Coaks zu Maltſch an der Dder, ift als 
wu Maltjch beit. ein gewerkſchaftliches Etabliſſement einem von den betheiligten Gewerkſchaf— 

ten gewaͤhlten Comite zu eigner Verwaltung uͤbergeben worden, an welchen 
Zuſchriſten unter ber Addreſſe feines hierzu beftinumten Mitgliedes, des 
Konigl. Commerzien⸗Rathes Heren Treustler zu Neu: Weisfteln bei Wal 
Denburg'zu ridyren find; wovon das commerzirenve Publikum hierdurch in 
Kenntniſi gefegt wird. * 

Brieg, den 6. Rai 1631. 

Königl Preuß. Ober-Berg-Amt für die Schleſiſchen 

Provinzen. 





Darmungbsänieisee — Der Anwohner Gottlieb Wehner zu Lubmwigsborf, Schoͤnauer Kreifes, 
febte mit ſeiner Ehefrau in Unfrieden. Zu große Unglelichheit des Alters die 
fer Epegatten, Vorſpiegelungen des erſtern in Betreff feiner Dermögens 
Berpältniffe und nachherige Enttaͤuſchung der Iegtern, hatte ihn vorzüglich 
Herbeigzäper. En 

Mach dem wicberhofte Verſuche der verehelichten Wehner, ihren Ehemaunn 
durch Sift zu tödten, fruchtlos geblichen waren, wurde auf weiteres Anrarden 
einer Bekannten der Wehner verabredet, deren Ehemann zu erdroffeln und 
ſodann aufzuhaͤugen um den Schein zu geben, als habe er burd; Sılbfimorb 

endet. 
R Der Häusler Johann Grerge Weiß In dem benachbatten Dorfe Neuſte⸗ 
how ließ ſich durch Verſprechangen willig finden, an Diefem Morde Theil zu 
suehmen und bon ihm, dem Gellebten der ꝛc Wehner unter Micwirfung eines 
Dristen murde Diefer Mord in ber verabredeten Art witklich vollfügre. 

Gewiſſens⸗Augſt trieb einen Mirfchuldigen an, das veruͤbte Verbrechen 
zu entdesten, Die Schufdigen wurben zur Kriminal Unterſuchung gegogen und 
Inquiſit Weiß nach dem in Älter Anfianz ergangenen und Allerhöd;ft beftäs 
cigten Erfonneniffe Des zweiten Seuats des Königl. Dber- Raudes , Gerichts 
won Echtefien zu Breslau zur Todesſtrafe des Beils verurtheilt. 

Diege Scrafe iſt Srute an dem Anguifiten Welt vollſtreckt worden. 

Drei der Mitſchuldigen find theils durch Selbſtmord vor ihrer Vethaf⸗ 
tung, theils cines nararlichen Todes in dem Gefängniffe geftorben; die Coin⸗ 
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auffiche,, bie verehlicht geweſene Johanne Ehriſtiaue Wehner geborne Borr⸗ 
mann aber, büßt wegen Einverſtaͤndniß und Mitwirkung zu ber Ermordung, 
—* früßer verſuchten Vergiftung ihres. Ehemannes, aSjäprige Zuchthauẽ⸗ 
rafe. 
Jauer, den 26. April 1831. 
Das Könisgt. SanbesInquifitorlas. 


Die Lieferung des Bebarfs.an Buster, Kohlruͤben, Graupe und Lieferung, 
Kartoffeln bei hieſiger Strafanſtalt, ſol anderweit auf in Jahr an deu Derbiugung. 
Mindeftfordernden verbungen- werben, und if} hierzu ein am 26ften Was: 

d. J. Nachmittags um ı Uhr in hieſiger Amtskanzlei abzuhaltender 

Licitations + Termin angefegt worden. . Ba 

- Kautionsfähige Bieferungstuftige werben Daher aufgefordert, zu dieſem 
Termine zu erfcheinen; und in bemfelben Ihre Gebote abzugeben, da Nachge⸗ 

bote unbertickfichtiger bleiben. - 

Die mit der Lieferung verbundenen Bebingungen find fchon vor dem 
Termine jeben Wochentag von dem Rendanten ber Strafanſtalt zu erfahren, 

Börlig, den 1. Mal 1831, 

Königliche Zuchehaus-Direction. 











Bermifchte Nachrichten und Auflage. 
Verdienſtliche Handlungen. Sifsrilhe Mic 
s Eine Frauensperfon aus dem Städtchen Halbau, Saganer Kreifes, tidten ausden ries 
machte in der Nacht vom 28. zum 29. März den Derfuch, fich in bem bei bem pe 
Dorfe Halbau, Ober-Laufisfchen Antheils, befindlichen Muͤhlenteiche zu er: Monat Yyru d, 9, 
tränfen. Der eben die Dorfmache habende Dienfifnccht des Bauer Mars 
kiſch, Namens Gortfried Schade, wurde folcyes gewahr, fprang Diefer un⸗ 
gluͤcklichen Perfon bis an den Hals ins Waſſer nad), und rettete fie mit eige« 
* ner größter Lebeneg: fahr. . 
Unglücksfäflle und Berbreden 

Um r3. April fruͤh entfhand, wahrſcheinlich durch Dermaßrfofung, Feuer 
In bem Amtsdorfe Lerchenberg, Glogauſchen Kreifes, wodurch 2 Dauern und 
14 andere Befiger Fleiner Ruſtikalſtellen ihrer Wohn, und Wirthſchaftsge⸗ 
bäude, ſo wie Des größten Theile ihrer Wirchfchufrsgeräche beraubr wurden. 

In der Racht vom 2. zum 3. April brannten in Perersdorf,. Sprottau⸗ 
ſchen Kreiſes, 3 Gärtner: und 7 Häusler» Poffeffionen ab. Die Entſtehungs⸗ 
Urſache dic ſich bis jeße niche ermitreln laſſen. 

Am ı2. April gündete der Blitz fa einer Höusterftelle zu Parks, Bunz⸗ 
lauer Kreifes, welche nebſt einer andern vom Flugfeuer ergriffenen Haͤueler⸗ 
Poffeffion in Afche gelegt wurde. 
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Außerdent ſind übgebränafziungg. — DICE TEE We “a: N, Ber 2 

zwei Haͤusler ſ5telle n im: Ober Zödet;: Sorligſchen Kretfeh . u 
zwei Wohuhänfer zu Dittersbach, Landes hueſchen Keeiſesßs 

das Domtuium Gruͤnthal bei Liegnitz mit feinen faͤmmilichen Gebäuden, — 

five des Wohnhauſes und der Stallung. 

Bie fogenannte Dorfmuͤhle ju Schreibe: hou/ ieſchbergſchen Kreifes, 

ein Wohnhaus in dem Staͤdtchen Sıhinderg, Laubaner Kreiſes, 

eine’ Häusterflelle yır Denmetsdvsf und“ eine dergteichen zu — im 
Loͤwenbergſchen Kreiſe, 

eine Gaͤrtn⸗rſtelle in Geoß · Logiſch, Glogauſchen Rreifety und: 

eine Häuslerftelle zw Reichhenbuch, Saganer Kreifes, s 

— Die Urſachen der Entſtehung biefer Brände find meift Mermlttelt ge⸗ 

eben. 

Im Laubaner Kreiſe wurde in zwel Ortſchaften dreimal durch bos hafte 
Hand Feuer angelegt, das Brandunglück jedochrüberall durch ſchnelle Huͤlfe 
Hoch abgebendbet. Die Frevler haben noch nicht entdeckt werden koͤnnen. 

In der Nacht zum: ı, Aprik, als ar Eharfre?tags Morgen; gingen 2 
Frauensperfonen aus der Stadt Naumburg am B. auf dem Terrain der 
Probſtei Naumburg an dem fogenaunten Briesnitzbach um wie man vermu⸗ 
her — aus aberglaͤubiſcher Abſicht, Waſſer zn ſchoͤpfen. Die eine derſelben 
glitt am Ufer aus und fief fa dem dort riefen Bach: die andere, außer Stande, 
fie zu retten, eilte um Huͤlfe herbetzuholen; als jene jedoch aus dent Waifer 
deranegejogen wurde, war fie bereies ertrunfem. 

Zu Waldau, Bunzlauer Kreifrs, hatten 2 Kinder bes Berufchafttichen 
Brenners von einer Waſſer ſchien linas Wurtel genoſſen; fie bekamen hr «ftiacs 
Erbrechen, worauf das Sjährize Kind fiarb, das ditere aber durch aͤrztliche 
Hülfe am Leben erhalten wurde. 

Ein aͤhnlichet LUnghüfsfall ereignete ſich zu Rothenburg fn der Dbers 
fauiig, woſelbſt vom 2 Kindern, welche gemeinſchaftlich von einer folder 
Wurzel genoffen harten, das ältere ſſarb, das hingere aber geretret und wie» 
Den hergeftellt wurde, 

In Weiſſig Sprottauer Kreifes, wurde am ar. März em — 
Kind von einem tollen Hunde gebiſſen. Durch bie angewendete aͤrztliche Hüife 
ſcheint indeß die Gefahr für das Wohl des Kindes abgewendet zur feyn 

Zu Giersdorf, Hirſchllergſchen Kreiſes, verungluͤckte ein 16jaͤhriger 
Knabe brim Steinſprengen, indem er durch einen zu zeitig losgegangenen 
Schuß am Kopfe ſo ſehr verlegt wurde, daß er 4 Stunden barauf ſtarb. 

Ertrimiten find 3 Kinder in 3 verfchledenen Ortfchaften, und todt gefun⸗ 
Den wurden in »lüffen uns Gräben 3 Perfonen, 

Don 10 Individ uen, welche in dem. derflofferren Monar ($r Ihm ſelbſt⸗ 
will ig ein Ende machten, Bat das eine ſich erſchoſfen, 3 andere ertraͤnkten und 
6 erhingen fi. 


— aaus - 

RA det Nuh⸗ von Deuſch · Wartenberg wurden amına. Apral zweĩ Vich⸗ 
Händler diti Abe von einem verſteckten Raubmor der durch einen Schuß wies 
dergeſtreckt. Einer der Angefallenen / würde auf Der. Stelle:gerötirei,; Der 
‚andere fo ſchwer verwunbet, daß er 18 Stunden Darauf neifchied. Der 
Mörder, der an Vollziebung des Raubes gehindert wurde, entfprang. Ein 
dienfttofer Zaͤgert iſt als der That verdoͤchtig, zur Hafı gebracht. 

Am 10. April Abends wurde ein Häusler zu Flinsberq, Lömwenbergfchen 
Kreifes, von einem Inlieger aus Alt-Scheibe, Laubaner Kreifes, fo unglüds 
did) auf die Steine vor dem Gerxichtskretſcham Hingeworfen, daß er auf 
der Stelle todg liegen Hiieb.”"FOEr TpAree IM Plreits Dem Crlminal ⸗Gericht 


-überliefert. 
Im Lübener Kreiſe wurde am a 4. April hel hellan Tage ein gewaltſamer 
Straßentaub an einem ibjaͤhrigen Maͤdchen aus Hummiel durch 2 bis jetzt 
noch nicht ergriffene Boſewichter veruͤbt. 
Zu Luͤben fand man in dem ſogenannten Kühbach ein unausgetragenes 
Rind, deffen Mutter noch nicht entdeckt iſt. 
Liegnig, den 4. Man 1831. 
Königliche Preuß. Regierung. 


Auf unmittelbaren Antrag des Rönigl. Ober⸗Praͤſidii ber Prowinz Dom Den Wollmatkt zn 
nern gelangt uachſtehende Bekanntmachung zur Kenntniß der dabei berheitig, Stettin derrefend. 
sen Bewohner des Liegnitzſchen Regerungs- Bezirks nit dem Bemerfen: daß 
. auf dem Iegtern Wollmarft zu Etettin circa 20,000 Centner Wolle gekom. 

men und fat ſaͤmmtlich vortheilhaft verfauft worden find. 
Liegnitz, den 3. Mai 1831. 
Die NReglerung. Abtheilung des Innern. 

Der diefige Wollmarft wird, in dieſem Jahre, tolederum in den Tagen 
44, 15, 16. Jum ftottfinden. 

Derferbe trifft zwiſchen den Breslauer, der bereits am 6. Juny beendigt 
feyu wird, und den Berliner Wollmarkt, der mit dem 19. Juni beginnt, fo, 
dag aljo bequeme Zeit bleibt, ſowohl für Käufer, um nod) von Breslau hier⸗ 
Her zum Markte zu fommen, ald auch für Verkäufer und Käufer, um noch) 
Den zu Berlin zu befuchen, wenn fie Beranlaffung dazu haben follten. - 

Die erforderlichen Beranftaltungen für die Bequemtichkeit des Verkehrs 
Merben auch diesmal getroffen und bie Hiefigen Geld Inſtitute, fo wie anger 
fehene Handlungshäufer Hiefelbft, werden mit ausreichenden baaren Fonds ver 
feben ſeyn, um jedem Zaͤhlungs⸗Beduͤrfniß und den Geld- Anmelfungenzu 
genügen. 

Die Bortheile aus der Lage des Orts aud) fürdas Wollgefchäft, vornäm- 
lic), Daß der Tränsport der Wolle unmittelbar von hier ab durch große See⸗ 
fchiffe, Die Oder hinunter, uͤber See, und durch verdeckte große Kähne, ſtrom⸗ 
aufwärts nad) den Beftimmungs+ Orten, erfolgen kann, dürfen wir als ſchon 


genugſam bekannt annehmen; und; Indem wir hoffen, daß auch ber dles jaͤh⸗ 
rige Rarkt, Kaͤufern und Verkaͤufern gewuͤnſchte Befriedigung gewährt las 
den wir hierdurch zumfrequenten Beſuche deffelben ei. 
Stettin den 19. April 183 r. 
Die ——— Sommifi m — - 
Ruth. et⸗t D. W. Schultze. Gribel. Lemonius. 
Dewit. Mülfer, Rumſchoͤttel. 








(Hierbei ein bfentlichet Anzeiger Re. 21.) 
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Amts- Blatt 


! der 


Königlichen Regierung zu Liegnib. 
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Liegnitz, den 28. Mat 1831. 





Berordnungen von Staatd-Behörden, 
Einfekung elter 


Beiden die unter dem-NMamen Cholera morbus befannte Krankheit Aumebiat Eommit, 
mehrere Gegenden des ruffifchen Reichs befallen Hatte und eine Annäherung fion yur Mnahr dr 
an die Preuß. Staaten zu beforgen war, wurden, auf beſondern in Aller, Choſeta. 
boͤchſt Bandesväterlicher Foͤrſorge erlaffenen Befehl Seiner Majeftät des Kds 
nigt,, von den unterzeichneten Miniftern Veranſtaltungen getroffen, um durch 
die Beobachtungen und Unterfuchungen abgeſchickter Sachverſtaͤn digen an 
Ort und Stelle die Matur des Uebels genau zu erforfchen und im Voraus tie 
Maafregeln zu ermitteln, durch welche die Kranfpeit von den Grenzen abzu⸗ 
haften, und, im Falle ſolches nicht zu verhuͤten ſeyn ſollte, die beſtmoͤglichſten 
Einrichtungen zu ihrer kraͤftigen Unterdruͤckung vorzubereiten. 

Eine Commifjion aus Raͤthen der Minifterien und aus Aerzten Hat fich 
mit den DBorarbeiten für diefen Zweck thaͤtigſt befchäftige, und da nunmehr 
ber Ausbruch der Krankheit im Königreihe Polen nicht mehr zu bezweifeln 
ift, fo haben Seine Majeftär zu befchließen-gerußer, daß die eingeleiteren 
Borfehrungen fofort in Wirffamkeit treten follen, auch Höchftdero General- 
Adjutanten, den Generalmajor von Thile an die Epige der unmittelbar beftäs, 
tigten Commiſſion aeftellt und die ſelbe mit der Auefuͤhtung ſaͤmmtlicher 
Maafregeln, welche ſich auf die Abwendung und Uuterdrüdung der Cholera 
beziehen, bergeftalt beauftragt, daß fie, zur Vermeidung jeder Berzögerung, 
unabhängig von der Einwirfung der verfchledenen Minifterial-Refforts und 
des für die gewöhnliche Verwaltung vorgefchriebenen Gefchäftsganges, nad 
ſelbſtſtaͤndig zu faſſenden Befchlüffen mit raſchen Verfuͤgungen uͤberall eins 
ſchrelten, wo und wie die wechſelnde Lage ber Umſtaͤnde es nörhig macht. 


Durd) die Organiſatlon biefer Commiſſion und die fr beigelegte Aurfar 
eltaͤt, durch eine ſtreuge, militairiſch en Gren⸗Sperre, durch die 


- 
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Anfegung der erforderlichen DuarantaineUnftaften für Meifende, durch Ein⸗ 
richtung zur Reinigung der Sachen, welche die Anftecfung verbreiten föunten 
und durch die Befanntmachung ärztlicher Borfihriften über das Verhalten 
‚der Einwohner bedroßerer Gegenden, fo wie über Das Heil» Derfapren bei ein 
tretender Kranfpeit iſt zur aan des Staates und feiner Einwohner Alles 
angeordnet, wovon ante? dem Schutze des Hoͤchſten ein günftiger Erfolg ſich 
offen läßt. ) 

ef Die ſpezlelle Ausführung diefer Arorbnungen erfolgt vorſchriftsmaͤßig 
durch Die Dover» Präfidenten, bie in der Ausubung der ihnen anvertrauten 
Eewalt, ſowohl von den commandirenden Öeneralen mir dem Beiftande der 
bewaffneten Macht, als von der Immediat-Commiſſion durch fehnelle und 
fräftige Anwendung aller der Central» Derwaltung zu Öebote ſtehenden Mittel 
mit unabläßiger Aufmerffamfeit unterſtützt und Dusch forgfältige Kommunts 
cationen in übereinftimmender Wirffamfeit werden erhalten werden. 

Bon allen untergeordneten Civil und Mifttair- Behörden, denen in Ihren 
einzeluen Refforts ein rhätiges Einjchreiten zur Pflicht gemacht ift, wird, wie 
von fänmtlichen Einwohnern, die puͤnktlichſte Befoigung der ertheilten Dors 
ſchriften mit Zuverſicht und Dertrauen erwartet. 

Die unterzeichneten Minijter beeilen fih, zur moͤglichſten Berußigung 
über die Beforgniffe, welche die Nachrichten von Der Verbreitung ber Cholera 
im Königreihe Polen erregt haben möchten, dieſe Allerhöchften Anordnun- 
gen, und bie in deren Derfolg getroffenen Maafregeln zur öffentlichen Kennts 
niß zu bringen. 

Berlin, den 17. May 1831, 


Der Minifter der Geifilichen, Unterrichtd- Der Minifter des Innern 
und Medizinals Angelegenheiten und der Polizei 


gez. Freiher von Altenftein. gez. Frei. von Brenn, 


en — — 7es — 


Verordnung der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 


No. 5#. In Gemaͤßheit einer DB rfirgung der Königlichen Miniſterien der Geiſt⸗ 
Derit te N fichen, Unterrichts: und Medizinal- Ungelegeiten, ingleichen des Innern und 
ee “irhens der Pollzri vom 22. vor. Mis., wonach zum Wiederaufbau der, zu Nuͤm⸗ 
und Haus » Eolckte brecht, Regierungs Bezirks Coͤlln, abgebrannten Pfarr- und Schulgebäude 
ve ——— und zur Wiederherſtellung der, bei dieſem Brände befchäbigten Kirche, eine 
Hure: und Schul enangelifche Kirchen, und Haus, Rollefte in der Preußifchen Monarchie, 
—* — Behufs Unterftügung der armen, durch das fie wiederholt betroffene Brand» 
Sairks lm angluͤck von Mitteln zum Netabliffement ber eingeäfcherten Kirchen⸗ und 
1, €, 2365, Schulgebäude ganz entblößten Gemeinde, bewilligt worden; und in Folge 
eines diesfälligen Erlaſſes des Heren Ober Präfidenten dir Provinz Schleiien 

om 9. d. Mts., bringen Wir dies zur Kenntniß der Einwohner des diesfeiti- 


gen Regierumgsr Bezirks und beauftragen die Herren Landrache umd die Here 


” 
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ren Superintendenten, die Einſammlung oleſer evangeliſchen Kirchen⸗ und 
Haus, Collekte in den Städten und auf dem Lande dergeſtalt zu bewerkſtelli⸗ 
gen, daß die eingehenden Gaben der öffentlichen Mildthaͤtigkelt mit einem 
genauen Münzforten -Verzeichniffe in der gemögnfichen Art, und zwar laͤng⸗ 
jtens binnen Acht Wochen, an die Hiefige Neglerungs, Haupt» Inſtituten⸗ 


- Kaffe eingefendet werden.: 
Gleichzeitig erwarten Wir unter Beifchluß der angeordneten doppelten 


Nachweiſungen nebſt Spezialten, bie desfalljigen Anzeigen. 
Lieguig, den 13. May 183, i 








Aus bewegenden Gründen iſt reſolvirt worden, es gefcheben zu faffen, No. 56. 
] Verlegung des diee⸗ 


Daß der im Monat Juny d. J. eintreffende Jahrmarkt zu Lahn, nicht zu ‘ —— 

diefer Zei’, fondern dem ı7ten un“ ı8ren July d. 3. abgehalten te uore 

werden darf, wovon Das handeltreibende Publikum Hierdurc in Kenntniß Lähn. 

gefegt wird. I G. 1612, 
Liegnig, den 16. May 1831. 





Es find ver Kurzem wleder mehrere Fälle vorgefommen, daß Erwach/⸗ No. 57. 
fene, welche fich durch eine frühere, für vollftändig gelungen erachtere Ams Betr. die Schutz⸗ 
pfung gefichere glaubten,‘ dennoch von den, wenn gleich Durch den unvollitän, POen amainner 
digen Schuß gemilderten, Pocken befallen find. fehon Bascinirtei. 

Solche Falle find nicht. geefgner, einen Verdacht gegen die Schußfraft 1. P. 4269, 
der Rukpocdem Impfung zu begründen; denn eine an fich felbft vollkommen 
ſchuͤtzende Maaßregel Fann in einzelnen Fällen einen unvollftimbigen Schuß 
gewaͤhren, ‚Iediglich aus dem Grunde, weil Diefelbe niche In dem genuͤgenden 
Maaße zur Ausführung gelangt ift. 

Die Wiederholung der Impfung bietet ein einfaches und gefaßrlofes 
Mittel dar, um —— 

a. zur Ueberzeugung zu gefangen, ob die Impfung vollſtaͤndig geweſen 
oder nicht, und 
b. im letztern Falle den mangelnden Schutz zu erlangen. Ru 

Dernünftigerweife ſollte Jeder, der nicht erweislich die wahren Menfchens 
pocken überjtanben dar, und nur einmal mit Kuhpockenſtoff geimpfe iſt, von 
dieſem Mittel Gebrauch) machen. 

Die Einſaſſen werden deshalb zu ihrem eigenen Beſten hierdurch aufge⸗ 
fordert, jetzt, wo in allen Bezirken das Impfgeſchaͤft betrieben wird, von der 
Wiederholung der Impfung bei ſich und ihren Angehörigen Gebraud) zu mas 
chen; und von den Behörden erwarten Wir, daf fie Diefe Maaßregel mit der 

b welche die Wichtigkeit des Zwecks forbert, befördern werben. 


fr / 
en, den 18, Mai 183, 
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Verordnungen bed — Eyyr miat Steuer⸗ Dir ektorats 
von Schlefien. 


—— * Erde. Auf ber Straße von Breslau uͤber Schweidnit nad) Boͤbmen iſt fuͤr die 
— den enutzung ber 3263 Ruthen Sangen Chauſſee⸗Strecke von Landeshut bis zur 
ersunt zur Böhmis Cscenze, bisher das Chauſſeegeld bei der Empfanugs⸗-Stelle zu Nelchhenuers- 
weg Breite, Diff vor⸗ und xuͤckwaͤrts für ı Meile, und beider Empfangs Stelle zu Ditsers- 

bad) gleichfall; für,a Meile, jedoch nur in einer Nichtung, erhoben worden. 
In Folge ber Regufirung der Chauſſcegeld⸗Erhebungsweiſe auf diefer 
Straße dar das Königliche Finanz ⸗Miniſterium beftimmt, daß das Chauſſee⸗ 
geld fortan bei der Empfangs-Stelle zu Reſchhennersdorf nach wie vor für 
3 Meile in beiden Richtungen, bei der Empfangs,Stetle zu Dittersbach aber 
ur für g Meile, jedoch gleichfalls in beiden Richtungen erhoben werden fol. 
Anden ic) Diefe Beſtimmung zer Kenntniß des bethelligten Publifums 
bringe, bemerfe id), Daß die Erhebung danach vom 1. Zunfd, J. ab, begiu⸗ 

nen wird. Dreslau, den 16. Mai 1884. 
Der Geheime Ober: Finanz Narh und Provinzial» Steuer Direktor. 
In Dertretung — — Regicrunge· Rath 
Wen 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 


a  _ " Bolgenbe, bei ber Dismembration der Borwerfe Poladowo, Statkewe 
ments von Den (nd Scheuawe, Domainen- Amis Altkloſter, gebildete Haupt · Etabliſſements 
a ae: mebft dem ent ſprechenden Theil der diesjährigen Erndte, follen im Wege der 
@rartome u —— Lizitation, unter den im Termin vorzulegenden naͤhern Bedingun⸗ 
nawe in Dome gen veraͤußert werben. 

ee — 1. Etabliſſement Poladowo Im Koſtener Kreiſe, 1 Meile von der Stade 

Koften und 4 Meite von der Sradı Schmiegel entfeint. 

Daffelbe erhält von den zum bisherigen Vorwerk gehörigen Gebäuden, 


Das Wohubaus und-die nörhigen Wirthſchafts Gebäude, und nad) dem Ge 


ek 
3 Morgen 160 Muthen Hof, und Bauſtellen, 
2714 26 + der, 
4 127 4 Wieſen, 
27 4 26 4 Dutung, 


10. :# AH - U izub, 
314 Morgen so Murten. 
. Daos durch Die Lizitation zu eigernde Einkaufsgeld betraͤgt 9” or 
Die jaͤhrliche unabtöstiche Gruudſteuer beträgt .  . Rthle. 
„Der jährliche abloͤsliche Domainen Zins = Rihlr 
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7 J 27 rs nom ‚ 
5 Meilenvon Ölogau belegen, erhält Die bisherigen re re 
und nad) dem Separa’ione-Man * — 
1 Morgen 92 ARutder Hof: und Daufksken, 
rs 


ı ' ”,.. Yan 
162 « 165 . — ven 
24 4 68 ” ice, 
11 858 Hutung, 
3 ga ⸗ Unland, 


Summa 204 Morgen 176 Dan asien 
Das durd) die Lizirarien zu ſt igernde Einfaufsgcld< grsar 44 
Die jährliche unabloͤsliche Grundſt-uer beträgt . Eereg rn en 
Der jäprliche ablösfiche Demalnen Zins 0043 Kıdfe. 
3, Etabliſſement Schenawe, im Bomſter Kreife, dicht. an de Schleſiſch * 
Grenze, 3 Meilen ven Frauſtadt belegen, erhaͤlt die der Eat sge u 
forechenden Wohn und Wirthſchaſts ⸗Gebaͤude, und nad) DPusrpar 
zasions-Plan 
s Morgen 89 QRuthen Hof vnd Bauſtellen, 
— „» 197 D Sartenland, 
115 ’ 21 ’ Acer, 
a2 0. 14 ‘ Abiefen, 
30 »s 133 D Hutung, 
5 , 24 D Inland, 


— 


wufammen 155 Morgen 9 Afurken. 

Das durch bie Lizitation zu fteigernde Einkaufsgeld beträgt 200 Neffe. 

Die jährliche unablosliche Grundſteuer berräge . 6 Reffr. 

Der ablosliche Domainen Zins .21 Rthlr. 15 Sgr. 

Außer den vorbezelchneten Grundſtuͤcken erhalten die Etabliſſ⸗ ments noch 
bei der jetzt in ber Ausführung beariffenen Separation der betreffenden Teile 
des Dbra-Bruchs, Wiefen, Deren Umfang uud Zins in deu dm Lizitations⸗ 
Termin vorzulegenden Bedingungen werben bezeichnet werden. 

Die Hälfte des Einkaufsgeldes und eine Halbjährige Grunbftener- und 
Grundzlns. Rate muß vor der Uebergabe Der reſp. Etabliſſements, die andere 
Haͤlfte des Einkaufsgeldes muß binnen Jahresfriſt gezahlt, und bis dahin vom 
1. Yun d.X ab, mit 5 Prozent verzinſet werben, 

Wir Haben zur Veräußerung dieſer Etobliffements einen Termin auf den 

20. uns d. J. fei$ um 10 Uhr 
in dem Amts⸗Hauſe zu Altffofter vor dem Oekonomie ⸗ Kommiſſarius Zimmers 
mann angeſetzt, und bemerfen dabei, daß Jeder der zum Gebot gelaflen wer- 
den will, fir über feine Beſitzfaͤhigkeit und über fein Bermögen ausweiſen, 


‘ 
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und daß der Melſtbietendgebliebene für fein Gebot, im Termin Sicherheit be⸗ 
ſtellen muß. 


Poſen, den 16. Mai 1831. 


Sönigt. Preuß. Regierung. Astheffung für direfte Steuern 


Betr. die Schrift: - 


„Anweiſung sur Er 
haltung der Befund» 
bet und Verhütung 
der Anſteckung bei 
etwa eintretender 


Cholera Epidenig, Breslau zu haben. 


Domaine und Forftem. 
— — — — — 
Perſonal⸗Chroiik der öffentlichen Behörden. 
Der bisherige Op-"Fandesgerichts-Neferendarius Demifch ift zum Ne- 


ferendariat bei der Krigl. Regierung zu Liegnig zugelaffen worden. 


‚Eandido ver Theologie Fran; wurde als Paftor in Kunzendorf un 
PRER — enbergſchen Kreifes, beftäriger. en j 
Außerds+ erblelten die Beitärigung : 

Ber pigr.'ge landraͤthliche Privat⸗ Sekretair Lange als Cämmerer beim 
Magirat su Sagan; , : 

aufmann Sendel zu Grünberg anderweitig als Rathsherr beim dor⸗ 
gien Magiftrats,Eollegio; N 
‚er Leder s Fabrikant Jaͤckel, der Kaffen,Rendane Klehlmann, ber Baͤck 
Strecker und Tuchmacher⸗Meiſter Werniger als Rathmaͤnner beim Mag: 
ftrat in Bolkenhayn; 
der zeitherige Kantor zu Storchneſt Linfe, als Cantor und Schullehrer in 
Meuftädtel; : 
der Echuladjuvant Hirche als O ganift und Schulleßrer in Kieslingswalde 
und Stofzenberg, Goͤrlitzſchen und Laubanſchen Kreifes; 
Fl . Rau zum Ecyulgehütfen in Ochelhermsdorf, Gruͤnbergſchen 

reife; 

der Seminariſt Hirfch zum Schuladjuvanten in Groß- Hartmannsdorf, 
und Der bisherige dortige Adjuvanı Neumann als Cantor und Schullchrer 
in Rüdersdorf, Sprottauer Kreifes. 











Bermifchte Rachrichten und Aufſaͤtze. 


Bon der auf Allerhoͤchſten Befehl abgefaßten Schrife:’ * 
Anwelfung zur Erhaltung der Geſundheit und Verkürung der Anſtek⸗ 
fung bei etwa eintretender Cholera: Epidemie, 

tit Das Er-mplar zu ı Sgr. in der Buchhandlung Graß-Barth & Comp, In 

Liegnig, den 25. May 183. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Juneru— 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
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* 


Liegnig, den 4. Jump 1831. 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


—* bei ber Dismembration ber Vorwerke Poladowo, Starkowo und Die Veräuferuug 
chenawe, Domainen» Amts Altffofter, gobildete Haupt. Erabfiffemenrebmehrerm Ertufs 
nebff dem entfprechenden Theil der diesjährigen Erndte, follen im Wege der miembrirten Tom 
öffentlichen Lizitation, unter den im Zermin vorzufegenden nähern Bedingun- ———— 
gen veraͤußert werden: name, {m Domais 
1, Etabliffement Poladowo im Koftener Kreife, eine Meile von ber Stade weramt Sktioßer 

Koften und 3 Meile von der Stade Schmiegef entfernt. berreſend· 

Daſſelbe enthaͤlt von den zum bisherigen Vorwerk gehörigen Gebaͤuden, 
das Wohnhaus und bie nörhigen Wirthſchafts⸗Gebaͤude, und nach dem Se- 
parations, Plan 

3 Morgen 160 ARutfer pe und Bauftellen, 
6 


271 ⸗ 12 er, 

— + 017 Wieſen, 
27 = 26 . Hutung, 
10 «“ 10 . Unland, 


314 Morgen 10 QRuthen. 
Das durch die Uizltation zu fteigernde Einfoufsgelb beträgt 920 Rthlr. 
Die jährliche unablösliche Grundſteuer beträgt -» . 27 Rthlr. 
Der jäßrliche ablösfihe Domalnen- Zins .  .  . go Riffr. 
2. Etabliffement Starfowo, Im Bomfter Kreife, 3 Meffen von Frauftadr, 
5 Meilen von Glogau belegen, erhält bie bisherigen Vorwerks, Gebäude, 
und nad) dem Erparationsplar 
x Morgen go Muthen Hof- und Bauftellen, 
1 36 Gartenland, 


Latus 2 Morgen 126 QMuthen. 


Transport 2. Morgen 126 QRuthen 
162 ‘ 165 , dir, 

24 ' 68 B Wieſen, 

11 ⸗ 85 D Hutung, 

3 ‘ 92 ⸗ Unland, 


Eumma 204 Morgen 176 Muthen. 34* 
Das durch die Lizitation zu ſteigernde Einkaufsgeld betraͤgt 140 Rehlr. 
Die jaͤhrliche unabiösliche Grundſteuer beträgt . . 13 Rthlr. 
Der jährliche ablosliche Domainen ⸗Zius 43 Rıpir. 
3, Etabliffement Schenawe, im Bomfter Kreiſe, dicht an der Schleſiſchen 
Grenze, 3 Meilen von Frauſtadt belegen, erhalt die ber Landflaͤche ent- 


fprechenden Wohn, und Wirthſchafts ⸗Gebaͤude, und nach dem Sepas ° 


rations⸗Plan 
1 Morgen 39 Muthen Hof⸗ und Bauſtellen, 
.. . 197 ⸗ Gartenland, 
115 21 Acker, 
1 147 ⸗ Wieſen, 
30 . 133 0 Hutung, 
5 J 24 ⸗ Unland, 


zuſammen 155 Morgen 1 QRuthe. 
Das durch die Lizftation zu ſteigernde Einkaufsgeld beträgt 200 Rthlt. 
Die joͤhtliche unabloͤsliche Grundſteuer beträge . 6Rehlr. 
Der ablöslidye Domainen- Zins A : 12Rthlr. 15 Egr. 


Außer den vorbezeichneten Grundſtuͤcken erhalten die Etabliſſements noch 
bei der jet in der Ausführung begriffenen Eeparation der betreffenden Tpeile 
Des Dbras Bruchs, Wiefen, deren Umfang und Zins in den im Lizitations⸗ 
Termin vorzufegenden Betingungen werben bezeichnet werben, 

Die Hälfte des Einfaufsgeldts und eine halbjaͤhrige Grundſteuer⸗ und 
Grundzins Rate muß vor der Uebergabe der reſp. Etabl ſſemenis, die andere 
Haͤlfte des Einkaufsgeldes muß binnen Jahresftiſt gezahlt, und bis dahin vom 
1.Sulnd. J ab, mit 5 Prozent verzinfst werden. 

Wir Haben zur Veräußerung dieſer Etabliffements einen Termin auf den 

e 20. uni d. J. fruͤh um 10 Uhr 
in dem Amtshaufe zu Altfiofter vor dem Dekonomie.Rommiffarius Zimmers 
mann angefegt, und bemerfen dabei, daß Zeder der zum Gebot gelaffen wer⸗ 
den will, ſich über feine Beſitzfaͤhigkeit und uͤber ſein Vermoͤgen ausweiſen, 
und daß der Melſtbietendgebliebene für fein Gebot, im Termin Sicherheit 
Beitellen muß, 

Poſen, den 16. Mat -ıB3r. 

Konigi. Preuß. Regterung. Abtheilung für birefte Steuern 
Domainen:und Forften. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behoͤrden. 

Def Prediger Schmidt, zeither zu Schoͤnborn bei Zuͤllichau, wurde als 
evangelifcher Pfarrer in Nochenburg ander Oder, und der Candidat der Theo⸗ 
logie Klein als Paſtor an der evangelifcyen Kirche zu Wederau, Bolkenhanns 
schen Kreifes, angeſtellt. 

Der Pächter der Echönbrunn-Vriesniger Königlichen Domafnen-Amtss 
Guͤter, Dter- Ammann Rothenbach, wurde anjtarı des bisherigen Adminis 
ſtrators Hanfe zum Pofizei-Diftriers. Commiffarius im Saganſchen Kreife 
cruaunt. 


Der bisherige Schuladjuvant Milke zu Kalſersmaldau erhielt Die Be⸗ 
ſtaͤtigung als Lehrer an der Elementarſchule zu Gruͤnberg. 








Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Der Kirche zu Ulbersdorf bei Goldberg iſt von den Gemeindegliedern, 
als danfbares Andenfen an Die vorjäßrige Zubelfeier der Augsburgſchen Com 
feſſion, ein neuer Taufſtein mit einem Koſtenaufwande von 24 Rthlr. vers 
ehrt, und bon dem efemeligen Bauerguisbefiger Helmric) zum diesjährigen 
Bußtage ein Paar Altarkerzen geſchenkt werden. 


* 


Der zu Hirſchberg verſtorbene Decenom Wendel hatte unter andern auch 
der dortigen katholiſchen Schule ein Vermaͤchtniß von Too Rthlr. ausgeſetzt, 
daſſelbe aber fpäter widerrufen, es iſt aber nichts deſto weniger dieſer Betrag 
von dem Univerſalerben für jenen Zweck ausgezahlt worden. 

Der zu Falkenberg verſtorbene Muͤllermeiſter Gringmuth hat der evan⸗ 
geliſchen Kirche zu Wederau 50 Rehlr vermacht. 

Desgleichen die zu Schmiedeberg verfiorbene Kaufmanns, Wittwe Erner 
für die daſige evangelifche Kirche 200 Rthlr. 

Disaleichen der zu Lauban verfiorbene Baͤckermeiſter Mildner für das 
dortige Waifenhaus 3 Rehlr. und zu Allmofen 2 Refir. 

Der Kirche zu Marftiffe wurden 

von dem DBürgermeifter Weine . . . . 28 Rrflr. 

von dem Paſtor Brüfnerfhen Erben . . 4Rithlr. 

von den Schumacher Weberfchen Eheleuten 3 Rrflr. 
zum Gefchenf gemacht. 

Der in Goͤrlitz wohneude Herr von Schrickel hat zu Ehren feiner wers 
ftoıbenen Epegattin der dortigen Elementarſchule 500 Rthlr. und ber Armen⸗ 
und Waiſenhauskaſſe 300 Repfr, geſchenkt. 


Verbienftliches. 


KBermähtnite. 
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Der Gedingebauer Gottfried Seellger zu Koͤßlltz Hat der evangeliſchen 
Kirche zu Wendifh-Dfiig, Goͤrlitzſchen Krelfes, 160 Rthlr. zur Ausführung 
einer uöthlgen Kepararar vermachr. 

Die Bauersfrau Hellwig zu Goͤriſſelfen, Loͤwenbergſchen Kreifes, feßte 
fir die evangelifche Kische des Orts die Summe von 100 Rthlr. aus, 
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Lie gnitz, den 11, Juny 1831. 





Verordnungen von Staats-Behoͤrden. 
Die Eröffunng der 


MWaddem meiner Bekanntmachung vom 17. Man d. J. zufolge fett dem wegen Ser whnics. 
Ausbruch der Cholera in Warfchau die diefleitige Grenze gegen das Koͤnig⸗ an der ichlnihen 
reich Polen, das Gebiet der freien Stadt Krafau und das Königreich Galli, ur 
zien für den Eingang von Perfonen, Waaren und Thieren ganzlidy geſchloſſen —5 — 
geblleben iſt, dat nunmehr mit dem heutigen Tage der Verkeht uͤber die bei 
dem Grenz⸗Zellamte su Landsberg, Roſenberger, und zu Klein-Chelm bei 
Tem Grenz Zellamte Berun⸗Zabrzeg, Pleſſer Kreiſes, eingerichteten Kontu« 
maz · Anſtalten, während alle übrigen Punkte der oben angegebenen 
Grenzlinie, nach wie vor geſperrt bleiben, in Der Art wieder eroͤffnet werden 
koͤnnen, daß 
1) Perſonen und giftfangende Waaren, als: Bett- und Schreibfedern, 
Pferde und Kuh⸗Haate, Flochs, Hanf, rohe Haͤute und Felle, Jüch— 
ten, Pelzwerk, Segeltuch, Tauwerk, Werg und Wolle, nad) Abhaltung 
ber vorgeſchriebenen Contumaz, welche in der Regel 20 Tage dauert, 
eingelaſſen werden. 
2) Eine Ausnahme hiervon, fo daß nur rotagige Contumq; elntritt, findet 
elnzig in dem Falle ſtatt, wenn durch glaurkafre Geſundheits-Atteſte 
dargethan werden kann, daß die Einaang ſuchenden Perſonen und gift 
fangenden Waaren aus einem Orte fommen, in welchen, wie in deſſen 
Umgegend auf 10 Meilen in der Runde, ſeit Den degten 20 Tagen die 
Cholera ſich nicht gezriat dat. 
Die Geſundheits⸗Atteſte, Durch deren Beibringung der Antuag auf 
Abkürzung der Contimoz bis auf Die Dauer von 10 Tagen begrůnder 
werden ſoll, müffen unter Angabe des Orts und Dammns won xinczn 
‚ dieffeiriaen Geſandten oder Conſul oder won dem Vorſtand der Polijzei⸗ 
Behörde des Orts, won wo Die — oder Waaren kommen, under 


— 156 — 


Beidruͤckung bes Amtsſiegels ausgeſtellt, auch von elnem am Orte der Aus⸗ 
Fertigung wohnhaften Arzte beglaubiat und zu dem Ende auch mit deſſen 
Amtsſiegel verſehen ſeyn Sie muͤſſen nicht alleln ergeben, daß der 
Gefundpeits-Zuftand in der Gegend, aus welchet Per ſonen und Waaren 
kommen, in der oben gedachten Art beſchaffen iſt, ſondera auch den 
Namen, Vornamen und Stand des Retſenden, deſſen Signalement 
den Ort, woder er kommt, und wohin er reiſt, den Weg, welchen er 
einſchlagen will und die Art, wie er reiſt, das dieſſcitige Haupt⸗Zollamt, 
über weiches er nad) Schleſien einzutreten beabfichtiger, und was ber 
Reifende an Kleidungsftüden, fonftigen Effecten und Fuhrwerk bei ſich 
führt, ausweifen. Insbeſondere muß bei giftfangenden Waaren auch 
die Art derfelben, ihre urjprüngliche Abftammung, und ihre Derpafs 
fungsweife, die Anzahl der Colli und deren Gewicht, die Stuͤckzahl der 
einzelnen Arrifel, und Das Maaf und Gewicht der Gegenftände ange- 


geben, auch wenn bie giftfangenden Waaren nicht fofort zurückgewieſen 


werden follen, ausdrücklid) bezeugt fegn, daß die Gegenden, aus welchen 
fie abftammen oder fommen, auf 10 Meilen in der Runde in den letzten 
zwanzig Tagen, von der noch immer in den öftlichen Nachbarſtaaten 
hervortretenden Ninderpeft nicht Heimgefucht gewefen find, und daß Re 
auch unterweged Orte und Gegenden, wo dieſe Seuche herrſcht, nicht 
beruͤhrt Haben. Ueberhaupt aber findet ein jedes Geſundheits Zeugniß 
für Perſonen, wie für giftfangende Waaren, nur dann Berüuͤckſichtigung, 
wenn es unmittelbar vor der Abreife oder Abfendung ausgeftelle, jeden 
Abend vifire und dabei bemerfe iſt, daß in ber Gegend, durd) welcher 
der Neifende oder die Waare fommt, In ben legten zizanzig Tagen, auf 
zehn Meilen in die Runde, bie Cholera ſich nicht gezeigt hat. 


3) Nichtgiftfangende Waaren werden nach vorſchriftsmaͤßiger Reinigung 


ber Emballage ſofort eingelaſſen. Beſteht die Emballage aus alten 
Sauwerk, Etriden, Pockleinen, Stroh, Heu und dergleichen, fo wird 


fie vernichtet und nad) Beſchaffung einer neuen, bie Einfuhr geflärtet. 
4) Rindvieh und Wollenvieh kann für jetzt, ba die Rinderpeft In den abge⸗ 


ſperrten Gegene en noch {immer nicht unterdruͤckt iſt, noch gar nicht ein⸗ 


gelaffen werden. Daffelbe gils von Hunden und Febervieh. 


3) Anderes kurz / und glatthaariges Dich, mamentlid) Schwarzvleh, ift da⸗ 


gegen, wenn es nach Auordnung der Contumaz · Direction gehoͤrig ge⸗ 
ſchwemunt worden, ohne Weiteres einzulaſſen. 

Diie Bezug auf die von den hohen Minifterial- Inſtauzen ergangene Con⸗ 
umaz Inſtruction, auf die Bekanntmachung wegen Einführung der Gefund, 
Keicspäffe unb über das Desinfertions-Berfahren vom 5. April d. J., beeile 
{4 mich, diefe Beflimmungen, über beren nachdrücliche Handhabung aufs 

ftrengſte gehalten werden wird, und welche auch dem bieffeitigen Konfuln ia 


Oeffentlicher Anzeiger 
‚als Beilage gu Ro. 24 | 
des 


Amts⸗ Blatts der Koͤniglichen Regierung zu Liegrig, 








— 


Lie gnitz dem rı. Juni 1831. 
—— — — nee: 


Amtliche Bekanntmachungen. 








Sidherbeits - Polizei 
Steckbrief hinter den Dienfifneht Carl Friedrid Better” 

Am 29.0. M. Nahımittagd 3 Ubr ift aus hiefiger Tuſtodie, der, wegen gewaltſamen 
Diebſtahls im Grüuninat-Unterfuchung befindliche, unten naͤher ſignaliſirte, Dienſtknecht Vetter, 
entwichen, &ämmtlice refp, Behörden erfuchen wir daber andurch ergebenft, auf dieſen gefähre 
fiben Dieb gefälliaft genau vigifiren zu laffen, if im VetretungtsZalle zu verhaften und wehl⸗ 
gefchloffen gegen Erftattuirg der Koflen an uns abzuliefern. 

Sprottau, den 31. Mai 1831. 

Kdnigl, Preuß. Lands und Gtadt «Gericht, 

j Siguwalement. - 

Der Dienfifnecht Vetter heit mit Vornamen Carl Friedrich, Ifl 23 Jahr alt, edangclte 
fen Glaubens, aus Neuderf, F eiſtadtfchen Kreifed gebürtig, 5 Fuß 24 Zoll groß, bat blondes 
Haar, eine viedt ae Stan, graue Augen, ſpitze Naſe, einen Heinen Mund, ſchwachen blonden 
Dart, onale Hefihtöbildung, und iſt yon unterfchter Statur, die Haltung feined Körpers iſt 
ſqlecht, ſteht mit frummen Knie nund laͤßt den Kopf nach vorn nachlaͤßig hängen, 

: Bei feiner Entiwerchung war er befleidet mit einem alten zerriffenen Hemde, zerriſſenen 
Unterdeintleidern und mit einer alten ſchlechten Weſte. 
Vorladung der unbekannten Koffen- Gläubiger mehrerer zum Gefibäftäbes 
reich der Intendantur des 5. Armee: Corps gehdrenden Zruppentheile 
„ und Inſtifute zu Ölogam, 
Von den Kdͤnigl. Ober: Landes-Gericht von Nieder⸗ Schleſten und ber Lauſitz werben 
alt unbefannte Glaͤubiger, welche an bie Kaſſen 

a. iſte und 2fe nn» des Fhftliers Datailone det 6fen Infanterie Nogiment®, zu Glogan, 

b, des Küfiliere Bataillons 7ten Infanterie- Regiments und ded Garnijon: Lazareths zu 
Riegint, i 

« —— Pionier ⸗ Abtheilung in Glegau, 

d. der gen Jodaliden⸗Kompagnie und des Garniſon⸗ Lazareths in Bunzlau, ingleichen der 
Garnifons Lazaretbe in Dwenberg und Sagaır, 

e. der Garn'fon: Lazarethe in Küben, Haynou, Pellwitz my Beuthen, 

£, bed iſten Bataillons 6ten Landwehr: Regiments, deſſen Cecadron und Artiſſerie ⸗ Acmyeg- 
gie in Gorlitz, fo wie des Garniſon⸗ Lazarethss daſelbſt, 


ar m, BZ —ı " i 


g ter eten Bataillons 6tet LandwehrsReziment, deffen Escatrca und Betilferie: Kompag: 
nis ın Bunzlav, 5 

L. dee 3. ataibons 6ten Landwehr Regiments, deffen Escadron und UrtilkeriesAompagnie 
zu koͤwenberg, 

3, des riten Ulanen: Regiwments in Lüben, | 

k. der Garnifons Kompagnie rgten Znfanterte Regimenté in Glogau, 

1. des iſten Bataillons ı8ten Landwehr-Regimenteä, deſſen Eecadroa und Urtillerie- Kom⸗ 
pagme in Lieanitz, - a 

un. der zen Bataillons 18een Landwehr-Regiments, deffen Ekcadron und Artillerie: Roms 
page in Gloga, : 

m. deõ ıflen Bataılend 3. Garde: Landivehr-Regiments in Görlig, 

o. ded allgememen Garnıfons £rzarenıs in Glogau, - 

p. ded Droviant: Amts une der Feſtungsbaus Kaffe iu Biogam, 

q. der. Garniſou · Bermaltung ın Glogau, 

r. des Artillerie Depots in Slogan, . j 

s. der Magiſt äre zu Liegnitz, Lüben, Haynau, Pollwig, Beutben, Sagen, Goͤrlitz, Lau⸗ 
ban, Sproiten, Bunzlam und Lowenberg aus deren Garnifon: Berwaltung 


wrgen tirferung an Materialien und geleifteter Arbeiten and dem Etatd: Jahre vom ıflen Jannar 
br zum letzten December 1330 Fordirungen zu haben meinen, hiemit aufgefordert, dinnen 3 


Monaten, ſpuͤteſtens in dem auf 


den 8. Juli Bormittagd 10 Uhr 


or em Dber: Landes: Gerichre: Auẽcultator v. Uschtrig auf Dem Ober: Bandes: Gericht biefrihft 
an.ciehten Zerunne, entiveder perfonlich oder durch zuläßise Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz— 
Tommeiſſatien Wunſch, Neumann und Jüngqel vorgeflagen werben, zu erfiheinen, und ihre Yin 
fpiu.be aedgmeriien, wiortzenfals die Außbicibenden mit Ihren Forderungen an bie gedachte 
Sul: abe wurd am denjenigen verwicfen werden follen, mis dem fie contrabirt gaben, der der die 
than zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. 


Slogan, den 11. März 1831. 

Adnigl. Preuß. Ober» Landes: Gericht von Nieder: Schleſien und ber kaufltz. 
Verpachtung des Dominial⸗-Vorwerks Nieder Mops bei Eümwenberg, 

Den Puoliko wird hiermit befannt gemacht, daß zur anderweitigen Verpachtuñg des 


der bieſigen Kaͤmueret zugehörigen, Ente May k. J. pachtios werdenden Dominiai- Vorwerks 
Nieder⸗Neysd ein peremtotiſcher Termin 


auf den 29. Juny c. Vormittags um 9 Uhr 


uf hiefigem Rathbauſe anberanmt morten iſt. 


Pochtluſtige werten veninach baerneit eingeladen, gedachten Tages und Stunde zu er: 


fdeinen, hr Gebot atzugeben und zu gerwärtigen, vaf den Meist: und Befivietenden ber Zuſchlag 
nad) eingedolter Zuflimmung der Herin Stodiverordneten erfolgen fol, 


Die Verpachtungs-Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Kanzelei eins 


griegen in sven, 
8 


dwenberg, den 30. May 1331. 
Der Magiflrat, 


Helge Derfaufgun Soamip. 
Dem Publiko wird hierdurch dekanut gemacht, daß auf den 27. YJunic Nachmit⸗ 


tagt um 3 Uhr in ber Fteiſcholtiſei zu Sammnig: 


1,29 Schod Heieru Reiſig, 
2} 35 Alaftern kiefero Stockholz, 
3) ı2 Haftern Leidholz, 


4) ı24 llegende kleferne Staͤmme, und 
1 ‚5) 6 Scober Spane. 
difentlih an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden ſellen, weichee 
Kaußuflıge btermit anzeige | 
Xüben, ven den 26, May 1831. 
De Kdnigk. Preuß, Land: nnd Stadt⸗Geticht. 
-»Befanntmadhuna. 
' Der biöberige Ober⸗ Bandes: Gerichts Refercndarus Hert Cetl Errſt Eduetd Morik 
Sattig iſt zum Juſtiz ⸗Nommiſſartus bei dem unlerleichneten Kdıral. Land: ud Wan Gerichte 
und den Untetgerichten des Glogauſchen Kre ſes deſtelßt und verpflicdter wetden, welches hiermit zur 
Aenutuiß der Gerichts eingeſeſfenen des unterteichneten Gerrats yerrzcht wao. — 
Gloͤguu, ven 2°. May 1846. 
. Adnigl, Preuß Lind und Stadt: Goricht, 


Verkauf des Gafthoja zum grünen Baum au Läben. 
Der Bajlbor zum grünen Zautm bufchfi cum appertinentiis taxirt auf 169379 Ribtr. 
15 Fr. 30 Pi, das dazu gehörige Mobrliate nieht mit Darunter begriffen, fol in terininis licis 
tatiotis den 22. wuyun d. 5, den 22, Dftoberd. F, ben 20, Dezember d, Fr 
VBormittaa® 10 Uhr theilungsbalber verkauft werden, welches auftuſtigen bekannt gemacht 
wird, Die Karen konnen cıuad in den Amtsſtunten ein⸗geſehen werden. 

Züven, ven 30. My 1951. . 
high. Preuß. Lande nnd Stadt ⸗Gericht. 
‚Verkauf der Gregurckeſchen Häntlers und Binbmühlernabrung zu 

Eywurimiß, . 

Von dem Herzoglich von Dineſchen Juſtiz-Ämite dieſelbſt, iſt die Gregurdefhe Häus⸗ 

ler und Windnühlen-jtahrung No. 117. zu Sdewaruntz, Grünbergiben Kruf £, anf 780 Ribir, 

geward get, notwendig sol hast gefellt uno fol der Verkauf den to, Srptemoerc. a 

sen Schloſſe zu Schwarmitz au den Meiſtdietenden bew.rlt werden, welches Kauflufligen' 
betannt gemacht wird. 

Deutſch⸗Wartenberg, den 3. Juni 1831. 


Verkauf des Brandſchen Auenhauſed zu Buchwäldchen. 

Das auf 55 Rthlr gewärsigte Aneubausd des verſtorbenen Somuel Brand No, 27. 30 ° 
Buhrriligen, fod auf Antrag deſſen Erben den ı 1. July d. J. Natmittagd umg Uhr das 
ſelon im hertſchaf' lichen Wohnha.fe meifibietene verkauft werden, welches Kaufluftigen befannt 
gemacht wırd, 

Zieguig, den 27. April 1831. 

2 Das Hänelfche Gerichto⸗Amt von Buchwäldchen, 
Befanntmahbung. 

Das Dorfgerich sſiegel zu Zeisdorf mit derfelben Infchrift mad Figur des Lanbıpchrs 
Preuzeß verfehen, ift allır Vermuttung na geftehlen worsen, meldyes zu Vernieidung von 
Mipbrauch birrdurd befannt gemacht wırd. 

Eprotiau, den 31. Mai 1831. 
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Verkauf ber Lorenzſchen Häntlernabrung zu Harkau. 
Die zum Nachlaß der Johanne Dorothee verw. Echullcher Lorenz geb.Reinran in Hartaw 
gehdrige Häuslernabrung, foll in termino den 13. Zuli d. J. Nachmittags vor und ım chloß 
Haueu verkauft werden, wozn wir zahlungẽfaͤhige Kaufluſtige einladen, 


Sprottau, ben 20. May 1831. 
Das Gerichts⸗Amt Hartau. 
Bekanntmachung. 

Der Webergeſell Carl Heyn (auch Herzig genannt) ane Silſterwitz, Schweidnitzer Kreis 
ſes, iſt wegen vorſehtlicher Brandſtiftu durch zwei gleichlautende Allerhoͤchſt beftätigte Urtel, 
zu Iebendwirriger Zuchtbausſtrafe vernrtheilt worden, welches hiermit dffentlich betanut gemacht 
wird. SEcqweidnitz, ben 28. Mai a 

Königliche Fuͤr athums⸗Inquiſitorlat. Schulze. 
ER Sl 

MS Rektor ber Schule zu Freyfladt iſt Kerr Kandidat Mende aus Dobritſch gewählt 
worden, Frceyſtadt, ben 7. Juni 1831. 

Das edangel. Kirchen: Kollegium zus Freyſtadt. 


— 


Rihtamtliche Bekanntmachungen, 


MWerkanf per Waffermühle zu Goͤllſchau. j 
Dat Dominium biefelbft id gefonnen, feine in Nieder» Gdllfhan gelegene zweigängige 
Maffermäble an den Meiſt⸗ und Beflbietenden zu verfaufen, und ladet Kaufluflige und Zuhımıng6s 
fählge ein fib deöhatb, am 22. Yuank c, felbft bei ihm zu melden. 
GSoliſchau bei Hainau, den 29. Mui 1831. ’ 
. Das Domininm. 








Merpabtung einer Schmiede zu Tirlig. 
Eine mafjive Schmiede zu Tirlik, Parchauer Untheils, Luͤbenſchen Kreiſek, iſt taͤglich 


u verpachten bei 
Wollfram, Freiſtellenbeſitzer. 


— — — — — — 
Torf⸗Verkauf. 
Auf dem Dom. Klein» Reichen, iſt wieder guter trodner Torf zu haben, 
Einladung 

Eimmtlichen geehrten Mitgliedern der Liegnitzſchen Prediger: Wittwen⸗Geſellſchaft wird 
hierburch angezeigt, daß der Termin zur diesjährigen General: Verſammlung auf Montag dir 
27. uni Vormittags um G Uhr angefelt it, und werden biefelben daher eingeladen, ſich ge 
yachten Zages in der Sakrifter der biefigen P, P. Kırdye recht zahlreich einzufindem 


Lichnitz, den 8, Juni 18314 
Miller, Superintendent. 


— —— — — 
J 
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ben betheiligten Laͤndern mitgetheilt worden find, Hierdurch zut oͤffentlichen 
Kenntuiß zu bringen. "Breslau, am 1 Juni 1831. 

Der Koͤnigliche wirkliche Geheime / Rath und Dber-Präfibene 
der Provinz Schleſien. von Merckel. 








Verordnung der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 


Zur Verhütuug der Elnſchleppung ber Cholera iſt engeordnet, Daß aus Neo. 58. 
Polen, dem Krafauifchen, Gallijten, Deitreichifih Schleften, Mäpren und Die Mrffordernne 
Böhmen Verfohen und Gegeuſtaͤnde ohne Ausnahme nur an gewiffen Punk: ee 
ten der Grenze und unter Anwendung der erforderlichen gefundheitspoligei- de 
lihen Vorſichtsmaaßregeln eingelaffen werden follen. rn 

. Das Publifum fann ſich mic Bertrauen ber Hoffnung Hingeben, daß lera getrofrnen 
auf diefem Wege die Einfchleppung der Cholera moͤglichſt verhuͤtet werben ge 
wird; allein die Vorſicht gebieret, auch darauf vorzudenfen, daß Die an ber Siaapregeli bew. 
Srenze getrofenen Anftalten hrimfic) umgangen und auf biefem Wege die j 
Krankheit eingefchleppt werden fönnte. i 

Unmoͤglich iſt es aber, daß ſolche Falle lange unentderft bleisen, wenn 
ſaͤmmtliche Einfaflen, mit dem fo oft berkätigten und nie oßne hinlaͤnglichen 
Erfolg aufgerufenen Gemeinſin zur Erreihung des auf das Wohl aller gerich⸗ 
teten Zwecks mitwirfen. — 

Aus dieſem Geſichtspunkte ergeht deshalb an ſaͤmmtliche Einſoſſen des 
dieſſeitigen Regierungs- Bezirks mit vollem Vertrauen die Aufforderung, 

ber betreffenden Orts Polizei-Behoͤrde davon Anzeige zu machen, for 
zubald zu ihrer Kenntniß kommt, daß an ihrem Wohnorte ſich Perfos 
nen ober Gegenftände opne Ausnahme, befinden, welche vor Kurzem 
aus Polen, dem Krafauifchen, Gallizien, Oeſtreichiſch Schlefien, 
Mähren oder Böhmen eingegangen, oder deffen auch nur verbächtig E 
find. 

Die Drestegörden Haben, unter Derfchweigung des Abfaſſers folcher 
Anzeige, jeden folchen Zall nad) den ihnen zugegangenen befonderen Anftrufs 
tionen zu prüfen und poligelfich u erledigen, itt aber dafür zu forgen, daß 
dieſe Derfügung ſaͤmmilichen Einſaſſen gehörig bekauut werde. 

Liegnitz, den 9. Juny 1831. 


t Ueberiteter Der 





Bekanntmachungen anderer. Behörden, 


Das mit einem maſſiven, geräumigen, erft vor einigen Jahren neu Beriukerung ne ; 
gebauten Wohnhaufe verfehene, zum Amte Alt⸗Kloſter gehörige, voliftändtg Becaee — 
feparirte Königliche Vorwerk Gorsko, im: Bomſter Kreiſe, 3 Meilen von — — 
Frauſtadt befegen, ſoll in dem auf den . 
| 20. Jung db. J. früß um ro Uhr 


*8 — 


vor dem Herm Ockonomie · Conmiſſarius Zimmermann in dem Amtehauſe zu 
Alt⸗Kloſter angeſetzten Termine, mit dem zu demſelben gepdriren Grund, 
Quvartarium an Saalen und Bejtellung, mefftbierend verfauft werden. 
Zu demſelben gehören-uach dem Separations:Plan 
331 Morg. 1 DON. Acker, 
141. + 124 , Mücdfen, 
125 + :50 - Naume Hu ung. 
Sin See unfern des DB rwerfs von 33 Morg. 119 Muchen und bie 


Fiſcherei auf einem Tpeile des großen Primenter Sees nebft Fiſcherhaus. 


EIZRETSTR Notizen. 


Betrefend einen 


Yufian uber Die 
nehnn- . 


Das durd) Die Lizitation zu ſteigerrde Einfaufss 
geld benägt » 0 02. wg Rehlr. 25 Sgr. 8 Pf. 
Die jaͤhrliche unablöglicye Orundfteurr berrägt 48 + 











Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 

Des Königs Majeſtaͤt haben unterm 9. Mai allerg-övinit gerußt, Die 
Wahl des Commungal Kandrags des Preußiſchen Markgraftäums Ober⸗Lauſitz, 
durch weld)e der bisherige Landesbejtaüte von Dergen auf Collm, Kreis 
Hoyers werda, zum Landesaͤlteſten des gedachten Markgraſthums berufen wor⸗ 
den iſt, zu beſtaͤtigen. 

Der in der allgemeinen Preufi.fihen Staatszeltung Do. 151., 152 und 
153. enthaltenen Auffaß über Die jege herifchende Cholera von Dr. Fr. &. 


Behrend erſcheint Uns fo gehaltvoll und beſehrend, daB Wir es für zweck⸗ 


dienlich erachten, ihn mittelſt einer Extra⸗Beilage zu dem gegenwaͤrtigen 
Amisblatte*) den Einſaſſen des hieſigen Reglerungs-Bezitks mirzutpeilen. 
Liegnitz, den 8. Juny 1831. 
Königliche Regierung. 





=) Da, wo es nicht möglich ſeyn follte, diefe Beilage mit dem gegenwaͤrtigen Amta 
Blattſtuͤck abzuſenden, wird ſolche mit der nächften Poft nachfolgen.. 





¶ Hierbei ein dffent!!cher Yngelger Mo. 24) 


Außerordentliche Beilage 
‚zu No. 24, des Amts-Blattes 
der 


Königliden Kegierung zu Liegniß. 








Ueber die jest herrfchende Cholera, 
von 


Dr, $r. 3. Behrend, 
praftifchem Arzte, 


Meceran feft dreht ich jest nur um einen Gegenftand das Gefpräch, um bie große 
Mage, die von — ft und jetzt vor den Grenzen unſeres Vaterlandes 
fiche. Alle gewoͤhnlichen großen gefelffchaftlihen Fragen, Theater, biteratur, Kunft 
und Politik fcheinen in den Hintergrund gerreten zu ſeyn. Es ift, afs hätte die Krank 
beit die Gemuͤther der Menfchen ſchon moralifc) ergriffen, deun Feder läßt fich über die " 
Cholera hören, Jeder giebt das parormsmenweile von ſich, was er über die Cholera 
weiß, glaubt und denke. Die fonderbarften Anſichten und Urcheile werdet denn da zu 
Tage gefördert, und der praktiſche Arzt hat feine Noth, in ſeinem Kreife alte die wirren, 
erübfeligen und komiſch zugeffugten Sragen zu beantworten. Den kann auch faum an— 
ders fen, da den Laien gewöhnlich die erfien.auf den Gegenftand beziiglichen Begriffe 
durchaus fehlen. Es iftein wahrer Jammer, Alles das vernehmen zu muͤſſen, was 
man wirklich vernimme. Hier quält man fi ab, den Namen Cholera richtig auszu— 
auszufpreden; die Einen ſprechen unaufhörlich Chofera, mit fangen e, wahrſcheinlich 
weil fie an das Wort choleriſch gewöhnt find: die Anderen fagen gar Ehölera, mit offe« 
nem o, fo daf es wie Kollera Elingt und mar verfucht ift, wenn dabei die Frage aufe 
gitelle wird, ob auch Thiere die Krankheit befommen, en den Koller zu denken. Dort 
weiß man fich nicht aus den —— „epidemiſch und kontagios“ herauszufinden, und 
Viele, die vondem Streite Her Aerzte, ob die Krankheit anfteekend ſey oder nicht, ge= 
hört oder geleſen haben, Laffen fi in Eroͤrterungen em, bie, wenn fie auch zu weiter 
nichts führen, wenigſtens ſehr fangweilig find, Das Alles möchte noch hingehen und 
möchte uns durchaus nicht veranlaffen, irgend ein Wort zu verfieren, wenn wir nicht 
wüßten, weldye Gewalt heut zu Tage die öffentliche Meinung har. Alles in der Welt 
wird bekrittelt und fogar die herrlichen vom Staate mit fo großer Umſicht und Kraft.an 
der Grenze getroffenen Maasregeln entgehen dem Tadel nicht. Kigenfucht, Beſchraͤnkt⸗ 
beit, Dinkel und ſchwatzhafte Tadelſucht ſind die Grundzuͤge folcher Krittefeien. Die 
größere Maffe hat das innigfte und vollſte Vertrauen in die Einſicht und vaͤterliche NAcht= 
fan£eie der Öffentlichen Behörden; nur einzelne Stimmen find es, die gleich kraͤchzenden 
Dolen, 6,5 Werter prophezeien und uͤberall einen Mißklang erregen. Hier höre man 
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Geſchaͤftsleute, die von einigen Aerzten vernemmen haben, daß die Cholera nicht an, 
ſteckend, ſondern auf Witterungsverhaͤltniſſen oder tellutiſchen und kosmiſchen Bedin— 
gungen beruhend, nicht aufzuhalten ſey, Die Örenzfperre.als unnich, als die Induſtrie 
läbmend , den freien Verkehr eetddeend, jeden Handel unterdruͤckcend und nur fchledyte 
Zeiten herbeiführend, tadeln; ‚Dort ſieht man Andere, denen ihr weltliches, trocknes, 
dürres Leben ein Schatz iſt und die in der ganzen weiten Schoͤpfung nur ſich allein im 
‚Auge habın, wie fie, von der Anftedungs- äbigkeit.der Cholera uͤberzeigt, ihrer Angſt 
und Furcht ein Maaß zu geben willen, wie fie Die. Atmoſphäre für vergiftet halten, die 
kein Cordon abfperren könnte, wie fie jeden. Heringsſallat und jede Gurke ſcheu anfehen, 
wie fie nanıentlich durch die nachfte Srantfurter Meffe, wo viel Vol zufammenkömmt, 
geaͤngſtigt werden, und gern, wenn es anginge, Haus und Hof verlaffen und mit der 
Schnellnoft davon jagen möchten. Den Organen der oͤffentlichen Meinung koͤmmt es 
zu, richtigere Begriffe in Umlauf zuu,beingen und ‚namentlich fellten Aerzte, denen bie 
Ruhe, die Sicherheit und der Wohlſtand dis Vaterlandes am Herzen tiege, nicht in 
mediziniſchen Zeitſchriften, fondern in den &ffenelichen, Allen zugänglichen Tagesblaͤt— 
tern die Anfichten des Volkes zu laͤutern, und das Öffentliche Vertrauen und die Zuver: 
ſichten auf die vom Staate durch die an der. Örenze getroffenen Maafregeln gegebene 
Buͤrgſchaft zu befeftigen ſich bemühen. Unterzeichneter, der wohl einige an der [poradi- 
ſchen (gutartigen, bier und da einzeln vorkommenden) Cholera Erkrankte behandelt, aber 
noch Eeine epidemifihe Brechruhr felber gefehen hat, kann nur das Ergebniß feiner For- 
ſchungen, feiner Lektuͤre und der ihm zugekommenen Nachrichten dem Publikum im Um- 
riſſe vorlegen. Er fühle ſich dazu um fo mehr berechtigt, da er, als einer der Heraus⸗ 
geber einer mediziniſchen Zeitſchrift (Mediziniſch-chirurgiſche Journaliſtik, in monatli= 
chen Heften von Dr. Behrend und Dr. Moldenhawer in der Enslin'ſchen Buchhand- 
lung) ſtets über jeden mediziniſchen Gegenſtand das. Neueſte vom Auslande empfingt. 
Um die Richtigkeit und Trefflichkeie der vom Staate getroffenen Maafregeln darzutkun, 
koͤmmt es zuvoͤrderſt darauf an, zu erweiſen, daß Die Cholera wirklich anſteckend ift. Iſt 
diefes erwiefen, fo geht auch von felbft daraus hervor, daß nur ftrenge Abfperrung und 
genaue Auffiht gegen die Verbreitung zu fhügen vermag. Es ift dieſes aber eine viel 
fdywietigere Frage als.man glaubt, denn fie berührt, da man die Natur der Anftedungs« 
ſtoffe uͤberhaupt noch nicht kennt, alle Syſteme und Ihearieen der. Heilwigfenfchaft, und 
Unterzeichneter will daher gern eingeftchen, daß auch er nur feine individuellen Anſich⸗ 
ten hier ausſpricht. Es bedingt ihn, daß die Anſteckungsfaͤhigkeit der jegigen Cholera: 
Epidemie am beften aus dem geographiſchen Verlaufe derſelben ſich erweifeu laſſe; zeigt 
ſich naͤmlich in dem gefhichelichen Umriffe, den wir hier zu geben die Abficht haben, daß 
die Cholera weder an Jahreszeiten, an Klima, an Temperatur, an —34 Beſchaf⸗ 
fenheit, noch an Sitten, Gebraͤuche und Lebensweiſe der Voͤlker ſich gebunden, ſondern 
daß ſie nach allen nur moͤglichen Richtungen, durch die verſchiedenſten Breitegrade und 
Landſtriche, uͤber die mannigfachſten Voͤlkerſchaften, durch Gebirgsgegenden, Ebenen 
und Steppen ſich verbreitet habe, fo wird ſchon daraus zu ſchließen ſeyn, daß die Krant- 
heit anfledender Natur ſeyn müffe. Beweiſen wir num noch fpeziell, daß fie vom Lande 
des Urſprungs ſtets und immerfort befonders dahin verfchleppt wurde, wohin der Wer, 
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keht und Betrieb große Handelsſtraßen und Seewege gebahnt und Beruͤhrungspunkte 
eroͤffnet hat, ſo wird jener Schluß zur Gewißheit. Keine anſteckende Krankheit, die 
Pocken und die Syphilis ausgenomm.n, hat ſich über fo weite Raͤume verbreitet, als die 
Cholera; die orienfalifhe Peſt und das gelbe Fieber blicben auf Eleinere Streden be 
ſchraͤnkt. Während die orientalische Peſt ſich hoͤchſtens bis zum Wendekreis des Krebſes 
und einige Örade weiter nördlich, und oͤſtlich bis zum Kaspiſchen Meere und Perſiſchen 
Meerbujen, alfo über einen Raum von ungefähr 31 bis 32 Breitegraden und 70 Län« 
gegraben erſtreckte, verbreitete die jegige Cholera fich von den Molucken bis nach Moskau 
und Warſchau und von der Mitte Afrikas bis nach den Kirgififhen Steppen und China. 
Indien, oder vielmehr das Land zwiſchen dem Ganges und dem Euphrat, ift die Hei— 
math der jetzt herrſchenden Cholera. In diefem Sande find Leberktankheiten, Gallen» 
krankheiten, Ruhren, Fieber aller Arc einheimifh, und fehr haufig kommt dort die 
Cholera oder Brechruhr vor. Aber fo weit die Geſchichte der Medizin reicht, ſcheint 
leßtere Krankheit nur 3— Amal einen epidemifhen und anftetenden Charakter angenom⸗ 
men zu haben, namtid 17566 1757 in einem bei Arkot verfammelten Englifchen Heere, 
ferner 1781 — 1782 in der zur Austreibung des Engländer ans Pondichern beftimmten 
Branzöfifhen Armee und endlich 1813 in mehreren Englifchen Faktoreien und Garni» 
fonen in Indien. Jedesmal blieb dic Krankheit glüdlicherweife bis auf die nächften Gren— 
zen befchränkt. Wo und warn die jegige Epidensie ausgebrochen iſt, Läßt fich nicht ge= 
nau nachweiſen. Einige wollen behaupten, fie habe ſeit 1813 im Stillen fortgeglimme 
und fen, beguͤnſtigt von mehreren Umftänden, mehreren ſehr naffen Wintern und Som- 
mern, Mißerndten u.dergl. im Jahre 1817 mit erneuerter Wuth hervorgebrochen. Nach 
dem Berichte eines Engliſchen Arztes ſoll der erſte Fall am 19. Auguſt 1817 Nachmit- 
tags in Zillah⸗ Jeſſore, einer 100 (Engl.) Meilen nordweſtlich von Kalkutta belegenen 
Stadt an einem Mädchen ſich ereignet haben, und dann ſollen am 20. bereits 27, und 
anı 21. etwa 40 Menfchen dafellft an der Cholera geſtorben ſeyn. Gewiß iſt es, daß 
in diefer Gegend die KranfHeit im Auguft 1817 zum Vorfcyein kam, denn ſehr bald 
wuͤthete fie in dem ganzen Striche zwifchen Silhat und Monghir cm Ganges und er— 
ſtreckte fich längs dieſes Fluſſes, indem fie da, wo es Uebergangspunkte gab, oft übers 
fprang nah Kalkutta. Diefe Stadt erreichte fie anfangs Septembers 1817 und fand 
erft jege ihren eigentlichen Heerd, denn fie tödtete bort nicht werliger als 200 Menfchen 
wöchentlich." Kaum war fie in dieſer volkreichen mit der ganzen Handelswelt in lebhaf⸗ 
tem Verkehr ſtehenden Stadt, fo ſehen wir fie aud) batd mie reigender Schnelligkeit, 
‚rechtshin und linkshin, nach allen Richtungen verfchleppt. 

Betrachten wir Kalkutta-ald Ausgangspunkt, fo können wir den Lauf und die Ver— 
breitung der Krankheit mit Hülfe der Karte genau verfolgen, und wir werden dann 
bald einfehen, daß es die großen Handelsftraßen und Verkehrwege ſowohl zu fande als 
zu Waffer waren, denen die Cholera nachging. Wir haben hierbei nur 2 geograpbilche 
Richtungen von Kalkutta aus zu betrachten, naͤmlich die Richtung nah Suͤden und 
Suͤdoſt und die Richtung nach Nordweſt, denn über die Richtung nad Norden und 
nad Nordoft fehlen us Thatſachen, weil-bier theils Wüften, Gebirge, Etcpren, theils 
nicht fehe vertraute Afiatiſche Volkerſchaften, von denen wir keine Berichte haben Fon 


— 


— — i 4 — 

nen, ſich befinden. 1) Nach Süden, Südiweft und Suͤdoſt drang von Kalkutta aus 
die Cholera fehr ſchnell und war am früheften immer da, wohin der Verkehr zu Waſſer 
oder zu Sande am lebhafteften war. Schon im September und Oltober war fir in faſt 
allen größeren Städten der Halbinfel, in Nagpıe, Aurungabad, Aumenadgar und 
Punch; ja in Bombay, das doch viel weiter abliegt, wie einige Staͤdte ber Küfte vom 
Roromandel, war fie ebenfalls in der erften Hälfte des September 1817; Dagegen war 
fie in Reblore an ber Kifte von Koremandel, wo der Verkehr mit Kalkutta geringer 
ät, als in Bombay, im Dftober, in Madras im Januar 1818 und erſt im Juni 1818 
in Pendicheri, Karnat und Trankebar. Die Straße von Kalkutta nach Sahore ift zwar 
ziemlich benußt, bietet aber doch nicht fo ſchnellen Verkehr als die Küftenftädre und Haͤ⸗ 
fen dar; auf dieſer Straße ging die Krankheit Schritt vor Schritt von Kalkutta nach 
Allahabad, verbreitete ſich dann zwiſchen dem Jumna und Ganges nach Jeypur, erſchien 
in Delhi und erreichte endlich Sahore im März 1818. Viel leichter war die Bewegung 
der Krankpeit nach Süden und Südoft, weil hier ihre Verſchleppung durch Schiffsvere 
kehr begünftige wurde. Deshalb ſehen wir der Reihe nach auch immer Die vorzüglich. 
fien Häfen, bie befuchteften Inſeln zuerft von ihr ergriffen, und zwar nidye imwner der 
geographiſchen Entfernung gemäß, fondern oft um fo früher, je befuchter der Hafen 
oder die Inſel ift. So erfcheint die Krankheit in Zeylon fhon 1818 und iu Trivande- 
ram und in Kalikut, obgleich diefe noch auf der Halbinfel und alfo viel näber liegen, erft 

s19. Kaum war die Krankheit in Zeylon, fo fehen wir fie auch bald in demjenigen 
Gegenden, die mie diefer Inſel in fehr lebhaften Verkehr ſtehen, und theils dieſer Ver 
kehr, theils aber and) die größere eder geringere Entfernung giett den Maaßſtab ab, 
wie früh die Cholera jedesmal erfchien. In Isle de France und Bourbon, diefen 2 
großen Stationen für die Fahrt von Oftindien nah Europa, war die Krankheit, obgleich 
fie in ziemlich großer Entfernung liegen, ſchon 1819, und an der Küfte von Zanguebar 
and aufden Kobras-nfeln, wohin nur Küftenhandel ſtatt findet, war fie, obgleich Diefe 
Gegenden näher nah Oſtindien zu liegen, erft 1820 und 1821. In Arakan, Malakka, 
Singapur kam fie Ende 1819 und Anfangs 1820 an; von da ging fie nad) der Inſel 
Bintang, Banka und gelangte endlich nad) Java im Sabre 1821. Zu gleicher Zeit 
Drang fie auch in ben Meerbufen von Siam, erreichte bald Bankock, einen Hafen und 
Handelsort an der Mündung des Menaam, verbreitete fi) längs der Küften von Ko— 
chinchina und Tunkin, und zwar überall da, mo auf der Handelsftraße nad) Kanton der 
Verkehr Beruͤhrungspunkte darbot, und erreichte endlich) dieſe Stadt im DOftober 1820. 
on da aus hat fie fi wahrfcheinlich über ganz China verbreitee, denn in Pefin foll fie 
1821, 1822 und 1823 geberrfche haben; es fehlen ung Nachrichten, welchen Lauf Die 
Cholera in dieſem fo fehr bevölferten Neiche genommen babe. Wahrfcheinlich bat fie 
Schrecklich durch alle Provinzen gewuͤthet, denn erft im Jahre 1826 koͤmmt fie wieder im 
Norden der großen Mauer, in Kuku, einer Stadt, 100 Werft von ihr entferne, zum 
Vorſchein: Die Krankheit brauchte alfo, un China zu durchwanbern, 6 Jahre. Un— 
gefähr zu gleicher Zeit odet etwas fpäter wie Kanton, werden auch die Inſeln Ternate, 
Zelebes und Banda, und endlich Amboine von ihr befucht. An Makaſſar wuͤthete fie 
furchtbar; man ſah dafelbft fogar Affen, Hunde und Ochſen an der Cholera fterben, 
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In allen dieſen Orgenden herrſchte fie einige Zeit, ergriff diejenigen, die eine augenblick⸗ 
liche Empfänglichkeit fire den Anſteckungsſtoff hatten, erloſch dann ſcheinbar oder wirklich, 
. glinimte hier nad da im Stillen fort und brad) dann ven neuem hervor, entweder weil 
fie von neuem übertragen wurbe, ober weil fie num nieder Menfchen vorfand, bie Em- 
pfänglicheit für fie hatten. — 2) Verfolgen wir nun die Richtung ber Krankheit von 
Bengalen aus nach Nordweſt! Diefe Ridyrung ift uns viel wichtiger, weil fie auf ung 
anmittelbar losgeht. Wir haben hier zuvoͤrderſt Perfien, den Perfifchen Meerbufen und 
Die Zinfgebiere des Euphrat und Tigris zu betrachten. Denn ob die Krankheit auch 
Uganiftan, Klein-Tiber und Beludſchiſtan berühre habe, darüber fehlen ung beftimmte 
rund fichere Nachrichten. Allein über den Fortgang der Cholera im Perfifchen Meerbu⸗ 
fen und in Perfien, fo wie in den Flußgebieten des Euphrat und Tigris, find wir genau 
belebet. Hier treffen wir wieder auf eine fehr merkwürdige Tharfache, Die deutlich die 
Anſteckungsfaͤhigkeit und Uebertfagbarkeit der Cholera beweiſt. Beruhte nämlich Die 
Krankheit, wie einige Aerzte behaupten wollten, auf atmoſphäriſchen, telburifchen oder _ 
ſonſtigen kosmiſchen Einflüffen, fo würde offenbar der füdöftliche Theil Perſiens, der mit 
Vocrderindien und den dazwiſchen liegendermobengenannten Landftrichen einen Kontinent 
bildet, zuerft ergriffen worden ſeyn. Das ift aber nicht der Fall gewefen: der genannte 
Theil Perftens ijt viel fpäter und in viel geringerem Grabe vonder Cholera befallen wor⸗ 
den, als die Küftenfteiche am Perfifchen Dicerbufen, und gewiß nur aus dem Grunde, 
weil dort nach Afganıftan und Beludſchiſtan zu ber Verkehr aͤußerſt gering ift, wogegen 
bier feewärts ein ziemlich lebhafter Betrieb, ſowohl durch Handel, als durch kleine See— 
räuberei der Araber, ftate findet. Im Jahre 1821 war die Cholera in Surate an ber 
Weſtkuͤſte VBorderindiens und am Eingange des Perfifhen Meerbufens, und ungefähr 
tim Diefelbe Zeit erfchien fie auch in Musfate, an der Oftlüfte Arabiens und fchräg ge— 
genäber von Surate. Frafer, ein Engländer, der um diefe Zeit mit einer Englifche 
Oſtind iſchen nad Teheran beftimmten Gefandtfhaft den Perfifhen Meerbuſen ın die 
Hoͤhe fuhr, giebt als Augenzeuge genaue Auskunft über den Gang und die Verbreitung 
ber Cholera. (S. J. B. Frafers Reife nah und in Khorefan in den J.1821— 22 x, 
aus den Engfifhen. 1. Theil, Weimar 1828, Svo.) In Muskat und in der Unige— 
gend will der Imam 10,000 feiner Unterthanen an der Cholera verloren haben, und fie 
foll durch ein Sklavenſchiff von Zanguebar herbeigefchleppe worden feyn; im Mei und 
uni 1821 wüthete fie anf der heißen, dürren, ungefunden Inſel Kiſchme, und zwar, 
wie Srafer erzähle, mit folcher Heftigkeit, daß die Einwohner davonflohen, die Stade 
faſt ganz leer ließen und fich eheils nach Minab (ander Perfifchen Küfte) begaben, theits, 
weil auch dorthin die Cholera bald nachkam, in die Gebirge eilten. Der Echeif in 
Kifchme wollte zwar behaupten, daß die Cholera auf der Inſel entjtanden ſeyn muͤſſe, 
weil fie feines Wiffens nicht borehin gebracht worden; afleın da die Kifchmefche Polizei 
nicht gerade fo befonders umfichtig und wachſam iſt und dort, wie bei allen Muſc maͤn⸗ 
nern, die Öffentliche Gefundheitspflege dem lieben Short überlaffen bleibt, fo iſt auf den 
Ausſpruch Sr. Excellenz des Scheik nicht viel zu geben. Von hierans sing die Kranke 
heit mit vollen Segeln nach dem unbeſchuͤtzten Perſien; im Minab Bender Abbaſſih und 
Bahrein brach fie ſehr bald hervor und wurde, wie Srafer, ein Augenzenge, ſchreibt, 
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chſt wahrſcheinlich durch die Ladung oder Mannſchaft der Schiffe uͤbertragen (S. 56). 
m Auguſt hatte die Krankheit Buſchit oder Abuſchir, welches etwas weiter von Kiſchnie 
entferne liegt, erreicht. „Anfangs“, ſchreibt Fraſer, „hatte die Krankheit einen milden 
leichten Karakter; mehrere Kranke wurden durch ben Gebrauch bes Branntweins wie» 
derhergeſtellt; aber bald trat fie mit aller Heftigkeit auf,” Einen Fall fah jegt Fraſer 
felbft im Scfandefchaftslager” „Als ih, ſchreibt er, „am 24. Auguft des Morgens 
nad) dem Brunnen ging, bemerkte ich an einem derfelben eine auf der Erde liegende 
Frau, die mit einem Tuche bedeckt war und von mehreren Perfonen mit kaltem Waſſer, 
das fie in Schlaͤuchen herbeitrugen, begoffen wurde. Sie litt wirklich) an der Cholera, 
und man hielt das Begiegen mit Falten Waffer für das befte Gegenmittel, Die Krank: 
beit hatte ſich gerade vor Sonnenaufgang bei ihr gezeigt (alfo vor etwa 3 Stunden), und 
nach heftigem Erbrechen waren Konvulfionen eingetreten. Als ich die Patientin fah, 
waren die Ertremitäten eiskalt und mit zähem Schweiße bedeckt, die Hände und Füße 
von Krämpfe zufammengezogen, die Zahne feft gefchloffen, das ganze Geſicht blaß und 
eingefallen und harte den eigenthuͤmlichen todten Blick, der diefe Krankheit harakterifirt. 
Sie war vom Waffer ganz durchnaͤßt, und in den Momenten dis Bewußtſeyns zitterte 
fie vor Kälte am ganzen Leibe. Ich erbot mich, ihr Medizin zu ſchicken, und zuerſt nahe 
men ihre Gefährten mein Anerbieten freudig und mit der größten Dankbarkeit an; aber 
als die Arzenei am, fragten fie, ob Branntwein darin wäre, und als ic) erwiederte, es 
ſey wahrfcheintich etwas Achnliches darin enthalten, fo erklärten fie ausdruͤcklich, fie wuͤr⸗ 
den nicht zugeben, daß die Kranke ein ſolches Mittel einnaͤhme. ch erklärte ihnen, 
diefe Arzenei gemwähre noch die einzige Hoffnung ihr das Leben zu ‚retten, und das Ver— 
fahren, das fie anwendeten, müßte die Patientin toͤdten; ich fügte noch hinzu, daß ic) 
ja durchaus feinen anderen Grund zu meinem Anerbieten Sir als ben Wunſch, dus 
Schon eines Mitmenſchen zu retten. Sie druͤckten mir ihre Dankbarkeit aus, baten Gott, 
mich zu fegnen, wollten aber mit meiner Arzenei durchaus nichts zu fhaffen haben und 
goffen fortwährend kaltes Waffer über die arme Patientin, die bald dem Tode nahe war 
und gegen 11 Uhr wirklich ftarb. Dies war einer der heftigften Fälle, denn die Krank— 
beit hatte nur 5—6 Stunden gedauert.” — Man hat hier zugleich einen Begriff, wie 
die Eingebornen die Krankheit behandeln; fie find mit ihrer Heilmethode, die denen der 
Europäifchen Aerzte faft ganz entgegengefegt ift, ſehr zufrieden, und Fraſer fetbft erzaͤhlt, 
daß fie mehrere Kranke und faft eben fo viele geheilt haben, wie die Furopäer, Won 
Buſchir ſchritt die ge ſchnell auf der großen Straße nad Schiraz. In Kazeruhn 
mußte die Öefandtfchaft Halt machen, weil die Maulchiertreiber nichı weiter auf der gro« 
fen Straße geben wollten. Ueberall hatten Schreden und Furcht fich der Menſchen bes 
mächtige; die Meiften entflohen in die Gebirge, die Zuruͤckgebliebenen fchoffen Gewehre 
ab und machten allerlei fürchterlichen farm, um die Krankheit abzuhalten; dieſer daͤrm 
par in Schiraz fo groß, daß ber Fuͤrſtſtatthalter den Einwohnern fagen lieh, fie wären 
grobe Narren, daß fie einen ſolchen Laͤrm machten, ehe der Feind da fey, und endlich 
ließ er ihnen verfichern, daß er einem Jeden, ber diefe Tollheit noch länger triebe, die 
Ohren abſchneiden faffen würde. Am 3. September 1821 ftarb unter den in diefer Ge— 
gend befindlichen Europdern der erjte, nämlich ein Engiäuder. Die Perfer fihreiben 
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die Entſtehung dieſer Krankheit dem Einfluſſe des Sternbildes Kanopus zu, von ihnen 
Zoheil genannt, welches damals kurz vor Sonneuaufgang ſichtbar war. In Buſſorah 
fe...n von 50000 Einwohnern binnen ſehr kurzer Zeit 12,000 geftorben ſeyn. Fraſer 
macht eine herzzerreißende Schilderung von dem furchtdaren Elende, welches meniger 
die Krankheit fsibft, ats die Zucht und der Schreden vor derfelben dort erzeugte. Aber 
alle Behörden waren auch feiger- und niederträdytigerweife aus der Stadt enrflohen, 
ohne die geringfte Anſtalt zur Erhaltung der inneren Ruhe zu treffen oder einen einzigen 
Verſuch zucr Hemmung der Fortſchritte der Krankheit zu machen. „Die Krankheit“, 
fagt Fraſer, „ließ bei ſo bewandten Umftänden endlich nach, weil fie ausgetobt hatte, 
weil ſie keine Nahrung mehr fand, und verlor ſich allmaͤhlich aus Buſſorah.“ — In 
Schiraz herrſchte ſie auch ſchon im September 1821, und als ſie um ſich griff, entflohen 
zuerſt der Statthalter und fein Harem, dann die Miniſter, endlich ſaͤmmtliche Behoͤr⸗ 
den, und uͤberließen die Stade ihrem Schickſale. Deshalb war auch hier, wie in Buſ— 
ſorah, die Sierbiichkeit fuͤrchterlich, und’ es frarb wieder ein Engländer, ein Mitglied 
der Geſellſchaft. in einziger Perfifcher Beamter, deſſen Namen wir mohl nennen 
mögen, Aga Baba Khan, war aus bloßer Menfchenliebe und aus reinem Pflichegefühle 
freiwillig in die Stadt zuruͤckgekehrt und fuchte, aller Gefahr trogend, Ordnung und 
Ruhe fo viel wie möglich aufrecht zu erhalten. Die Krankheit verbreitete fih nun nord⸗ 
waͤrts nach Zerguhn. Legt trat (im Oktober 1891) plöglich eine ziemlich bedeutende 
Kälte ein, und die Cholera trat ſcheinbar in den Hintergrund. Aber im Frühjahr 1822 
brach) fie von neuem hervor, vermüftere bie Städte Main, Kaſchan, Kum, Kofchrun, 
Jeſd, Kilat, und gelangte, wahrfcheinfich roegen der Kälte, wegen bes dadurch erſchwer⸗ 
ten und verminderten Verkehrs und wegen ber höheren und nördlicheren Sage, diesmal 
nicht nach Teheran. Dagegen gelangte fie nach) Tauris und befand fih nun an der neuen 
Grenze des Ruſſiſchen Reiches. Am 17. Juni 1822 erreichte fie Lankoran an der Küfte 
des Kaspiſchen Meeres und an der Mündung bes Kur, ftieg diefen Fluß und die Haupt⸗ 
fteaßen in die Höhe und fam nach der erften großen Ruffifhen Stadt, nad) Baku, wo 
12,000 Perfer und 800 Ruffen fich befinden. Aber auch) auf einem anderen Wege ging 
die Cholera vom Perfiihen Meerbufen aus nad) diefer Gegend. Naͤmlich faft zu der= 
felben Zeit, wie fie die Perfifche Küfte von Kifhme aus erreichte, im Auguft 1821, fam 
fie an die Mündung des Euphrat nad) Basra, ging von da nad) Hille, laͤngs dem Fluffe 
nach Haleb, ftieg auch den Tigris in die Höhe, erreichte Bagdad und toͤdtete dort an 
3000 Menfchen, Ein damals gegen die Tuͤrken aufgeftelltes Perfifches Heer, welches 
zwifchen Bagdad und Kurdeſtan fi befand, verlor mehr als I0OO Menfchen, und die 
Krankheit war die Urfache des bald darauf eingetretenen Waffenftillftandes zwifchen Per⸗ 
fern und Türken. Nachdem die Cholera ſich auch zwifchen Euphrat und Tigris in Mofe 
fl, Mardine (Auguft 1822), Diarbeker (September) und Orfa (Oktober) verbreitet 
hatte, ging fie nicht weiter nördlich, geroiß, weil die unmegfamen Gebirgsgegenden, in 
denen Erzerum und Achalzik liegen, nämlich die ganze Kette des Taurus, allen Verkehr 
erſchwert und einen natürlichen Cordon darftellt. Aber von Baku aus fand die Krank⸗ 
heit ins Innere Rußlands viel gebahfıtere Wege. Sie ging ftets ben großen Stra- 
Een und den für den Verkehr. und den Handel dienenden Slüffen nah. Zwiſchen Baku 
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und Aſtrachan iſt ber Berkehr immer noch fehe erſchwert; demnoch gelangte-die Krank- 
beit im Jahre 1824 nad) Aſtrachan und Krasno-Jar. Sie wiirde wahrſcheinlich dieſe 
Staͤdte früher erreiche haben, wenn fie jegt nicht khon auf firengere polizeitähe Miaafre- 
geln gefloßen wäre. Kin ängftlicher, genauer und anhaltender Cordon würde dort aͤu— 
Ferft zweckmaͤßig gewefen ſeyn und die Cholera hoͤchſt wahrfcheiufich von Europa abgehal⸗ 
ten haben. Allein Sitten, Gebräuche, dokalitaͤts ⸗Verhaltniſſe, die dort noch voͤllig Afia- 
tiſch find, machen cute foiche Abfperrung faft unmöglid. Dennoch war es möglich ge- 
worden, bie Cholera, nachdem fie große Verheerungen angerichtet hatte, einigermofen 
aufzuhalten. Aber das Gift war nicht getilgt; es glimane ruhig und im Stillen fort, 
und damı fand es unter ben Voͤlkerſchaften, Nomaden und Horden Mittel-Aſtens einen 
Heerd, wo es immer wieder von neuem angefacht wurde, Wir haben oben erwähnt, 
daß die Cholera i. J. 1826 die Stadt Kuku, in der chineſiſchen Mongolei, nördlich von 
der großen Mauer, erreicht hat; zu derfelben Zeit erſchien fie am entgegengefegten Ende 
Afiens in Buchara, einer bedeutenden Handelsſtadt in der Eleinen Bucherei, an des 
Norbgrenze Perfiens, Wie die Cholera in den großen Gebieten zwifchen diefen beiden 
Punkten, naͤmlich in der Mandfchurei, großen Mongolei, Tibet, Turkeſtan und in den 
Kirgififchen Steppen, gewuͤthet, was fie dort ausgerichtef, und auf welche Weiſe ſie fich 
verbreitet habe, laßt fich, weil alle Nachrichten fehlen, nicht genau angeben. Es ift 
möglich, daß fie wegen der ungeheuren Gebirgsketten und ber großen wuͤſten Steppen, 
die Mittel-Afien gleich den herrlichften und ſichtrſten Cordons durchziehen und allen Ver⸗ 
keht verhindern, dort nicht fo fehr ihre Wuth äußere. Die Sebensweife der Nomaden 
und Horden, die in: einzeluen, weit von einander geſonderten, Eleinen Stäminen woh- 
nen, muß bier aud) mit in Anfchlag gebracht werden, und fo betrachtet, ift es denn in® 
mer noch früh genug, daß bir Srankheit im J. 1828 und 1829 unter den Kirgifem 
bersfchte und in Oremburg wuͤthete. In Buchara hatte die Cholera feit 1826 und 
1827 noch nicht aufgehört, Verheerungen anzurichten, denn diefe Stadt fand durch der 
Verkehr mie den Voͤlkerſchaften im Often immer wieder neuen Zunder, Von da ging 
fie 43 durch Rord-Perſien oder durch Schiffe über das Kaspiſche Meer nad) 
Gruſien; denn im J. 1829 brach fie abermals mit aller Wuth in Tauris hervor, erreichte 
von da im Fruͤhlinge 1830 Tiflis, wuͤthete dort fürchterlich, herrſchte in der Umgegend 
von Oremburg und von Aſtrachan, flieg von hier aus die Wolga in die Höhe, erreithte 
Sarepta, durchtobte im Sommer 1830 die Stadt und die Umgegend von Saratoff und 
gelangte endlich, indem fe Schritt vor Schritt die großen Straßen zwifihen dem Don 
und der Wolga verfolgte, am 25. September 1830 nach Moskau, 

Unerwartet faheır die Bewohner Moskan’s die Cholera in ihrer Mitte hervorbrer 
chen, und im erfien Schreden flüchketen an 30 — 40,000 Menſchen nach allen Rich⸗ 
Sungen, Die Ruſſiſche Regierung that ihr Möglihftes, um der Cholera durch gehöri- 
ge Uuffihe, dutch Abfperrungen, Abfenderungen, Einhalt zu hun. - Wir wiffen, daß 
es ihr zum Theil gelang; denn die Krankheit nahm allmählih ab und Sr. Pesersburg 
mit feinem nachften Bezirke blieb ganz frei. Wie- die Cholera nach Polen und bis au 
unfere Graͤnzen gelaugt feyn mag, wiſſen wir nicht genau; aber es ift gar niche zu bezwei⸗ 
dein, daß der durch Die Krieges zuͤge bedingte Verkehr den Anſteckungsſtoff dahin verſchleppt 


Ze 
hat, Wir wollen die Scfer auch nicht weiter durch geograrhifde Kreuz = und Dueerpioe 
ermuͤden. Wir haben an dem gegebenen Umriffe völlig genug, denn er beweift uns deut⸗ 
lich, daß es irgend ein Stoff ſeyn müſſe, fiy es nun eimflüchtiger, nicht greifbarer, oder 
ein fefter, fonfiftenter, ber an Perfonen oder an Gegenftände haftend, bie Krankheit 
überträgt. Uns fcheint Diefes unleugbar, und wir ſaͤumen daher gar nicht, denen voll» 
tommen beizuftimmen, die die Cholera für anſteckend und übertragbar erklärt habeu. 
Auf Witterungs -Berhältniffen, auf naffen Wintern, denen etwa ein heißer Sommer 
folgte, ober umgekehrt, auf Miß- Ernten, auf verborbenem ſchlecht ausgewachſenem 
Getreide kann die Krankpeit nicht beruhen, weil fie einen Zeitraum von 1847 -— 1830 

-Burchtobt hat, in dem die Ernten und Jahreszeiten fo mannigfad) waren. Im Winter 
1822 und 1829 herrfchte fie eben fo batd nach der großen Kälte, wie in vorangegange⸗ 
nen Sommern währehb großer Hige; fie herrfchte in naffen und in trodnen Jahresjei« 
ten, nad) guten und nach fehiechten Ernten, faft auf gleiche Weife. Wir könnten dieſes 
foeziell nachweifen, wenn wir nicht fürchteten, den Raum diefes Auffaßes zu weit auszit« 
dehnen. Auch auf tokalitätsverhältniffen kann die Cholera nicht beruhen, da fie die ver⸗ 
fchiedenartigften Gegenden, Suͤmpfe, Ebenen, Steppen, Gebirge, Inſeln, und zwar 
nach allen vier Weltgegenden hin, befucht hat. Eben fo wenig Eann fie vom Klima ab» 
hängen, da fie unter den Wendekreiſen, unter bem Aequator und in ber nördlichen ge- 
maͤßigten Zone ihre Wurb gedußert hat. Daß etwa cin böfer, giftführender Wind, 
ähntich dem Samum in Afrifa oder bem Sirocco in Sicilien, die Krankheit hervorgeru⸗ 
fen babe und mit ſich führe, laͤßt ſich gar nicht denken, denn offenbar würde die Krank- 
beit dann einem beftimmten Kompaßftriche gefolgt, aber nicht nach allen moͤglichen Rich⸗ 
tungen hin ſich verbreiter haben. Viele und recht geiftveiche Aerzte haben erweifen wollen, 
daß gewiſſe tellurifche Veränderungen (Erdbeben, Vuikane, Nordlichte und dergleichen), 
oder fosmifche Beziehungen (Herannahen von Kometen, veränderte Verbältniffe in 
unferem Sonnen - Spfteme ober in ber Stellung unferes Sonnen-Syſtems gegen 
andere Geſtirne und dergleichen) die Krankheit erzeuge haben mögen... Es ift 
allerdings nicht gut wegzuleugnen » daß wir Menden, obgleich freie felbftändige 
Weſen, bob, gleih”alten übrigen Sefchöpfen, nur Theile des Erdkoͤrpers ſind, 
auf dem wit, wie auf einem gemeinfamen Mutterförper, unfer Dafenn verbrins 
gen und daß wir daher an allem dem Theil nehmen müffen, was der Erdball erleidet, 
Allein in Br auf die Entſtehung und Verbreitung der Cholera find es nur bloße 
weithergeholte Bermuchungen, bie ſich eben fo wenig erweiſen, als beftreiten laſſen. 
Truͤgen kosmiſche ober tellurifche Einflüffe die Schuld, fo waͤre gar niche einzufchen, 
warum unfer Umftänden, bie ben ganzen Erdförper betreffen, nicht auf vielen verfchies 
denen Punkten der Erdoberfläche zugleich die Cholera entſtand, warum fie immer nur 

wiſchem dem Ganges und Euphrat ie jedesmal von da ausging, und zuleße 
in einer fo beftimmten regelmäßigen Zeitfolge Schritt vor Schritt ſich verbreitete. Waͤ⸗ 
ren Witterungs- Borhältniffe (wie etwa bei allgemein verbreiteten Katarrhalfiebern) oder 

' gofafitätd » Umftände (wie bie fogenannten Sumpffteber in Sumpfgegenbden), oder ſon⸗ 
ftige eeflurifche oder kosmiſche Verhättniffe die Urfachen des Umfichgreifens der Chor 
Iera, fo wären freilich Cordons, Abſperrungen Quarantainen, ganz nutzlos, ja ſchaͤd⸗ 


üch, weil fie anſer dem politiſchen und fonsmerziellen Nachtheil auch noch Dem Hätten, 
Daß fie die Menſchen auf einen £leinen Raum, wie in eine belagerte Feftung, zuſammen⸗ 
kannten und fie aller Wurh ber Krankheitsurſache preisgaben, Iſt aber, wie aus dem 
Dbigen erroiefen zu ſeyu fheint, Die Chofera anftedend und durch Menſchen und Sachen 
übersragbar, fo tft, wie jeder leicht einfehew wird, nur in der ftremgften Abfperrung, in 
der vorſichtigſten Achtſamkeit und in engften Duarantainen Heil und Sicherheit ju 
ſuchen. — Daß die Cholera in Indien entftanden, ift ausgemacht; irgendwo muß fir 
natuͤrlich, wie alle übrigen anftedenden Krankheiten, z. B. die Pocken und die Sıphilis, 
ihren Urſprung genommen haben; wodurch fie aber entftanden, unter weichen Einfluͤſſen 
find Bedingungen fie anjtedender Natur geworden ſeyn möge, das iſt uns nicht ertlär: 
bar. Wir roiffen nicht einmal; ob der Anftedungsftoff der Cholera flüchtig ift und duch 
die naͤchſte Atmosphäre fich verbreiten Eaun, oder ob er fefterer Natur if. Mir ſcheint 
er fiichtiger, als der Anftedungsftoff ber Syphilis und der Kräge, und nicht fo flüchtig 
als der der orientaliſchen Peft zu fenn; ich halte ihn in dieſer Beziehung aus vielen Gun: 
den für analogdem Podenftoffe, der zugleich feſt und wenigſtens fir die allernächfte Um— 
gebung fluͤchtig ift, und daher fo wohl dem Menſchen, wie ben foderh, rauhern Gegen: 
Ständen (Hrare, Wolle, Federn tr f. mw.) anhaften kann. Hieraus folgt, daß, wenn 
yoir irgend von ber Cholera frei bleiben werben und frei bieiben wollen, wir den mit fol- 
er väreriihen Wachtfamfeit, Umfiht und Sorgfalt vom Staate an der Graͤnze gettof- 
fenen Maaßregeln nur diefes verbanten müfjen, und daß es daher für Jeden, der es 
mit dem Vaterlande, der es mie ber Menfchbeit brav und redlich meint, hohe Pflicht ift, 
ſo viel er vermag, Diefen Maaßregeln und Beftrebungen der Behörde beizutresen und nadhe 

zukommen. Es wird wohl Keinem Heil daraus erwachfen, wenn er, in eine mißver- 


ftandene Theorie und Anſicht über die Cholerä eingewiegt, oder wenn er gar im Schmuße , 


des niedrigften Eigennußes es ſich einfallen ließe, die Graͤnzſperre hier und da heimtitk- 
£ifch zu umgehen und fi durchzuſchleichen. Gewiß ift es Eein Leichtes, zu ande und 
namentlich in einer ſo großen Strede, wie unfere Öränze darbietet, eine ſtrenge Abfper- 
rung Monate lang durchzufuͤhren, wenn nicht Jeder, fich felbft als betheiligt betrachtend, 
mit teib und Seele flır die Aufrechthaltung derfelben handelt un®rpärig ift. Wir fügen 
Monate Jang, — denn e3 will uns bedünfen, als fey das Gift dort noch. nicht völlig ge⸗ 
tilar, wo die Krankheit [hen feheinbar aufgehört hat. Die Geſchichte erweift, daß die 
Krankheit oft aufhörte,, wenn fie feine Nahrung mehr fand, das heißt, wenn fie dieje- 
nigen, die Empfängfichkeit befaßen, der Reihe nach ergriffen hatte, und daß fie nad) 
Verlauf von mehreren Monaten mit erneuerter Heftigkeit wieder hervorbrach. — Mögen 
wir Daher mie voller Zuverfiht auf die Manfregeln an der Granze ſchauen und fie als 
Das einzige Schutzmittel befrachten. Der Einzelne kann fich weit weniger wahren, als 
fer Staat ſich im Ganzen, denn fir den Einzelnen giebt es fein anderes Schutzmittel ge- 
gen die Cholera, als das gegen jedes andere Erkrankten, nämlich eine geregelte Lebenswei⸗ 
fe, ein ruhiges Verhalten in. jeder Beziehung, ein Vermeiden aller £örperlichen und 
geiftigen Uebertreibung, Sparſamkeit und Weisheit in allen Genuͤſſen und endlich die 
suf Hares Bewußtſeyn, aufricheiges Pflihtgefühl und auf das glaubige Vertrauen an 
eine gfitige, über uns waltende Vorſehung geſtuͤtzte Ruhe des in fich gefammelten Ge 


* — ii — 


muͤths. Wo der Beruf und die Pflicht Dich feſſelt, da bleibe ruhig und vertrauensvoll, 
da thue das beinige mit gebührender Vorſicht, da fen fein Feigling und ſcheue Eeine He— 
fahr, denn oft flieht der Menfch ein Uebel und rennt Eurzfichtig in ein anderes hinein, 
das eben fo geoß und oft nody größer ift. — Hunderte, ja Taufende bleiben von der Krank. 
beit verfchent, weil fie keine Empfänglichkeit befigen, und da Niemand diefes im Wor« 
aus wiffen kann, fo folkten entweder Alle oder Niemand davor weichen. Wir wollen 
hoffen, wir wollen glauben, daß die Cholera in unferm Vaterlande nie Fuß faffen werde, 
Koͤmmt fie aber dennod) herein, fo durchzieht fie auch ganz Europa, denn dann kann 
auch fein anderer Staat fic) ver ihr [hügen, wenn er nicht auf einer Inſel liegt. Die 
Vocken und die Syphilis rückten auch von einem Punkte aus auf Europa los und find noch 
Heute, nach faft einem halben Jahrtauſend, nicht ausgerottet. Ob es mit dem Cholera« 
Gifte eben fo fenn werde? Wer ann es im Boraus wiffen? Der Allmächtige verhuͤte es! 
Nicht nur wir, fondern Europa die ganze civilifirte Menfchheit, fieht mit bangem Blicke 
auf die Preußifchen Oranz - Cordons an der Polnifchen und Rufjifhen Gränze, und er 
wartet hoffnungsvoll von den fraftigen Maafregeln die beften Erfolge ! 
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Zweite außerordentliche Beilage 
zu No. 24, ded Amtö- Blattes 
der 


Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 





Publikandum. 


Fuͤt die Dauer der Gefahr wegen Einſchleppung der Cholera ſoll auch jeder In 
taͤnder bei Reifen mit einem £rgitimatiene: Schein verfehen ſeyn. 


te nachllehendes Pubkifantum: 
Auf Ihren Bericht vom 3..d. M. g-nehmi e Ach Die von der Immediat⸗Kommiſ⸗ 
fion zur Abwendung der Cholera abgegebe nen Borfchläge dahin: 

1, Kür die Dauer der Gefahr foll Jeder in den zunächfi bed:chten Provinzen reffende 
Inloͤnder, ohne Ruͤckſicht auf fonftrae Poßpflichtigkeit und ouf die Beftimmungen 
‚bes $. 12. Des allgemeinen Paß-Edikts, gehakien ſeyn, eine befondere Legisimasionds 
Karte bei fich zu fuͤhren. 

2) Diefe Leairimartions- Karten find nur für die Dar-r der Meife gültig, fie werden 
von der fomperenten Papı Polizei Bchoͤrde trempel« und gebührenfrei ausgeftellr, 

f und müffen, bei Dermeidung der Ungülrigfeir, in jedem Nachtquartier viſirt werden, 

3) Wenn am Abgangsorte Feine zur Ertheilunq von Paͤſſen be'ugte Behörde fich be- 
finder, fo muß ſich der Reiſende wen'gſtens mir einer Befcheini. ung der Orts Po— 
Higci Behörde verfehen, dieſe iſt aber nur bis zum Sitz dir fompeten en Paß⸗Be⸗ 

hide guitig. j 

4) Bon ber Brrpflicdyrung, befondere Legirimarlons: Karten bei fich zu führen, find 
akiein die auf Dienftreifen beqriffenen Militairs und öffentlichen Beamten ausge- 
nommen, fie manfen ſich jedoch als folche durch ihre Dicnft-Drore ausweiſen. 

5) Allen Poſtaͤmtern, Fuhrleuten und Sriffern ift die weitere Fortſchaffung, des, 
gleichen alten Gaſtwirthen und Privar- Perfonen die Anfnahme jedes Reiteuden, 
der fich nicht entweder auf die angegebene Art als öffentlicher Beamter ausweiſt, 
oder einen im legten Mächtquartier vifirten Poß, oder endlich eine Legitimations⸗ 
Karte von der bernerfien Beſchaffenheit dei ſich führt, bei Vermeidung der nach 
d ucklichſten Ahndung zu unterfagen, 

Vor ſtehende Anordnung ſoll feforr für die zunaͤchſt bedrohten Prodinzen Preu⸗ 
Ken, Poſen und Schlejien zur Anwendumg gebradyt werden, auch ermaͤchtige Ich 
im Voraus den Epef der Immediat Kommiffion, GeneralMojer v Thlle, diefelbe, 
Im fofern e6 nad) dem Ermeffen der Kommiſſion nörhig werden ſollte, auf audert Pro⸗ 


vinzen weirer auszubehren, oder fie, wenn bie Kommiffion es für zulaͤſſig hält, theil—⸗ 
weiſe, ober ganz aufzuheben. | 


Berlin, den 6. Juni 1831. 

Friedrich Wilhelm, 
An 

ben Staatsminiſter Freifernv, Brenn. i . 


JIndem ich die vorftehende, von des Könige Mojeftär unter dem heutigen Tage 
an mic) erlaffene, Allerhöchite Kabineısordre, Behufs der Nachachtung, zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß bringe, ſetze ich Folgendes feſt: 

3) Die Legirimarions Karten und Beſcheir igungen muͤſſen nothweudig den Mamen, 
Stand, Wohnort und dad ungefähre Alter des Inhabers, fo wie den Zweck und 
dfe Dauer feiner Neife und wenigitens eine allzemeine Neife-Roure enthalten. 

2) Sie dürfen foldyen Verfonen, die am Ort ber Ausftellung nicht wehnhaft find, 
nur unter denfelben Bedingungen ertheilt werden, unter welchen für Diefelben auch 
ein förmlicher Paß ausgefertigt werten fönnte, und es muß in diefem Falle nicht 
nur die Art und Weiſe, wie fich der Inhaber legi imirt dat, fendern auch die 
Dauer feines Aufenthalts am Ort der Austellung fo wie der legte vorherige Aufı 
enthaltsort angegeben werben. 

3) Die Polizel-Behörden der Orte, welche nach Maaßgabe der, tiber das Derfaßren 
bei Annaͤherung der Cholera, ertheiiten Sinitruftion vom 5. April d. J. nicht mehr 
als völlig geſund zu betrachten find, dürfen dergleichen Legitimatlons- Karten und 
Befcheinigungen gar nichs mehr ausitellen, fondern müffen fich genau nad) deu 
Beſtimmungen jener Inſtruktion richten. 





—— 


4) Die viſirenden Behoͤrden haben wegen der Eintragung in das Viſa Joutnal baf- | 


felbe zu beobachten, was wegen Viſirung ber Paͤffe vorgefchrieben ift. 


6) Jeder reifende Snländer, welcher ohne alle Legitimation betroffen wird, iſt als 


derdoͤchtig zw b:trochten, und erft nach ausgejtandener Kontumaz, mit genautt | 


Dorfhreibung der Neife-Route, an feinen Wohnort zurückzufenden. 
Berlin, den 6. Juni 1831. 
Der Minijter ded Innern und der Polizei, 
Freiherr von Brenn. 


zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Behörben und des Publikums bringen, bemerken Wir nod), 
a) dafs Die im Vorftehenden getroffenen Beſtimmungen lediglich Die Derkücung | 
der weiteren Berbreitung der Cholera zum Zweck haben, und, ſobald die Um | 


fände es irgend erlauben, wieder außer Kraft gefeht werden follen, wergald 


m’t Vertrauen darauf gerechnet wird, daß Jedermann ſich denſelben nicht nur | 
felbſt unterwerfen, fondernauc) Larauf, daß es von Anderen gefihrhr, gehalten, und | 


etwaige Uebertretungen ſofort der betreifenden Polizei Behörde anzeigen werde; 
b) daß ſaͤmmtliche Orts⸗Polizei⸗ Behoͤrden dleſe Bekanntmachung auf das Sei leu⸗ 


nigſte zur Ketzutuiß des Publikums zu bringen, und Jedermaun in den Stand 





\ 


ju feßen haben, bei Reiſen, durch Befchaffung eines Legitimatiens⸗Scheins, ſich 


ver den Unannehmlichkeiten, welche ber Mangel eines folchen Scheins nach ſich 
siehen muß, ficher zu ſtellen; 27 
€) daß bie Legitimations · Scheine nach dem beillegenden Formular auszufertigen jind, 
Licgnitz, den 12. Juni 1831, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Formular der Legitimations- Karten, 


. - Zegitimationd- Karte, 
(Stempel⸗ und Dehuͤhrenftel) 
Guͤltig 
nur fuͤr die Dauer der unten bemerkten Reiſe 





und 
bei Vermeidung der Ungültigfeit in jedem 
Nachtquartier zu viſiren. 








Perſonal Beſchreibung. D 


Namen und Stand) aus (Wohuort) Wird 
——— zu der Ha welche er (fie) um KäAmedt.der Reife) 
über 
en nach und von-da nad) 
— zurück innerhalb der naͤchſten 

Augenbraunen (Damer der Reife) mad)en und 


— (heute, morgen) antreten will, in Gemaͤßheit der Al- 
—* lerdöchften Kabinets Ordre d. d Berlin 6 Junfus 
‘ 1731, zum Ausweife über den guten Gefundheits- 


Mund Zuſtand feiner (ihret) Heimath die gegenwaͤrtige Le⸗ 
—* gitimatlons Karte hicdurch ertheilet. 
* Gegeben zu 
Inn " den 
Geſicht 
—— (Eisen) 
Beſondere Kennzeichen Namen der Par Behörde, 


Unterſchrift des Inhabers 


Unmerfung. 

Dei Reifen ganz unverdächtiger Perfonen, welche nur etwa auf hoͤchſtens 
so Meilen weit, vom Orte dir Paßbehorde ab, ſich entfernen wollen, kann die 
Perſonal⸗Beſchreibung erlaffen werden. 

m — — 
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Jußland und Polen als zur. Abſpetrung von ke die übrigen 
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Kaiſerlid — Stoaten — xkehrungen 
Ale ) ee auch .geg eg —— iſe ta Ole * * 
Bohmen aſſe zufoͤrderſt dabei, daß, wie dies 
ſchon dish a Nin erpeſt bolber ange gewe ſen fit, 
Rindvieh u ioleichena if fange e IBaa s namenclich Bert 
ind Schreibfe llachs, 


erde, und uam: Hauf, rohe Haͤuce und 
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Belle, Leder Juchten und Pelzwerk, Segeltuch, Taumerf, Werg und Wolle, 
aus Oeſterreichiſch Schleſien und Mäpren in die Ditileirigen Staaten gar 
nicht eingefüg:t werdemdürfen Sm Uebrigen wird beſtimmt, daß: 

1) der Eingang aus Ocfterreihifh Echlefien, Möhren und Behmen für 
andere Waaren und Tpiere, ingleichen für Menfchen nur noch auf ges 
wiſſen Punfren, während die aanze übrige Grenze aeſchloſſen bleibt, 
ſtattfindet. Auf der Errafe von Gottſchalkowitz, Kreis Pleß, bis 
Reuſtadt, giebt es nur die beiden Einganospunfte Klinacbeutel, Kreis 
Ratibor, und A ıchrel-Kungendorf, Kreis Neuftade. Dagegen bleiben 
euf der Grenzitr-fe vor-Meuftade bis Scidenberg Laubaner Kreiſcs, 
bis wohin die Eperre ausgedehnt wird, votıdufig.alle Haupt» und Me 
ben-Zollämter für den Eingang nicht unbeding: ve botener Waaren und 
Thiere, ingleichen für den Eingang von Menfihen offen ud demnach 
der Einlaß uͤberhaupt geſtattet: bei Meudeck Kreis Reuſtadt, bei Zies 
gendals, Kalkau, Kamitz und Patſchkau Kreis Neiſſe, bei Reich nſtein 
Kreis Frankenſtein, bei Landeck, Wih ⸗lmethal, Bobiſchau, Marien⸗ 
thal, Peuker und Langeubruͤck, Kreis Habelſchwerdt, bei Reiuerz, 
Schlaney und Tuntſchendorf, Kreis Glatz, bei Ober⸗Wuͤſtegi⸗ 1sdorf 
und Friedland, Kreis Waldenkturg, b-i Schömberg und Dittersbach 
Kreis Landeshut, bei Schreibethau Kreis Hirſchberg und bei Straß⸗ 
bera, Echwerra und Beidenderg Kreis Lauban. 

) Daf, woͤhrend alle übrigen Eingangs Punfre forgfä'rig bewacht und 
weder Menfihen noch Waaren und Thiere über Diefelben eingrlafen 
werden, auch über die vorg-dachten Punfre der Eingang nur dann er» 
laubt wird, wenn von Raffertich Königlich Defterreichifchen Behörden 
ausgeftellte Gefundpeirs,Artefte beigebracht werden. Dieſe Geſund⸗ 
heits Atteſte muſſ · von’dem Vorſtande der Poltzeibehörde des Orts, 
:von wo die Perſonen, Waaren ober Thiere kommen, unter Beicrüdung 
des Amtsſiegels ausgeftellt, auch won einem am Dite der Ausfertigung 
wohn ften angeſtellten Arzte heglaubigt und zu dem Ehre auch mit 
deſſen Amtäficgek verfehen fena. Außer dem Namen, Wornamen und 
Stand des Reifenden, deifen Signalement, dem Ort, woher er fommt 
wohin er reiſt, dem Wege, welchen er einfchlagen will, der Art, wie er 

“zeit und dem, was er au Kleldungsftüfen, fonftigen Eff Fren und 
Fuhrwerk bei fich führt, muͤſſen dDiefe Geſuudheits Atteſte noch nachwei- 
fen, daß weder indem Drte, woher die Perfonen, Waaren oder Tpiere 
kommen, noch in deffen Umgegend auf 10 Meilen in die Runde in den 
teten zwanaig Tagen die Cholera ſich gezeigt dat. Insbeſondere muß 
bei Waaren auch die Arc derfelben, ihre urfprünalidye Abftammung 
und ihre Berpadungsmeife, die Anzahl der Colli’s und deren Gewicht, 
die Stuͤckzahi der einzelnen Artikel, und das Maaß und Gewicht der 
Gegenſtaͤnde ängegeben ſeyn. Ueberhaupt aber finder ein jedes Befund» 
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he ts Atteſt, weldyes ſtets den Dieffeltigen Eingangspunkt genau bezeich⸗ 

nen muß, nur dann Berückfichtigung, wenn es wum:ttelber vor der Ab» 

. terfe oder Abf-udung ausgeſtellt/ jeden Abend viſitt und Dabei bemerfr 

fit, daß in dei Gegend, durch weiche der Weg geführt dar, auf 10 Met 

len in Die Kunde iu Den —— gg Tore die Cholera nicht zum 

Vorſchein gefommen if. enſchen, Waare und Thiere, für welche 

ſolche Geſuudheics · Atteſte nicht beigebracht werden; können fir jetzt, 

und bis auch au der Grenze sogen Die Kaiferlich Oeſterteichiſchen Staͤa⸗ 
sen die nösdigen Contumaz · Auftalten cin gerichtet feyn we.den, unter 

Feiner Bec in un, Einlaß finden. 

Es jmd alle Einleitungen getroffen, um von den, in den Kaiſetlich 
Aönislihen Staaten zu treffenden Schutz Vorkehrungen, und von deren 
Zulönclickeit verlaßb.re Mwjricyten zu erpalten Doz dieſen Nachrtichten 
wird es abhaͤngen, ob die angeordneten unerlaßlichen Be ſchraͤnkungen des 
Verkehts wieder «ufauheben, oder noch. zu ſchaͤrfen fenn werden, 

Bresſau, am 9 Juny 1831, 

Der Koͤuigl. wirftiche Geheime- Rath „und Ober, Präfidene der 
Provinz Schleſten. v. Merckel. 


—————— STE 
Verordnung der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 

I finde es fehr zweckmaͤßig daß, nach Ihrem Verſchlage vom 19. d. M. No. 50. 
ſolche VBeidtechet, welche wegen moraliſcher Unwündigkeit nicht in das Heer Rilitaitdieufi gb. 
eingeitelle werden können, auch nicht mit den in den Arbeits, Abthellungen —— 
befindlichen Erröflingen in Gemeinſchaft gebrady‘, fondern für Dicfelben nicht in Das —34 
beſendere Abtheilungtn eingefuͤhrt werden, la welchen fie ihre Ver pflichtung —c werden 
zum Mẽlit airdien ſte durch Arbeit abloͤſen, und tragen Ihnen auf, Die Eiw R 
fudrung diefer Berbreher-Abrheilungen anzuorduen. 


Berlin, den 27. März 1831. 
’ ge) Friedrich Wilpelm. 
An den Kriegs Minifier v. Hofe. : 
Horftehente Allerhoͤchſte Anordnung wird hiermit zur öffentlichen Kennt» 
niß g.bradhyr, und Insbefondere werben die Civil Mitgliedert Der Kris Erfag- 
Commiſſionen anf deren Inhalt aufmen kſam gemacht. 
riegnitz, den 8. Junyn 1831. 








Hoͤberer Beſt mmung gemäß, werben ſaͤmmtliche Poß · Behoͤrden hiedutch No. 60. 
deroflichtet, bei der Biſtrung der Päffe nicht auf gewiſſe Tagesſtunden ſich gu Da Bifiren Der 
beiawonfen, ſosdern solche Dorkehrung m zu treffen, daß Die Divirung auch maroar. auch? 
außer dem zemößntihen Dienft-E runden, und in dringenden Fällen auch pur deireiiend. 

k 


Glachs, sis bemirtt werden fan. 4. P. No, 5249, 
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Dirfe Anweiſung ift von den Poligeb und Ort Behsrdin zugleich in Ab» 
ficht des Viſirens der Kigitimarions- Karten zu befolgen, welche gu Felge der 
Aulerdochſten Kabinets ⸗ Ordre vem 6. Juni d. 3. bei den Reifen der Inlänber 
im Jalande geführt werden müffen. — 

Liegnitz, den 14. Juni 1831. 





No. Rli. Rn Berfefung auf dazjenfge, was über bie Erforderniſſe zum Elntritt 
Den Einteist in das in das Königliche Gewerbe-Auftitut zu Berlin mehrmals, und zufeßt unterm 
a ee: 29, Juuy 1830. (Seite 194.. verfügt worden, werden hie König. Landraͤth⸗ 
1. GC. No, ters lichen Aemter und die Maaifträre im Bezirk Unſerer Verwaltung hierdurch 
Be aufgefordert, (in fo weir eg nicht bereits gefchehen,) unfehlbar binnen, Dref 
Wochen diejenigen AJubividuen Uns namhaft zu madıen, welche zur Aufs 
nahme in den nächiten Eurfus in Das genannte Königliche Gewerbe-Inſtitut 
geneigt, und, mit’forgfältiger Ruͤckſicht auf bie, wegen der Befähigung durch 
Das Amtsblatt wiederholt vorgefchrtebnen Bedingungen, zur Aufnahme aud) 

gewiß reif find. 

As Solche ſtellen fich vorzugsweiſe ala Tiſchler, Schloſſer, Färber, Mas 
ſchinenbauer, Mechaniker u: f. w. ihr Fortkommen fuchendende junge Mans 
ner dar, weldye ein leichtes und cichtiges Faffungsvermd zen haben und die 
Gabe befigen, das Erlernte in richtiger Schreibart zu Papier zu bringen. 

‚Geht fein Borfihfag ein, fo wird von uns angenommen werden, daß, 
‚angeftekter'zweddienlicher Umfrage ungeachtet, ein zur Aufnahme ſich edge 
vendes Individuum wirffich nich: aufzufinden" geweſen ſey. ——— 

xXiegnitz, ben 11. Aunt 1831. * si 





N0.68. Der uachſtehende Auszug aus dem unserm aı März d. J. von des Herrn 
8 —— über Finanz, Miniſters Excellenz erlaffenen allgemeinen Beſtimmungen uͤber Die von 
die Quaiifcationder Den Candidaten des Forftwefens nachzuweiſende Qualification und über. Die 
ring für-bi-fen Zweck angeordneten Prüfungen, wird ber hoͤhern Anordnung ger 
idiom Drafungen. oe, im Diesfeitigen Regierungs. Bezirk hierdurch jur oͤffentlichen Keuntniß 

i1. F. 2603. gebracht. h 
Liegnig, ben 7. Img 1831. £ 
— Auszug 

aus den unterm 21. März 1831. von dem Finanz Miniſter erlaſſenen allge⸗ 
zueinen Beſtimmungen, über die von den Kandidaten des Forftwefens nach⸗ 

‚zumeifenbe Qualiſikation und über die für Diefen Zweck angeordneten 

Prüfungen. 

Fotſ Lehrlinge 


Schugbeanter Anterförfter, Forſter) oder ats verwaltender Beamter (Ober. 


forſter u. £ w.) geſchickt machen will, muß bei einem verwaltenden Zorfbeam- 


er‘ 


. . 1 J. FE io. . “ - 
Wer fich zu einer Anſtellung im Königlichen Zorftbienft, es fen als - 





ten die jedem Forfimamie und Jäger unentbehriichen praktiſchen Kenntniſſe 
erlernt habtu. — — * 


Mur verwaltende Forſtbeamte, welche der Ober ⸗Forſtbeamte der Regie⸗ 
rung dazn fuͤr geeignet erkennt find befugt Lehrlinge im Unterricht zu nehmen. 
5 nd = 


. Der. Fed: der Lehrzeit geht im Weſentlichen Bahia, daf der Lehrling 
eine auf ledendige Anſchauung und prafeifche Hebung gegründete Erkenntniß 
von den Forfifultur-Arbeiten, der Anordnung und Beauflichtigung Der Holz⸗ 
ſchlaͤge, jo wie-im Allgemeinen: von der Zugutmochung der Hoyer und von 
Deu Erforbermifen des Forſtſchutzes erlange, Daneben aud) die zur regelmaͤßt⸗ 
gen und waidmännifcyen Ausübung der Jagd noͤthigen Fertigkeiten fid) zu 
eigen made. ’ 


e 626 Ä 
Die Lehtzeit ift auf mindeftens zwei Jahre feftgefeßt, infoferm ber Lehr 
fing nicht noch eine höhere ForflleßrsAuftalt befucht und dafelbit einen vol« 
ftändigen Lehrfurfus abjolvirt. In Diefem Falle mag eine mindeſtens eins - 
jährige gut angewandte Lehtzeit genuͤgen. u — 


8 e ., 9. J 
Inſofern der inr Aufnahme in die Lehre bei einem Oberfoͤrſter ſich mel. Schu Feewite. 
dende Leht ling dere uſt nur eine Schuhbeamtenſtelle zn erlangen begehrt, par her), 
er fich über folgende Schulfenneniffe befriedigend. auszuweiſen. 
a) Kenutniß der deutſchen Sprache bis zum fertigen Lefen gedruckter und 
eſchriebeuer Schrift, auch deutlichen örchograppifch richtigen Schreiben; 
b) Fertigkeit im Rechnen in ben vier Spezies mir unbenannsen und benann⸗ 
ten Zahlen bis einfchließlich der Regel de tri. 0: 


‘ „or ' . .. 9% si . 
Wenn dem bei der Aufnahme in die Lehre zu führenden Machweis der 
vorbezeichneten Schuifeantuiffe nad) wohlbeſtandener zweijähriger Lehrzeit 
das deshalb vorgefchriebene Zeugniß Eehrbrief) hinzutritt; fo wird bie Fähigs 
keit eine Sörfteritelle zu beflciden, als hinlaͤnglich nachgewieſen anerkannt, 


c 9. 11... ; 

Um ſich zur dereinftigen Anftellung als Oberfö:fter. zu befäßigen, muß Verwaltende Fort: 
der Forftefliffene dem Forſtbeamten / bei welchem er fich In die Lehre begeben ide ſotket) 
will,» ein Abgangszeugniß (mindeſtens Mo. 11.) aus. dir erſten Klaffe eines 
Gymnaſiums oder einer hoͤhern Buͤrgerſchule (Realghmnaſium) deren Zoͤg⸗ 

linge gleich den Gymnaſi aſten den Voigug des einjährigen Militalrdieuſtes 

verſtattet iſt, beibringen. Wer durch Pridatunterricht die gleiche Schulbil⸗ 

dung erlangt zu haben behauptet, muß dies Durch cin xſſichtmaͤßiges, gehörig 
ausgefertigtes Prüfungszeugniß des Directors einer Schulauſtaſt Der vorges 

dachten Gattung dartfun, -Har demnächit der Furfibcflifiene feine mindeftens 

einjöhrige Lehrzeit fo beftanden, Daß er micdem $. 8, vorgefchrichenen Zuge 
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niffe entlaffen wird, fo Hat er dann jedenfalls noch eine Höhere Forſtlehranſtalt, 
(wie z. B. die zu Reuſtadt · Eberswalde) oder eine Univerfirät, bei welcher ein 
forftwiffenfhafrlicher Kurſus gelefen wird, elm bis zwei Jahre zu beſuchen, 
und ſich mit Fleiß und Auſtren4umg dem Studium feines Faches zu widmen. 
Was den Umfang diefes Studiums betrifft, fo wird bei Beuctpeilung deſſel⸗ 
ben zum Maaßſtabe angenoınmen: 

a) das fir die Höhere Forſtlehrauſtalt zu. Neuſtadt⸗Eberswalde unterm 15. 
August 1830. erg* ngene Negulariv und bie danach einzureihenden Ledr⸗ 
plane; fo wie die Damit übereinftimmmud angrordnet:n Abgangspruͤfun⸗ 
gen und auszuftellenden Zeugniſſe; 

by die Kenntniffe, welche von cinem jeden Korfi-Rantidaten, der fich zur 
Bekleidung eiuer Obe föriterftelle arfdyiekt machen will, in Der desdalb 
befonders zu beſteheuden Prüfung ($. 19) gefosders werden. 


$. 12. 
Oberförfter Prüfung. DE: P uͤfungen zu den Forfiverwatrurgss&tellen werden von den In ver- 
fchiedenen Provinzen Hierzu nicdergef-gren Kommifjionen abarbalten. 

Die Kandidaten, welche zu dieſer Prüfung zugelaſſen werden wollen, 
melden fich unter Einreichung nicht allcin der vorgedachren Befcheiniaungen 
über ihre Echufbildung, beitandene Lehrzeit und ihre ſonſtwiſſenſchaftlichen 
Siudien, fendern auch des Zeugniſſes ihrer geleiteten Kriegsdtenſtpflicht, 
einftmeilen noch wie bisyer beim Finanz Miniſterium, und gewaͤrtiqen dem die» 
fem die Ueberweiſung zu einer der verfchtedenin Prüfungs» Kommkfiionen, 

e welche iduen dann den Termin der Prüfung ſelbſt bekannt macht 


$ 13, 
Die Priifung erſtreckt ſich: 
a) auf alle Zw ige der Forst: urd Jaadwiſſenſchaft, desgleichen auf die 
- Maturfunde, namentlich Zoologie, Botanik und for liche Bederkunde, 
in ſoweit dieſe Huͤlfsw ſſenſchaften dem gebildeten Forſimann unensbeht 
lich fd; 

d) auf mardematiſche Wiſſenſchaften bis zur Lehre von den Gleichnungen 
zweiten Grades und bis zur vraftifcdyen Anwendung der Lehre von den 
Loga ichmen, imglelchen bis zur Kenntniß von der Planimenie, Ste⸗ 
reomerrie und ebenen Zrigonometrie. Judeß muß die Prüfung dierbei 
weniger auf ſchwierige theoretiſche Unterſuchungen gerichtes werden, 
ale v’elmel:r auf den von den Kandidaten zu führenden Beweis, daß 
er bi: fo cbem begeichner-n mer dematiſchen Kemnenifle im Gebrauch ter 
Meß I jirumense, im Rwelliren und Manz ichnen gehoͤrig angeımenden 
wu; 

©) auf das Forfirecdmungewefen in feinen Hauptbeſtandtheilen mit Anfer: 
tiauxg zweckmaͤßiger Formulare und Ueberſichten zu Erars-, Ged» und 
Natural ·Rchnungen, Haunngs⸗und Kulsur. Plänen und dergl. meht. 
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$. 17. 

Um die höhere Laufoahn der Forſt ⸗ Inſpektoren, Meglerungs- und Forft. gert Keitzendarin, 
Hörde und Oberforjtmeifter zu betreten, werden afademifche Studien, befon- ee 
Ders der Rechts und Kammeralwiffinfchaften vorausgeſetzt. Außer ſeinem 
forſtwiſſen ſchaftlichen Ku: fus , welchen .er auf einer mit dieſem Unterrichts» 
zeige vollſtandig ausgeitatteten Univerſitaͤt, oder auf einer befondern hohern 
Soririepr- Anstalt abjolviren mag, muß der Kandivar Borl-funsen über Die 
verſchie denen Zweige Der Rechts⸗ und Kammeral Wiſſenſchaften mit Nutzen 
gehört, und auf jeine gefämm:en höheren Studien, cinfchlichlich der Forftwifs 
feufihafrlichen, mindertens 3 Jahre verwenderhabıen. Mir der Befcheinigung - 
über diefe Erudien und Dem Atteft über die bemmächft genügend beftandene 
Dte.förfter- Prüfung ‘9. 15.) fan ſich der Kandidat: bei dem Präfidium einer- 
Regierung ur Prüfunz als Regierungs⸗- und Forft-Meferendarius melden. 
Der dieſer Prüfung in diuſichts der ſchriftlichen Probear beiten, wie der muͤnd⸗ 
lichen Fragen, moͤglichſt uͤbereiuſtinunend mit den Pruͤfungen der Regierungs⸗ 
Meferenda en (Reg Inſtruktion vom 23. Oktober 1817 6. 49.) zu verfahren, 
jedody bei der mündlichen Prüfung unter billiger Verüctjichtiauug der bereits 
beitantenen forftlichen Prüfung und der befonderen Beziehung feiner Rechts⸗ 
und ſtaatswiſſenſchaf lichen Studien auf das Forftwefen. 

Der auffoidye Weiſe geprüfte und tuͤchtig befundene Kandidat wird hler⸗ 
mac bei der Regierung als Rrglerungs» und Forſt⸗Referendarius zugelaffen 
und Den im Kolleg.um ſitzenden Hößeren Sorjiseamten vorzugsweife überwie- 
fen, um ihn ſoworl beider Regierung als in den Zorjten, kurch Begleitung 
auf den Berciſungen, durch Aufträ -e zu Atfchägumgen, Servirur-Re,ultruns 

‚gen, Stellve tretungen von Oberförftern und Sorı -Infpefcoren u f. w. zweck⸗ 
mäßig au befihöftigen. Bang vorzüglich muß jich ein Regierun ,s und Forſt⸗ 
Referendarius aud) in der Kalkulatur und bei der Haupt-KRaffe mit dem Nech⸗ 
sungs und Kaſſenweſen in Der For ſtpattie gründlich befannt machen, und fich 
in Den dahin einfehlagenden Geſchaͤften, Fertigkeit und Sicherheit zu erwer- 
ben fuchen. | - 

. Hat der Regierun:s: und Forfi-Neferendarius in biefem eben befchriche, 
nen Kreife feiner prafeifchen Ausbildung bei dem Oberforfibeamten und Praͤ⸗ 
fidenten der Regierung bie Uebergeuaung begründet, daß cr einem höheren 
Anmte in der Forſtverwaltung gehörig vorfiehen werbe; fo wird ipm von dem 
Praͤſidenten unter Mitzeichnung des Doc: forfibeamsen, unter Bezugnahme 
auf feine befiandene Neferendariars Prüfung und treuer Echilderung feines 
——— Berhaltens und ſeiner Zeiftungen während feines Aufenthaltes beim 

Follegium, dos Atteſt der Reife zur.dößeren Prüfung bei der Ober-Eraminas 
tions. Kommiſſion ausgeftellr, " 

. Bel der von diefer Behörde w veranlaffenden höheren Püfung wird 
zwar in aͤhnlicher Art, wie bei der Neferendariarsı Prüfung, ſowohl hinſichts 
der ſchriftiichen Aufgaben, als der mündlichen Prüfung, bie befondere Rich» 


nis teuer des in: 


tandiichen 
detteffeud. 
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tung des Kandidaten auf das Forjtwefen nicht unbeachtet bleiben; doch wird 


kin Allgemeinen von den Eraminanden derfelbe rad gründticher Ausbildung 
für deu Dienft in der Staatsverwaltung gefordert, wie von jedem andern Di 
doͤhere ſtaatswirthſchaftliche Pruͤfung beſtehenden Kandidaten. 


Verordnungen des Koͤnigl. Itiat. Gteuet-Birektoraiß 
von Schleſien. 


Für alle diejenigen, welche jich in der Provinz Schlefien mic demTabafer 








Tabads hau befchäftigen, wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß fie in Gemaͤßheit 
der allerhöcytten Kabinets+ Ordre vum 29. März 1828 verpflichter iind, vor 


Ablauf bes Monats Juli ihre mit Tabak bepflanzten Grund ſtuͤcke einzeln, nad) 
Lage und Gtoͤße, in Morgen und Quabrat-Nuıben Preußiſch, Dem Steuer» 
Amte des Bezirks, in weichem bie Grundftüde liegen, genau und wahrhaft 
uzeigen. —— —— 
* Mer dieſe Anzeige In der vorgeſchriebenen Zeit nicht macht, oder Die 
Größe der mit Tabak bepflanzten Grundſtuͤcke zum Nachtheil für die Steuer⸗ 
kaſſe unrichtig angiebt, berfaͤlt um fo gewiſſer in die geſetzliche Strafe, als 
die Einrichtung getroffen it, daß alle mit Tabaf bepflanzten Girundſtuͤcke aufs 
forgfältigfte ourch die E teuer. Beamten revidirt, und alfo alle unterlaſſene, 
oder zum Rachtheil der Steuer ⸗Kaſſe unrichtig gemachte Angaben zur Kennt⸗ 


niß der Behörde kommen werden, welche zwar bemuͤht ift, Die Uiugeßung dee 


Steuergefeße zu verhüten, aber wenn ſolche dennoch erfolgt, die gefeglidye 
Strafe erfennen muß. " “ — 
gIndem ich die fämmilichen Einwohner der Provinz, welche ſich mit dem 
Tabars· Anbau. beſchaͤftlgen, hlerauf hey Scheer mache, fordere ich diefelben 
zuglelch auf, ihre mit Zabaf bepflanzten Gründjtücte, der Allerhochſten Ra; 
binets-Drdre vom 29. März 1828 gemäß, vor Ablauf des Monats Juli ein 
zei, nad) Lage und Größe in Morgen und Quadrat-Ruthen Preußisch dem 
Steuer⸗ Amte des Bezirfs genan und wahrhaft anzumelden: me 


"Mer etwa befondere Schwierigkeiten darin finder, die Größe der Örund- 


ſtücke in Morgen und Quadratruthen Preufifch, richtig zu ermitteln, fann ſich 


vor Abgabe feiner Deklaration an das betreffinde-Steuer-Amt, oder dem 


Ober Controlleur bed Bezirks werden, und dieſelben um Belehrung über Das | 
‚anzuwendende Derfaßren'erfchen, und. ed werden die-genannten Behörden 
Biermit angewiefen, ſolchen Geſuchen zu willfahren, und dadurch auch Ihrer- 


feits fo viel als möglich dazu beigusragen, Daß es vermieden wird, wegen un 
richtig ober gar nicht angegebener Größen von mit, Tabak bepflanzten rund» 
ftücen die aefeglichen Strafen erfennen zu müflen. » — 

Bon Seiten der Steuer Verwaltung iſt auf dieſe Weiſe alles geſchehen, 


was in ihren Kräften iſt, um Strafen gegett Michtbefolgung Ber ruͤckſichtlich 


der Tabaksſteuer erlaſſentn geſetzlichen Beſtlmmungen zu verfüsen, und es 


| 
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blelbt mir daher nur noch übrig, die Gemeinde» Behörden zu erfüuchen, die 
Eingefeflenen ihres Bezirks auf obige Bekanntmachung befonders aufmerffarn 
gu machen, und mit Bezugraßıne darauf, denfelben die tichtige Angabe der 
Größen ihrer mie Tubaf bebauten Grundflächen Dringend zu empfehlen. Zu - 
diefem Erſuchen finde Ich mich um fo mehr veranfaft, da bie Erfah nng des 
verfloffenen Jahres g.lehrt hat, daß In mehreren Bezirken, in denen fehr haͤu⸗ 
figer Tabaksban betrieben wird, faſt gar feine Strafen megen unrichtiger 
Groͤßen⸗ Angaben vorgekommen find, waͤhrend fie in anderen Bezirken noch 
— zu erkennen waren, und ich dieſes nur dem Umftande zuſchreiben kann, 

aß in Erſteren ſich Die Gemeinden Behörden ihrer Verwanelen mit befons 
derer Sorzfalt angenommen haben, 

Dreslau, den 2 Juni 1831, 
Der Geheime Ober- Finanz Rath und Provinziah Etewer, Director. 
dv. Bigeleben. 











me 


Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandes-Gerichts zu Glogau. 


Dei der Unzureichendheit der Fonds der Juſtiz⸗Offieianten⸗Wittwen⸗ Den Verkauf un 
Kaffe zur Befriedigung der dringendjien Beduͤrfniſſe der Wittwen und Waiſen ee 
verjtorbener Ilntergerichrs- Beamten, iſt es nothwendig diejenige Einnafme 
der Kaffe, deren ganzer Betrag zur Derwendung Dieponibte wird, zu vermth⸗ 
zen, nämlic) den Erlös aus dem Verfauf unbrauchbar gemworbener Acten. 

An Gemaͤßhelt eines an das unterzeichnete ObersLandes- Gericht ergams 
genen Referipts bes Koͤnigl Juſtiz · Miniſterii vom 8. April d, J. werden daher 
faͤmmtliche Koͤnigl Untergerichte feines Departements dierdurch aufgeforderr, 
die Aufjuchung, Caſſation und Den Verkauf autzlos gewordener Acten ſofort 
und fernerhin alle Jahre vorzunehmen, und dabei nach Anleitung des ergange⸗ 
nen Reglements, insbeſondere der Circular⸗ Verfuͤgungen vom 30. December 
1813 (Jahrbücher Dd. 12. pag. 282) und der Verfügung vom 7. Zunn 1819. 
ahrbücher Band 13. pag. 316) 23 Anguſt 1824, (pag. 269. Band 24.) 
zu verfahren. Es iſt zu erwarten, daß die Gerichte Hiebei allen Eifer deinen 
werben, ba der Zwech, bie Berbefferung der Lage halfsbeduͤrftiger Hinterblie 
denen ber Jufiiy’Beamten betrifft. Um indeſſen einen regelmäßigen Fortgang 
des Seſchaͤfts zu fichern, Haben faͤmmtliche Koͤnigliche Untergerichte uͤbet die 
Lage deffelben binnen 6 Wochen, und fernerhin jaͤhrlich unaufgeforbert Bericht 
zu erſtatten, jedes Fade den Verkauf der ausgefischten Aeten zu bewirken, und 
die dooſung zur Abfuͤhrung an die JZuſtiz. Offizlanten · Witctwen · Kaffe abzuſen⸗ 
Den, damit das unterzeichtrete Ober⸗Laudes⸗Gericht in den Stand geſetzt 
werde, fpüteflens gegem ben 2. December das angeordnete Verzeichnifi der An. 
tergerichte mie Bemerkung der abgeführten Eummen, und bei ben Gerichten, 
die wider Erwarsen noch in Ruͤckſtand befunden werden follten, mit Bimerfung 

(Umts:Blatt Ne- 26.) >» | 
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- .. Ber Lage fu welcher das Gefchäft fich — an das Koͤniglich⸗ — 
niſterium einzureichen. 
GSlogau, den 25. May 1831. 
ur Preuß Dber- Landes:-Geriht von Mieden 
Schleſien und der Laufig. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Mscteheiften melde In Gemaͤßheit der, in dem ı6often Stuͤcke der Staarszeitung von dem 
>: — Chef der zur Abwendung ber Cholera, niedergeſetzten Imme diatEommiſſton 
zu beobachten find, erlaſſenen Bekanntmachung vom 10. dieſes Monats werden hiermit nachſte⸗ 
—— at hende Anordnungen zur Öffentlichen Kenntniß des Publifums gebracht: 
een dem@reßs 1) Alle aus Rußland, Polen, Gatlizien uub der Gegend von Danzig fom- 
berisarbum Mol menden Perfonen und Waaren, werben in den hieſigen Regierungs, Begirf 
wen auf die Meffezu nur alsdann eingelaffen werden, wern durch unzweifelhafte 34 
Ftankfutth a. d. O⸗ nachgewieſen wird, Daß fie unter Aufjücht einer Preußiſchen Behörde bie 
zeden. vorgeſchtiebene 2otaͤgige Kontumaz abgehalten haben. Wo diefer Nach⸗ 
a weis nicht vollftändig geführt werden fann, oder nur irgend ein begrüns 
beter Zweifel in Diefer Beziehung obwaltet, werden Die verdächtt: ‚en Pers 
fonen und Waaren zurücgerviefen, oder unter eine 2orägige Kontumaz 
geftellt werden. 
9) Ale Verfonen und Waaren, welche aus Rußland, Polen, der Provinz 
„., Preußen, bem Großherzogthum Poſen, Schleſien und Böhmen fommen- 
... und zu Lande nach Frankfurt a. D. zur Mefle gehen, müflen vom 29. d. 
M. ab, bis zum Schluffe der Meſſe, die nachftehend vorgefchrichenen Stra⸗ 
. Ken genau und oßne alle Abweichung halten, und jwar 
a) Diejenigen, welche aus der Provinz Preußen kommen, uͤber Wolfen 
berg, Sriebeberg, Landsberg und Eüftrin; 
b) diejenigen aus dem ©: oßher zogthum Pofen, folglich auch aus Ruß⸗ 
Sand und Polen, über Zil nzig und Droffen;. 
c) diejenigen aus Schleſien entweder über Sroffen und Ziebingen, oder 
. über Guben und Finfenheerd am Friedrich» Wilhelms, Canal; 
..  d) diejenigen aus Böhmen über Cottbus und Müllrofe. 
3) In allen den hier genannten Stationsörtern find Polizei Buͤreaur errich⸗ 
tet, bei welchen jeder Reiſende und Waarenfuͤhrer gehalten iſt, ſich uͤber 
die Unverdaͤchtigkeit ſeiner Perſon und Waaren durch Vorzeigung bes 
Paſſes, der gehörig viſirten Legitimatlons⸗Karte und der Koutumaz⸗ 
Scheine, vollſtaͤndig auszuweiſen. Alle verdaͤchtige Perſonen und Waa— 
ren werben unnachſichtlich zuruͤckgewieſen und unter Kontumaz geſetzt 
werden. Sollten Perſonen und Waaren in einem der namhaft gemach⸗ 
ten vorliegenden Starionsörtern fich nicht bei dem dafigen Polizei⸗Buͤreau 
ausgewieſen haben und Die darüber ſprechende Befcheinigung nicht vo hei⸗ 


gen koͤnnen; fo ſollen fie in dem Falle, daß ihre anderweltige Legicima- 
tion nicht den Erforderniffen entfpricht, auf ipre Koften unter angemeffe- 
ner Bewachung, folort Dapin zurüc gebradyt werden, um die Kontumaz 
von 20 Tagen abzuhalten, wenn aber idre Unverbächtigfeit erwiefen ift, 
in eine angemeifene Polizei · Strafe genommen werden. 

45 Don den vorgefchriebenen Touren, darf Niemand und unter Feiner Bebin- 
guug abweidyen, der aus den sub 2. genannten Landescheilen oder Laͤn⸗ 
dern koͤmmt. 

Wer diefes Verbot uͤbertritt, Kat es ſich ſelbſt zuzuſchteiben, wenn er 
als verdaͤchtig betrachtet und nach dem vorliegenden Kontumaz-Orte ger 
bracht wird, um einer zotägigen Kontumaz unterworfen ju werben... 

5) Zeder Reifende und Waarenführer muß, fo wieer an den Thoren zu Franf- 

. »furt a. O. ankoͤmmt, ſich bei dem daſelbſt befindlichen Poltzei-Birreau durch 
Vorzelgung der Viſa der auf den vorgeſchriebenen Touren etablirren Pos 
lizei Buͤreaux darüber ausweifen, Daß cr den verftehenden Vorfchriften 

genuͤget bar, auch feine übrigen Leglrimationszeugniffe vorzeigen, indem 

vom 3o. d. Mes. ab, Feine aus Rußland, Polen, der Provinz Preußen, 
dem Großherzoathum Poſen, Ecjlefien mad Boͤhmen fommenden Derfonen 
und Waaren in Sranffurt a. O. eingelaffen werden ſollen, welche den erlaffes 
nen Deftimmungen nicht pünfitidy nachgefommen find. Die betroffenen 
Kontravenlensen werden der aotägigen Kontumaz unterworfen und als- 
dann fin ihre Heimath zuruͤckgewiefen werben. 

6) Alten Pad. und Bändeljuden, welche aus den mehrgenannten Landesthei⸗ 

Sen zur Meffe gehen wollen, foll der Eintritt in den hieſigen Negierungss 
Bezirk nirgend verfkatter werden. Wo fie ſich auch melden, oder betroffen 
werden, find fie fofort in ihre Heimath zurückzumeifen und bei irgend einer 
Verdaͤchtigkeit zuvor der Kontumaz zu unterwerfen. - 

7) Damit aber auch Reifende und Waaren, welche auf der Netze, Warthe, 
Dver, Epree ımb den Friedrid»Wilfelms-Kanaf nach Franffurt a. D. 
firenge kontroflise werden fönnen; fo wird hiermit verordnet, daß alle 
Schiffer mit ihren Kaͤhnen auf der Nette bei Driefen und Zantoch, auf 
Der Warche bei Berfow, Landsberg a. W. und Cuͤſtrin; auf der Oder, 
Strom aufwärts von Frankfurt, bei Tfhicherzig und Eroffen, Strom 
Abwärts aber bei Cuͤſtrin; auf der Spree bei Fürftenmalde und auf dem - 

tedrichs. Wilhelm · Kanai bei Mütlrofe, antegen und bei den daſelbſt be⸗ 

dfichen Polizel⸗Buͤreaux die Perfonen und Waaren, welche fie führen, 
anmelden follen. Seitens ber Polizei Büreauf werden-aledann die ad 3. 
erwähnten Legitimatlons · Jeuaniſſe geprüft werben. _ 

Wird durch Diefe die Unverdaͤchtigkeit der Perſon und Waaren erwiefer, 
fo foll der weirern Fahrt Fein Hinberniß enrgegengeftelle werden. Ent⸗ 
gegengefegten Falles aber wird das Schiff angehalten, mic Wache'befegr 
und die darauf befindlichen Perfonen und Waaten werben Der Koutumaz 


unterworfen werben. Die Schiffer mögen fich daher wohl vorſehen, kekne 
Derfonen und Waaren aufjunehmen, welche hinſichtlich ihrer Unverdäͤch⸗ 
tigkeit nicht vollftändig legitimirt find. Sollten Schiffer der Hier erlaſſe⸗ 
nen Vorſchrift nicht pünfılich nadyfommen; fo ſellen fie nicht allein In eine 
angemeffene Poligel- Strafe genommen, fondern auch), wo fie betroffen 
worden, Rontumaz holten. 
8) Ale Schiffer, welche aus ben genannten Gegenden auf ber Ober bel Frank 
frurt anfommen, bürfen weder Perfonen, noch Waaren, welche ſich auf is 
ten Kaͤhnen befind:n, aus denjelben entfernen, bevor fie nicht bei Dem 
Erosner Thore angelegt und fic) bei dem daſigen Polizei Buͤreau gemels 
der haben, damit eine nochmalige Prüfung aller Legitima ions + Papiere 
über Perfonen und Waaren ſtatt finden fönne. Finder fich bei dieſet 
Prüfung, daß den unter 7. gegebenen Vorſchriften nicht überall genuͤget 
worden iſt, fo wird Die angedrohte Strafe eintreten und die Kontumaz In 
Ausführung grbracht werden. 
Perfonen und Waaren, melche vom 30.5. M ab von hier aus nach den 
weftlichen Gegenden, befonders nad) Berlin gehen, müffen bie Straßen 
über Müncheberg oder Fürftenwalde imehalten und ſich über ihre Unvers 
daͤchtigkeit bei den dafelbit erablirten Polizei-Buͤrcaux in der unter 3, vor 
gefchriebenen Weiſe legitimiren. 
10) Uebrigens finden die Hier gegebenen Vorſchriften auch auf biejenfge 
Perſonen und Waaren Anwendung, welche aus den unter 2. genannten 
Gegenden fommen, mit den Posten befdıdert werden, weshalb Wir alle 
Königliche Poftämter auf den vorgefchriebenen Touren veranlaffen, von 
allen anfommenden Poft-Heifenden und Waaren den betreffenden Polizei 
Buͤreaux fofort Auzeige zu machen, um die Unverdaͤchtigkeit derſelben 
zu prüfen, i 
Sranffurt a. D., den 13. Sumy 1831. 
Königl. Regierung. Abidellung bes Annern. 


— 
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Stdanntmachung · ¶ Nach beftandener Pruͤſuug haben nachſtehende Kandidaten der Theologie: 
Gottlob Traugott Lebrecht Hirche zu Goͤrlitz 264 Jahr alt, 
Morig Lebrecht Conſtans Nitſchke zu Harpersdorf bei Goldberg 26 Jahr alt, 
Carl Ludwig Zachmann zu Waldenburg 25 Jahr alt, 

Ernft Sigismund Wolf zu Stegersdorf bei Freiftade 28 Jahr alt, 
Julius Morig Knobloch zu Arnsdorf bei Pelfwig 27 Jahr alt, 

Earl Merander Eduard Dittmann zu Franfenftein 26 Jahr alt, 
Friedrich Adolph Körner zu Schoͤnowitz bei Ratlbor 27 Jaht akt, 

Earf Küchenmeifter zu Markliſſa 29 Jahr alt, " 

Carl Friedrich, Kärger zu Schwanowitz bei Brieg 26 Jahr alt, 

Johanu Gottfried Eſchenhorn zu Sannowif bei Rupferberg 26 Fahr alt, 
Auguft Wilfelm Cannabaͤus gu Merfchrwig bei Parchwitz 31 Zapr alt, 


— 171 — 
Ernſt Auguſt Beling zu Saabor bei Grünberg 26 Jaht oft 
Johann Albert Ruͤffer zu Jauet 265 Jahr aft, 
George Herrmann Peiper zu Langenbielau 26 Jahr akt, 
G:orge Auguft Otto Krebs zu Oels 244 Johr aft, 
Earl Augnft Bernhard Zander zu Meß 265 Jahr alt, 
Carl Eprenfrird Hoffmann alldier 29 Jahr alt, 
Eduasd 5 ief allhier 26 Jahr alt, IE 
Earl Sciffert zu Btieg 25 Jahr alt, 
Auguſt Seitel zu Stydorf Bei Hirſchberg 27 Zar ak 
—— Lomnißer allpfer 28 Jahr alt, 
Guſtav Buchwald su Polnifch. Wartenberg 26 Jahtr aft, 
das Zewguiß der Wäflbarfeit zu einem geiftfichen Amte erfäteen,, mr wid 
ſolches hiermit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Drestau, den 22, Mat 1831. 
8 otgtiche⸗ Cönfiforium für — 








Vermiſchte Nachrichten und Aufſatze. — 


Der fortdauernd vorkommende Mißbrauch, welcher bei Ueberweifung Ö == , n 
armer Kranken zur freien Fear wi nach Warmbrung Dadurch geſchleht: auneen, —ã 
daß einegtheils atme Kranfg Hierher geſenhet werden, deren Förpetliche Be · I in 
faffenheic durchaus nicht den Gebraud) der Hiefigen — erlaubt, andern« zeicht werden. 
sheils eine Menze Armer ohne alle Subfiftenzmitsel, in der Hoffnung nebſt 
freiem Bade auch freien Ünterhalt Hier zu finden, uns zugefender werden, 
veranlaße bie untetzelchnere Scandtshertliche Bades und Brunnen Admins 
frration folgende Bedingungen wiederholt zur öffentlichen Kenntniß zu brin⸗ 
gen, unter deren Beobachtung nur die Berabreigung bon Freibädern an arme 
Kranfe erfolgen kann. 
‘7 eder dergleichen Bedůrftig e muß: 
1) Seine Atmuth durch ein vorfeheiftsmäßlges obrigk eitliche⸗ Armen Arteft 
barchun. Bei Landbewoßnern müſſen diefe Atteſte entweder von ihrer 
Grundherrſchaft, oder dem betreff.nden Kreis-Landrath Amıte ausgefertis 
ger ſeyn, Indem auf ein blos Borfgerichrliches Atteſt Feine Sreibäder ver⸗ 
abreicht werden koͤnnen; 
2) Durch ein aͤrzliches Acteſt die Nothwendigkeit des Gebtauchs der hieſigen 
Bade⸗Kur beſcheinigen; 
3) Mit ſo viel Seldmictein verfeßen-fenn, als zur Bezahlung der Wohnungs⸗ 
miethe und des nothdürftigen Unterhalts erforderlich iſt, indem eine Auf» 
nahme in die herrſchaftliche Armen Anſtalt nur nach vordergegangener 
Zuſicherung Seitens des hohen Dominii erfolgen kann, und die Mittel 
ber Bade/Armen ⸗Kaſſe nicht erlauben, jeden Armen daraus unterhalten 
zu koͤnnen, und 
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43 E&o darf feine Perſon mit offenen oder Ekel erregenden Kör 5 

dergleichen Ausfchlägen behaftet ſeyn, ———— Ann 

Die gemeinfchaftlichen Bäder, aus ſeicht begreiflichen Otuͤnden, durchaus 

nicht zugelaffen werden koͤnnen.“ ae 

Wir erfuchen demnach twiederhoft alle obrigkeitlichen oͤrd 
nien und die Herren Aerzte, fo wie alle 44 the * * er * 
um Aufnahme armer Kranken zur hirfigen Bade-Slur befoffen, Hierauf gefäls 
fige Rüdfiche nehmen zu wollen, und uns mic Zufendbung armer Kranken 
welche nicht mit den vorſtehend als erforderlich bezeichneten Atteſten und den 
nöthigen Geldmitteln zum Lebensunterhalt derſehen find, zu werfchonen, fi 
Dem nicht nur allefoldye Individuen Fein freies Bad erhalten fönnen, fouberg 
auch fofort auf Koften der betreffenden Commune fu ihre Helmas zurückgefens 
SE ikafe,Verfonen von Unteroffüfer a 
ilitair Perfonen vom Unteroffisfer abwaͤrts, erhalten zwar n 
Beſtimmung des hohen Dominit die Bafiin-Bäder nach wie ee 
jedoch müffen Diefelben eine Aucgorifatton der Königlichen Hochlöbfichen Kr 
gierung zu Liegnig, zum Empfang ihrer Quartlere, produsiren, damit auf 
— Grund die Commune den ihn dafuͤr zufommenden Servis liquiditen 
kaun. 

Die Erthellung won Frelbaͤbern beſchraͤnkt ſich jedoch fe 
en = —* ech Be en 5* 
mannichfachen Kunſtbade-Anſtalten benutzen will, muß für 

Die leeren Seren bezahlen. P — ß echter Gebrauch 

Schluͤßlich erſuchen wir noch: alle Correſpondence poſtfrel, 
Dee Adreſſe „An die Standesheitliche Babe, und —* — 
an uns gefaͤlligſt gelangen zur laſſen, indem bie ſaͤmmtlichen Bader idniai 
ſttations Angelegenheiten unter dirfer Firma von num an beſorgt werden 
Warmbrunn, den 1. May 1831. = ‘ 
Die Standeshertliche Bade- und Brunnen-Adminiſtratkon. 


BerfonalMotizem, Außer dem Im biesjäßrigen Amteblatt; Stuͤck 7. Eeite 53 namhaft 
emachten, im Llegnitzſchen Reglerungs-Bezitk ſich aufhaltenden vereideten 
VermeſſungsCondueteurs iſt auch noch der Bermeſſungs · Conducteur Eduard 

Adolph Wilhelm Fabrleius zu Rothenburg Im Ber Ober⸗Lauſiß wohnhaft, 








Ccbduccdel ein bientchher Hopeiger Re, 35.) 
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Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
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Liegnis, den 25. Jung. 1831. 





Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnig. 


D bwohl in der Provinz Schlefien ber Gefunbpeirsjuftand bisher durchaus No. 63, 
günftig geblieben üft, ſich bis jetzt nicht die geringiten Spuren der Epofera er. Bxer. hie Masfıe, 
geben haben, an der Örenze zur Abwendung diefer Kraukheit die nachdrüd; ge re 
Hichiten Maaßregeln beftehen, und man ſich der. Hoffnung hingeben fann, dafj ung der € — R. 
es gelingen werde, bie Kranfpeit von der Provinz abzuwenben; fo erfordert boch 1. P, 5368, 
bie hohe Wichtigkeit des Segenftandes, daß auf den, wenn gleich unwadt. 
fiheinfichen, doch möglichen Zall des Eindringens der Efofera vorgedacht 
und ſchon jetzt aller Orten diejenigen Vorkehrungen erwogen und in Bereit. 
ſchaft gehalten werden, welche um dieſes Uebel abzuwenden und zu tilgen, ver⸗ 
ordnet worden ſind. 
Dem gemaͤß ergeht nun folgende Bekanntmachung: 

— 1I. die in Rede ſtehenden Maaßregeln find gegen eine Krankheit gerichtet, 
welche, ſich ſelbſt uͤberlaſſen, die größten Verheerungen und unuͤberſehbares 
Ungluͤck über das Land bringen kann; die aber, weil fie ſich durch Anſteckung 
fortpflangt, und weil diefer Anſteckungsſtoff durch ein angemeſſenes Berfaßren 
ſich In engen Grenzen halten und vernichten laͤßt, durch ein dahin gerichtetee 
Einſchreiten ganz abgewendet, und wo ſie ausgebrochen iſt, beſchraͤnkt und 
gaͤnzlich getilgt werden kann — 

II. Die zu dieſem Zweck erforderlichen Polizeimaaßregeln find auf des 
Königs Mojeſtaͤt Allerhöchften Befehl, mach dem über die Krankheit geſam— 
melten zuverläfiigen Beobachtungen und Erfaßrungen entworfen, und in meh⸗ 
reren Fnftruftionen und Anmeifungen, weldye über diefen Gegenftanb unterm 
5, April d. 3. Seitens ber hohen Minifterien dee geiftlichen, Linterüchts, und 
Medizinal Anaelegenpeiten, fo wie des Innern und der Polizei ergangen find, 
zur ſtrengſten Befolgung für den —— Fall verordnet worden, 

t 
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III. Bon der Seitens der gedachten Hohen Miniſterien unterm 5. April 
d. J. ergangenen Anjtruftion über Das bei ber Annäherung der Cholera, fa 
wie tiber das bei dem Ausbrache derſelben in den Königlich Preußiſchen Staa⸗ 
ten zu beobachtende Berfahren, überfenden Wir heute einem jeden Landrarf- 
inte die erforderlichen Eremplare mit der Anmweifung, nad Maafgabe der 
Größe der Ortſchaften, auf dem Lande jedem Drtsgeriht ı bie 2, in den 
Erädten jeden Magiſtrat a bis 4 Eremplare fofort zu überweifen, Damit 
ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden von dem biesfälligen Vorſchriften die genaueſte 
Kenntniß nehmen förnen, wozu fie hierdurch ausdrücklich angewiefen werden. 

Diefe Juftruftion enthält die Polizei-Maofregel für zwei ganz verfchtes 
dene Fälle, namlich 

a) für den Fall, daf die Cholera die Grenzen des Staats oder, wenn fie 
bereits eingedrungen ſeyn follce, einem Orte innerhalb des Landes bis auf eine 
Eurfernung von 10 Meilen ſich nähert; j 

b) für den Fall des wirklich frarc gefundenen Ausbruchs Der Cholera an 
einem Drte des Anlandes. 

Keiner diefer Fälle iſt bis jeht eingetreten, und deshalb muf-denn auch 
dm Allgemeinen die wirfliche Ausführung alles deſſen, was für gedachte Foͤlle 
in der Inſtruktion vorgeſchrieben iſt, für jetzt unterbleiben; Dagegen beſtim⸗ 
wien Wir 

IV. daß ſchon jetzt in- allen Kreifen die im $. 1. gedachter Inſtruktion 
vererdneren Kreis Kommiſſionen, welche aus dem Sreis-Landrarh und dein 
Kreis Phyſikus befichen, desgleichen in den Erädten, Die eben daſelbſt verord« 
neten Oilts-Kommiſſͤonen, welche aus dem Vorſtande der Orts, Polizei: Bes 
Hörde und einem Mepdizinals Beamten oder Arzt befteßen, zufammentreten, 
und nach Maaßgabe des Inhalts jener Sinftruftion umd deffen Anlagen dar- 
über berarhen: ’ 

a) was am betreffenden Orte gefchehen fann und muß, um einem Aus⸗ 
Erich der Cholera vorzubeugen und Die, Die Encwickelung diefer Krankheit 
begünftigenden, Einflüffe moͤglichſt zu beſeitigen; 

b) welche Borfehrurgen ſchon im Boraus für den Fall, daß die Cholera 
am Orte fich zeigte uud um sch griffe, getroffen werden muͤſſen, und 

©) in welcher Arc und mic welchen Mitteln die in einer oder der andern 
Hinſicht noͤthlge Vorkehrungen zus Ausführung zu bringen ſeyn werden 
In biefer Beziehung muͤſſen die Ortsbehörden unter andern ſich vorzuͤg⸗ 
lich auch damit befhäfrigen: die ſaͤmmtlichen Wohnungen der ärmern Volks— 
klaſſe au beficheigen, Deren Saͤuberung, Lüftung, Reinhaltung zu kontrolliren 
und dahin zu wirfen, dag Familien, welche zu eng bei einander wo hneu, wo 
mönlich geräunriae und luftise Wohnungen baichen; für Die unbemittelten, 
nicht aehörig befleideien Einwohner eine angemeſſene Anzahl Leibbinden zu 
beſchaffen, und auf eine zweckmäßige Nemenzdege, wehen befonders auch 
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die Suppenanſtalten und die gaͤnzliche Abſtellung der Hausbettelei gehoͤren, 
hinzuwirken. 

V. Die Keelt Kommiſſionen haben Uns fofort anzuzeigen, daß fie zus 
fammengerreten find; ferner haben tie alle bei dem Laudrath-⸗Amte eingegan— 
gene Dienftfuchen, die Cholera betreffeud, gu ihren Akten gu vereinizen; nad 
d.2.f. c. darüber zu wach n, du die Orts-⸗Kommiſſionen in den Stoͤdten 
jofert zufammenrreten, und den ihnen nad) der Inſtruktion obliegenden Pflich- 
tea gehörig nachkemmen; endlich auch vorläufig zu berathen, wie nach d. r. 
1. c. die Orts-Kommiſſionen auf dem platten Kande, welche, ſobald einer Ter 
ad IH. a. und b. gedachten Faͤlle ſich erelguen ſollte, zuſammen treten müſſen, 
zu organifiren ſeyn we; den, 

VI. Bon ſaͤmmtlichen Beamten erwarten Wir, daß fie in diefer Angele— 
genßeie mir hoͤchſter Aufmerkſamkeit mad) ihren beiten Kräften. fo ba ig feyn 
werden, wie die Wichtigkeit der Sache es erfordert; daß fie zur Förderung 
des aufdas Wohl Aller gerichteten Zweds, den Gemeinſinn der Einſaſſen 
unterſtuͤtzen, und durch ihre zweckmäßige Wirkſamkeit und perfönfiche Hinges 
bung die Ueberzeugung bei den Einſaſſen zu begründen tracıten werden, daß 
von Seiten der Verwaltung alles gefchieht, was zur Abwendung des drohen⸗ 
Den Uebels geſchehen kann. 

VII. Zu den Einſaſſen hegen Wir das Dertrauen, daß fie ben fo oft bes 
währt gefundenen Eemeinfin nach wie vor bethaͤtigen, die Behörden überall 
unterftügen, und Die, bei vernünftiger Heberlegung ſich von felbft ergebende, 
Ueberzeugung in fich aufrecht erfaltem werben, daß zur Erreichung des vorlies 
genden wichtigen Zweds von Seiten der Einfaffen unbedingter und willfger 
Gehorfam gegen die vorgefegte Behörde unerläßlich iſt. Insbeſondere bietet 
fidy auch bier für die Herren Seiftlichen eine wichtige Gelegenheit zu gemeine. 
nüglicher Wirffamfeit- bay, und es wird ihrer Mitwisfung in diefer Angeles 
genpeit mit Dertrauen entgegen. gefeßen, 

VIII. Sollte wider Erwarten Die Cholera in dein Dieffeltigen Reglerungs⸗ 
bezirfe, oder in deffen Naͤhe zum Ausbruch Fommen, fo beſtimmen Wir noch 
Folgendes: 

x. Die Beamten werden alsdann jeder Zeit vor Augen haben, daß, fo 
: Lange die Kranfheit noch auf ein oder einige Zudkoiduen befchränft tft, die 
Tilgung derfelben bei weitem leichter gelingt, als wem fie fhen um fich ges 
griffen hat, und deshalb merben fic gleich vom Anfang an mit äußerfter Eorg- 
falt und alleım Ihnen zu Gebote ſtehenden amtlichen Rachdrucke verfahren, das 
mit jeber Ausbruch der Krankheit uufdas Schleunbgſte entdgstt und die Com 
tagion gleich im Entſtehen unterdrückt werbe, ; 

2. Ihr Derfaßren in der Sache werden fie forgfältig und fireng nach 
den Borfchriften der vorerwaͤhuten Inſtruetion abmeflen, und den Inhalt ders 
ſelben eintretenden Falles unverweilt zur Kenntniß des Publikums bringen, 
in fo weit dies, Behufs der Nachachiung, erfasdertich iſt. 
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3. Sollten die Beamten in Betreff einer oder ber andern Beftimmung 
der Inſtruction zweifelhaft feyn, fo darf fie Dies nicht vom Handeln abhalten, 
denn folche Lnterlaffungen fönnten großes Unglürf zur Folge haben, vielmehr 
muüffen fie jedem befondern Fall unve zuͤglich Ecledigung verſchaffen und dabei 
fo verfahren, wie nad) ihrem Ermeffen die Vorſchriften der Inſiruction es ers 
fordern. - Etwaige Zweifel mögen fie gleicyzeltig oder hinterher der vorgeſctz⸗ 
ten Behoͤrde vortragen. 

4. Behufs der Zufammenftellung der Orts Kommiſſionen auf dem pfats 
ten Rande, melche erfolgen muß, fobaid die Kranfpeic fich in einer Eutfer- 
nung von 10 Meilen vom betreffenden Kreife zeigt, hat die Kreis-Kommiſſion 
ſich an Ort und Stelle zu begeben, und die Miralieder durch Borlefung und 
Erfüuterung der $$. 1. bis 8. der gedachten Inftruction mit ihren Pflichten 
befannt zu machen. 

5. Nur zuverläffige Männer dürfen ala Mitglieder der Dris Kommiſſio⸗ 
nen ernannt werden. Sollte In einzelnen felrenen Fällen, z B. der Polizeis 
Beamte, welcher mach $. 1. l. c. als Mitglied der Orts⸗Konmiſſion beitteten 
fol, das Vertrauen, welches bef diefer wichtigen Angelegenheit unerlaßfich 
ift, nicht verdienen, oder wegen Krankheit und anderer Umſtaͤnde außer 
Stande fenn, den ihm obliegenden wichtigen Pflichten wachzufemmen, fo hat 
die Kreid, Rommifftion, nah Maaßgabe der Umitände, eutweder an deifen 
Scart oder demfelben zur Seite, einen andern qualifichtten und zuverläffigen 
Hann zur Dris Kommiſnon zu berufen. ü 

6. Die Mitglieder der Kreis:Kommiffion muͤſſen demnaͤchſt bie ein zelnen 
Drrfchaften fleißig bereifen, fich von der puͤnktlichen Erfüllung der den einzel⸗ 
nen Orts:Kommilfionen nad) $. 1. bis S 1. c. obliegenden Pflichten durch den 
Augenfcyein überzeugen, aud) es an der hier und da etwa erforderlidyen Be⸗ 
lehtung nicht fehlen laffen. 5 

77 Der Inhalt der im j. 6. der Inftruction — Belehrung fuͤr das 
Publikum muß auf eine angemeſſene Weiſe zur Keuntniß der Gemeinden ge⸗ 
bracht werben. 

8. Ansbefondere müſſen aledann bie Vorſchriften des j. J. wegen ſorg⸗ 
faͤltiger Aufficht über die Reiſenden mit moͤglichſter Sorgfalt zur Ausfuͤh⸗ 
zung fommen. 

9 Nach $. 3.1. e. Ilegt den Orts-Rommifiionen ob, nicht nur alle Maaß⸗ 
regeln gu ergreifen, damit jed r Austruch der Epolera ohne allen Verzug zur 
Keuntniß der P-b6:de gelangt, ſondern aud alles dasjenige vorzubereiten, 
was zur Ausfuͤhrung der bei einem wirklich n Ausbruche der Epolera in Au 
wendung fommenden Maafregeln erforderlich fegn würde. Die Orts⸗Kom⸗ 
miffionen müffen deshalb auf das Sorgfältigfte mic den Borfchriften ad II. 
$.9 seq. dir Inſtruction fi) befannt machen, und bie geborenen Vorkeh⸗ 
rungen ereffen; die Mitglieder der Kreis-Rommiffion aber müffen bei den ige 
nen im $. 2. zut Pflicht gemachten Bereifungen baven bie genauſte Ueber⸗ 
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zeuqung nehmen, daf bie Mitglieder fammelicher Orts Kommiffionen die Vor, 
jihriften der Inſtruction g-hörlg gefaßt und verftanden, und alle Diejenigen 
Magßregeln worbereites haben, weldye für den Zall des wirklichen Ausbruchs 
der Cholera augenblicklich in Wirkſamkeit treten muͤſſen. 

10. Einem jeden ärztlichen Mitgliede der Orts, Kommiſſionen iſt efn 
Ersmplar des Anweiſung zur Erfenntniß und Heilung der Cholera zu überges 
ben. Das ärzelicye Mitgliedder Krels Kommifison muß ſich bei feinen Bes 
reifungen Ueberzeugung verſchaffen, daß ſaͤmmtliche ärztliche Mit ylicder der 
Orts/Kommiſſionen von bem Inhalt forgfältig Kenutniß genommen haben; 
borzüglich iſt eine folche Ueberzeugung da nördig, wo Wunbärzte als aͤrztliche 
Mirglieder der Otts Kommifliouen Haben ernannt werden muͤſſen. 

11. Jeder erfte Ausbruch der Cholera An einem Drte muß ohne den mins 
beften Verzug von der Oris-Rommiffion der Kreis.Kommiftion, und von die, 
fer ber Regierung durch reitende Boten, oder wo ein Poſtamt fich befinder, 
Durch Eftoferte angezeigt werben, 

12. Gollte die Cholera wider Erwarten an irgend einem Drte ausbre⸗ 
chen, fo kommt alles darauf an, daß gleich Anfangs alle Anſteckungswege zus 
verläffig abgeſchnitten und das Uebel im Eutſteheu gerilge werde. Die Mit 
glieder der Kreis, Rommiffion müſſen deshalb bei ifren Bereifungen Haupt 
fachlid auch davon Leberjrugung nehmen, daß die Orts-Rommifiionen genau 
Davon unterrichtet find, wie die $. 17.1 c. angeordnete Sperre einjefner Ham 
fer fo einzurichten, daß jede Kommunifation ber Einwohner des gefperrten 
Haufes mit den übrigen Einwohnern des Dies auf cine zuverlärfige Weife 
verhindert wird. Alles fommt darauf an, Daß hierbei augenblicklich volftäns 
big und zuverlöffig verfahren werde. 

13. Sollte bei der Kreis Rommiffion Die Anzeige eingehen, daß an ir⸗ 
gend einem Orte des Kreifes die Cholera ausgebrochen fen, fo muß die Kreid. 
Fommifion diefe Anzeige augenblicklich mittelſt Eſtafette an Uus befördern, 
fit) fodann unverzüglich, unser Hintewanfegung aller übrigen Geſchaͤſte, an 
Det wad Stelle begeben, daſelbſt unter eigener forgfältiger Befofgung der 
wegen Verhütung der Verſchleppung des Contagii angeordneten Dorfichts- 
maaßregeln verfahren, und den Der nicht eder wieder verfaflen, bis die zuver⸗ 
töffege Ausführung aller Maapregeln, welche für ſolchen Fall in der Iuſtrue⸗ 
tion verordnet worden, gehörig ficher geftelle ind. Miemals darf die Kreis, 
Kommiffion in einem ſolchen Falle ſich auf fchräftfiche Ordres allein verfaffen. 

14. Die im $. 17. 1.c. verorducte Sperre ber Häufer, in welchen Ehsieras 
Kranke ſich befinden, mufi — wo und fo lange Dies irgend möglich ift — duch 
Milicafr, fonft aber unter beſonderer Aufficht eines nach dem berroffenen Orte 
zu ſtationirenden Gendarmen, durch die zuverläffigften und rüftisften Oris, 
einmohner, mic Ausſchluß Nichterwachſener, Abgelebter, sand ber Audividusn 
weiblichen Geſchlechts, geſchehen. 

16. Die im $ 25. 1. c. beſtimmte Verpflegung der abgefpersten Perſo⸗ 
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und unter Aufſicht eines dir Mitglieder der Ores-Kommifſion geſchehen, fo 
lauge die geringe Ausbreitung der Krankheit Die Anweſenheit eines ſolchen 
Mitglie des geftaitet. 

16. Behufs der Kontrolle über die Ausfuͤhrung ber $. 17. L.c. verordne⸗ 
ten Dausfberre werden die Zugänge des geſperrten Hauſes unter Anwendung 
eines Dindfadens mit dem Ortsgerichtsfiegef verfehen. Bei Ausführung der 
d 25. verordueten Derpflegung der abgeſperrten Einwohner und bei den ärzt⸗ 
tichen Befuchen, wird von einem Mitgliebe der Orts-Kommiſſton das Siegel 
abgenommen, und mach erfolgter Berpflegung wieder angelegt. 

27. Sn foweit die Umftände es geftatten, muß dfe im K. 33. verordnete . 
Unterfuchumg des Gefundpeitsjuftandes der noch nicht als krank befannten 
Einwohner von ſolchen Aerzten erfolgen, welche mit deu geſperrten Käufern 
am wenigſten in Bezichung-geftanden haben, i 

18, Wo die Orts» Berhättniffe es irgend geflatten, muͤſſen befondere 
Aerzte für die Behandlung der Cholera Kranfen beſtimmt werden. - Diele 
Aerzte muͤſſen daun alle andere Praris und fonftige Berührung mic dem Pu⸗ 
blikum melden, bei jedem Krankenbeſuche fich der weiter unten zu erwähnen- 
den Mäntel und Kappen vor Wachsleinwand bedienen, Diefe Gegenſtaͤnde fo 
wie die Hände mis Eplorkalk » Aufiöfung reinigen, Das Geſicht waſchen und 
alle fonjt nörhige Borführ gebrauchen. 

19. In den Kranfenhaufern muͤſſen flache Gefäße mit Chlorkalk Aufloͤ⸗ 
funa oder Chlorwaſſer, ſowohl auf dem Flur, als auch — nad) dem Ermeifen 
des Arztes — im Kranfenzimmer aufgeftellt werden, Damit die Luft mäßig 
mit Chforgas erfüllt und alfo desinfizirt, und alten Perfonen eine nahe Gele⸗ 
genheit gegeben werde, nach jeder Berührung bes Kranfen füch Die Hände in 
Eplorwaffer zu reinigen, wobei übrigens auch Hoc) in Betracht fommet, daß 
von der Einathmung einer mit Cplorgas feicht gefhwängerten Luft, — in Ers 
wägung der eigenthuͤmlichen Brefchaffenheir des Blutes der Cholera ⸗ Kranuken — 
fowohl Hinfichtlich der Borbauung als aud) ber Heilung, Vortheile zu erwar- 
ten fichen. 

* Behufs der Desinfeftion ſtatt der Chlotkalk. Aufldfung ſich der Lauge 
zu bedienen, Ceonf. $. 46. und 48.) iſt nur ba nachzulaſſen, wo der Chlorkalk 
Burchaus nicht zu befchaffen iſt. 

a1, Die exponirten (d. h. der Anſteckung ausgeſetzten) Wärter (f. 5r. 
1. c.) müffen, fo fange fie nicht in Funetlon ſtohen, desgleichen Die Leichenwas 
gen ($. 51.1. c.) fo fange fie nicht in Gebrauch find, in Sperre genommen 
und legtere mit angefeuchtetem Chlorkalk öfters angeſtrichen werden. 

22. Die Mitglieder der Kreis- und Orts-Sommiffionen, desgleichen die 
Aerzte müflen, fobald die Krankhelt ausgebrochen iſt, am betreffenden Orte 
wo möglich der Mäntel und Kappın von Wachsleinwaud — die zur. Aufs 
nahme Des Anſteckungsſtoffes wenig geeignet und mittelſt eines im EplorFalf; 
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Aufloͤſung getauchten Schwammes leicht gereinigt werden koͤnnen * ſich 
bedienen. * 

23. Alle Befehle, welche in Angelegenheit der Cholera von den Orts— 
und Kreis: Rommifjionen, fo wie von höheren Behörden ergehen, müfen um 
verzuͤglich und ohne Aufſchub befolgt, bei Ungehorſam auf der Stelle unter 
Anwendung der Amregewalt erefucivifch vollzogen werden. Miemals darf 


ein Defeht unvollzogen blriben unter dem Borwande, daß dagegen bei der 


vorgefesten Behörde reklamirt werden ſollte. Den Bejchwirbeführern bſeibt 
zwar unbenommten, auf dem geordneten Wege Uchülfe nachzufuchen, dadurch 
darf aber die wirkliche Vollziehung dis an fie ergangenen Befehls kelnen 
Augenblick Aufſchub erleiden. 

24. Die Amts-Derrichtungen, welche auf die Cholera Bezug Haben, müß 
fen allen übrigen Gefchäften vorangepen, und niemals fann die Unrerfaffung 
irgend einer durch die Inſtruktion oder den Dorgefegten gebotenen Handlung. 
in dem Umftande, daß andere Amtsgefchäfte frattgefunden und abgehalten, 
Entſchuldigung finden. Erforderlichen Falls müſſen für die übrigen Amts— 
gefchäfte Stellvertreter, für Die übrigen Sandräatplichen Geſchaͤfte 5. B. die 
Kreis-Deputitten, herangejogen werden. _ 

IX. Jabrhunderte find vergangen, und viele Mikionen Menfchen Haben 
{Hr Leben durch die Per verloren, ehe man die Wahrheit erkannte, Daß Die 
orienzalifche Peſt mit Entwickelung eines Anftekungsjtoffes verbunden ift, 
und daß man durch Eperrangd, und Reinigungs Maaßregeln die Pet ab» 
balcen, und, wo fie ausgebrochen iſt, tilgen kaun. Der Umſtand, daß die 
Peit in ihrer Berbreitung genau dem Verkehre der Menſchen unter einander, 
den großen Straßen zu Waſſer und zu Lande, deu Kriegszügen folgte, vente 
zwar fchon früh und wiederholt Die Anſicht auf, daß der Kranfpeit ein Anjief- 
fungsjtoff zum Grunde fiege, allein diefe richtige, aus der Beurtheilumg der 
Sache im Großen und Ganzen gewonnene Anficht Einzelner wurde Zahrhuns 
derce hinduich verdraͤngt Durch einzelne Wahrnehmungen und Fälle, in wels 
chen Menſchen von der Peft befallen wurden, ohne daß die Anfterfungswege 
nachgewieſen werden fonnten, und Andere, obwohl von der Auftefungsgele, 
genheit umgeben, von der Krankheit verſchont blieben. Erſt nach einem, 
Jahrhunderte hindurch geführten, Streit, mährend welchem Millionen 
Menfchen als Opfer der Peft fielen, hat man erfannt, daß ſolche eins 
zelne Falle gar nichts beweifen, Daß fie bei allen anſteckenden 
Krankheiten, namentlich bei den Poden, häufig vorkommen, 
daß die Peſt in der That mit einem vernichtbaren Anſteckungsſtoff verbunden 
it, und durch Kontumaz und Reintgungs-Anjtaften abgehalten und getilge 
werben kann. Auch die erientalifche Cholera it von Oſtindien bis in das 
Königreich Polen nach Art der auſteckenden Krankheiten umd wie die Peft 
ge Welten vorgedrungen, denn auch fie ift in ihrer Verbreitung dem 
Verkehte der Menfchen, den großen Straßen zu Waſſer und zu Lande, 
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dem Handel und den Kriegszügen genau gefolgt, .unb durch nachdruͤcklich⸗ 
Kontumaz-Anftalten bereits im vorigen Zahre auf. der Straße von Mosfau 
nach Peteisburg vor diefer letzten Statt glülich abgehalten worden, ande 
zer dahin gehöriger Fälle nicht zu gebenfen. 

Wer wollte nad) diefen Eı fahrungen noch) darüber Zweifel hegen: ob es 
auch zweckmaͤßig fen, genen Die Cholera aͤhnlche Sperrungs» und Reinigungs⸗ 
Maafregeln, vie fie bei der Veit bewährt gefunden worden find, anzuords 
nen, oder wer wollte den Nach ertheilen: daß, ehe zu folchen Maaßregeln zu 
fchreiten fen, aͤhnliche Verheerungen erft abzuwarten ſeyn dürften, wie folche 
ju anderen Zeiten und in anderen Gegenden durch die Peft angerichtet find. 

Noch ehe die Krankheit in eine Beforgniß erregende Nähe geruͤckt war, 
batte die Landesväterliche Fürforge unfers Allergnädigiten Königs ſchon die 

J Schutzvorkehrungen — welche jetzt, fo weit dies noͤthig iſt, bereits in Wirk⸗ 

ſamkeit erhalten werden — nach den beſten Beobachtungen von bewaͤhrten 
Sachverſtaͤndigen berathen laſſen, und der Segen, welcher allen Maaßregeln 
unſers weiſen Monarchen folgt, wird auch im gegenwärtigen Falle dem Lande 
zum Scyuße gereichen. 

Liegnig, den 20. Auny ı8ar, 








Bermifchte Nachrichten und Auffäge, 


Statriftifhe Nachrichten. 
Nikerifhe Nach⸗ Nach der aus den eingegangenen Spezial⸗Liſten hier zufammengeftellten 
Sieamiefchen Reue Dauptı Bevölferungs » Lifte des Regierungs- Bezirks für das Jahr 1830 find 
ming4: Deich für im Lauf dieſes Jahres 28,708 Kinder, folglich) 957 mehr als im Jahre 1829, 
von Monat Dale. geboren worden. j 
Unter diefer Zahl befinden ſich 317 Zwilling, und 5 Deillings-Geburten. 
Die unehelihen Geburten verhalten fich zu dem ehelichen wie ı zu 11. 
Am Zahr 1829 war Das Verhaͤltniß wie ı zu ra. 
Eden wurben gefchloffen 6,504; mirhin 264 mehr ale im Jahr 1829. 
Geftorben find 22,303 Perfonen, folglich: 1,748 Perfonen weniger als 
Im Jahr 1829. 
Hienach find alfo überhaupt im Jahr 1830. 6405 Perfonen mehr gebo⸗ 
zen als geftorben. 
Wird nun der Flaͤchen⸗ Inhalt des Regierangs · Bezirks zu 256 Quabratı 
mellen angenommen, fo Fommt im Durchfchnitt auf jede Quadtatmeile ein 
Zuwachs von 25 Scelen, mogegen folcher im Jahre 1829 nur 14 Seelen betrug. 
Unter den Geftorbenen haben 25 Perfonen ihr Leben durch bie Posen, 
und 5 Perfonen durch die Waſſerſcheu verloren. 
Selbftmorde find 108, folglich ı ı mehr als im Jahre 1829 vorgekommen. 
Durch befondere Unfälle Haben 270 Perfonen ihren Tod gefuiben, mit⸗ 
bin im Durchfchnite unter vor Geftorbenen eine Perfon. 


j .IBE 


Das Alter von 90 Jahren Hatten 33 Perſonen überfchritten, mithin dat 
unter 676 Seftorbenen eine Perfon dieſes Hope Alcer erreicht. 


Ungflücdsfälle und Verbrechen. 


In der Stadt Reichenbach, in ber Ober⸗Lauſitz, fam am 17. Mat Abends 
rı Üpr bei einem Bürger Feuer aus, wodurch 5 Wohnhaͤuſer und einige Ne⸗ 
bengebäude in kurzer Zeir in Afche gelegt wurden. Ein gjähriges Mädchen 
hatte.dabei das Unglück in den Flammen feinen Tod zu finden, Die Eutftc- 
hungs-Urfache des Feuers hat ſich noch nicht ermitteln laffen. 

Am 23 Mai fchlug der Blitz in ein Haus zu Nieder-Halbendorf, im Lau⸗ 
baner Kreife, ein, wodurch dafelbe nebft angebaurer Scheune ein Raub der 
Flammen ward. Eine Kuh wurde im Stalle vom Blitze getödtet und. der 
Hausbejiger mit feiner Frau betäubt; — beide ſind jedoch durch baldige 
aͤrztliche Huͤlfe groͤßtentheils wieder hergeſtellt. 

Durch gleichartige Veranlaſſung brannte am 5. Mai dfe Wohnung des 
Windmüllers zu Jaͤgendorf, Jauerſchen Kreifes, ab. 

In dem Dorfe Kniegunitz, Lübenfihyen Kreifes, wurde, wahrſcheinlich 
durch Anfequng, in der Nacht vom 18, zum 19 Mai ein Theil des fogenarıns 
ten Zoßen Hofes nebſt 3 Haͤuslerſtellen und dem Schulhaͤufe, eingeäjcherr. 

Zu Eielade, in demſelben Kreife, brannte das Gehoͤft des Waffermüfs 
lers ab. 

In der Nacht vom 6. zum 7. Mai wurden die Gebäude bes dismembtir⸗ 
ten Dominit Nieder-Rüftern, Liegnitzſchen Kreifes, ein Raub der Flammen, 

Außerdem find noch abgebrannt: drei Häuslerftellen und eine Gärtner, 
ſtelle in 4 verfchiedenen Ortſchaften des Laubaner Kreifes, inglelchen die Pfarr⸗ 
wiedmuths /Sebaͤude zu Ober Pelfchwis, Jauerfchen Kreifes, wobei 80 Schaafe 
und 6 Schweine in den Flammen umfamen. 

Zu Klein-Kogenau, Lübener Kreifes, wurde durch muthwillige Frevfer, 

nach vorheriger Anfündigung durch) Brand» Drofbriefe, ein Theil Kiehforft 
angezündet, aber glücklicher Weije, nachdem ohngekaͤhr ein Morgen niederges 
brannt war, das Feuer geloͤſcht. Eben fo wurde auf diefer Feldmark ein 
Jagdhaus vorfäglic, angeſteckt und eingeaͤſchert. Die Thärer find noch nicht 
entdeckt. 
In der Krelsſtadt Luͤben ſtuͤrzte unvermuthet die Dienſtwohnung des 
Schullehrers Knittel ein; die Frau des Schullehrers wurde bedeutend befchä- 
diget, und ein Meines Kind, auf der Straße in ber Nähe des Haufes ſpieiend, 
erfchlagen. 

Ein Bauer zu Marfersdorf, ——— Kreiſes, wurde, waͤhrend er 
KH in feinem Buſche befand, von einem Gewitter uͤberraſcht, und da pföglie) 
3 ftarfe Donnerfchläge fielen, auch zugleich 2 Fichten ganz zerſchmettert wur, 
ben, fo hat er von dieſer Scene eine fehr nachtheilige Erfchüsterung in felmm 
Kopfe erlitten, die ſich bis jet mod) nicht verloren Bat, 
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Zu Landeshut wurde ein Arbeiter in einer Waſſermangel dutch eigene 
Unvorfichtigfeit fo gequetfiht, daß er auf der Stelle todt blieb. 

Ein Schiffstnecht, ‚welcher bei Lem Wehr zu Beuthen a.d.D. beim Her, 
unterfaffen des Taues bedeutend. verfeßt worden., ftarb an den Folgen bievon, 

Zu Bunzlau wurde ein Maurergefelle beim Ausgraben eines Kellers von 
einem herabfallenden Stück Mauer, und zu Saulioppe, Luͤbcner Kreifes, ein 
Ho'zichläger von einem aefällten Baume erfchlagen. | 

Ertrunfen iind in Flüffen, Brummenund andern Wafferbefältern 3 Kins 
der und 4 erwachfene Perfonen. 

Sechs Perfonen machten ihrem Leben durch Selbſttoͤdtung ein Ende. 

Der aite und ſchwache Garnſammler Oelsner zu Sprottau wurde am 17. 
Mat früh Morgens auf dem Fußwege zwifchen Dittersborf und Rieder Leſchen 
von einem Unbekannten ongefalten:und beraubt, Der Frevler ift mod) micht - 
‚ermittelt. Liegnitz, den 4. Mai ı8är. 2 

‚Königliche Preuß. Regierung. 


Emnfeplung F Die von Dr. Julius in Berlin redigirten Jahrbücher der Straf- und 
Er. at und Beifes Defferungs«Anftalten und namentfich.der Jahrcang 1830. davan en’halcen, 
ee außer mehren fehr intereſſenten Auffögen und Bemerfungen, auch ſchoͤtzbare 
TE Belehrungen über die. weitere Berbreitung und Ausbildung der Anftalten für 
verwaͤhrloſete Kinder, über die Taubftummen und ihre Bildung, als worauf 
die Magifträte ud Vollgels Behörden, Lehrer und Erzieher, besgleichen In⸗ 
haber von Leihbuͤcher Sammlungen, im hoͤhern Auftrage Hierdurch aufmerkſam 
gemacht und zur Anſchaffung eingeladen werden. 
Liegnitz, den 10. Juny 3831. \ 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


ettaſfte Drandfiifr Der Einlioger Johann Gottlieb Marr aus Silbitz, Nimptſch'ſchen Kreis 
tum. fe8, ift wegen vorfaglicher Brandftiftung-in:dem Kretſcham zu Etrachau, defs 
felben Kreiſes, zu fehejähriger Zuchrfausftrafe verurcheilt worden, welches 
vorſchriftlich hiermit bekannt gemacht wird. 
Brieg, den 8. Juni 1851. 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Dem heutigen Amtsblatt-Stuͤck iſt das Ste diesjaͤhrige Geſetzſammlungs⸗Stück, ent 
haltend das Geſetz vom 15. Juny 1831., wegen Beſtrafung derjenigen Vergehun⸗ 
gen, welche die Uebertretung der — zur Abwendung der Cholera — erlafz. 
finen Verordnungen betreffen, als befondere Beilage beigegeben. 











(Hierbei ein difentlicher Angeiger No. 26.) 
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Geſetz- Sammlung 1831 Stüd 8. 


Do. 1290.) Geſetz wegen Beſtrafung derjenigen Vergehungen, welche bie 
Uebertretung der — zur Abwendung ber Cholera — ers 
laſſenen Verordnungen betreffen. Vom iſten Juni 1831. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König vom 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Sn Erwägung, daß es norfwendfg fit, ben wegen Abwendung der im 
benachbarten Auslande ausgebrochenen Cholera bereits won Uns getroffenen 
Maafiregeln die puͤnktlichſte Befolgung zu verfchaffen, und baß diefer Zweck 
nur Durch nachdrückliche und fehnelle Beftrafung derjenigen, welche die in den 
dies falls erlaffenen Berordnungen und Inſtruktionen enthaltenen Borfchriften 
verlegen, möglichft erreicht werden kann, fegen Wir hierdurch Folgendes feft: 

Eh 

Alle diejenigen, welche die gesogenen Kordons oder Sperrungslinien Ueberfähreitung ber 
auf andern, als den durch) die angeordnete Quarantains Unftalten dazu bes Kmpeunianeygesen 
ſtimmten Wegen übrrfchreiten wollen oder überfchritten find, und auf dem dem Zuruf und die 
Zuruf und die Undrodung der daſelbſt ftarionirten Wachen oder Patroulllen Ba 
nicht fofort zurückbleiben oder ſich zurückbegeben, feßen fich, außer der fonft 
noch verwirkten gefeglichen Strafe der Landesbefchädigung, dem Gebrauche 
der Waffen aus, und fie können ohne weitere Ruͤckſicht auf der Stelle nieder 


geſchoſſen werden. 
desafeichen b) mit 


. 2. 

Wer mit Hintergefung der Wachen und Parroufflen oder unter Der, % it 
eitelung ber Kontumaz die Kordons oder Sperrungslinien uͤbertreten dat, Te 
wird als Landesbeſchaͤdiger angefehen, und mit mehrjäßriger Feſtungs/ oder Pereitelung ber 
—— belegt, welche, nad) Maaßgabe der daraus entſprungenen Frruma. 

efaßr, bis auf zehn Fahre erhöht, und im Falle eines wirklich dadurch ent, 

ſtandenen Nachtheils bis zur Todesftrafe ausgedehnt werden Fann. 
(Ufgemeines Lambrecht Tpeit IL. — 20. $$. 691. 780. 1495.) 


Nach gleichen Grundſaͤtzen werden Diejenigen beftraft, welche fich ans Haauiche Tatfer⸗ 


N 8 ns ’ r FT) 
nung * —— mn Anſtalten oder geſperrten Dertern und Haͤuſetn verbotwibrig 
9— 


9. 4. 
Tbeilnahme an dem Jede Theilnahme an den $6 1. bis 3. bezeichneten Dersehen, mekin 
————— auch die Aufnahme von nicht legit mirten Fremden, imgleichen ——— 
und Effekten, nicht minder die Gewährung von Transportmitteln fir dieſel⸗ 
ben gehört, gleichwie die unterlaffene fofortige Anzeige von der erlangten 
Wiſſenſchaft der gedadıren Vergehen, zirhet nach dem Grade der eintretenden 
Derfehuldung, fo wie. mit Hinficht auf die den Uebertreter felbfi treffende 
Afndung, eins bis mehrjährige Feſtungs- oder Zuchthausftrafe nach jich. 
($. 64.1 a. des Allgemeinen Landrechts. ) 
5 


Wiſentli he Aufnah ⸗ Insbeſondere ſollen Gaſtwirthe und Tabagiſten, ſo wie Inhaber von 

m —— Schlafſtellen, melde dergleichen ein- oder fortgeſchlichene Perfonen und de⸗ 

Deſonemu Eekten. von Effekten beherbergen, außer der fie nach den beſtehenden Polizeigeſetzen 

F treffenden Strafe, mit ber Strafe des Landesbefchädiger (9. 2.) belegt, und 
Des Fortbetriebes ihres Gewerbes für Kanes verluſtig erfiärt werden. 


Werbotener Verkeht Derbotener Berfehr mit inftzirten oder abgefperrten Ortfchaften und Ges 
* Mn ak * genden unterliegt der auf Landesbeſchaͤdigung geſetzten Kriminalitrafe. ($. 2.) 


a: 
Unterlafieng Hin sige Diejenigen, weiche In den Fällen, wo Orts-⸗Kommiſſionen errichtet find, 
Toner * —— von wichtigen Erkrankungs- oder unerwarteten Sterbefällen nicht ſofort Ans 
heimliche Beerdi⸗ zeige gemacht 
sun. cder 
zur Veerdiaung eines Verftorbenem ohne ärztlichen Begräbnißfchein beiges 
tragen haben, trifft eine, den Umftänden nad) auf zwei Monat bis zwei Jahr 
zu arbiteirende Gefänguiß-, ae Feſtungsſtrafe. 


—— Hätfe Mit gleicher Strafe werden diejenigen kefeat, welche die örtlich erfors 
—ã— derte Hülfe bei der Ausführung polizeilicher Maaßregeln verweigern. 
geln. . 


. 9. 
2553——* Medizinalverſonen gehen in.dem im $. 8. bezeichneten Falle außerdem der 
tere — Praxis in Unſern Staatın verluſtig. 

gen ic» j : 

Eurwendung vom Gegen diejenfaen, welche aus den Kontumaj ˖ Anſtalten, aus geſperrten 


Eulen pen En Häufern oder aus Raſtellen, Hofpitälern und derg'eichen, Sachen entwenden, 
fperrren Hänfermae. ſoll, neben der Strafe des unter erfihwerenden Linftänden brgangenen Diebs 
ſtahls, auf die boͤchſte Strafe der Landesbeſchaͤdigung erfannt, wofern aber durch 
deu Vertrieb der geſtohlenen Sochen die Anſteckung bewirkt oder vermehrt 
ſeyn ſollte, Die Todesſttafe gegen fie verhängt werden. 
Dienivergebungen: 11. 
a) der fommandir- Dienftvergefungen der Mititäirperfonen, welche zur Verhütung des Eln⸗ 
n Militaleperfor 
ns fhreitens oder der Verbreitung der Cholera fommanbirt worden, fie mögen 


zum ſtehenden Heere ober zur Landwehr gehören, find als ju Kriegszeiten 
begangen anzufeßen, weshalb Insbefondere Schildwachten bei Uebertretung 
ihrer Pflichten und der ihnen ertheilten ſpeziellen Auftrufrionen mit der in den 
Kriegs: Krrifein $ 14. angeordneten fechsmonarlichen bis jeijährigen Fe— 
frungaitrafe, und dirjenigen, welche das Einfchliihen oder Entweichen ver⸗ 
dächriger Perfonen oder die Durchbringung von Waaren und Effeften begün⸗ 
ftigen, mir der im $.25. der Kriegs-Artikel angebroherem mehrjährigen Fe⸗ 
finngeftrafe, Die bis zum Tode verfcjärft werden kann, beftraft werden. — 
Der höhere und Höchite Grad der Strafe wird verwirft, wenn durch die mili⸗ 
tairiſchen Dienftvergedungen eine Uebertretung der poJ zeitlichen Anordnungen 
volder die Abwenbung oder Berbreitung ber Cholera veranlaßt oder befördert 
werden iſt. 


$. 12. 

Auch gegen Poſten und Wachen aus dem Civilſtande ſoll diefe Strafe b) der Wachen um 
zur Anwendung fommen, und müſſen diefelben mir den pofizeifichen Anord- Fit, Sau Lind 
. ungen, Deren Beobachtung dem fommandirten Mifitatr, fo wie den buͤrger⸗ . 

fihen Wachtpoften obliegt, fmgleichen mit dem Inhalte der d. 11. allegirten 
Kriegs Artikel mittelſt fpegiehler Inftruftion genau befanıt gemacht werden. 
13 


Die Dienſtvergehungen der bei den Orts-Kommiſſionen, Kontumaz - ©) der Sirnbeemten 
Anftalten, Raſtellen u. f. w. Angeftellten Eivifbeamten, imgleichen Der oͤrt⸗ —— 
lichen Polizeibehoͤrden, zu welcher Kethegorie auch die wiſſentliche Degünfti 
gung oder Theilnahme an den $6. 1. bis 6. incl. bezeichneten Vergehen gehd« 
ret, werden nad) den allgemeinen friminalechhrlichen Beflimmungen beur⸗ 
theilt, jedoch nord jederzeit auf das hoͤchſte Er: afmaaf erkannt, welches nach 
Befinden der Umſtaͤnde und der durch ihre Pflichtwidrigkeit eurftandenen Ger 
fahr bis auf lebenswietiges Gefaͤngniß und ſelbſt bie zus Todesſtrafe vers 
fcharft werden kann. z . 

14. 


$. 

Wider die 55. 17 und 1a, bezeichneten Individuen trirt kriegsrechtliches Seribuiches Mer: 
Verfaͤhren vor den Mlitairgerichren ein. _ fahren. 

Dahingegen bleibe die Unterfuchung und Beſtrafung aller fonfigen in 
dem gegenwärtiaen Gefese aufgeführten Dergeden dem Fompetenten Civil, 
aerichte nach näherer Vorſchrift der Kriminal-Ordnung überlajten, und mer 
den die Anfulpaten — fobald fie der möihigenfalls vorhero auzuordneunden 
Kontumaz unterworfen worden find — Far abgeliefert. 

. 15. 

Die Unterfuchung foll in aflen Fällen fo ſummariſch als möglich aeführt, Beſſleumigung der 
mit arößter Befchl-unfgung ununterbrochea fortgeſetzt, auch am Schluſſe aan a. der 
derfelben nur eine Defenfion zum Protokell verftaster, amd das Erfenntniß  ıenmmile. e 
längftens binnen drei Tagen abgefaßt werben. s 


16. Deätigung d 
Wegen der Nothwendlgkeit der vor der Publikation der Ustel etwa ein gangenen Ara. 


% 


WBehftredung der 
Erienmtnifle. 


subolenden Beftätigung hat «6 bei den diesfalls vorfandenen gefeglichen Ber 
ſtimmungen fein Bewenden. 


. 17. 

Nach erfolgter Publikatlon F Erkenntniſſe werden bie zu Gefaͤngulß⸗, 
Zuchthaus: oder Feftungsftrafen verurtheiften Inkulpaten, wofern fie fich im 
Arreſt nicht ſelbſt zu erhafren im Erande find, fofort und ohne Hinſicht des 
ergriffenen Rechtsmitte!s zur Verbüßung ihrer Strafe abgeliefert und nur 
die Vollziehung der etwa wider fie erfannten förperlichen Zuchtigung bis zur 
erfolgten Rechtskraft des Urtels ausgefist. 

Wir befehlen ſaͤmmtlichen Behoͤrden, ſo wie allen Unſeren Unterthanen 
und überhaupt allen, die es angeht, inſouderheit Allen denjenigen, welche die 
d. 1. gedachten Kordons und Eperrungslinien berühren, oder denfelden fich 
nähern, firh nad) gegenwärtigem Gefige gemeſſenſt zu achten, und foil ſolches 
nicht nur du ch) die Geſetzſammlung befannt gemacht, fondern auch unverzügs 
lid) Durch die Amtsblaͤtter zur ſpeziellen Kenutniß in denjenigen Diftriften 


gebracht werden, für welche die angtordneten Vorſichtsmaaßregeln bereits 


eingetreten find. 

Urfundfich haben Wir folhes Höchftelgenhändig vollzogen und mit 
Unferen: Söniglichen Inſicgel bedrucken laſſen. 

Gegeben Berlin, den 15. Juni 1831. 


(L.. 8.) Friedrich Wilhelm, 
Frh. v. Altenſtein. Frh. v. Brenn. -Zür den Juſtizininiſter: v. Kampß. 
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Koͤniglichen Regierung zu Lieguitz. 
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Lieguitz, den 2. Qum 183r. 





Verordnungen von Staatd: Behörden, 
Di Berwaltung ift angelegentlichft mic der Erörterung derjenigen Diaaf» Auforderung antie 


regeln befchäftige, welche die Cholera abzuwehren und, wenn dies nicht Be 
gelänge, mindeftens die von ihr drohende Gefahr zu befchränfen geeignet ſeyn funz beim Aut: 
fönnten. Dabei hat ife nicht entgehen,fünnen, daß, follte ſich die Gefahr druch der Cholera. 
naͤhern, in einigen Gegenden bas aͤrztliche Perſonal leicht unzureichend feyn 
und Hlerdurd) Verlegendeit eutſtehen fönnre, auf deren Abhülfe in Zeiten vor« 
gedacht werden muß. Zu dem Ende werden vorerft fammtliche Aerzte, welche 
fih aus freiem Unrefeb bei Annäherung ber Gefahr zur Verfuͤzung der Des 
Körden zu ftellen gemeint wären, aufgerufen, ſich Deshalb bei dem hieſigen 
Regierungs-Medizinal, Rath Herrn Profeffee Dr. Remer zu melden. 
Die Hiefigen Aerzte wolien bies perſoͤnlich in den Nachmictagsitunden von drei 
bis fünf Uhr chun, die auswärtigen werden erfucht, ſich ſchriftlich zu ers 
klaͤren. Die Aufforderung bat einen hochwichtigen, wenn gleich noch ent- 
fernter liegenden Zweck. Dieſer bürge hinlaͤnglich dafür, daß fie bei dem 
erprobren Gcmeinfinn und der bewäßrren Aufopferung der Aerzte eine gute 
Statt finden wird. Breslau, am 21. Juny 1831. 

Der Königl. wirkliche Geheime -Rath und Ober» Präfidene ber 

Provinz Schleſien. v. Merdel. 


—— — 


Verordnung der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
Durch den Cirenlar Erlaß der Miniſterlen des Innern und des Krleges N N* 
vom 9. September 1819. iſt feitgefegt worden, nr sen 

daß feinem Landwehrmanne die Niederlaffung an irgend einem Orte — tamdı 
eute beit, 


nachgegeben werben bürfe, wenn er nicht — die Befch.inigungen * 
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1. 2595. M. 


Der Landwehr Bezirks. Feſldwebel ſowohl des verlaffenen, als auch des 
Bezirks des neuen: Wohnortes nachweiſet, daß Die Meldung der Weh⸗ 
nungs- Beränderung erfolgt fen. 

Das fpätere auf die Ällerhoͤchſte KabinetsOrdre vom 28. Junn 1827. 
gegründete Refeript des Königl. Minifterlums des Innern vom 5. Juli 1827, 
enthält ferner die Beftimmung, daß auch keinem jungen Manne in dem Alter 
son 20 bis 25 Jahren won den Dris-Behörden und Landrärhen ber Aufentı 
Halt und die Niederlaffung zu geftasten iſt, ohne fofort den Nachweis uber 
fein Miitair-Berhältniß zu erfordern, ſolchen von Amtswegen einzufehen, 
amd das in diefer Beziehung weiter Nöthige immer fogleich zu veranlaffen. 

Die Erfahrung ergiebt aber, daß den obigen Beflimmungen, obgleich) 
die unterfaffene Meldung der Kriegs ⸗ Reſerve und. Landwehr: Mannfchaften 
eine befondere Strafe nad) fich zieht, dennoch) nicht überall gehörig genügt wird. 

Auf den Grund eines Neferipts des hohen Miniftcriums des Innern und 
der Polizei vom 26. May d. A. werden jene Borfchriften von der unterzeich- 
neten Königl. Regierung, den Landrath-Aemtern und Mugifträten, fo wie 
allen Sandfichen Unter- Behörden zur genaueften Beachtung, namentlich aud) 
Hinficyts der in das Krlegs / Reſerve und Landwehr · Verhaͤltniß uͤbergegange · 
nen Aerzte und Wundaͤrzte, mit der Aufforderung in Erinnerung gebracht, 
fein’n der letzteren oder anderen Individuen, Die zum Wiebereintritt in den 
militairifchen Dienſt verpflichtet find, die Niederlaſſung vor geführcem Mad) 
weiſe der gefchehenen Meltung bei dem Landwehr-Bezirks-Feldwebel zu ge 
ftatten, wenn demfelben auch die Erlaubniß zur ärztlichen oder wundaͤrztlichen 
Praxis ertheilt ſeyn möchte. 

Liegnitz, den 13. Juni 1831. 








No. 65. Es iſt, nach amtfichen Anzeigen, Die öffentliche Sicherheit verbrecherifch 
Srämien: Derbeiß, geſtoͤrt worden, indem zuerſt am 10. d. Mes. Vormittags gwifchen 10 und 11 
u  kteroon Uhr in der Haide auf dem Wege von dem fogenannten Straßenkretſcham 
zmoer hattgefundenen nach Armadebrunn, im Sprottaufchen Kreife, ein Schmiebegefelle von zwei 
ee In unbekannten Menfchen angefallen, mit einem Genickfaͤnger, wie dergleichen 
Fairreude Aufficht an Hirſchfaͤngern ven Jaͤgern geführt zu werden pflegen, mehrfach ſchwer, 
— ld zum Tpeil im Unterfeibe, verwundet und beraubt, fobann auch wenige Tage 
Frersbändier betr. nachher, am 12. d. M. ein anderer Fußgänger in der Lübener Stabthaide auf 
1. P, 5482. und der von Rauden nach Luͤben führenden Straße angefallen, gefnebelt und feis 
5455. ner Baarfchaft an. do Rchlr. beraubt worden ift. 

Aehnliche Freche Störungen der öffentlichen Sicherheit durch Straßen: 
ranb, wiederholt ausgejtreute Branbbriefe, verſuchte und vollführte Brands 
ſtiftung, gewaltfame, mörbderifche und diebiſche Einbrüche in Haͤuſer u. ſ. w. 
fund auch anderwärts in Ilnferm Verwaltungs. Bezirke ſeit einiger Zeit vor⸗ 

gekommen, JE * 


. — 15 — 


Indem Wir alle Polizeibehoͤrden auffordern, ihre pflichtmaͤßige Wach⸗ 
famkeit und Thaͤtigkeit zum Schutze der oͤffentlichen Sicherheit zu verdop⸗ 
peln, Die ſtrenge Controlle, welche ſie jetzt uͤberall uͤber Reiſende und Wans 
dernde zu fuͤhren haben, auch zur Entdeckung ſoſcher Verbrecher zu benutzen 
und die erlangten Anzeigen Behufs ber im den benachbarten Bezirken fortzu⸗ 
ſetzenden Inveftigarionen ſich unter einander ſchleumigſt mitzuthellen, verhei⸗ 
ßen Wir Hierdurch einen Jeden, dem die Entdeckung eines der Verbrecher, 
welche die Eingangs gedachten, am 10. und 12.9 M. vorgefaltenen, Etra- 
Genraube verübt haben, bis zum 3o, September d. J. dergeftalt gelingt, daß 
diefer zur Unterſuchung gezogen werden kann, eine Prämie von 

unfjig Thaler 
mit ber Zuficherung, daß fein Name, wenn er es verfangt, nicht genannt 
werden folk, 

Da ber am ro, ımd ra, 6. M. verübte Boppefte Straßenrauß, fo wie 
eim vorhergegangener Dritter, insgeſammt im Walde vorgefallen find und 
bei Dem erften ein Nickfang als Waffe aebraucht worden, fo iſt die Vermu—⸗ 
thung entſtanden, daß derfelbe von Wilddieben, über deren ſtrafwürdigen 
Srevel überhaupr wieder fehr geffagt wird, begangen frmı möge. 

Es ift Daher aud) in diefer Beziehung nöchig, die Aufmerkſamkeit auf 
die Des Wilddiebſtahls Verdächtigen zu ſchaͤrfen. 

Die Einfamfeit des Orts, wo diefes Derbrechen begangen zu werben 
pflegt, die im Walde vorhandene günftige Gelegenheit, ſich fowohl bei der 
Yormart, als nach der That zu verbergen, oder ohne kennbare Spuren zur 
entfl eben, erfehwert die Eutdeckung des Wilddiebſtahls auf der Stelle gar 
fer und es empfichlt ſich daher, die polizeiliche Aufmerkſamkeit Hauptfächlich 
auf den Derfauf und den Verbrauch des muchmaaßlich geftohlenen Wildes 

richten. 

* Mir bringen dahr den Polizci, und andern Behörden Unſers Verwal⸗ 
tungs ⸗ Bezirks die diesfaͤlligen durch das Amtsblatt veroͤffentlichten Vorſchrif- 
ten, als vom 6. April 1827 (Amtsblatt 1827 Seite 82), und vom 18. Juli 
1828 (Amtsblatt 1828 Zelte 211) jur firengften Ausführung hierdurch in 
Erinnerung und madyen dieſelben wiederholt auf die Nothwendigkeit aufmerfs 
fa, die Ertheitung der Örwerbefcheine zum Handel nur für ganz ſichere und 
zuverfäffige Perfonen behörigen Orts in Untrag zu ringen. 

giegnig, den 23. Juni 1831. 





Naͤchſtehende Bekanntmachung des Herrn Ober Präfidenten des Groß. 
herzogthums Pofen: , j 

‚Da fich die Chofera den vaterländifchen Grenzen immer mehr näßert, 

und da jeder größere Zufammenfluß von Menfchen, der Verbreitung des 

Uebels befonders gümitig ift, fo finde ich mich veranfaßt, alle mit einem 

Zufammenfaufe dirler Perſonen aus entfernten Ortjihaften verbundenen 


No. 66, 
Retr. die Marfre 
gebt menem Kb 
dung der Ehelera. 


I, P. 56%, c. 
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kirchlichen Wallfahrten und Prozeſſionen in dem ganzen Umfange ber Pro. 
vinz Pofen, fo wie die Abhaltung ber Jahrmaͤrkte in ven Örenzfreifen 
Oſtrzeczow, Adelnau, Pleſchen, Wreſchen, Gnefen, Mogilno und Ino— 
wraclaw bis auf Weiteres zu unrerfagen, . 

Indem ich diefe Anordnung hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringz, 
verpflichte ich zugleich ſammtliche Poligei- Behörden der Provinz, Die Ertheis 
lung ven Legitimationskanten zu folchen Reifen, welche auf diefe verborenen 
Zufammenfünfte Bezua haben‘, zu unterfaffen und überhaupt diejenigen 
Deranftaltungen zu. treffen, welche zur Aufrechthaltung diefer Anordnung 
erforderlich find. _ 

Dofen, den 16. Juni 1831. 

Der Oben Pröfident des Großherzogthums Poſen. 
(ge) Flottwell.“ 


wird Hierdurch auch im Bezirk Unferer Derwaltung zur öffentlichen Kenntulß 
ebracht. 

e Für Schleſien ift die Susprndirung der Jahrmaͤrkte noch nicht angeord⸗ 

net, wohl aber müffen die Poligeis Behörden mic größter Aufmerkſamkelt und 
mit befonderer Räcdficht auf die wegen Einführung Ner Legirimarionsfarten 

unterm 6. Runi d J. ergangene Allerhoͤchſte Kabinets Ordre, den Marktver— 

Fehr brauflichfigen. 

Liegnitz, den 27. Juni 1831. 





No. 67. Mach einen Erlaffe des Herrn Ober Präfidenten der Provinz Exchfefien 
Metrehend die Beie⸗ vom 24, d. M., fi db fanmrliche Grenz Poftanftalten in Gemaͤßheit der $6. 
—— 95., 26. und 27 der Anweiſung über das Desinfektions⸗Verfahnen beim Auss 
Gnalera hersigr, bruche der Cholſra, befehligt: alle aus abgefperrten Gegenden fomm-nden 
eingehen. Briefe nach erfolgter Reinigung mir einem Sanitöts Stempel zu verſehen. 

1. P. 564, Briche, welche aus abgrfperrten Gegenden kommen und mic einem ſolchen 
Stempel nicht verſehen ind, muͤſſen fofort der Dris- Pofizei- Behörde abgelie⸗ 
fert werden, .w Ihe mir denfelben nad) den Derfchriften der $6. 25. und 26. 
1. c. zu verfahren, und von folchen Vorfällen fofort Anzeige zu machen hat. 
Liegnitz, den 28. Auni 1831. 








Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
sn. Berßuerfche Der Rotferl. Koͤnigl. Gubernial-Rath, Herr Ritter Zofep von Gerſt⸗ 
u — ner zu Prag, giebt durch feinen Sohn Frarz Anton Ritter von Gerſtner, ein 
Handbuch der Mechanik heraus, von weichem bereits der iſte, aus drei Hef 
‚son beitchende Band, mit zwei Heften Kupfertafeln erfchienen iſt, und über 
welches nach dem, mit der Allgemeinen Preuß. Staatszeitung erſcheinenden 
Anzeiger “Br. 154.), der als vollguͤltiger Beurtheiler anzuerfennende Herr 


* 
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Ober · Landes Bau Director Eytelweln zu Berlin, im 3. Heft des 4. Bandes 
des Crellſchen Sournals für die Baukunſt, ſich fehr guͤnſtig geäufiere Kar, 

An dem dv. Öerfinerfchen Werf wird, wie bereits der 1. Band ergieht, 
die Difihreibung und Berechnung der vorzüglichften und neueſten Maſchinen, 
welche bei dem Vauweſen, dem Berg- und Hürtenweren und in den Fabriken 
getraut. werten, vorfommen, und jede disfer Mafcytnen fo abgehandelt 
fenn, daß man fie nach Diefem Werke ohne Modell ausführen faun. 

Für das v. Gerſtnerſche Werf, in Quarto, in 3 Banden, zufammen mit 
wenigſtens 200 Boyen Trrt und 100 befondeis beigelegten Kupfertafeln in 
Groß⸗Folio, welches in dir Stuhrſchen Buchhandlung zu Berlin zu haben ift, 
beträgt der Franco einzuferdende Pränumeratlons, Preis Calle 3 Bände ger 
rechner) 24 Woher. Sachlifch, baar Geld, wovon 16 Nehir. bei Empfang 
des iſten Bandes, und 3 Rthlr. bei Empfang der letzten Kieferung des aren 
Dandes bezahit werden. . 

Den Uns untergeordneten Königlichen Baubeamten werden Wir übrf- 
gens, auf vorgangigen Antrag, gern dieſes Werk aus der Rigierungs- Biblio» 
thef, jur Belehrung, auf angemeffene Zeit verabfofgen laffen. 

Es ift zu wünfchen, daß die Defiger größerer Bücherfammfungen, fo 
wie die Borftcher der technifchen Unterrichts-Anftaften und Gewerbe-Bereine . 
durch Anſchaffung des beregten Werks der Derbreftung der darin entwickelten 
gemeinwichrigen Kenntniffe und Erfahrungen, welche fich zum Theil auf in 
England von dem ꝛe v. Gerſtner mehrfach angeitellte Beobachtinigen grün» 
den, förderlich werben. 

Liegnitz, den 15. Juny 1831. 

Königi. Preuß. Negierung. Abtheilung bes Annern. 








Finden auch diejenigen, welche in den Jahren 1629 und 1830 in Glo— Die Leifungen de 
gau zu einem Uxterftügungsvererm für de Waſſerbeſchoͤdigten zufammenge: Dar en 
treten waren, fo wie alle diejenigen, welche durch Beiträge an Geld, am fhädigten beüande » 
Getreide und jonfiigen Grgenftänden, jenen Bercin in den Stand ehren, Fwunneie 
Wohlthaͤtigkeit zu üben, in den Bewußtſeyn, zur Erleichterung großer Be« ; 
draͤngniß wefentfich beigetragen zu haben, den fihönften Lohn, fo kann fich 
Die untergelchnere Regierung Doch nicht verfagen, nachſtehende Ueberſicht deſ⸗ 
fen, was geleijtet worden iſt, zu veröffentlichen und damit Ihrterſeits Die aufs 
richtigſte Dankſagang für die gemachten Aufopferunzen zu verbinden. 

Liegnig, den 11. Jung 183. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


VUeberfide 
Don dem Glogauer Wohlchätigfeirsverein zur Unterſtuͤtzung der durch 
Waſſer Verungluͤckten im Glogauer Kreife wurden durch milde Beiträge ein- 
gehoben im Jahre 1829. , 


* 


A. in baaren Geldern: 


284 Stirt Fried.b’or inck. Agio 


5 Dufaten ind. Agio 
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161 Rthlr. 15 Ser. 


15 


in baarem Kourant u. Kaffen Unweifungen 3086 


Summa 3246-Rrflr. ı 


25 = 
ıı - 7M. 


Sgtr. 7 Pf. 


B. An Getreide aller Art zuſammen 708 Schfl., an Heu 15 Ctr. bo Pfd., 


an Stroh 4 Schock 54 Gebund und außerdem eine Quantitaͤt Backobſt 
und verfchledene Kleidungsſtuͤcke. 


I) 


F 


9) 


"Bor den baaren Geldern wurden: 
Zum Unfauf von Dictualien in den er⸗ 
fien Tagen der Noth ü 
verwandt und dieſe den uͤngluͤcklichen 


durch Kaͤhne zugefuͤhrt. 


bald darauf zur Abhuͤlfe der dringend⸗ 
ſten Dorh verthe.lt 

am Geburtstage Sr. Majeftär des Rs 
nigs wiederum Die bis an ——— 
melten 


an die Dürfeigften vertheilt 


4) an die Gärtner, Kutſchner und Hoaͤusler 


5) 


der verungluͤckten Doͤrfer, welche bis da⸗ 
hin weder vom Staat noch aus dem 
Central⸗Buͤrcau zu Breslau eine Ent 
ſchaͤdigung für verlorne Ausſaat erhal⸗ 
ten, in ſo weit die eingegangenen Natu⸗ 
ralbeitraͤge zur Vertheilung ung aus; 
reichten . x . 
und 

den dürftigften Bauergemeinden . 
zugetheilt 


6) det Reſt per 


aber beim Eintritt der Waſſerenoth im 
Fruͤhjahr 1830. zur Zufuhr der drins 
gendſten Lebensbeduͤrfniſſe der Deruns 
gluͤckten verwandt. 


Summa 3246 Rthlr. 


136 Atffr.. 17 Sgr. 6 M. 


20 93 — ıH 
— ng 
446% 
6 1 —ı 
13 u 76 


1 Sgr. 7. 


Don dem eingehobenen Getreide wurden unter die verungluͤckten Gaͤrt⸗ 
ner, KRutfchner und Häusler 545 Cchfl., fo wie das Backobſt und Die 
Kleidungsſtücke; an verunglücte Bouergemeinden aber 163 Sehfl. 


—— fo wie die Heu⸗ und Strohbeſtaͤnde vertheilt. 


\ 
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Auf dem weiten Aufruf im Fruͤhjahr 1830 gingen efn: 
A, an baaten Geidernn. 2640 Ncdir. Sgr. 5 Pf. 
B. an Öerreide aller Yıt . 453 S. 34M, 
Um die Verungluͤckten ſchleu⸗ 
nig mit gutem Sommerfaatges 
treide und Kartoffeln zu unters . 
fügen wurden aus den Geldbe⸗ 


Ständen angefauft . 17994 74. 
und inEumm . . 2259 4.155 « 


unter biefelben vertheilt. 
Füuͤr Diefe Aufchaffung wurben von den 

basren Beftänden ausgegeben .  . ° 1580 Nrffe. 28 Ser. 
anıd der Dieft per . . . 1059 a 4, 5%, 
unter Diejenigen ve theift, weiche Aecker⸗ 

und Wiefenderfandungen getroffen und 

deren Gebaͤude durch die Wafferfluchen 

worzuͤglich gelitten hatten. 


in Summa Ausgabe 2640 Ithir. 2 Sgr. 5 Pf. 








j Die in Unferm Derwaltungs Bezirk beftehenden Nuftifal, FenersSocie- Uebeeſicht det Nur 
zaten der Kreife Ölogau, Goldberg.Bannau, Jauer und Liegnig Haben im f/tats der Kufitai: 
; F e Feuers Societät im 
Jahre 1830. Die Ausgaben Liegniger Regie, 
1. an Dergütigung für Brandfchäden 34,616 Rthlr— fgr. — pf, Tunge » Beirf 210 

2. für verbrannte Löfchgeräfe . . ee 7—7— 
3.06 Drimlen =. 40% 6.20 DD ı — — ⸗ 
und 4. » Aominiftrationsfoften . x. 1,939 11 u 10.» 


zuſammen alfo 36,631 Rthir. 21 for. 10 pf. 
aufgebracht. 
Die Zahl der Brände belief ſich auf 54, wovon den Glogauer Kreis 13, 
den Goldberg Hannauer Kreis 20, den Jauerſchen Kreis 5, und den Lieg⸗ 
nitzer Kreis 16 betrafen. 
Dei einer Haupt · Verſicherungs Summe von 9,045,050 Rthlr. find an 
Affefuranzı Beiträgen gezahlt worden: 


a) im. Glogauer Kreife , ; i } rs Prozent 
b) =» Goldbergs Hannauer Kreife . x . ir.» 
c) = Sauerfchen Kreife R a A R 35 P 


d) = Xiegniger ⸗ 17 
Don den Braͤnden entftand n 2 durch Blitzſtrahl, 3 durch vorfägfiche, 
und 2 durch muthmaßliche Brandfiftung, ı durch Selbftenrzundung-und 46 
durch nicht auszumictelude Entſtehungs Urſachen. 


Beſtrafte Brandfifs 
zung. 


Verdienſtliches. 


Dercaach miſſt. 
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Abgebyannt find überhaupt 61 Grundbeſitzer mit 69 Wohnhaͤuſern, 
45 Scheunen, 39 Stallungen und Schuppen, 3 Speicher, ı2 Yadfkius 
fer, ı Dran- und Brennercihaus, 3 Waſſermahlmuͤhlen, zufammen alfo 
172 Gebäude. 

Für die daran Jutereſſe nehmenden Einſaſſen wird folches Hierdurch zur 
Öffenchichen Kenutuiß gebracht. 

Liegnitz, den 16. Juny 1831, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Iunern. 


Der Einlieger Johann Gottlieb Marr ans Suih Nimptſchſchen Kreis 
fe, tft wegen vorfäglicher Brandftiftung in dem Kretſcham zu Strachau defs 
felben Kreifes, zu ſechsjaͤhrig⸗r Zuchrhausitrafe verurcheilt werden, welches 
vorfchriftlich Hiermit bekannt gemad)c wird, 
Drieg, din 8. Jun 1831. 
Königliches Landes-Inquiſitoriat. 


Drei Mitglieder der Kirchgemeiride zu Kaltwaſſer, Lübenfchen Kreifes, 
welche nicht genannt ſeyn wollen, haben der daſigen evangelifchen Kirche, als 
ein Andenfen an die im vorigen Jahre begangene Jubelfeler wegen Uebergabe 
der Augsburg'jchen Confeſſion, einen fihönen gläfernen Kronleuchter zum es 
fchenf gemadıt. Auch befteht in Diefer Gemeinde das Herfommen, daß die 
jedesmaligen Confirmanden zwei bis vier Wachskerzen für Die Kirche anfchafs 
fen, welche Bann bei der Einjegnungss Seier zum eritenmal angezuͤndet werden, 

Der Kirche zu Küpper, Laubanfchen Kreifes, wurde von dem Muͤhlen⸗ 
bauer Hoffmann zu Berna eine fehwarze Kanzelbekleidung mit weißen Frans 
gen verehrt, nnd von dem Schulvorftande ju Birna eine Altars Bibel, als Ans 
Denken am die Säcularfeier der Hebergabe der Augsburg'ſchen Coufefiion zum 
Geſchenk gemache. Außerdem dat derſelbe Echulvorftand der dortigen Schufe 
Hoͤlſigs Wandcharte von Preußen und Deutſchland, auf Leinwand gezogen, 
geſchenkt. 

Die Wittwe des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Menzel zu Mittel Linda, 
Laubanſchen Kreiſes, hat, um den Wunſch ihres verſtotbenen Ehegatten zu 
erfüllen, der erangelifchen Kirche des Orts ein Capttal von 210 Rthle. uͤber⸗ 
eignet. Die zu Leſchwihz, Liegnitzſchen Kreifes, verftorbene Edefrau des Erb- 
ſcholzen Keim, hat der daſigen evangelifchen Kirche Die Summe von 100 
Ridlr. vermacht. 





¶Dlctbei din dffentlicher Amelget Ro: 29.) , 





Amts - Blatt 


E 
Königlichen Regierung zu Lieguid. 
| — No. 23 — 
Liegnig, den 9. Zuln 183r. 
Veroronung der Koniglichen Aegierung zu Lieguitz. 
Folgenden, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes erſchienenen No, 68. 


Schriften: n Megen des Debits 
1) D. Zfchoffe's ausgewaͤhlte Schriften, Supplementbaͤndchen Haag, bei Da, ANDeEdAI 
8 


Gebrüder Hartmann 1831, ———— 
2) Heinrich Zſchokke sc. von Ernft Mund. ESbendaſelbſt 183r, erichienenen Schrifr 
3 Ludwig Marchand, Anflänge der Zeit. Utrecht bei van der Poſt 1830, c. 4 
4) Dr. Klehl, die Liebe und das Leben. Haag bei Hartmann 1831. I. P. 5457. 


5) Teutſchlands Vergangenhelt und Zufunft von €, Mund. Ebendaf. 1830, 
6) Sendſchreiben an einen Diplomasın. Ebendafelbft 1830, 
8) Theorie balistiqgue par Scheer de Lionastre. Gent 1827, 
ift der Debit in den Preußifchen Staaten erlaube worden. 
Lieönig, den 21. Juny 1831. 








Die auf den Grund des Geſetzes vom 3, Juli 1818 (S. 153 und 154 No. 69, 
der Geſetzlammlung pro d. a.), wonach Veränderungen, welche die Beſttzer Betr. das Fabriken. 
von Hüttenwerfen und andern Untern mungen, in Abſicht des fogenannten ven dee u 
Stempels belieben wollen, der hoͤhern Bepörbe angezeigt werden muͤſſen, nach et ee 
gefuchte Genehmigung für das Eiſenhuͤttenwerk zu Bärwalde, im Hoyers. ctowerdaer Keeiic. 
werbaer reife, ift dahin erfolge, daß der Defißer deſſelben ‚ Namens Leh⸗ I. G. 1976. 
mann, jur Bezeichnung feines Eifenfabrifars fich einee, mit 


begeichneten Stempels Gedienen darf. 
Liegnitz, den 21. Zuny 183. 
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No, 0, Wegen des Ausbeuchs der Eholera in Krokau find Seitens bes Herrn 
Merz. die werendes Ober Praͤſidenten ber Provinz Schleſien, folgende Maaßregeln unterm 3, d. 
Ausbeuchs der Chor 
Wra in Trakau, ver M. angeordnet worden. 
ſchatfte Srenlpette. 1) Weber die Contumaz⸗Anſtalten An -Landeberg und Klein-Chelm dürfen 

I. P. 5955. iftfangende Waaren unter feinerlei Bedingung weiter etugelaffen werben. 
2) Die Blidung eines ſtarken Militair⸗Cordons bis gegen Schlaneny Hin, ift 
-  ‚fofort eingeleitet. BER 
3) Die ganze Grenzſtrecke von. Klein-Cpelm bis Schlaney, im Kreiſe Glatz, 
iſt unbedingt gefperrt, fo, daß über feinen der aufdiefer Grenzſirecke be⸗ 
jegenen Punkte, Menfchen, Waaren und Tpiere eingelaffen werden Dür- - 
fen, bis die Einrichtung und Eröffnung der Contumaz Anſtalten in Kliu— 
‚gebeutel, Kreis Natibor, uud Schlaney, Kreis Glag, erfolgt ſeyn wird. 
4) Nur die Brief⸗Tommunication findet. auf ber ad 3. gebashten:-Greny 
ſtrecke noch ſtatt 
5) Ueber Schlauey ſelbſt und über die auf der Greuzſtrecke von Schlanen 
bis Seidenherg.belegenen Eingangspunkte, folder Verkehr unter der 
bisherigen Befchränfung fortbejtchen. " 
Liegnitz, den 6. Zuln 1831. 





No. . Es iſt die Beſorgniß geoͤußert worden, daß einzelne Verkäufer, nament⸗ 
Betreffend die, wer lich Handelsjuden, mit geringen Quantitäten von Höuten, Borſten, Federn, 
a nn DT Lolle und.anderu.gifrfaugenden Waaren.fic), neben den Contumaz + Anftaften 

Arengere Fontrolie und-durd) die Cordonlinie Durchfchleichen möchten, um.diefe Waaren ſodann 
— — mit im unverdaͤchtigen Inlande zu auderen gleichnamſgen Inländifchen zu verpafs 
cr, ken, und daß fo. der Gififtoff moͤglicherweiſe werfchleppt werden fünnte. Sin 
1. P. 5776, diefer Bezichung werden in Gemaͤßheit eines Erlaffes dis Herin Ober⸗Praͤſi- 
denten der Provinz Schleſien vom 24.d M., ſaͤmmtliche Polizei Behörden 
hierdurch angewiefen, auf alle Handeltjuden und Fuͤhrer aiftfangender Waa- 
ren, und.wenn fie aud).angebfich aus Drten des Inianbes-tamen, Die geſchaͤrf⸗ 
teſte Aufſicht zu führen. 
Die Polizei Behö-den Dürfen giftfangende Waaren gedachter Art auch, 
innerhalb Landes nicht paftiren laſſen, außer wenn nachgewieſen wied, entweder 
a) daß fiedie aotägige Contumaz gehalten haber, ‚oder 
b) ſchon vor Anfang Mai dieſes Jahres in Die. Dieffeirige Staaten eingeführt 
find. * 
Giftfangende Waaren gedachter Art, in Betreff deren der vorgedachte 
Madyweis nicht geführt werten Fam, Find ;da, mo fie betroffen werden, dem 
worgefihriebenen Reinigungs · Verfahten zu unterwerfen. 
Liegnitz, den 30. Junl 18831. 


— — — 


Vermiſchte Nachrichten und Huffäge, 


Die Sqift: | Die Echrift: „Wir 
„Wie tft es? Was iſt Noth?, zwei erufte Fragen an das Vaterland, Et —— 
Weißenſee bei Haͤßler und in Commiſſion der Maurerſchen Buchhand. an das Vaterland“, 
lang zu Berlin 1831.” betreffend. 


iſt uns von dem Höhen Königlichen Miniſterio des Innern und der Polizei gang 
befonders empfohlen worben, indem ſich darin eine fo gute Geiinnung aus. 
fpricht, Daß jeder, welcher Geſetzlichkeit und Ordnung licht, diefelbe gewiß 
nicht anbefriedige Ieſen wird, 


Den Magifträten empfeßfen wir daher, dafin zu wirfen, daß die Leihbü⸗ 
— ———— dieſe Schrift anſchaffen und dadurch ihr Bekanntwerden 
efoͤrdern. 


Daß die Anſchaffung aber jedenfalls von denjenigen Leihbibliotheken⸗ 
Inhaber erfolge, weiche, laut Konceſſion, verpflichtet find, Schriften die if 
nen von und als gemeinnuͤtzig empfohlen werden, bewirkt werde, um Nachfras 
gen zugenügen, Darauf iſt zu halten. 

Liegnitz, den 22. Juny 1831. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zu Deckung des in dem Zeitraume vom 7 Octbr. v. bis ult. März d. J. Kefaltat der Feuers 
erforderfichen Bedarf der Feuer-Societaͤt für das Herzogthum Sachſen, find „(biden-Socierät 
befage des jegt erlaffenen Ausfchreibens für den diesjaͤhtigen Oftertermin ——— 
von den Societaͤtsgenoſſen 

63,970 Rthlr. ı Sur. 5Pf. zu DBernürung der Brandfchäden, 

1,139 + 10 Sgr. 5 » zu Verguͤtung der Feuergeraͤthsſchaͤden, 


675 — — + zu den Adminiſtrations Koſten und 
— 7 6» zu den Inſinuations, Koften dis Aus— 
’ fchreibeng, 


65,855 Rthir. 19 Sgr. 4 Pf. Summa 
aufzubringen und dazu von den erblaͤndiſchen Kreiſen und den vormals zu den 
Stiftern Merfeburg und Naumburg» Zeig gehoͤrigen Diſtrieten, ſowohl von 
der. Wieberlaufig, dem altpreuß. Cottbuſſer und dem Schleufinger Kreife ‚ins 
gleichen dem König. Preuß. Antheile der Oberfaufig von dem überkaupe 

65,194,3915 Neflr. 
betragenden Haupt» Subferiptionsqguante 
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Drei Eildergrofchen vier Pfennige 
vom Hunbert beizutragen. 

Den fümmtlichen Antereffenten wird folches zu ihret Nachricht und 
Nachachtung hiermit befannt gemacht und Dabei zugleich bemerkt, daß ſich 
in dem obgedachten Zeltraume überhaupt 

83 Brände 
ereignet haben, wovon 

a durch fehlerhafte Bauart, 
5 oe er 
20 durch muthma e 
1vodſaͤtzliche } Brandſtiftung, 
55 unermittelte Zufaͤlle 
uts. 
entſtanden, und 
160 aſſociirten Grundbeſitzern: 
81 Wohnhaͤuſer 
95 Erölle und Seitengebaͤude . 


* .. 26 De 

57 Scheunn . » 2... 0... = r 10,5" 
14 Schuppen . » » » PET — ıl 5 
3 Balhäufer . SS. _ )“ 

3 Braufäufer 2. ne ee ı )8- 

ı Schmiede . Nat A a — Is 

4 Woaflermüßlen . . » » a. —— 24 

ı Schneidemüße . » ; — I5 


8 Windmüßlen . - 5 
267 Summa. 65 Suma, 
worden find. Merfeburg, den 3. Junn 1831. 

Königl. Preuß. Feuer» Socieräts, Directorial-Deputation. 


* * * * 


Wr tcafte Drandtifr Der Einfieger Johann Gottlieb Marr ans Silbitz, Nimptſchſchen Kreis 
ns. fer, iſf wegen vorfäglicher Brandftiftung in dem Kreifcham zu Strachau defr 
ſelben Kreiſes, zu fechsjäßriger Zucht hausſtrafe verurtheilt worden, welches 
vorſchriftlich Hiermit bekannt gemacht wird, 
Brieg, den 8. Zuny 1831. 
Koͤnigliches Landes-Anquifltoriat. 


Dem heutigen Amtsblattſtuͤck iſt die Auweiſung zur Erhaltuug der Ges 
fundheit und Verhuͤtung der Anſteckung bei etwa eintretender Cholera · Epide · 
mir, als beſondere Beilage beigegeben. 


(Derbi ein diſcatucher Anzeiger Ro. 28.) 








Außer 


zu. 


Königlid 





(5weite Ausgabe.) 





e | 
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faum vernehmbar; das 
famer, bald ſchneller oc 
Seufien und Gähnen 
Quft ift kalt, dad a 
fhwarz und gerinnt 
gen Brei. Unter diefe 
nad) Berlauf vom vier 
weilen aber audy erft n 
ee entweder in einer & 


ben Schweißen in den 


und Erbrechen nachgela 
Ader fein Blut mehr 
unter den heftigften Si 
außer diefen jedes ande 
den if, 

Bumeilen gefellen 
liche Zufäle, ald Irre 
des Unterleibed u. f. vn 
Krankheit, felbft beim 
derfelben, ein um deſte 
deftoweniger fann felbft 
nug geſuchte und zweck 
lung, dad Leben did c 
verlorenen Sranfen no: 
men wieder bergeftene \ 


gelaſſen. Vieſe unbedinqte Sperre voiyeı gv summer wu u. 


Kurzem in Klingebeutel, Kreis Ratibor, und in Schlanen, Kreis 
TonrumayAnfiolten eingerichtet ſeyn we den. Die Bedingungen, unter 
x 


a 
Glatz, 


Athmen geht ſchwer, bald lang⸗ 
n Statten, und wird haͤufig von 
unterbrohen. Die audgeathmete 
18 der Ader gelaffene Blut pedhs 
ſchnell zu einem diden gleichfoͤrmi⸗ 
n Zufällen fann der Kranke ſchon 
„acht bi6 zwölf Stunden, zu 
ad) einigen Tagen fterben‘, indem 
hlaf verfinft, der unter ſchmelzen⸗ 
Tod uͤbergeht, nachdem Kraͤmpfe 
ſſen haben und aus der geoͤffneten 
gefloſſen iſt; oder der Tod erfolgt 
arrfrämpfen aller Muskeln, wobei 
re Lebenszeichen bereitö verſchwun⸗ 


ſich auch noch andere lebensgefaͤhr⸗ 
reden, Entzündungen des Gehirn, 
» hinzu, und geben dadurch ber 
langfamern und fpätern Verlaufe 
> fürchterlichered Anſehen. Nichts 
in diefen Fällen durch eine zeitig ge⸗ 
naͤßig eingeleitete ärztliche Behand⸗ 
zhne diefe faft immer hoffnungslos 
gerettet, und bderfelbe vollfoms 
werden. Eine Aufforderung mehr in 


Wetrafte Bas 
Kunz, 


jebem Falle, wo die erften Spuren der Krankheit ſich zeigen, 
ohne allen Zeitverluft den Beiſtand des Arztes zu ſuchen. 
Damit aber bis zur Anfunft deſſelben die bei der Dringe 
lichteit der Gefahr fo boͤchſt koſtbare Zeit nicht unbenutt 
für die dem Kranken zu leitende, moglidye Hülfe vorkder- 
gehe, find folgende in der Erfahrung bemährte, Mittel, 
weldye die allgemeine Erwärmung des garen Körper und 
die Reizung der dußeren Theile zum Zwecke haben, in Ans 
wendung zu ziehen: Bedecken des Körperd mit erwaͤtmten 
Decken oder en, anhaltendes, Stunden langes ſtarkes 
Reiben "und Bürften ded ganzen Körperd, bei forgfältiger 
Bermeidung je möglichen Erfältung, Waſchen des Koͤt⸗ 
pers mit ftark erwaͤrmiem Wein oder Branntwein, dad Auf⸗ 
legen erwaͤrmter Teller u. dergl.- auf, die Magengegend, auf 
Hände und Fuͤße, dad Bedecken der Gliedmaßen mit Kiffen, 
die mit heißem Sande gefüllt find, dad Auflegen von Senf⸗ 
teigen oder geriebenem Mlerrettig auf die Magengegend, auf 
Arme und Beine, häufiger, von Viertel⸗ zu Viertel⸗Stunde 
wiederholter Genuß eines flarfen, warmen Fliederthees oder 
auch bloßen heißen Waflerd, ein {ehr warmes, allgemeines 
Bad, und mo deffen fofortige Bereitung nicht möglich iſt, 
wiederholte Einhuͤllung ded ganzen Körperd mit wollenen 
Deden, die, in bid zum Sieden heißes Waſſer getaucht 
worden, demnädft aber, Behufs der Entfernung der übers 
flüffigen Feuchtigkeit, ftarf ausgewunden ſind. 


(Diardel ein Uifentlicher Anzeiger No. 28.) 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu zıeguiß. 


— No. 29. — 








Liegnig, den 16. Quln 1831." 


Allgemeine Gefegfammlung. 


Di gte Srüd für das Jahr 1831. enthält unter 

No. 1291. die Allerhöchfte Cabinets ⸗ Ordre vom 29. März 1831, die Ernen⸗ 
nung des Geheimen Regierungsraths von Lamprecht zum vierten 
Mirgliede der Hauptverwaltung der Staats ſchulden betreffend; 

No, 1292. den Tarif, nach welchem das Btuͤckengeld bei der Luͤbowſchen 
Mühle zu erheben ift; vom 6. Man 1831; 

Mo. 1293. die Allerhöchite Cabinetsordre vom 25. May 1831, das Armens 
recht in den Rheinprovinzen betreffend; 

Mo. 1294, die Berordnung vom 6 Juny 1851, den Volljäßrigfeitstermin 
in Neu-Borpommern und Rügen betreffend. 

— —— — 


Verordnungen von Staatsbehoͤrden. 


Bekanntmachung. 

In Betracht daß amtlichen Nachrichten zufolge die Cholera in Krakau 
ausgedrochen iſt, daß hierdnich der erfreuliche Geſundheitszuſtand in Schle⸗ 
fien ernftlich bedroht wird und die Beſeitigung der Gefahr Verſchaͤtfung der 
bereit beftchenden Schugvorfehrungen gebietet, beftimme id): 

1) Giftfaugende Waaren jeder Art bürfen bis auf Welteres auch über die 
Eontumaz-Anftalten zu Landsberg und Klein⸗Chelm unter feiner Bedin« 
gung eingeführt werden. Die Königlichen Contumaz⸗Directionen find 
hiernach bereits gemeffenft angemiefen. 

2) Auf der Grenzſtrecke von Klein Chelm, Kreis Pleß, bis Schlanen, Kreis 
Blatz, werden vorlaͤufia Menfchen, Waaren und Thiere gar nicht efn- 

elaffen. Diefe unbedingte Sperre druert fo fange, bis binnen danz 
urzem in Rlingebeutel, Kreis Ratibor, und in Schlanen, Kreis Glatz, 
Eontumaz-Anftalten eingerichtet feyn we den. Die Bedingungen, unter 


LI 
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welchen dann ber Verkehr uͤber dleſe Punkte wieder ſtatt finden kann, 
bleiben beſonderer Bekanntmachung vorbehalten. 
3) Einſtweilen werden aus dem Oeſterreichiſchen, Menſchen, Waaren und 
Thiere unter Beibringung der vorgeſchriebenen Öefundgeits-Artefte nur 
über Schlanen und über Diejini,en nad) Seidenderg, Kreis Lauban, 
hin belegenen Punfte eingelaſſen, welche als folche in meiner Bekannt. 
machung vom 9. v. Mis. benannt jind, 
Diefe Beſtimmungen, nad) welden dfe berhelligeen Behörden bereits 
angewie ſen ſind, werden hierdurd) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 5. July 1831. 
Der Königliche Wirfliche Geheime Nach und Ober-Präfidene 
ber Provinz Edjlefien. von Merckel. 








Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnig. 


No. 72. In Gefolg des durch den Amtsblatt: Jahrgang pro 1830 veroͤffentlich⸗ 
gKetr. dam zwischen een bieffeitigen Handels⸗Vertrag mit den Königl. Baterfihen und Würtems 
Mreuion und Sagı bergfchen Regierungen, Gringen Wir, befonders wegen des möglichen gegens 
—— ſeitigen Marktverkehrs, den nachſtehenden Erlaß der Konigl. hohen Miniſterien 
geihiohnen&tante: des Innern für Handel und Gewerbe und der Finanzen, vom 28. Mai 1831, 
verttas . bhierdurch zur Öff. nelichen Kenntniß. 

I. L. G en Liegniß, den 29. Junn 1831. 
11. D.2008. Königlihe Preußiſche Regierung. nt 
Unter Bezugnahme auf den Artifel 6. des zwifchen der Koͤnigl. Preußi— 
fchen und Großferzoglich Sachſen-Waimarſchen Regierung abgeſchloſſenen 
Staͤatsvertrages vom tı. Februar d. 5, wird der Koͤnigl. Regierung bekannt 
gemacht, daß Hinſichts derjenigen Handelsreiſenden, welche nicht Waaren, 
fondern nur Muſter bei ſich führen, oder für inlaͤndiſche Ecabliſſements bei 
Gewerbetreibenden Beſtellungen ſuchen, dieſelben Verfghriften in Anwendung 
kommen, welche bei früͤheren öhnlichen Berträgen, namentlid) bei dem Hau— 
delsvertrage mit der Könfglich Bayeriſchen und Königlich Würtembergifchen 
Regierung durch den Erlaß vom 10. Januar 1330. angeordnet worden find, 
mit dem Unterfchiede, daß, da im Großherzogthum Sadıfen- IBeimar Feine 
Gewerbeſteuer befteßt, ben dortigen Handelsreifenden, welche nur Mufter bei 
ſich führen, oder Deitellungen fuchen, Behufs Erlangung der Abgabeufreigeic 
im Preußiſchen Staat, in den von den jenfeltigen Behörden jur Legitiimarfon 
zu ertheitenden Gewerbszeugniß befcheinigt werden wird, daß ſie concefjionfee 
find, und der Einfommenfteuer unterliegen. . 
Zur Legitimation dev beiderfeitigen Untertanen bei dem in demſelben 
Artikel gedachten Marktverkehr, find der getrefenen Vercinigung nach Zeug⸗ 
niſſe der Ortsvorgeſetzten ausreichend. 


Hiernach ift das Erforderliche bekannt zu machen und zu verfügen. 
Betlin, den 28, May 1831, 
Minifterium für Handel und Gewerbe, 
v. Schuckmann. 
An Finanz Mintfterfum. 
Maafſen. 
die Koͤnigliche Regierung 
III. No. 11097. zu 
Liegnitz. 


Dem Handelsſtande machen Wir In Gefolge höheren Auftrages hier-· No. 73. 
durch befannt, daß des Königs der Niederlande Majeftär den Eingangs Zoll Betrifft den Sch 
auf fremde Leinwand, wenn fie unter holländifcher Flagge und aus Hellandt Yun akantıfd er 
ſchen Hafen, in die Häfen der holländifchen Kolonien in Oſtindien eingefüprt Fiaase in die Hafen 

wird, vorläufig von 25 auf 127 Prozent herabgeſetzt Haben. ee 

Liegniß, den 30. Juny 1851. eingeht. 

— I. G. MI. 

Die Hauptſumme der pro 1831. zu leiſtenden Feuer Societaͤts, Beitraͤge, wo, 74 
Behufs einer abfchläglichen Bergürigung der Yombaıdements.Brandfchäden Die pen 1831. iu teis 
aus den Kriegs-Jahren 180%. ift auf den Beittag von 67,380 Rthlr. 23 Sgr. — gem. So⸗ 
ferigeitellt, und in Folge der hier beigefügten General: Ausſchreibung der von Senats iiithe, 
den affefurirten Städten des hieſigen Megferungs» Bezirfs, nad) Grundlage tigung der Sambar 
ſaͤmmillcher Katafter, auf die Eumme von 24,407 Rthir. 2 Egr. 10 Pf. Mmnte Braut aeı 
berichnet worden, worüber mit Einfluß der zur Berechnung genommenen Jahren 1803. betr. 
Derwaltungsfoften und andern ertraortinalren Ausgaben, die hier ebenfalls I. P. No, 5138. 
beigehende Subrepartition angefertigt worden iſt 

Die Magifträte der zum biefigen Berwaltungs- Pezirf gehörenden Srädte 
der Schlefifchen Kreife werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß ge= 
feßt, Die nach der gedadıren Gubrepartition von jeder Stadt aufzubringenden 
Beiträge nach Maafigabe der bei den früßeren Yusfchreibungen zum Grunde 
gelegten Feuer⸗Socickaͤts-Kataſter aus dem Jahre 1806. auf die beitragss 
pflichtigen Grundbeſitzer zu vertheilen, und dergeftalt ciuzuzichen, daß die _ 
Anderzahlung der erhobenen Summen unfehlbar bis zum ı. November d. J. 
erfolgen fann. 

Mir machen die Magifträte Hierbei darauf aufmerffam, daß die Erfes 
digung der Subheſtations: Proyeffe, In welchen rücftändige Bombardementss 
Derautigungs.Geider mit eingeflagt find, möglichft betrieben werben muß, 
damit die etwa ausfallenden Beträge bei der legten, Im nächften Jahre erfol—⸗ 
genden Ausfchreibung berücfichtigt werden koͤnnen. 

. Kiegnig, ben 2. July 1831, 


— 
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Subrepvartition 


über 25,000 Rthlr. 16 Egr. 10 Pf. Feuer € ocieräts, Beihüifs, Gelder, (incl. 490 Rthlr. 
6 Sgr. Beitrag zu den Derwaltungsfoften und 103 Rthlr. 8 Sgr, auf Poftporto und ad 
extraordinaria) welche die Schlefifchen Staͤdte des Liegnigfchen Regierungs⸗Departements 
zum gten Termin der Belagerungs-Schaͤden aus den Jahrenı8o6 und 1807. 
beizutrag.n haben. 





















































269, 2| 5132)Schömberg . 
84819) 8/33] Schönau . 


137,620 
99/26 1134] Schwiebus . 


5Landeshut 
16,195 


gähn-. 43,640 
16 Liebau 


17,960 — 7 
130,440 804111) 


euer: | Beitrag nad) euer 
| Namen ee dem Divifor Namen —— Beitrag nad) 
Rataftral, | & ı8 far. 6 pf. : Kataftrat, | dem Divifor 
ber Ertrag ! pro Hundert. der, Ertrag | 18 for. 6 pf. 
von 1806. i von 1806.| Pro Dundert, 
Städte s!&tädte 
z Rthlr. | Ntdlr. far. of. Rthlr. | Nöte. for. pf. 
a Beuthen . 118,280 729|11]10 h Transport [3,078,260[| 18,982]a1Jır 
2 Bolckenhayn 31,950 197) | gj2ojfüben . 93,670] 577lı8lıı 
3) Bunzlau . 124,690 6827| 8j21ı]Naumburga.B| 10,995 67124] ı 
4Freyſtadt . 136,450 841)13 3j22]Naumburga.Q| 50,380 ** 4 
5 Sriedeberga.Q.]| - 75,345 464 1870 23 Neuſalz — 48,630 299 261 7 
6Glogau - 443,280) 2,753|16|10|24 Meuftädtel . 49,555] 305 ı7| 8 
7 Goldberg . 337,170| 2,079| 6 5125 Parchwitz . 37,900 33 214 6 
8jGreiffenberg 135,695 836/23] 7j26/Polfmig . 55,390 341,17] 2 
olSründerg . | 242,440f 1,405] 1) 5j27,Priebus . . 16,270| 100 10 —- 
vol Haynau.. 94,710 584| 141 4128 Primfenau . 22,140 136,15, 11 
u Dirfhberg . 399,270] 2,462| 4,11]29 Eagan . . 95,935 591 18 — 
rolHobhenfriedcherg 9,800 60 13'°— 130 @chlama ». 23,745 146 12 10 
r5| Rauer 248,695 1,244128| 9 
14 | | 24,295 1491241 7 


1,533 13. 7,31}@chmiebeberg | 201,885 


1 Vırben’hal 9,779 60/12) 1735, Sprottau . 82,505 50823 5 
10 ti.anie . 360,6] 1,605;28 813641 Wartenberg 14,190 87'111 2 
19, Löwenbera 212,830]. 1,312113| 7 | 














— — — —— — 


Latus 3,078, 2601 18,982 21 11 Summa [4,054,145]| 25,000!16/j20 
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General-Ausfhreibung 
der für das Yahr 1828, (zum gten Termin), aufzubringenden Feuer Societaͤts⸗Bei⸗ 
huͤtfageldet weiche die Schleſiſchen Staͤdte des Liegnitzre Regierungs-Bezirks als 
einen Theil der nr aus den Jahren 180$. beizutragen 
aben. 











— — — 


Betrag. 


Rthlr. far. pf. Rthlr._ fer. pf. 

















— — — — — — —— — — — 
Nach der von der Königlichen Regierung zu Breslau un⸗ ZU 20: ; 
term 1. v. M anbero übermachren Generals E chlußs 
Repartition für den 1Xten und Xten Termin,“ hat das 
biefige Departement pro 1831. aufzubringen . . .» 24,407 | 10 
Dazu werden mit angelegt: 
a. lauf Voftporto für die nad) Breslau — Gelder 
und ad Insgemein . . r 103 Ai 
b.lan Verwaltungs» Koften» Beitrag F a pro Cent, mirhin 
von 24,510 Rthlr. 10 Sgr. 10 Pf. . 0... 490| 6|— 1 
Fa 
j Summa . n ‚ls + | + 35,000: 10,10 16,10 
| Bon vorärhender Summe werben gejafft: 
1.1 Vergütigungs;Gelder der Stadt Ölogau pro gten Termin] 2456]23| 5 
2 }Derafeichen jur Koͤniglichen —— und Kom⸗ 
wunal Koſſe zu Breslau  . F = = 121,950 u 
3.1 %uf Poftporto und ad Ansgemein . ; ; 103 N 
4.]4n DBerwaltungsfoften . . n ; ß i 490] 6l— m 
Beträge wie oben DE 4 Jıo 


Liegnitz, den 2. Quly 1831. 
Königl Preuß. Regierung. Abtheilung des Annern, 


„Ermägend, daß feier dem Erfcheinen der Amtsbfart, Berordnungen vom - No. 75. 

. Suny und 23 Movember 1811, » Betrifft das Here 
wegen der Manfiregeln gegen das Hrrumtragen anſtoͤßiger Bücher, puzagen und Sells 
Pamphlets, Licder und Bilder ıc., j De * 

ein bedeutender Zeit aum verſtrichen iſt, und daß fie In den, zum Liegnitzſchen 1. P. No. ©. 


Regierungs-Bezirk gehörigen Laufig-KRreifen noch nie zur Drffentlichtei gu 
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fange find, werben gedachte Verordnungen hierdurch republfciet, und die Pos 
lizei- Behörden aufgefordert, ich mit deren Inhalt vertraut zu machen, und 
hiernach mit zweckdienlicher Umſicht zu verfahren. . 
Diefe Angelegenheit verdient um fo mehr die regeite Aufmerkſamkeit, 
als wahrgenommen worden, daß die aufrüßrifchen Ereigniffe, welche in chnis 
gen Ländern vorgefommen find, Hin und wieder als Stoff zu Pamphlets, Lie 
bern und Bildern, (leßtere-zum Theil durch den Steindruck vervielfältigrn,) 
benutzt werden, die zur Berbreitung eben fo wenig geeigner find, als Schrif— 
ten, oder Bilder, welche bie Sittlichkeit verlegen, und befonders dann, was 
faum zu verhuͤten, wenn fie der Jugend befannt werden, von fehr nachtheili⸗ 
gem Einfluß feyn Fönnen. Damit diejenigen, welche aus dem Abfag von 
Pamphlets, Liedern und Bildern ein Gewerbe machen, und micden Borfchriften 
der nachftehenden Derordnungen fich daher befannt zu machen haben, um fo 
leichter die zum Abfag geeigneten Artikel mit dem Eenfur-Stempel verfehen 
laffen fönnen, find, außer denen in ber Derordnung vom 27. Juny sub 2, 
genannten Polizrirdehörden, auch die zn Gdiliß und Lauban mit Stempeln 
verfehen, und wegen des Derfahrens bei der Stempelung infiruire worden. 
Liegniß, den 3. July 1831. 


— ** Um dem Unweſen zu ſteuern, welches von den Herumtraͤgern der gedruch 

Das heitherigeinen, fen Lieder, Pamphlets, Bücher und Bilder, getrieben ward, indem fie unter 

trage» anfiöfiger Der Hand dergleichen Sachen von durchaus ſchmutzigem, unſittlichem, uud 

En Baldap Die Morafttär des. gemeinen Marne verderbendem Inhalt, unter das Veit 

betreffend» verbreiteten, wurde von der König. Regierung mittelft Derfügung vom 31. 
Januar d. J. nachitchendes verordnet: 

1) Es follen fünftig ſolche Schriften und Bilder nur dann verfauft wer» 

den ditifen, wenn fie mit einem fleinen Stempel mit der Umfihrift: Cenſur— 
Siegel der Prtizei Behörde zu — bedruckt worden. 

2) Die Stempelung gefchieht unentgeldlich, in den Staͤdten, wo Buch—⸗ 
dDrucfereien und Buchhandlungen vorhanden, namentlich in Hirfchberg, Bunzs 
Tau, Sauer, Liegnis, Sagan und Glogau, durch die Polizei» Behörde mit 
Druckerſchwaͤrze, auf dem Titelblatt, oder auf dem Anfange der erjten Seite 
oder des erften Blattes, und bei den Bildern auf der Ruͤckſeite. 

3) Ste darf nur ftatt finden, wenn bie vorzulegenden Sachen nichts ent, 
halten, was dem Sraate, der Religion, und den guten Bitten, oder der Eorge 
für Belehrung des großen Haufens, zuwider läuft. 

4) Die zur Stempelung beauftragten Polizei-Dfficianten werben in Bes 
ruͤckſichtigung deffen, daß diefe Angelegenheit mit dem Unterricht und der Volks⸗ 
aufflärung in naher Beziehung fteht, mit der größten Genanigfeit zu Werke 
geben, und befonders auf folche Sachen attendiren, wo fein Druckort genannt 
ift, oder Die Norte: 


gedruckt in dieſem Jahr 
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angefroffen werben, indem ſolche Schriften gewoͤhnlich bee Eenfur entzogen 
worden. 

5) Raͤubergeſchichten, Traum⸗ und Reeepten⸗Buͤcher, fo wie werthloſe 
Lieder ꝛc, wodurch der Aberglaube genaͤhrt, und der Kaͤufer getaͤuſcht wird, 
muͤſſen zurückgedraͤngt, und die Herumtraͤger durch Ermahnungen, und ange⸗ 
meſſene Vorſtellungen disponirt werden, fiatt ihrer den Abſatz: 

des v. Scheibnerſchen Blatts für Bürger und Landmann; 

des ftoͤhlichen Wirthſchaftsmannes; RT e 

Seume's Pflichten des Landmanns; 

Endlers Naturfreuden; 

der Schriften von Beer, Salgmann und Campe; 

der Rertungs-Tafeln von Fauft und Struve, und endlich 

der Bilderfanmlungen von Krummadyer und Witſchel 
zu befoͤrdern. 

6) Die zur Stempelung verpflichteten Perſonen, ſollen zu der Ueberficht, 
0b und was durch diefe Aufjicht bewirkt, alfo zu der Beurtheilung, ob der 
Doffsgefhmad zum Beſſern vorfitreite, ftill ſtehe, oder zuriicfgehe ? zu An⸗ 
fang des Monats Deiembers eines jeden Jahres, einen fummarifchen Nach⸗ 
weis der geſtemp⸗ſten Druckſachen der Koͤnigl. Regierung einreichen. 

7) Die Magiſtraͤte und Polizei-Directoria ſollen diejenigen Perſonen, 
welche als Druckſchriften-⸗ und Buͤder⸗Colporteurs oder Händler Gewerbes 
ſcheine erhaften haben, oder nod) nachfuchen moͤchten, davon unterrichten, 
daß ſie fi) wegen der Stempelung, Die viermal im Jahre nach feftitependen,,, 
auf den 2. Januar, 1. April, 1. July und x. Dctober auzufeßenden Terminen 
vorzunchnen iſt, in einer von den genannten fechs Städten melden fönnen, ' 
und daß alle bei ihnen als PVerkaufs Waaren annetroffene ungejiempelte Büs 
cher, Lirder ıc., ohne Ruͤckſicht auf den Inhalt, failire und confiscirt, auch 
felbft, wenn wegen deren Unanftößigfeic bie Stempelung nachgeholt werden 
darf, der Conttavenient verpflichtet werden folle, den ganzen Werth als 
Strafe zu erlegzen. Die Polizei⸗Behoͤrden follen ferner 

8) bei Öelegenheit der Japrmärfte, Wallfahrten, Ablaͤße und Kirch 
weißen, wo dergleichen Druckfihriften; und Bilder-Herumträger oder Händs 
fer ihre Waaren auslegen, deren Borräthe an Büchern, Pamphlets, Liedern 
und Bildern forchin einer genauen Unterfuchung unterwerfen, und nur die 
jeuigen pafliren faffen,- welche mit. dem / Cenſurſtempel irgend einer preußiſchen 
Polizel· Behoͤrde verfehen find; dagegen diejenigen, denen dies Requific fehlt, 
oder die mit einem falfchen Stempel bedruckt, befunden werden, wegnehmen, 
und die entdeckte Verfaͤlſchung ſogleich anzeigen. 

9) Aehnlichen Uaterſuchungen follen auch bie Büchbinder und Budı 
drucker unterworfen werden, wenn von ihnen bekannt wird, daß ſie ſich mit 
dem Debit von üngeſtempelten Druckſachen ıc. befaſfen. 

10) Alle Confiscationen und ſoiche Fälle, wo der Gebrauch; eines fat, 


fchen Stempels entdeckt wird, follen mittelſt Protokolls der Köniaf. Regle⸗ 
rung angezeigt werben 
Der Z: daft diefer Berfügung wird hierdurch zur allgemein Kenntniß, 
und denen Die es angeht, in Erinnerung gebracht. Sämmtlidye Polizei + der 
hoͤrden aber werben zur genaueften Befolgung des Berorbneten wiederhofent 
lich verpfl’chter. i 
Liegniß, den 27. Juny 1811. 
Pollzeis»Deputation der Königl. Preuß. Llegnisfhen 
Regierung von Schlefien. 
Die Ernenerung ber Es ift Fürzlich der Fall vorgrfommen, daß ein Herumträger von Drucks 
nn EN ſchriften ſich in mehreren Städten des hiefigen Regierungs Departements aufs 
derpäudter betr. gehalten, und dieſe Schriften verfauft hat, ohne Daß die Bedruckung derfelben 
mit dem Eenfur-Stempel von ber Orts, Pollzei-Behörbe dabei vermißt worden. 

Auch fcheinen einige Polizei-Behoͤr den in tem Wahne zu ftehen, daß von 
jeden der Artikel, welche Die Herumrräger vorlegen, nur ein Exemplar mit 
Dem Eenfur» Erempel, bedruckt werben dürfe. 

Es wird daher erneuert verordnet, daß alle Eremplare von Liederfamm« 
lungen oder fonftigen Schriften, deren Abfag zufäßfg befunden wird, mir dem 
in der vorgedachten Verordnung vorgefihrichenen Eenfur» Stempel bedruckt 
werden müffen. 

Zugleich wird Hierdurch feftgefegr, daß auch die Bilder, die als Der 
Faufss Urtifel vorgelegt werden, auf ber Borderfeite, alfo nicht, wle früher 
vergünftige war, auf der Nüdfelre zu ſtempeln find. 

Empfindfiche Ahndung wird die Polizef» Behörden treffen, von welchen 
befannt werden follte, daß fie Lieder, Pamphlets, und ſonſtige gedruckte Sa— 
hen und Licder, wie unſchaͤdlich ihnen ſolche auch ſcheinen mögen, Folportiren 
laffen, welche nicht Durch den Eenfurs Stempel als verfäuflic, legalifirt find. 

Liegnitz, den 23. November 1811. 

Polizei-Devutation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Regierung von. Schleſien. 





No 76. Nach einem Erlaffe bes Chefs der Immediat · Commiſſion zur Abwen⸗ 
Betr. die Stempel dung der Cholera, Herrn General⸗Major v. Thile, ſollen alle in Bezug 
en Be dauf Die Cholera auszuftellenden Gefundpeits- Aıtefte Stempel» und Gebüß- 
bung — —* renftei ertheilt werben. 

Gelundh — Liegnitz, den 8. July 1831. 


I. P. No. 6067, 





Verordnungen des Koͤnigl⸗ Ober-Randed-Gerichtözu Glogau. 


Abänderung in ber Es har ſich Beranlaffung ergeben, In ber Berwal ung ter von dem Juſtin 
Dermaltung der dem ath Schneider zu Neufalz bisher bekieidelen Juſtiz Poſten als Aufligrarp des 


—9-, 
Grünberger und Freiſtaͤdter Kreiſes, als Lande und Stabtrichter in Neufalz Iurirarh Schnet⸗ 
und ald Gerichrsverwalrse der Güter: LE ee ra 
a. Linden, Ölogauer Kreis, a 
b. Krolfwig, 
© Dver- und Mittel⸗Zeklau und Freiftädter Kıeifes, 
Nieder Zyrus, 
ſo wie 
4. Deutſch-⸗Keſſet und Wilhelminenthal, Gruͤnberger Kreiſee, 

die Abaͤnderung, durch interimiſtiſche Verwaltuͤng dieſer Zuflisgefchäfie von 
dem Ihm ſubſtituirten Herrn Ober Landes Gerichts-Aſſeſſor v. Gellhdorn, an 
den auch bereits Die Uebergabe geſchehen, tintreten zu faffen. 

Dies wird allen Denen welche mic den gedachten Gerichts Derwaltungen 
und Yenitern in Btziehung fleden, um fidy nunmehr, ſtatt an deu Jaſtiz Nach 
Schneider, an den Ober-Landes: Gerichts-Aſſeſſor v. Gellgorn, jegt in Neu 
ſalz, zu wenden, zu ihrer Kenntaiß und Vermeidung des Nachtheuͤs aus ums 
gefrglichen Verfahren, hierdurch befannt gemacht. 

Glogau, den 1. Quli 1831. - 

Königk. Preuß. Obersfandes- Gericht von Nicder- 
Schleſien und der Laufiß. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 

Wiederpolt in Anregung gebrachte Bebenfen, über die Ausdehnung, Helkmınaen Ater 
welche der in gutsherrlich, bäuerlichen Regulirungs und Gemeinheits Thei- im auchaberrliche 
lungs⸗Sachen dınch die Derorbnung vom 20. Qunf 1817 ıNro. 2. Kuften) BEBILDER SEHON" 
feſtgeſetzten Oebuͤhren- und Sportel-Freiheit zu gebin-ift, veranlaffen uns herseyeitungs Zw 
auf Örund einer, in v. Kamp Ann fen, Band XIV, Zahrgang ı850, Heft Hen- 

IT., Seite 314, enthaltene Allerhoͤhſte Rabinet3 Ordre von 3. Oktober 1826 
den mit uns zufammen wirfenden ric)terlichen Behörden zur Kenntalß zu brin⸗ 
gen, daß in Gemaͤßheit dieſer Allerhoͤchſten Berfügung mir Ausnahme: 
1. der Pro;cite, weiche bei Gelegenheit der Regulirungen und Theilungen 

“ enrfichen; ‚ 
2. der neuen Eintragungen, bei denen jedoch dfe allgemein bewilligte Stem⸗ 

pelfreibeit aleichfalls ſtatt finder; alle übrigen bei den Gerichten durch 

die Mequiirungen und Theilungen verurfuchten Berhandfungen und Aus— 

fertigungen, fie mögen bei der Einleitung des Gefchäfts, oder während 

der Ausführurg deffelben vorfallen, fparteiftel bearbeitt werden. wüſſen. 

wohin namenrfich alle Mierheilungen grhören,, welche Behufs der Einſei— 

tung der Sache, und zur Ermittelung des Sach- md N chrsverhält, 

niſſes, nach $. 89. w. ff der Verordnungen vom 20. Juni 1817, aus 

den Hnpotd.fen- Büchern und Akten, auf Repuiſition der Öeneral-Lom: 

mifjionen mid ihrer Drputicten, von ben ae gemacht werben muͤſ⸗ 
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fen, fo wie auch dan Intereſſenten ſelbſt, wenn fie fich durch eine Ders 
fuͤgung der General Cam: n'fiion, oder eines Commiſſarius derfelben, über 
tie ihnen geinachte Zutlane, zur Beibringung eines Nachweites aus den 
Akten oder dem Hypothtkenbuche, fegitimiren, die Nefohurlon oder Aus: 
fertigung aleichfatls fportels und ſtempelſrei zu erteilen iſt; auch) Die 
& richte, Die wegen einer Dorfgemeinde oder. mehrerer Einfaffen derfel 
ben collectiv an fir ersch nde Meguiitior, ſtets collectiv durch cine Ant 
. wort zu erledigen haben, wenn alsic) die Nachrichten aus meßreren ein: 
äelnen Hnporhefentüchern und Aften entnommen werden müſſen. 
Indem wir Diefe Allerhoͤchſten Beſtimmungen hiermit zur allgemci- 
nen Kenntniß der Betheiligten bringen, Fügen wir noch) Hinzu: daß fin allen 
den Fällen, wo denfelben en'gesen, Grbühren und Sporteln für ſolche un⸗ 
entgeldlich von den richterlichen Behoͤrden zu erledigenden Geſchaͤfte, in Li— 
quidationen aufgenommen und Behufs Deren Feſt ſſckuns an uns gelangen folk, 
ten, Diefelven jdenfalls von uns zurückgewieſen werden müffen. 
Breslau, den 20. Juni 1831, 
Königliche General, Konimiffion von Schleſien. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 

Sıprifteinpfehfung, Auf füßere Deranfafung bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß der dei dem Koͤniel. Hoden Finonz Miniſterio zu Berlin ang: ltellte 

Geheime erpedirende Secretair Schimmelpfennig ein Werk unter dem Zirel: 

Hiſtoriſch he Darſtellung der Grundſteuer⸗Verfaſſungen in den Preußiſchen 

Staaten, Berlin bei Logier 1831. Herausgegeben bat, welche, als 

ater Theil, an die Samm’ung ber Örfege und Berordnungen, wegen 

der Klafens und Gcwerbeftener fich auſchließt, * den gemeinſa⸗ 

men Titel 


fuͤhrt. 
In dieſem, mit vieler Klarh— it gefchricbenen Werke werden alle Grund— 
fteuer ⸗ Syſteme des Preuß. Staats abgehandelt und es empfi— dit ſich daher zur 
Benutzung und Belchruug, namentlich für Diejenigen, welche Freunde der 
Statiſtik find. Liegniß, den 16. Juny 1831. 
Koͤnigl. —— Abrpellung des Innern. 








„Die Preuß. Direften Steuern“ 








CBierbei ein bffentlicher Anzelger Ro. 29.) 


Amts- Blatt 


ber 


Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
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Rs. + Liegniß, dem 23. Auin 1831. 





Verordnungen ded Königlien Provinzial Steuer⸗Directo⸗ 
2 rats von Schlefien, 


Made von der zwiſchen Lüben und Liegnig anzufegenden Chauffee mie. Ehrufeiseid erden. 
derum eine halle Meile vollendet worden, mitdin derzeit eine Sitrecke von ans zwifer sn‘ Rüben 44 
derthalb Meilen chauſſirt iſt, wird zu Brauchſiſchdorf vom 1. Auguſt dA. J. Lisnitz 
ab, ſtatt für eine Meile das Chauſſee⸗Geld fuͤr eine amd eine. halbe Meile er⸗ 
hoben werden. 

Breslau, den 9. July 1831. 
Der Geheime Ober, Finanz-Rath und Provinzfal- Steuer Director. 

Sin Vertretung deſſelben der Regierungs Rath Wende. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Der Phyſikats-Poſten Im Frauftädter Kreiſe iſt Durch den Tod des big, Tas erıdinte Tor 

Berigen Kreisphyſici Dr. Raͤtzſch erledtar 5— —— 
Jadem dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden diejenigen 

Herren Kreisphnfifer, welche durch eine Derfeßung in den gedachten Kreis 

eine Verbeſſerung ihrer bisherigen Lage zu erreichen alauber, fo wie die Erreits 

mit einem Qualififationszeugniß zur Berwaltung eines Phyſikatpoſtens ver 

ſehenen Herren Aerzte, denen es um eine Anftellung zu chun if, aufgefordert, 

fi ri 6 Wochen dei ans zu melden und idre Qnalififarionszeugniffe ein⸗ 

zureichen. 
Poſen, den 2. July 1831, 


Kt 
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Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behoͤrden. 


Dei der evangeliſchen Kirche zu Markliſſa iſt der bieherige Archibiako⸗ 
mus, Magiſter Tietze, zum Paſtor primarius und der Candidat Hergeſell 
zum Archidiakonus befoͤrdert worden: 

Der Fleiſcher Oberoͤl eſte Wollmond, gu Sanan, wurde als erwãblter 

Rathsdert beim dortigen Magiſtrats-Collegio beſtoͤtiget. 

Der Seminariſt Hellmann erhielt die Beſtaͤtigung ale Adjuvant an der 
evangeliſchen Schule zu Hodenpetersdorf, Botkenhaynſchen Kreites, und der Se⸗ 
minariſt Hucher als evangelifcher Echufichrerzu Dartau, Epıottauer Kreifes. 

Des gleichen der Seminarift Hahn als evangelifcher Schullchrer in Hei⸗ 
ligenſee Bunzlauer Kreiſes; 

ſo wie der Schuamo. Candidat Roͤsler als Schulgehuͤlfe in Wieſau, 
Bunzlauer Kreiſes, uud der Scyulabjuvant Vollmar als Schulgehuͤtfe zu 
Warmbrunn, 

Als Polizei Diſtriets · Commiſſarlen Im Goͤrlitzer Kreife find die Rirters 
gutebejiger von Poncet auf Dobſchuͤtz, Klaͤtiſch auf Girbigsdorf und Horde 
auf £iffu beftätigeravorden. 

Der bisherige Bürgerfchafts,Repräfentant, Dorwerfsbefiger Deckert 
zu Lauban, erhiele die Beftätigung als Cämmerer beim dortigen Magiitratss 
Collegio. 

Dir Seminariſt Pfikner tft als ater Schullehrer In Koͤnigshayn, Goͤr⸗ 
litzer Kreiſes, angeſtellt, und die zeitherigen interimiſtiſchen Schullehrer Bit⸗ 
terimann zu Tammendorf, Haynauſchen Kreiſes, Lehmann zu Zeiſig und Kop⸗ 
pein zu Burg, Hoyerswerdaſchen Kreiſes, ſind nunmehr defmitiv beſtaͤtiget 
worden. 


Verzeichniß — 
ber im Departement des Königlichen Ober Landes. Gerichts von Mieber- 
Schleſien und der Laufiß zu Glogau vorgefallenen Dienjt-Beränderungen, 
vom. 1. April bis ultimo Juni 1831. 


1. Die Dber-Landes-Gerichts-Ausfeuftatoten Julius Hertel und Upfe, find 
zu Neferendarten, 

2, der bisherige O LGerichts Neferendarius Sattig I. ift zum Juſtiz Com: 
miffartus beim Königl. Land- und Stadt ⸗Gericht zu Glogau, fo wie 
bei den Antergerichten Glogauer Kreifes, ermannr. 

3. Die Redyrs- Kandidaten: Nichriteig, Conrad, Schulze, Schiller, Teich- 
mann, Föriter, Steljer, Kabiſch, Berthold und Senfileben find zu 
Aufeuftaroren ernannt. 

4, Der bisherige Ober Landes-Ger.Referendarlus v. Boͤnigk ift als Aſſeſſot 
beim DOber-Landes: Gericht In Glogau angeſtellt. 

5. Der bisgerige O LGerichts⸗Referendatius Keßter Ift von dem Herrn Zum 


1 -— 
ſten von Carolath zum Affeffor beim Zilk jfenfums- Gericht zu Carofarh, 
an die Stelle des zum Landfhaf&Eyndieus ernannten JuſtizRathes 
v. Goͤrtz, ernaun worden. 

6. Der Land Gerichts-Rard Schwenckert zu Coblenz ift zum Rath beim hier 
figen Ober⸗Landes Gericht ernannt. 
7. Die Aufeultatoren v. Wieſe IE und Walter find an das Koͤnigl, Landge⸗ 


richt zu Meefer ig, f 
8 der O SGerichts ⸗Auſcultator König. zu Breslau ift au das hie ſige Ober- 


Landes · Gericht verfeßt. 
& Der bisherige Auſcultator Simon iſt zum Referendarius ernannt und 
an das Koͤnigl. Ober⸗Landes Gericht zu Dr: How vertetzt worbem, 
ro, Der D.EGerichıs.Neferendarius John If zum Juſtiz-Commiſſatius Eek 
den Untergerichten des Freiſtaͤdter Kreifes, mit Auwelfung feines Wohns 


ſitzes im Neufalz beſtelle. 











Bermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 
Das Schriftchen: „Ueber die Behandlung, welche blinden und taubſtummen Edriftempfchlung. 
„Kindern, haupt ſaͤchlich bis zum achten Lebensjahre im Kreife ihrer Far 
millen und an ifren Wohnorten uͤberhaupt zu Theil werden follte. 
„Vom Stadtpfarren Dr. Jäger. ate verb Aufl 1831. 
verdiene nicht nur Eltern von deraleichen unglinklichen Kindern, fondern auch 
faͤmmtlichen Schulen zur Anfchaffung empfohlen zu werden. 


Liegnitz, den 9. July 183. i 
Königk Regierung. Abtheilung des Annerm 


Der Londwehrmana Carl Gottlob Menzel aus Schreibendorf hieſigen Behrafung- 
Kreifes, fit wegen verübten dristen gemeinen Diebſtahls aus dem Soldaren- 
ande ausgeftoßen und für unfähig erflärt worden je das Buͤrgerrecht oder 
den Beſitz eines Grundftücs in den Könisk Staaten zu erwerben, hlernaͤchſt 
zu koͤrperlicher Zuͤchtigung, Gefaͤngnißſtrafe und Einſperrung im Schweid⸗ 
nitzer Correctionshauſe bis zum Nachweife der Beſſerung und des ehrlichen 
Erwerbes, veruriheilt worden, welches vorſchriftlich hiermit befannt gemacht 


.® 





d. 
Brieg, den 12. Juln 1831. 
Koͤnigliches Lanbes;:Inquifltorlat. 








Nachweiſung der unter dem Verbore der Ruͤckkehr und unter Androbuna 







Name und Stand. I Neligion. 
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EEE 








binder aus Debepole 
in Stavonien, 


Martinus Maban, Topf. katholiſch 
binder aus Dehepole 
in Slavonien, 

31J0h. Hampfel, Knecht 

rs Godnitze in Kraiu 


katholiſch 









Al Anna Maria Pfeiffer katholiſch 
"geb. Reſſel aus Caro: 
linsthal in Böhmen . 
Thereſia Auguſtin, In⸗katholiſch 
liegertochter aus Ca⸗ 
roſinsthal in Böhmen 
Xob."Hrieprid) Schaf, 
Keiner aus Uelleben! 

| im Gothaiſchen 


“ Mathes Preſchin, Wetz⸗ 
fteinträger aus Ras 
ſchia, Bezief ‚Krupp; 
in Nieder - Krain, 
Samuel Anguft Zuhr⸗ 
mann qus Zittau, 
——— Chriſtiaue “ 


6 evongeliſch 


katholiſch 


cangeliſch 


evangeliſch 
hele Hentſchel, Dienſt⸗ 

daroo aus Löbau in 

e fe] 





Michel Dankfah, Topf: katholiſch Ibraun langſ bedeckt ſbraun blau 


6 5, Al-fdmarz 
braun 


aus laͤndiſchen Dagabutıden und, 
Perfonal- 











rd, 
«le: we: Aug.n- 
J Haare. IStlirung brau. Augen. 
.a3)o si nen. 
Sie | 








i ‚albraunfang] frei '| Gramm | dımBel 


niedrig Ifhwarz braun 








5—fchwarz Imiedrig ſchwarz 





| fchwatz 1 Hohe lſchwarz 


bfond frei 





‚blond 


5) fchwarz« | bebeeft | braun 
braun 


blond graͤulich 


——— ———— — — — 
— — 
= [0-1 
2 ẽ 
= 
3 6 
. . 1 v 


| bedeckt | braun 
| 


Gramm + fchmal | braun | blau 
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weiab nge oder Zuchtbhaus · Strafe über die Grenze geſchafften 
Deetrche Te bes halbe Jahr 1851. 


Befbreibung. 
— 


Ger Defon| Wohin 


Kenn. 
zeichen | nad) 
rund | oval Pr mittler | poden» In. nach Fried» 


PB; 3 
Safe Mund.| Zähne | Bart. Kinn. Geſicht. ni Sara.) a, | eher‘ 





— 


proportionirlich gut | braun 














narbig Jlanduͤber die 
k. f. Oeſter⸗ 
reichiſche 
Greuße. 
gefimb | mictler | podens desgleichen. 


gewoͤhnlich gut | braun | rund | oval 
narbig 


fein | groß | fehfer- | braun | breit j rund [gelblich] ſchlank 


feine füberdief. f, 
platt baft und Deflerreich", 
ſchwach ſche Grenze. 
lang | mittler jooll und] — laͤnglich bieß | mitcer — *— über dir 
weiß 


fen Hand < 
eine Fleine Boͤhmen. 


arbe. 
eht auf 
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ni ‚6 | Haare. ‚Stirn. —* Augemn 
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10Carl Keigel, —— Fachotifh 1331 33] 51 41 tlo blond |. ru rund “olme * 
chergeſe lle aus Komo⸗ gra 
hau in Böhmen, 





ır]$oß.- George Dreßfer, evangeliſch Ho, 5] 7} dunfel Yet dunkelbraun 
Ziegelſtreicher aus Ufs braun 


lersdorf bei Meibers. 
dorf in Sachſen, 
Liegnig, den 17. July 1831. 











O ſloriſche Nachtich⸗ Witterung. 
ha retrumage Drieſe war In der erſten Hälfte bes Monats ungewoͤhnlich kuͤht, mäßig 
Beriet türden Mas feucht, der Horlzont mehr bededt als gell, der Weſtwind vorderrfchend; in 


nat Juuy © der zweiten Hälfte waren ſonnenhelle warme Witterung und ſuͤdoͤſtliche Luft⸗ 

ſtroͤmungen im Ganzen proͤdominitend, obwohl gegen Ende des Monats wie⸗ 
der einige fühle Tage mit Regen eintraten. 

Die mittlere Höhe des Baromerers betrug 7 Zoll 10 Linien. 

Gefundheitszuſtan 0. 

Der Gefundheitszuſtand der Menfchen wor im Allgemeinen recht qünftig. 
Die Zapl der Kranken, die Sterblichkeit blieben in dem geröpnlichen Ver⸗ 
haͤltniß, und gegen den Monat Day das ſich fm Juny die Zahl der Kranken 
bedeutend vermindert. Am häufinften waren Fatarrhalifche, rheumatifche und 
gaſtriſche Affcfrionen; zuweilen Fam die autartige Brechruhr vor. 

Der allgemeine Kraukheits-Chatakter neigte ſich — wie im Monat Man 
— wenfger zum Mervöfen, als feit lanzer Zeit der Fall ggwefen if. Der 
Vetlauf der Krankheiten war im Ganzen leicht und gutartig. 

- Don den Poden wurden befallen im Glogauer Kreife 10, in jedem der 
dret Kreife Hirfchberg, tömenberg und Lüben 1, und im Kreife Honerswerda 
Sndfvoiduen. Einige Sälfe von Scharlach kamen in den Kreifen Lüben und 

agan bor. 

der Scfundgeissupanb der Hausthiere war recht günftig. 


— Mh 
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Beſchreibung. 
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Tang | breit gut ſſchwartz ·J voll fang 1 blaß L ftarf Ipoden- I nad Dei, 
kraun narbig Jbersdorf an 
das dortige 
Gerichts amt 
v . Ullersdorf 
fJüber die k. 

Saͤchſiſche 

Grenze. 

Koͤnigliche Regierung Abtheilung des Innern. 
Derdienftifhe Handlungen. . 


Der Wirchfchafrs-Verwalter Roth zu HleinsKrichen, Lübener Kreifes, 
rettete mit cigener Lebensgefahr einn vierjäßrigen in den Schloßgraben gefals 
fenen Knaben, der bereits dem Ertrinfen nahe war; erbrachte ihn fcheintode 
ans Ufer, wo er wieder ins Leben zurüsfgebracht wurde. 

Ungluͤcksfälle und Berbreden. 


Zu Krobsdorf, Loͤwenbergſchen Kreifes, brannte eine Häuslerftelle ab, 


und es fanden bei dieſem Brande ein 7ıjäßriger Häusler nebft einem einjaͤh⸗ 
rigen Kinde ihren Tod. ; 


Ein Bauergehoͤft zulllleredorf am Q, Im Bunzlauer Kreife, wurde, vom 
Blitz entzündet, in Aſche gelegt. 

Am 19. Inny Nachmittags brad) in ber Scheuer des © choltiſeibeſitzers 
Teichmann zu Klein: Hennersdorf, Landeshutſchen Kreiſes, Feuer aus, mels 
ches äußerft fchnell um fich griff, und in kurzer Zrit das ganze ziemlich bedeu- 
tende Scoltifeige&öft nebit einigen andern zu diefer Befigung gehörigen Ge⸗ 
baͤuden, noͤmlich Brauerel, Brennerei, Schmiede, Bäderei, Goftitallung ıc. 
in Aſche legte. Am 25. Juny früh in der Aten Stunde wiederholte fid) das 
Unglüd in der Scheuer eines dem ꝛtc. Teichmann ebenfalls gehörigen Bauer- 
hofes ebendaſelbſt; indeß gelang es, das Feuer, fo fehr auch die übrigen 
Wirchfihaftsgebäude bedroht waren, auf dieſe Scheuer zu befchränfen. Beide 
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Brände find durch einen Knecht des Damnififaten abfichtlich angeftifter wor⸗ 
den, und befindet fich derfelte deshalb bereits In Krfarinal-Unterfuchung. 

Am 24. Juny Nachts 12 Uhr brannte zu Klein Rosenau, Luͤbenſchen 
Rreifes, —, wahrfcheinlich durch Lösliche Aufegung — eiue Kerrfchaftli . 
Scheune nieder, in welcher der Befiger feinen geſanimten fehr anſchnliche 
Sagd Apparat aufbewahrt hatte. 

Außerdem. find noch abgebrannt: zu Sebnitz, Lübenfchen’Kreifes, 3 
Ackernahrungen, zu-Klein-Rinnersdorf, deſſelben Kreiſes, a Gaͤrtnerſtellen, 
zu Tormersdorf, Rothenburger Kreiſes, die Waſſermuͤhle und das Faͤrbehaus, 
zu Goͤrlitz die Wohn, und Wirchfhaftegebäude des Stadtgaͤrtuers Johne, 
und 8 einzefne Feine Nuftikalftellen in 8 verfchiedenen Ortſchaften des Regies 
zungs + Bezirks, 

Ertrunfen find Im Lauf dieſes Monats 11 Kinder und 4 erwachfene 
Derfonen. 

Durch unabſichtliches Ueberfahren mit beladeren Wagen wurden zwei 
Kinder getoͤdtet. Durch andere Zufälle verloren ihr Leben 8 Perſonen. 

Eine Wittwe in Zeiffan, Saganer Kreifes, wurde durch einen unvors 
ſichtigen Flinteuſchuß am Arm verwundet. 

Zwei Kinder und eine Mannsperfon wurden In h'eiiger Stadt durch das 
Durchgehen zweier Pferde mir Wagen zum Theil erheblich verlegr. 

- Erdängt haben ſich 5, erfauft 2 Perfonen. Duich inehrert Schnitte In 
den Hals toͤdtete fich) eine Mannsperfon. 

Del Amadebrunn, Sprottauer Kreifes, murbe ein gewoltfamer Straßen» 
raub an einen Schneidergefellen verübt. Die beiden unbefanneen Näuber 
find noch nicht zu ermitteln geweſen. Kirgniß, ıden . Quly 1831. 

Koͤnigliche Preuß. Diegierung. 





Verdlen ſtliches. In Krummhuͤbel, Hirſchbergſchen Kreiſes, hat ein wohlgeſinnter, das 
Schulweſen in ſeiner Wichtigkeit beachtender Menſchenfreund die Bedachung 
des daſigen Schulhauſes auf ſeine Koſten bewirken laſſen. 

Die Gemeinde Eckersdorf, Saganſchen Kreiſes, bat, In Verblndung mit 
der Gemeinde Deutſchmachen, anſtatt des frühern gu beſchtaͤnkten und ſchlech⸗ 
ten evangeliſchen Schulhauſes, ein ganz neues mafſſives dem Zwecke entfpres 
chendes Gebaͤude, ohne alle Beihuͤlfe, aus eigenen Mitteln erkauft und von 
mehreren ehemaligen Schuͤlern dieſer Schule iſt daſſelbe mit zwei Bligablei- 
tern auf ihre Koſten verſehen worden. 

Im Dorfe Kuͤpper deſſelben Kreiſes, iſt das evangeliſche Schulhaus zum 
Thell untermauert, um zwei Sparren vergroͤßert und mit neuen Thuͤren und 
Fenſtern, auch die Schulſtube mit 19 Pultbaͤnken verſehen worden. 

Eben ſo wurde bei dem dortigen katholiſchen maſſiven Schulhauſe die 
Schulſtube durch einen Anbau erweitert und die Anſchaffung von Subſellien 
möglich gemacht, 
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Dir Schutgemelnden von Küpper beider Confeſſionen haben ſich dabei 
durch Bereitwilligkeit ausgezeichnet und es verdient ein Durch ſolche Schul— 
verbeſſerung ſich ruͤhmlich kundthu: nder Gemeinſian oͤffeutliche ehreade Au— 
erkennung. 

Die Kirchgemeinde zu Bellmannsdorf Laubanſch⸗ u Kreifis, hat für 
die Kirche neue Glocken angefcyafft, welche ohne die fonftigen Unfoften auf 
254 Nıpir. zu ftehen fommen. 

Die Kirche zu. Kriſcha, Goͤrlitzer Krelſes, h ac von dem Oeconomie Ver— 
walter Lachmann zu Maltig im Jahre 1929. ei die Begraͤbnif ſtelle ſeiner 
Ehefrau anſtatt der gewoͤhnlichen Bergürigung von 10 Ear., die Summe 
bon 5 Rthlr, im Jahr 1330, zur Erinnerung an feine verjtorbene Ehefrau 
einen geſchmackvoll gearbeifeten Täuftifch, mit einem ſcharlachrothen durch 
Silßerfrangen derfchönersen Tuchb hange verfeden, und im Jahr 1831. eiferne 
Srügen an den Alrarfeiten, im Werth von 7 Rehire, zum Geſchenk erhalten, 
fo wie.derfelben Kirche von dem Gaſtwirth Stephan in Waſſer-Kretſcham im 
Jahr 1830. zwei große Altarkerzen im Werth von 7 Rthlr. verehet wurden. +* 

Der Kirche zu Tetta deſſelben Kreiſes ſchenkte der Fteibaͤus er Miethe 
daſelbſt einen ſchwarz fammetnen ae 





ersicaate 


von den Mt dem 1. Xpril bis ultimo Juni 1831. sorgrfallenen Jurisdictidus⸗ 







Veraͤnderungen. 
Namen Namen Namen Namen 
N des des des des wieder angeſtellten 
No. Gutes. Kreiſes. Jabgegangenen Richters Richtets. 
— r — — — — — — nn — — — —— 
1. [Haremannedorf . . | Sreiftadt 
er Dihe} . 
eis wur nr * Stadtrichter, Juſtiz fi. Verwef Chr 
3. Unhen &chweinig Grünberg Roth Surland zu el zu Gruͤnberg. 
v. Schlabrendorf.) Freyſtadt 
4. PDippelsdorf u. Dr | Loͤwenberg I Der etz] Ober Landes⸗Gerichts⸗ 
— Nimmer zu Loͤwenbet Referendar. Schulze 
in Loͤwenb⸗rg. 
5. Mittel Koyſerswaldauſ Goldberg /⸗ JBorgerm. Dr. Mens ZJuſtige Verwefer Ball 
6, Mieder · Kayſerswaldau Hahngu in Bu⸗zlau in Haynau 





Kırfö XIa So. 30. 21 


Vermãcht niſſe. 
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Die zu Seichau verſtorbene verwittwete Hauptmann von Gersdorf, ger 
borne Engmann, hat 


für die evangelifche Kirche bafelkft ⸗ 300 Rthlr. 

+ Die evangeliſche Kirche zu Landeshut. i 200 Rehlr. 
+ die Armen in Seichau 2 . . 58 Rihlr. 
vermacht. 


Die Reicheltſchen Eheleute zu Groß⸗-Jaͤnowitz, Liegnitzſchen Kreiſes, 
Haben in ihrem gegenſeltigen Teſtament ber evangeliſchen Schule ein Legat 
von 50 Rtihlr. ausgeſetzt. 








CHierbel ein dffentlicher Anzelger No. 30.) 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Lieguiß. 


—— 





— No. 31 — 





Liegnitz, den 'so. Suln’ 1831. 





Verordnungen von Staatöbehörden. 


Madden nunmehr ſowohl Ga 'irien als Ungarn gegen die übrigen Kal— ee J 
fertich Königlich Oeſterreichiſchen Provinzen abgefperrt und dadurch auch d'e sen Sühmen. 
den bieffeirigen Geſundheits ⸗Ziſtand von daher bedrohende Gefahr beſcitigt 
worden iſt, haben des Königs Majeftät mittelſt allerhöchfter Kabinets ⸗Ordre 
vom 19.d. Mies. zu befehlen geruhet, Daß der bermalen aufgeftelite Sanitärgs 
Kordon nur gegen Polen und das Gebiet der freien Stadt Krafau fichen blei⸗ 
ben, dagegen aber, von da ab, wo derfelbe ſich am den Kaiferlidy Königlich 
Deiterreifchen Kordon anfchlfeßt, und alfo gegen Mähren, Oeſterreichiſch— 

E dylefien und Boͤhmen zuruͤckgezogen werden foll. Auf biefe Art wird der 
Veikehr mir Mähren, Oeſterreichiſch Schlefien und Böhm n wicderum, wie 

er vor miiner Befanntmachung-vom 9. v. Mes., ftart gehabt dar, dergeſtalt 

hergeſtellt, daß Perfonen, Waaren und Tiere auf den Grund unverdächtiger 

Paͤſſe und Ausweife jederzeit auf der aedachten Grenzſtrecke eingrlaffen wer⸗ 

ben, und eine Ausnahme hiervon nur infofern ftatt finder, als Nindvich, 

Schaafvieh und aifıfangende Waaren zwar aus Böhmen, vorerfi aber aus 

Mähren und Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wie Dies ſchon fruf®r angeordent war, 

noch nicht eingeführe werden dürfen. Es wird übrigens Feiner Erinnerung 

betürfen, daß alle Neifende, welche aus den gedachten Kaiferlicy Königlidyen 

Orenr- Provinzen fommen, und nad) geführter Legitimation in die dieſſeitigen 
Staaten eingeluffen werden, nad) der Berordnung.vom 6. v. Mts, zu behan⸗ 

bein, und bei Dermeidung der dort gedachten Folgen verpflicyter find, ſich 

bei der erjten dieffeitigen Polizei Behörde, wegen Ertheilung der zur weitern 

Reife durchdte Preußifchen Staaten erforderlichen Legitimations, Karten, zu i 

melden. Dreslau, den 21. Jull 1831 » 

Der Königliche Wirfliche Geheime Nach und Ober-Pröfident 
der Provinz Schleſien. — Merckel. 
m 
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Verhot ber Ausfuhr Zur Dermeldung weiterer Mifverftändniffe wird Hierdurch zur öffentl 
des Blechd nach * chen Kenntniß gebracht, daß Blech, namentlich weißes Eiſenblech, nach einer 
Königreich Polen. on den Königlichen Miniſterien des Innern und der Finanzen unterm 7. Man 
d. J ergangenen Beſtimmung, in Die Kachegorie der Kriegsbedürfniffe gehört, 

deren Ausfuhr der Allerdoͤchſt n Cabfriets:Ordre vom 10, Dechr. v. J. zufolge 

dermalen nac) dem Königreich Welen, tie nach dem Gebiet der freien Stadt 

. Krafau, unterfagt if. 
Breslau, den 16. Juli 183, - 
Der Könichliche Wirkliche Geheime Rath und Ober, Präfident 
der Provinz Echlefin. von Merdel. 


Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnig, 


No. 77. Das Gefeg wegen Beftrafung derjenigen Bergehungen, welche die Ueber⸗ 
Anlangend diesehd, fretung der — zur Abwendung der Cholera — erlaffenen Derordnungen 
aha des Belenet betreffen, vom 15. Jung 1831., iſt In der außerordentlichen Beilage zu No. 
wegen Belrafung 26. rn — er an — damit ein jeder Einſaſſe 
denierigen Derg® in den Stand gefekt werde, ſich mit dieſem Strafgeſetze, Behufs der gewiſ⸗ 
a fenhaften Beachtung beifelben, befannt zu machen. | g E 
jur Rowendang der — MDamir diefer Zweck noch ficherer erreiche werde, verordnen Wir jetzt 
Ebelera — erinffer f abe: jet 
non Vertordnung be, noch Fo gendes:. 
teren. 1. In jedem Dorfe ift jenes Gefeg alle Dier Wochen der verfammelten Ge« 


1, P. No, 6715. meinde vorzulefen und zu erflären; auch fordern Wir die Orts-Geiftfichen 
“ auf dem Lande auf, der verfammelten Gemeinde jenes Geſetz von Zeit zu 
Zeit zu verlefen, zu erläutern und diefelbe zur gewiſſenhaften Beachtung 
Diefes Grfeßes ju ermaßnen. K 
2, Sn den Erädten muß jenes Geſetz alle Biere Wochen von Haus zu Haus 
circuffren, und das Circulare muß von jeden Wirrh und Mierher unter= 
zeichnet werden, auch fordern Wir die Orts Geiſtlichen in den Srädren 
auf, die Gemeinde von Zeit zu Zeic zur gewiſſenhaften Befolgung dieſes 
Geſetzes, welches nach den Umftänden auch) zu verlefen und zu erklären 

iſt, zu er N biefer Bet 
Ueber die Vollziehung diefer Bekanntmachungen zu wa zu⸗ 
naͤchſt den Kreis ⸗Kommiſſionen ob. — VL TIE N 

Liegnitz, den 22: July 1331, 











N0,78. Das Ehlor-Gas wird zwar durch bie bei feiner Entwickelung erzeugte 
Das — Hitze in die Hoͤhe getrieben, feuft fid) aber, weil es ſchwerer als die atmos⸗ 
Besfabren m EDIOR pn rifche Luft ift, fpater zu Boden, Dei Ausführung dis Desinfefriong- 
1. PD. No, 6707. Berführens mit Eplor-Gas muß hlerauf Ruͤckſicht genommen‚ es müffen dfe 

‚P, Apparate zu Entwicelung des Ehlor⸗Gaſes nicht blos unterhalb, fondern euch 


— 27 — 


oberhalb ber zu desinfisfrenden Gegenftände aufgeftelle und letztere In den un 
‚teren Lufifchichten gelagert werden, 
Liegnig, den aa. July 1831. 


In Gemäßpeit eines Neferlpts des Hohen Minifterii der Gelftlichen, 2 No.79. 
Unterrichts, und Mebisinals Angelegenheiten vom 6. d. M. wird der Preis Dertauf bee Hi 
des Chinins auf 6 Pfennige pro Gran herabgeſetzt. 1.P. No, 6798, 


Liegnis, den 24. Quly 1831. > 





Da in den Berordnungen wegen Beauffichtigung der Reiſenden eine No. 80. 
Ausnahme hinfichts der Echiffer, Schiffsknechte und aller auf Schiffen befind, Betrifft bie Feaitis 
lichen Perfonen nirgends geſtatiet it, fo folgt von felbit, Daß auch Diefe Spipstuchte, 16 
Perfonen auf der Reife mic Päffen oder Legirimations» Karten, die täglich) wie anf Schiffen bes 
vifirt werden, verfehen feyn müffen, und daß die gedachten Perſonen, ündlichen Perfonen. 
wenn fie mit ſolchen täglic) viſirten Legitimatlons Dokumenten nicht verfehen I P. No, 6826. 
find, wie alle übrigen im gleichen Falle befindlichen Neifenden, mit der gefeß« 
lichen Kontumaz zu belegen find. 

Andem Wir dad Publifum und die Behörden hierauf aufmerffam 
machen, verpfliditen Wir letztere insbefondere noch zur forgfältigften Beach), 
tung der ab» Poltyel» Borfipriften in Bezug auf die durch⸗ oder vorbeis 
pafjirende Schiffsgefäße. 

giegnis, den 25. Zuly 1831. 


Ruͤckſichten, welche die Fürforge-für das allgemeine Gefundheitswonft No. SI. 
noffwendig machen, beſtimmen Uns, hierdurch) zu verorduen: n —— Sreifen 
daß in den Kreifen Grünberg, Freyitadt, Glogan, Liegnis und Lüben ae, 
vom 6. Auguſt d. J. ab, bis auf weitere Beftiimmung, feine Jahrmärfte * * üben fol: 
abgehalten werben follen, daß dagegen die Wochenmärfte auc) in den ge: "ap prime Haken 
dachten Kreifen nach wie vor abgehalten werden koͤnnen. märfte:mebe abgı= 


n den 28. July 1835. halten werden. 
I, P. No, 7031. 


Berordnungen des Königl: Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Glogau. 

Don. dem unterzeichneten Königlichen DbersLandes- Gericht wird mir Inonifiterians@in 
Beziehung auf das Publicandum im Amtsblatte vom 18. May 1827. hiemit yncmumı Santa 
befanut gemacht, daß in Folge Beftimmung des hohen JuſtizMiniſteriume, 
wornach dem Stadrgericht. zu Bunzlau die Verwaltung der Gcfchäfte des 
Königlichen Inquiritoriats zu Jauer für den Umfang des Bunlauer Kreifes 
übertragen werden fol, jeßt, nachdem zu dieſem Behufe in Bunzlau das 
noͤthige Gefängniß erbaut worden, auch das Uebrige in Diefer Beziehung vor 
bereitet ift, vom 1. September 1831. ab, die Anquffitorfars, Einrichtung 
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für ben ganzen Bunzlauer Kreis exal, der zum Gorltger Inqolſi toriat bereits 
geſchlagenen 14 Ortſchaften 


1. Guͤnthersdorf, 

2. Heide-Gersdorf, 

3. Heiligenſee, 

4. Muͤdlenbock, 

5. Prinzdorf, 

6. Schnellenfurth, 

7. Schoͤndorf, 

8. Siegersdorf, 
9. Thommendorf, 


10. Tiefenfurth, 
11. Tſchirne, 
12. Ullersdorf, 
13. Waldau und 
14. Wehrau, 
nach Maaßgabe der uͤber die Einrichtung der In quiguoriate ergangenen gene⸗ 
rellen Inſtruction vom 16. Februar 1804. (Mary. Aur. Monathſchrift B. J. 
Pag. 155.) und der dieſelben erläuternden und ergänzenden Beſtimmungen 
unter Vorbehalt der verfaffungsmäßig den einzelnen im Bunjlauer Kreife 
“gelegenen Gerichten ruͤckſichtlich der Criminal-Gerichtsbarkeit zuſtehenden 
Befugniſſe, dergeſtalt eintreten ſoll, daß das Stedtgericht gu Bunzlau ſich 
= Bearbeitung der Inquiſitoriats-Geſchäfte für den ganzen Bunzlauer oben 
ber begeichneren Kreis vom ı, Septbr. 1831, any unterzeichnen wırd, und 
* jcder Bethe iligte ſich hiernach zu achten, Hiermit angewieſen wird, 
Glogau, den 1. July 1831. 
Konigl. Ober Landes-Gerlcht von Nieder» Echlefien und 
der Laufis. 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Bekanntmachung · Der Kandidat der Theologie Chriſtlan Kubetz aus Skola bei Hoyers— 
werda, 253 Jahr alt, hat nach beſtaudener Prüfu. g das Zeugniß der Wäpl 
barkeit zu einem geiſtlichen Amte erhalten, und wird ſolches hierinie zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 

Breslau, den 6. July 1831. 
Koͤnigl. Conſiſtorium fuͤr Schleſien. 


Die Vorbereitung Das unterzeichnete Seminar hat die Freude gehabt, ſeine in den vorlgen 
ddtet Jahren für eine ziwichmäßtge Vorbereitung Der Pıräparanden ausgefproch:nen 
wu Bunnau beit. Wuͤnſche von denjenigen Männern, welche ſich mit der Dildung junger Leute, 
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Die In das Semlnar eintreten wollen, befchöftigen, zum Theil recht freundlich 
beachter zu ſehen. Die diesjäßrige Auswahl der Präparanden war im Gans 
zen ein recht angenehmes Geſchaͤft, da fich eine hinreichende Anzahl gut vors 
bereiteter Juͤnglinge leicht ausmirteln ließ, und außer denen, die wirklich Khon 
zu Ditern d. J. aufgenommen werden fonnten, fo viel taugliche Juͤnglinge 
fi fanden, daß efner ziemlichen An.ap! sheils die Zuficyherung, theils die 
Hoffnung zur Aufnahme im nächſten Termine erzheilt werden fonnte, voraus» 
geſetzt, Daß fie auf dem Bildungéewege Fortſchritte machen und viefe in der 
naͤchſten Prüfung darthun. 

Deffen ungeachtet wurden In der Borbildung vieler Präpsranden einzelne, 
auch mehrere Mähgel bemerft, und das Seminar hält es für feine Pfiicht, die⸗ 
felben zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, theils, damit die Praparandens 
Bildner auf Abhülfe dieſer Mängel achten, theils damit die Praparanden ſelbſt 
auf dasjenige, was wir als wefeniliche Vorbildung für das Seminar anſehen, 
ihren Blick und ihren Fleiß richten mögen. Unſere Hauptwuͤnſche jind folgende: 

1, Größere Achtfamfeit auf eine richtige hochdeutſche Aus— 
ſprache, mehr Uebung und größere Feſtigkeit in derfelben. Allerdings 
war in diefer Hinsicht fihen eine Berbefferung zu bemerfen, Doc fehlten 
nod) viele in dieſem für.einen deutfchen Elsmentarlehrer fo wichtigen 

Stuͤcke. Wir verlangen fein sweges die im Munde eines Schlefiers 

nur gegiert fautende und unnarürliche niederfächjinhe oder weſtphaͤliſche 

Ausfprache, wohl aber ein die Laute richtig und beftimme auffprechendes, 

vor mundartiichen Fehlern fich huͤtendes Hochdeutſch, wie es jeder feine 

Eprache genau kennende gebildete Schleſier aus ſpricht. Mögen alfo in 

Diefem Stuͤcke die Herten Santoren und Lehrer, welche Präparanden bils 

ben, durch) eignes Belfptel und Achtſamkeit auf Die Präparanten fräf ig 

und richtig dem Seminare vorarbeitin. Der Echullehrer gehört den ge= 
bildeten Ständen an, und wer zudiejen gehört, foll auch gebilder fprechen! 


2. Senauere Defanntfchaftmit der Bibel felbft. Diele Prapas 
randen fehienen, fo gut jie mit der chriftlichen Ölaubens. und Sittenlehre 
befannt waren, fo gut fie einzelne Sprüche veritanden und biblifche Ges 
fchichtenfannten, dennod) mehr mit dem Katechismus und den Aus zuͤgen 
aus der. Bibel, den fogenannten biblifchen Gefchichten, als mir der 
Bibel im San,en befannt. Da ſchon im Allgemeinen in Folge feftite- 
bender Verordnungen in den evangelifchen Echulen nicht Bibelauss 
züge, ſondern die Bibel ſelbſt gebraucht werden follen: fo muß der 
kuͤnftige Schullchrer um fo mehr mit dem Ganzen der Bibel ſich bekannt 
zu machen, bemüht feyn. 

3. Größere StärfungbderZaplfraft, undgrößere Einficht fa 
bie Gründe und Geſetze des Rechnens. Go qut die Praͤparan— 
den mit Ziffern rechnen können: fo fehlt es Doch noch fehr vielen an kla⸗ 


rer Einficht In Die Grunde Ihres Verfahrens und an ber Kraft, Zahlen 
zu denfen und zu behandeln. Eie rechnen häufig, wann fie im Kopfe 
rechnen, mit gedachten und nur nicht hingefchriebenen Ziffern, ſtatt 


mit den Zahlen ſelbſt. Moͤge doch jeder Lehrer, namentlich) der, weicher 


a 


Präparanden bildet, nicht durch zu frühes Zifferrechnen bie Zahlkraft in 

feinen Schülern ſchwaͤchen oder rödten, und mögen doch fortwährend 

nicht fo viele Schüler für den alten Mechanismus nur einen neuen 

Mechanismus ſtatt wahrer Einficht empfangen! 

Eine beffere Handfchrift aud beim ſchnellen Schreiben. 

Diele Präparanden fihriesen langſam recht gut, aber ſchlecht und kritze— 

fig, wann fie etwas ſchneller fihreiben ſollten. Mögen daher die, welche 

Präparanden bilden, weniger auf ein ängftliches, iangſames Abzirfeln 

der Buchftaben und Züge, und mehr auf eine ftets gleiche, geregelte 

Handfchrift haften. Möge Niemand durd) zu vieles Abfchreiben ıc. 

die Handfchrift der jungen Leute verderben. ; 
Genauere Defanntfchaft mit dem DBaterlande Preußenim 

Ganzen. Diele Präparanden waren damit fait unbefanne. Wir fürs’ 
dern mit Bedacht nicht viel geographifche und Hiftorifche Kenntniffe, aber 

eine genaue Kenntniß unferes Daterlandes, des preußifchen Staates, 

Die bei den vielen Darüber erfchlenenen Büchern fo Teiche zu erwerben iſt, 

ſollte jeder 17 —2ojährige Züngling haben, ſelbſt wenn er nicht Lehrer 

werden wollte. 


,‚ Eine gründlichere Efementarbifdung im Orgel: und Bios 


linfpiele, rihtigere Ausfprahe beim Singen. Obgleich 
viele Praparanden fhon der Meinung find, daß fie Choral fpfelen koͤn⸗ 
nen, fo fehft es vielen Dennoch am richtigen Fingerfage uf. w. Sieber 
follce eine ordentliche regelmäßige Clavierfchule durchgemacht haben und 
im DBiolinfpiele einen ficheren feſten Grund befigen. Möchren doc) 
auch alle Herren Cantoren und Lehrer durd) ihr eignes Deifpicl und firenge 
Achtſamkeit beim Singen, nicht Fehler in der Ausfprache fo feit werden 
laffen, daß es danach felbft den Seminariſten ſchwer wird, fir fic) abs 
zuwoͤhnen. 

Wenn die Herren Lehrer, welche Praͤparanden bilden, obige Wuͤnſche 


beachten und nur ſolche Praͤparanden uns zuſenden, welche dieſe Wuͤnſche er⸗ 
füllen: fo wird das Seminar noch freudiger und ungehinderter an die Auss 

wahl und Bildung feiner Seminariften gehen, als es dies jetzt ſchon thut. Wir 

hoffen, nach der nachften Aufnahme fagen zu können, daß dies ſchon gefcher 

hen fey! - Bunzlau, den 15. Juli 1831. 


Koͤnigliches Schullehrer⸗ Seminar. 
Kawerau. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger No. 31,) 
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Amts-Blatt 


ber 


Söniglühen Regicrung zu Liegnitz. 
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Sis guitz, den⸗ 6. Auauſt 1841. 





Verordnungen von Staatsͤbehoͤrden. 


om den Kaiſerlich Konigl. Oeſterteichiſchen Provinzial, Sanitaäͤts ⸗Com. Bekannemachuag · 
miffionen zu Prag, und Drum geht fü eben bie amtliche Benachrichtlgung⸗ 
ein, daß dieſelben den Verkehr mit den dieſſeitigen Staaten, inſonderdeit mit 
Schleſten mehrfachen, aus fanitaͤtspollzeilichen Ruͤckſichten hervorgegangenen 
Beſchraͤnkungen zu unterwerfen für noͤthig befunden Haben. Wiewohl ich allem 
Anlaß habe zu glauben, doß dieft Beſchränkungen nur durch irrlge Geruüchte 
Über den lin Schſeſten noch jetzt erfreulichen Geſundheitszuſiand hervorgeru⸗ 
fen werten find und daß die von mir unverweilt gemachten Segenvorftellumgin, 
Be Wicderauffebung jener Maaffregrht zur Folge haben werden, ſo breife ich 
mich Doch, um jeder Unficherfeiszuvorsufommen, hierdurch bekannt zu machen: 

1) das aus den diefeitigen Stauten Menfchem Waaren umd Tiere nach 
Möhren, Oeſterreichiſch · Schleſten und Vöhmen dermalen nie sen 
Zroppau,- Zägerntorf; Machod; Koͤnigshan auf der Stroße nad) Traus 
mnau und über Ebersdorf auf der Straße nad) Friedland eingelä fen. 
indem, 

2 Der Pefferlsuf iſt nicht gehemmt; vielmehr erfolgt auf demoben gt» 
dechten Punfren die Reinigung. der Brick. 

32 Reifende muͤſſen, um Einloß zu fiuben, mit einem vorſchriftsmaͤßigen 
Reiſebaß und mit: einem- neuerdings ausgefivilcen,. die Perſonen und: 
ben Yufenihalteore des Juhabers genau begeichnenden,. von der betref— 
fenden Königl. Regierung brftäristen und regelmäßig viſirten Gefunds 
heits⸗ Atteſt verfehen ſeyn, welches nur dann für genügend’ angenem⸗ 
mer wird, wenn darin bezeugt iſt, daß in der Gegend, woher der Reh 
fende kommt, ein vollfommen günftiger Gefundpeitszuftand berrfdyt und 
auch auf ſechs Meilen in die Runde Die afiatiſcht Cholera nicht ausgebro⸗ 
chen geweſen hit... 

— 4:3 # 
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4) Giftfangende Waaren, und uͤberhaupt diejenigen Waaren, welche aus 
angeſteckten Gegenden kommen, werben zuruͤckgewleſen, wenn die Fracht⸗ 
fuͤhrer ſie nicht einer Contuma, unterworfen wollen. Dieſe ſoll nad) Bas 
fiden der Umſtände zwanzig oder zwei und vierzig Tage dauern. Andere 
MWaaren werden nad) Borlegung der e Urfprungs Atteſte eingelaffen. 

5) Thiere, welche aufden vorgedachten Strafen, eingetrieben werden follen, 
werden geſchwemmt, qrreinigt und ben jenfeitigen Teelbehi übergeben, f 

Pr » Die hoffentlich mir Naͤchſtem zu erwartenden aländernden Beftimmungen, 
werde ich dann ebenfalls unverweilt öffentlich bekannt machen. 
Breslau, den 27. Qufi 1831. . 
Der Köntgliche Wirkliche Geheime Nach und Ober. Pröfident der Provinz 
Schleſien. von Merdel, 


— — — 








Verordnung der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 


No. 82. Durch Unſere Amtsblatt-Bekanntmachung vom 19. März ds J. (Umts« 
Dieherisaungemes blatt 1331. Seite 93.) find die Bedingungen veröffentlicht, unter denen die 
——— einjaͤhrigen Freiwilligen während ihrer Kriegsreſeive⸗Zeit nur Anſpruch auf 
tan von der dand-Befreiung von der Landwehr Uebung haben. 


webr nebuus bett. Zur naͤhern Erläuterung dieſes Gegenſtandes iſt von den Koͤnigl. Hohen 
1. dMA. 3263. Minifterien nunmehr noch feſtgeſetzt worden: 
1) daß in Abſicht ſolcher Freiwilligen von den Linien— Truppen die 
nächfte, Entfcheidung der Anträge auf eine dergleichen Befreiung den 
Landrären und Landwehr, Bataillons- Commandenren überlaffen, und 
in letzter Inſtanz der Uchereinfunft der Königl. General: Lommandos 
und der betreffenden Koͤnigl. Regierung vorbepalten bleibt; 
2) ruͤckſichtlich der zur Garde» Kriegs · Reſerve gehörenden vormaligen 
Freiwilligen aber, die Entſcheidung uber Die Unträge der fraglichen 
£ Are der Bereinigung zwiſchen den beireffenben G ırde- Behörden und 
den nr :zug fommenden Provinzial» Eivil- Behörden überlaffen blel⸗ 
ben fol; 
welche Beftimmungen hierburch aur Nachricht für die betreffenden Individuen 
und deren Angehörige, fo wie zur Beachtung für Die Kreis- und Orts-Behör, 
den zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
Liegnitz, den 28; Jaly 1831, 





— * 


No. 83. Dres Königs Majeftät Haben mittelſt —— Kablnets · Ordre vom 
he san Mae 12. d. Mrd. zu beftimmen gerußt, daß der von dem Gärtner Krautſchick zu 


Km Handlung, Spehla, im Kreife Hoyerswerda, im Monat März d. 3. mir einer Febensge 
I.P, Ne. 6907, fahr bewirkten Rettung des Auszuͤglers Liehn von Waſſertode, in Unſerm 
- Amtsblatt ehrenvoll gedacht werde, 
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A Gemaͤſthelt dieſes Befebls bringen Wir demnach jenes Allerhoͤchſte 
Anerkenutniß des Verdienſtes, hietdurch zur oͤffentlichen Kenneniß. 
Liegnitz, den 27. July 1831. — 





Mit dem Ausbrüche der Cholera in Poſen, iſt kei dem häufigen und viel, 
fachen Verkehre, weicher zwifchen dem Großherzogthum Pofen nnd dem hie— 


No. 84. 


Aufforderung zur 
Unterſtuͤtzung der 


figen Regierungsbezirke ſtatt findet, die Gefahr der Einfchlippung jener Krauk⸗ wegen Ahmwendung 
heit in den diesfeitigen Negierungsbezirf erhöht worden. der Cholera angeords 


Es it Thoatſache, Daß diefe Kranffeic dem Verkehre folge, und daraus 
ergiebt fi), daß Hemmung und ftrenge Beauffichrigung des Verkehrs uners 
läßlich find, wenn der hochwichtige ZwecR: Abwendung der Cholera, 
erreicht werden fol. Zu dieſem Zweck Haben Wir in den am meiren bedrohten 
Kreifen Gruͤnberg, Freiftadt, Glogau, Lüben und Liegnitz die erforderlichen 
Maafiregeln eintreten laffen. Bei Ausführung derfelben ift im Allgemeinen 
von Seiten des Publifums eine große Dereitwilligkeit, von Selten der Ber 
börben ein fo pflichrmäßiger Eifer an den Tag gelegt worden, daß Wir Uns 
veranlaßt finden, dieferhalb Unfern Danf ausjudrüden. Es 

Um von der Nothwendigkeit und Zweckmaͤßigkeit der angeordneten Maaßs 
regeln fich überzeugen zu fünnen, muß man mit ber Größe und Natur der 
abzumendenden Gefahr und mit den dagegen verorbueten Maafregeln befanne 
fenn. Eine ſolche Kenntniß ift aber nicht bei Jedermann vorauszufegen, und 
es fann deshalb gar nicht befremden, wenn im erften Augenblicke jene Maaß—⸗ 


neten Maafregeine 
L, P, 7174, © 


regeln, die allerdings vielfache Befinwerniffe mit ſich fuͤhten, bei Einigenmehr 


Mißbehagen als Beruhigung zur Folge haben. 

Dei dem gefunden Sınn und der Pflichtmaͤßigkeit der Einfaffen, wird es 
aber nur der Belehrung über den diesfallfigen Zweck und über die zur Erref« 
hung deſſelben ſchlechterdings nothwendigen Micrel bedürfen, um jenes Mißs 
behagen zu befettigen und zu bewirfen, daß jeder mit Ueberzeugung die Bes 
Hörden unterſtuͤtzt. 

Wir fordern deshalb den unterrichtetern Theil der Einfaffen überhaupt, 
demnaͤchſt aber auch Die Herren Geiſtlichen auf, die erwaͤhnte Belehrung überall 
nad) beften Kräften zu geben und dapin zu wirfen, daf die weg-n n Abwendung 
der Cholera in Wirffamfeit gefeßten, lediglich dem Gemeinwohl gewidineten 
Maafregeln von allen Seiten mir Ueberzeugung nach beftch Krafıen unter: 
ftüßt werben. Liegnig, den 31, Julius 1831, 


Mad) den Beftimmungen zu Mo. 2. der Allerhoͤchſten Kabiners:Ordre 





No. 85, 


vom 6. Juny d. J. follen die Legitimations, Karten Stempel» und Gebühren, Betre die Stem⸗ 


frei ertheilt werden. ’ 
Die Behörden würden fi der nachdruͤcklichſten Ahndung ausfrgen, 
wenn fie, jenen Beſtimmungen entgegen, für die Lrgitimations Karten 


zb nud Bebahrem 

Freiheit der Legiti⸗ 

mations: Karten. 
1, P, . 
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Stewmpel ober Bebichren cinſiehen follten, und Wir fotdern das Publikum 
auf, ſolche gewiß nur fegr ſeltene Fälle ſchlaunigſt zu Uanſerer Renntniß zu 
chringen. Liegnitz, den 1. Auguſt 1881. 


Ro. 8ß. Na ſtehender Erlaß.des Herrn Ober · Praͤſidenten der Previcz 
Die Abwendung bee „Der Landrath Hellmann hat, abg ſehen von ben ernannten Orts- 


Ed dler a betrenend. 


—*z— Kommiſſionen, den ganzen Morienkurger Kreis in ‚acht Medizinal- 


Bgirke getheilt, ‚umdifürrjeden-derfelben eine der im Kreiſe beßadli⸗ 
chen acht Medizinal Perſonen beſtimmt. Derſelbe hat ferner 14 
Kaſten mit den nörkigen Arzneimitteln anfertigen laſſen, und dieſe⸗ 
- in den verſchiedenen © genden-des Kreiſes vercheilt; eben ſo jedes 
Dorf mit einer Badewanne und jeden Arzt mit einem Mantel aus 
Wachstuch verſehen, und auch zur Aufnahme. von Contumaziſten und 
‘an der Cholera Erkrankenden, Die erforderlichen Lokalitaͤten in den 
‚einzelnen Ortſchaften bereits deſignirt. Dieſe Einrichtungen verdie⸗ 
‚neu die regſte Nacheiferung und ich veranlaſſe daher Eine Koͤnigl. 
Hochloͤbliche Regierung fie unter angelegentlichſter Anempfehlung 
burch Die Amtsblaͤtter zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Breslau, den 29. Juli 1831. 
Der Königliche Wirfliche Geheime Rath und Ober-Präfibent 
der Provinz; ESchlefien. von Meorıfel." 
btingen Wir Hiermit Behufs der forgfaliigften Nachachtung zur oͤffentlichen 
Fenniniß. Liegnitz, den 3. Auguſt 1831. — 





No +87. Bei der bederiffichen Wendung, weiche die Chofera, an immer mehreren 
Sir das Brebber- Punkten Heuvortretend, im Gtoßherzogthum Pofen-nimmt, Fann ohne Gefaͤhr⸗ 
dun Dofen OR vung des Geſundheits zuſtandes in Schlefien "der Gewerbe Betrieb im: Umher · 
i o ue idenen ziehen ferner nicht mehr unbedingt geſtattet werden. Vielmehr werden alle 
ia een Haufi-Gewerbefiheire, welche urfprünglich für:das Großherzogthum Pofen 
—9 mehr für güls ausgeſtellt, demnaͤchſt auf Schleſien ausgedehnt worben find, hierdusch außer 
ai erfiärk, wet Kraſt gefegt, dergeſtalt, daß die Juhaber dieſer Gewerbeſcheine ferner bei 


augeſehen men 


li No Ti mehr befugt find, {innerhalb Der Grenzen von Echlejien ihr Gewerbe im Um⸗ 


herziehen zu betr iben. 

Judem Wir dies auf Veranlaſſung des Königl. Provinzial: Ober Prafidil 
hierdurch zur öffentlichen Kenutniß bringen, werden ſaͤmmtliche Herrn Land⸗ 
rarde Unſers Berwaltunags · Bezirks zur firengften Beaufſichtigung Des verbos 


tenen Hauſit-Handels gemeſſenſt angewleſen, und benf.Iben dabei wiederholt, „ 


zur nachdruͤcklichſten Juſtruktion ber unfergeorineten Polizei· Behoͤrden, die 
fteengfte Handhabung der PaßPolizei und der, bie Einführung der Legitima- 
tione-Karten betreffenden, Verordnung vom 6 v Mies. eingrfd;ärft. 

Die Polizei Behörden werden fich davon Uberzeugen, daß nur auf dicfem 
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Wege bie beabſichtigte jetzt fo noͤthlge Slcherſtellung zu erreithen Hk und Wie 
rechtten Daher mit Zuver ſicht Darauf, daß fie auch in biefer Hinſicht Den ſtets 
bewäßrten Eifer vorzugsweiſe bethaͤt gen und bemuͤht ſeyn werden, ſich dem 


vollgultigſten Anſpruch auf den Dank aller Gutgeſinnter zu erwerben. 
Liegnitz, den 4. Auguſt 1831. 





Nachſtehender Erfaß der Hohen Minifterfen der Finangen und des Im No. 88, 
nern und der Pollzei vom 17. v. M.: : > © Berbet der Knalie 
> Im Januar d. J. iſt in Roſtock von Prlvatperſonen eine Berforgungs. Mm) Derbreirung 


ider Nftien von der 


Tontine errichtet, welche, wie der durch den Druf unter. dem Titel: Woſtocker Derror, 
„Plan der auf Gegenfeitigkeir und Oeffentlichkeit begruͤndeten Reſtocker — 
Berſorgungs.Tontuͤe“ 1.P,No.7234, 


zur öffentlichen Keuntniß gefommene Profpecius erglebt, mit-einigen Abuͤnde⸗ 
rungen sine Nachbildung der früher in Hamburg gegränderen it, ‚und nur 
als ein werfterfres Lotterleſpiel angeſehen werden fann, wobei die Gewinne tn 
Leibrenten beſtehen, Folglich in. die Categotie der Inden Preußifchen Staaten 
verbotenen ausländifchen Lotterien gehört. Wir finden es daher nothwendig, 
ein allgemeines Verbot gegen dieſelbe in eben der Art zu erlaſſen, wie es Durch 
die unterm 29. Auguft 1824. von Seften der Königlichen Minifterien des In⸗ 
nern und.des Schatzes ergangene Verfuͤgung wegen der Hamburger Tontine 
angeordnet ift, und das Publikum vor dem Verteieb und der Annahme der 
Aktien oder Looſe derſelben zu warnen, und beauftragen die Königliche Regie⸗ 
zung, hiernach eine Vefanntmahung durch Ähr Amtsblatt zu erlaffen. 
Berlin, den 17. July 1831. 


Finanz Miniſterium. Minifterfum des Innern und der Polijel. 
eu) Maaffen, Fehr. », Brenn. 
An 
die Königliche Regkerung a . 
"auf Liegnitz. 


wird mie Hinwelfung auf das Amtsblatt Publikandum vom 13. September 
1821 Amtsblatt 1821. Seite 260) Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 2. Auguſt 1831. 








Verordnungen des Königlichen Provinzial Steuer⸗Directo⸗ 
rats von Schleſien. 


Da die im Sabre 1828. durch die Amtsblaͤtter der Provinz zur allge-TabackaSterer 
meine Kenrtnifi gebrachte Claſſiſikation der Kretfe in der P:ovinz Schleſien De an 
Behufs der Tabads,Sreuer nur bis zum Schluſſe des Jahres 1830, feſtge⸗ lich. 
fegt worden; fo haben nach Ablauf dieſes Zrktraums des Herrn Finanz-Mini, 
ſters Excellenz im Einverftändniß mit dem Königlichen Min’fteriv des Inrern 


für Handel und Gewerbe in Gefolge der Allerhoͤchſten KabinetssDrdre vom 


29.. März 1828, mittelſt Verfügung vom 10, faufenden Monats welter be— 
Stimme daß’ für die Johte 1831 bis 18.33. einfchließluh, es-beisder bieperts 
gen Claſſiſication der. Kreife in der Proving Schleſien Behufs-der Steuer’ 

dotm innländifchen Taback mic ber einz'gen Ausnahme, daß die. vier Kreife 

Glogau, Goͤrlitz, Streplen und Striegau aus ber zweiten in die 

dritte Klaffe übergegen, fein Bewenden behalten ſoll. 

— Es gehören demnach fuͤr die Jahre 1831 bis 1833. einſchließlich 
* I) zur dritten Klaſſe die zwanzig Kreiſe Frankenſtein, Neiſſe, Goͤrlitz, Lau⸗ 
bau, Loͤwenberg, Breslau, Neumarkt, Glogau, Liegnitz, Jauer, 
Oels, Namslau, Ohlau, Wartenberg, Leobſchuͤtz, Schweldnitz, Müns 
ſterberg, Nimptſch, Strehlen und Striegau; 

2) zur vierten Klaſſe Die zwei und zwanzig Kreiſe Hoyerswerda, Rothenburg, 
Ereugburg, Lublinig, Grortfau, Meuftadt, Grünberg, Saqan, Buny 
lau, Brieg, Oppeln, Coſel, Zalkenberg, Groß-Streplig, Toſt Glelwih, 

Ratibor, Reichenbach, Woͤhlau, Guhrau, Mitirfch; Steinau umd Zrebniß. 
Anden ich’ obige Beftiminung zur Nachricht und Beachtung hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß bringe, ‚weile ich Die Haupt Zoll- und Haupt-Steuers 

Yemter der Provinz zugleid) au, für die Jahre 1831 bis 1833. einſchließlich: 

in den unter 1. genannten Kıeifen 4 Sgr. 

und in den unter 2. genannten Kreilen 3 Sur. 5 

von je fechs Quadratruthen Preußifch mir Taback bepflanzten Bodens 

an innländifcher Tabacks Steuer zu erheben und respective durch die 

Unterämter erheben ju laſſen. Breslau, den 27. July 1831, 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath urd Provinzial- Steuer: Director. 
m * v. Bigeleben. 





Verordnungen des Koͤnigl⸗ Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Glogau. 


Der $. 227. des Anhanas zur allgemeinen Gerichts. Ordrurig iſt durch 

Gatıien Unterfu, eine allerhöchite Labineis;Didre vom 14. April 1831. dahin deklarirt wors 

dungen bei Imjw den, daß . 

ricnfashen. a) eine wegen Injurlen eröffnete fisfalifche Unterfuchung aud) dann fofort aufs 
zuheben iſt, wenn eine Öffentliche Behörde, oder Öffentlicher Beamter die 
Beleidigten find, und fie mit Öenchmigung der ihnen vorgeſetzten Dienſtbe⸗ 
Hörde der Anflage vor der Publifarion des Erkeuntniffes enrfagen ; 

b) daß fogar der $ 227. des Auhangs zur Anwendung fommen foll, wenn 
das Erfenntniß den Partheien an verfchiedenen Tagen publicirt wird, und 
der Kläger vor dir Publikation an den andern Tpeil der Klage entfagt. 

Dies wird hiermic den Untergerichten des Bezirks zur Nachachtung be⸗ 

kannt gemacht. Glogau, am 8. Juli 1831. 

z Königl. Oberslandes:- Gericht von Nicder- 
Schleſien und der Laufig, : 
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ea tur Srei ir de 
tungen, namentlich Stenwel · und Sportelfreißeit bewilligt worden, was den Darin des Bin 
Untergerichten des Bezirks zur Nachachtung hiermit beraunt gemadjt wird. —— —— 


teclau. 





Nachſtehendes Juſtiz⸗Miniſtetial · Reſeript vom 6. July 1831, er *— 


Anſpruch zu nehmen. 

Das Königliche Ober⸗Landes-Gericht wird daher veranlaßt, die 
demſelben untergeordnete Gerichte und Vorſteher der Gefaͤngniſſe ans 
zumweifen, fammtiiche Röume, Hinſichts deren es irgend etforderlich 
feyn möchte, ſchleunigſt ausweißen, dieſelben öfter als es gewoͤhnlich 
geſchieht, ſcheuern, befonders aber häufig lüften ’und dadurch, fo wie 
aud) dDucch oͤftere Naucherung mit Chlor die. Luft reinigen zu faffen, 
auch die Freiftunden der Gefongenen und deren: Aufenchale in der 

frelen Luft, fo viel immer möglich) zu vermehren. : 

Berlin, den. 6. July 1851. ER 

Für den AZuftiz-Minifter. 


= Vermoͤge AÄllerhochſten Auftragg ı u Kamptz. \ 
n 1 
das Koͤnigl. Ober Landes, Gericht 
zu — * 
A. 8172. Glogau. : 


‚wird den Koͤnigl. Inquiſitoriaten und Unter Gerichten bes Departements zur 
Nachricht und Achtung befannt gemacht und deffen genaue Befolgung an« 
empfoßlen. Glogau, den 19: Auly- 1831. »ı — Tr 





Auf Veranlaſſung, daß bie von einem Unterrichter als richtig atteftirceQerkttenng der 


Sofl-Einnahme der Salarien- Kaffe fich als unrichtig erwiefen, weil bei der@affen» Bücher bei 
Rechnungs-Abnohme falſche Sportel. Regiſter vorgelegt worden, hat das c A Ha 
Koͤnigl. Juſtizminiſterium auf Beranfaffung der Königf. Ober, Nehnungs i 


Rammer, um der Unterſchiebung falfcher Eaffen Bücher vorzubeugen, das 


unterzelchnete Ober / Landes / Oericht mitcelſt Werfügung vom r. d. M. an- 


em: 
„darauf zu halten, daß diejenigen Beamten, denen Eaifen Bücher 
vorgelegt werben, um auf Grund berfelben ein Atteſt auszuaftellen, 
oder einen Belag zu beſchelnigen, in den ihnen vorg:legten Buͤchern 
darüber eigenhändig einen Vermerk niederfchreiben, daß zu welchem 

wede und wann ihnen biefelben vorgelegt worden find: '* 

@ itmmttichen Unter⸗Gerichten des Departements wird folche& zur Nach⸗ 
sicht und Achtung hlerdurch befannt gemacht. Glogau, den 26. July 7831. 
Rönigl Ober⸗Landes-Gericht von Nieder S chlefisn 

wud der Laufif 





* 


Nachſtehende vem Koͤnigl Zuftig- Minifterio Dem unterzelchneten Ober⸗ 
Sanders, Gericht mitcelſt Reſcripts vom 16. Juli d. zugefertigte Allerhoͤchſte 


cher Berfonem, web Kabinets ⸗· Ordre vom 12 d. wird faͤmmilichen Untergerichten im Departement 
———— des gedachten Ober» Landes, Gerichts: zur Nachticht und Achtung bekannt 


gemacht: 

— ben: Bericht des Juſtiz⸗Miniſteriums vonr 9. d. M. beſtümme Ich 

hierbdurch : 

2. Daß die ir dem Allgemelnen Landrechte Theil v. Titel. 12. K. 199 wegen 
der privilegleten Teſtamente enthaltene Vorſchriſt auch auf den Fall Ans 
wendung finden foll, wo einzelne Haͤuſer und Straßen, wegen ber darin 
Berrfihenden anſteckenden Krankheiten abgeſperrt, und Die Bewohner fich 
des richterlich / Amts zu bedienen dadurch verhindert ſind. 

2. Daß hr ſolchen Fällen den bei: den angeordneten Schutz Deputationeır be⸗ 
ſtellten Aerzten, Poſtzelbeamten, ficlvertretenden Offizieren und Schutz ⸗ 
Eommifiiong- Borftchern Die Aufnahme der Teſtamente mit rechtlicher Wir⸗ 
Bung in eben dev Art nachzulaſſen, wie ſolches unter Beobachtung der im 
$. 194. h a. vorgoeſchriebenen Förmlichkeiten dem Prediger oder Kaplan 
verſtattes Kr. 

3 Daß: um Nachtheil dergenigen Snbiefduen, welche nr in den, wegen aus» 
gebrochenerauſteckender Krankheit, abgeſperrten Haͤuſern und Straßen bes 
ſinden und mir den Gerichtsbehoͤrden ſolchergeſtalt außer Communication 
ge ſetzt ſind, keine Kantumazial⸗Beftimmung, auch keinerlei Praͤcluſion wegen 
verſfaͤumter Friſten erlaſſen werden darf. 

Das Auitiz Miniſter ium hat demgemaͤß ſaͤmmtliche Goticht sbehoͤrden mit 

Ber nörhtaen Auweiſung zu verſehen. 

Berlin, den 2. Juli 1 881. 
Erledrih Wilhelm 


Mint 


Bas Juſtiz / Miniſterium 
Ya wie weit bis Siſtirung der Praflufionen ſich auf unbekannte Intereſ⸗ 
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fenten ausdehnt und nicht blos auf die befannten in den abaefperrten Häuferm, 
Straßen und Gegenden bifindlichen Jutereffeuten ſich beſchraͤnkt, darüber ſteht 
auf den desfallſigen Jiumediat- Bericht des Koͤnigl. Juſtiz Miniſteriums noch 
‘eine naͤhere legislative Beſtimmung zu erwarten. 
Glogau, den 2. Auguſt 1831. 
Koͤnigl. ObervLandes-Gericht von Niedetſchleſten 
und der Laujiß: 





Das nachitehende Refeript des Koͤnigl. Juſtiz-Miniſterii vom 19. Juli d. Be antfabeee bei 
wird ſaͤmmtlichen Unter» Gerichten in Departement des unterzeichneten Ober⸗ — 24 
Landes Gerichts zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. edemie aefoerrtem 
In Bezug auf die bereits zur Kemtniß der Gerichts Behörden gebrachte Haelerdettegend. 
Allerhoͤchſte Ordre vom ı2. Qult d., betreffend 
die Form der Teftamente in den, wegen epibemifcher Krankheiten; abs 
gefperten Häufern, fd wie die Eiflicung der Kontumaziab Beftimmun- 
gen und Praflufionen gegen abgefperrte Sudividuen,- 
iſt die Srage zur Sprache gekommen: 
ob die nethwendige Snbhaſtation ein Ss abgeſperrten Haufes unterbrochen 
werde, wenn ein Licitations-Termin in Dre Tage der Sperrung fällt, 
Kaufluſtige alſo an der Belichrigung verhindert find ? | 
Es kommt gwar herbei zunaͤchſt alles auf tie Vereinigung der Intereſſen⸗ 
ten an und muß, wenn von dieſen oder von Seiten des Schulduers ein Wi⸗— 
derfpruch eintrirt, der Beurtheilung des Gerichts überlaffen bleiben, ob in 
der actuellen Abſperrung des Grundſtuͤck's ein zureichender Grund fiegt, der 
Subhaſtatlon deffeiben Auifchyud zu geben. Jedoch werden faͤmmtliche Ges 
richtsbehoͤrden vorlaͤufig angewiefen : 
bei alten Eubhaftationen an folchen Oertern, wo wegen ausgebrochener 
Epidemie eine Sperrung eingetreten ift, den Zuichlag nicht ſofort gegen 
den Widerfprud) der Zutereffenten zu ertheilen, fondern die letzteren mit 
Gründen darüber zu befiheiden und ihnen zu überlaſſen, binnen 8 Tagen 
an das Juſtiz⸗Miniſterium Dagegen zu recurriren. 
Berlin, den 19. Juli 183. 
Minifterium der Quftis. 
aez. Sad. 


An 
das Koͤnigl. Ober⸗Landes Gericht 
zu Glogau. 
Glogau, den 2. Auguſt 1831. 
Koͤnigl. OberLandes-Gericht von Niederſchleſien 
und Der Lauſitz 


Amts.öhatı No. 32, O o 


Das erledigte Phi⸗ 
tat des Frauüddter 
Kreiſes besreifend. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Der Phyſikats-Poſten im Frauſtaͤdter Kreife ift Durch den Tod des bishe— 
rigen Kreisphyſici Dr. Raͤtzſich erledigt. 
Indem dies zur Öffenilichen Kenntniß gebracht wird, werben Diejenigen 
Herren Kreisphyſiker, welche Durch eine Berfegung Inden gedachten Kreis eine 


Berbeſſerung ihrer bieherigen Lage zu erreichen glauben, fo wir die bereits mit 


Die beſchlennigte 


Einreichung derer 


vis und Barkifons 


einem Qualifikations · Zeugniß zur Be:wa’'tung cines Phiſſkatpoſtens verſeheneu— 
Herren Aerzte, denen es un eine Auſtellung zu then iſt, aufgefordert, ſich 
binnen 6 Wochen bei Uns zu melden und ihre Qualifika ions-Zeugniſſe einzu 
reihen. Pofen, den 2. Juli 1831, 

KRöniglihe Regierung. Abteilung des Innern. 


Den betreffenden rep Magifträten im Bereich des 5. Armee » Corps ma— 
chen wir hiermit befannt, daß Liquidationen uber Servis und Garniſon Ders 


toten Liqu datidaen waltungs ⸗ Koften aus dem Jadre 1950. rur bis ultimo Dfrober 1851. ange 
proadsodesgefend. nommen werden, weil die Königliche General: MiirärsKaffe mit Ablauf def— 


Verdien ſiliches. 


Vermãchtuiſſe. 


ſelben Monats dieſen Fonds,Behufs der Rechnungslegung für das Jahr 1830, 
abſchließt. 
Die betreffenden Magiſtraͤte werden deher erſucht: dieſen Gegenſtand 
im Auge zu behalten und mir den ruͤckſtaͤndigen Liquidationen über etwanige 
dergleichen Sorderunaen zu eilen. Poſen, Den 22. Juli 1851. 
Königl. Antendantur 5. Armce-Korps, 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäge, 

Sn Straupitz, Goldberg» Haynauſchen Kreifes, iſt nunmehr ber Neu— 
bau des evangellſchen Schul- und Küſterhanſes auf Koſten der Schul- und 
Kirchengemeinden und mer Beihuͤlfe des Patrocinii zweckmaͤßig ausgefuͤhrt 
und dadurch ein großes Beduͤrfniß erledigt worden. 

Die Erden des Bauetauszuͤgler Loͤbel zu Neudor‘, Lieguisfihen Kreiſes, 
haben nad) dem muͤndlichen Nuftrage des Letztern der dortigen Kirche zwei dm 
pothefens Eapirale zuſammen 200 Rthlr. überwiefen. 

Die zu Hlefchberg verſtorbene Kaufmannswittwe Länder acd. Bormann, 
Hat der daſigen evangeliſchen Kirche 500 Athlr , zur Auſchaffung einer Uhr 
in dem Gewolbe der Kirche 500 Rthlr. und zur Unterhaltung der Degrabniß- 
ftätte ıc. 300 Rthlr. vermacht. 

Der Einlieger Finger zu Hermsdorf, Landeshutfchen Kreises, Bat für 
die Kirche zu Michelsporf 10 Rihlr., für Die Schule dis Orts 5 Rthlr. und 
für die dafigen Armen 5 Rthlr. ausgefegt. 


® 





(Dierbel ein dffentlicher Anzeiger Ne. 38.) 
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Amts- Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnib. 


— No. 33. T|— 





Liegniß, den 13. Auguft 1831. 





Allgemeine Gefebfammlung. 


Dis rare Sri für das Jahr 1831, enthält unter 

Mo. 1295. die Ratificartons.Urfunde der am 31. März d. J. zu Mainz abge» 
ſchloſſenen Uebereinfunft zwifchen den Uferftaaten des Rheins und 
auf die Schifffahrt dieſes Fluſſes ſich beziehenden Ordnung, vom 
19. May 1831; 

Mo. 1296. die Uebereinfunft und die Rhein» Schifffaßrrs Ordnung ſelbſt, 
vom 5. Quly 1831; ; 

Mo. 1297. den Tarif über die Abgaben beim Waaren , Transport auf dem 
Rheine, vom 5. July 1831. 


- Verordnungen wegen der Cholera. 
1. Bon Staatshehdrden, 








Die Inſtructionen vom 5. April und ı. Juni faufenden Jahres ſetzen Die 8* bei der 
era, 


Beitimmungen feft, unter welchen Umitänden und Verhaͤltniſſen ein Ort von 
der Cholera für inficirt oder der Infection für verdächtig zu erffären ift, und 
welche mebdicinifch » polizeiliche Maareg In an diefen Oriſchaften zu ergreifen 
find, um die Berfchleppung und weitere Berbreitung der Kranffeit zu verküs 
ten. Diefe groͤßtentheils auf die Verhuͤtung der Einfchleppung der Tholera 
über die Grenzen des Preußifchen Staates berechneten Maaßtegeln und An- 
orduungen finden auch, nachdem die Kranfpeit bereits in Danzig ausgebros 
hen, und für den Fall, daß ſich ſelbige in andern Ortfchaften des Preußifchen 
Staats gleichfalis zeigen follte, ihre Anwendung. Nun treten folgende, ledig⸗ 
lich für das Auland geltende, befondire Biftimmungen ein: 

1) Sit der inficirte Ort durch einen Milirair » Cordon unmittelbar oder 
famme der nacht umliegenden Gegend u fo find die Ortſchaften im 

p 
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nerhalb bes Cordons für infigirt, außerhalb der Sperre Hingegen für ums 
verdächtig zu erflären. Nur für den Fall, daß die Sperre nicht fogleich 
vollzogen und ein Verkehr mit Menfchen oder Waaren zwifchen den infierten 
Drre und der nachſt um'iegenden Gegend mittlerweile ſtattgefunden hat, Fan 
Die an ben Cordon nöchitangrenzende Gegend bis zur Entfernung von 3 Mei« 
len vom angeftedften Dite, erft nach 10 Tagen für unverbächtig erflärt werden, 
wenn nemlich inmerbafb dieſer Zeit fid) Feine Spuren von der Krankheit oder 
von fonftigen ploͤtzlichen Erfra Funge- und Todes Fällen dafeldft gezeigt haben. 

2) Hat feine Cernirung bes angeſteckten Orts. ſtattgefunden, fo iſt zwar 
die ganze Gegend fin Umfang. von 10 Meiten Infofern für verdächtig zu erfläs 
ren, als die für verdaͤchtige Dite vorgefibriebenen-Maafregeln nach der Ins 
firuetion über das bei der Innäherung und dem Ausbruche der Cholera zu beob- 


achtende Verfahten, ohne Weiteres in Vollzichung zu ſetzen find; nur foll es 


zur Erfeichterung des Handels und des Verkehrs im Innern des Landes ers 
laubt ſeyn: 

a. den Relſenden durch jene Otte, welche 3 Meilen von dem angeſteckten 
cinlaͤndiſchen) Orte entfernt liegen und aus einer von der Cholera noch 
befreiten Gegend kommen, ungehindert — ohne jedoch daſelbſt zu 
übernachten — paſſiren zu koͤnnen. 

b. Den Einwohnern und Fremden eines mindeitens 3 Meilen von der in- 
fieirten Gegend belegenen Ortes, Die Enrfernung von demſelben und 
die Reife In ganz underdächtige Gegenden zu geſtatten, and) fie allents 
halben frei und ungehindert paſſiren zu laffın, wenn fie fich mit einem 
Geſundheits⸗Atteſt der Santtäts + und OrtsBehoͤrde, weiches nach 
den weiter unten (sub 3) zu gebeaden Borfihriften ertheilt werben 
kann, zu legitimiren im Stande find. j 

c. Mit der Derfendung der Waaren und Thiere iſt auf glriche Weife, 
wie mit den Menſchen, zu verfahren. 

3) Di-jenigen Sanitär » Konmiſſionen der einzefnen Orte und Bezirke, 
welche innerhalb der Entfernung von 3 bis 10 Meilen vom angeſteckten Orte 
liegen, haben die Befugniß, den Einwohnern und Fremden ihres Ortes und reſo. 
Bezirks, Geſundheitsatteſte alsdann auszuſtellen, wenn weder amOrte ſelbſt 
oder in deſſen unmittelbarer Umgegend ſich Spuren der Krankheit zeigen, noch 
derjenfge, welcher ein folches Atteſt nachjucht, der mindeſten Verdaͤchtigkeit 
unterliegt. Dieſe Gefundheitsatteſte find im Allgemeinen in derselben Form, 
wie die disfalliige Pefannrmachuna vom 5. April, fie für das Ausland vors 
ſchreibt, auszustellen, von jeden Mitaliede der Otts Conmiſſion zu untere 
zeichnen und vo der Dres. Polizei: Behoͤrde zu contrafigniren. 

Nur Attefte, in welchn Fine Negelwidrigfeiten vorkemmen und. mit 
den gebörigen Unterfihriften und Visis versehen ſiad. Enten zur Weiterreiſe 
als auftig betrachtet iwerden. Da übrigens den Orts Commiſſionen durch die 
hleruͤber erlaffenen Inſtructionen es zur Krengſten Pflicht gemacht iſt, über den 


Geſundheits zuſtand der Bewohner ihres Ortes oder Bezirfes mit unabläf 
figer Aufmerkſamkeit zu wachen, dieſelben michin jederzeit hiervon auf das ges 
naueſte unterrichtet ſeyn muͤſſen, fo find die einzelnen Mitglieder der Ortss 
Commiſſion auch für die Richtigkeit und Gefaprfofigkeit der von ihnen hierüber . 
auszuftellenden Actefte und refp. Reifepäffe perfönlich verantwortlich. 

Befindet ih am Abgangsorte des Neifenden feine zur Ausftellung von 
Gefundpeitsatteften befugte Orts-Commiſſion, fo ift die Polizeibehoͤrde Des 
Orts berechtigt, dem Neifenden eine Legitimarions »Karte oder wenigſtens 
eine Befcheinigung auszujtellen, mit welcher er ſich Behufs des Empfangs 
eines Gcfundpeitsatteftes bis zum Siße der Orts-Commiſſion verfügen kann. 

Berlin, ‚den 17. Zunft 1831. 
Der Chef der Immediat- Commiſſion zur Abwehrung der Cholera 
- v. Thile. 





Auf Grund efner Allerhöchiten Cabfners,Didre de dato Tepfig den 28. rn hofera due 


July c. wird hierdurch zur allgemeinen Nachachtung bekaunt gemacht, daß fen nie unmittels 
die Antröac der Local-Behoͤtden oder einzelner Perſonen, auf eine zur Abwen- A er 
dung der Cholera oder zur Verhuͤtung ihrer Berbreitung zu treffenden Eins erden. 
richtung oder Berfügung nicht unmittelbar an Sr. Mejeftar den König oder 
an die unterzeichnete Immediat, Commiſſion, fondern zunächft an das Ober- 
Praͤſidium der Provinz zu richten find, ba bei der Nothwendigkeit die Local« 
Derbältniffe zu berückfichtigen auf alle an des Königs Majeftät oder die un« 
terzeichnere Immediat⸗Commiſſion gerichrere Unträgr vorerwähnter Art, die 
Derfiigungen nur nach eingegogener Ausfunft der Provinzial-Behoͤrde erfols 
gen Eönnen, hierdurch aber ein der nachgeſuchten Maafregel nachrheiliger 
Zeitverluft entftehen würde. Berlin, den 1. Auzuft 1831. 

As Chef der Immediat ⸗Commiſſion zur Abwehrung der Cholera, 

v. Thile. 


I. Der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 

Nah einem Erlaß des Königlichen Wirklichen Geheimen Raths und No. 89. 
Het Präfidenten der. Provinz Schlefien, Herrn von Merckel Ercellenz, vom Garten die Ceg 
23. July d. J, unterliegt es feinem Bedenfen: Sräbren, een 

daf aus Maͤhren, Defterreichifch. Schlefien und Börmen fommende ih Gchlefion m, 
Reifende, welche mic vorfihriftsmäßigen und regelmäßig viſirten Paf ven Reifen 
fen verfepen find, Durch dieſe volljtändig fegitimire werden, der durch [ p 7120, . 
das Geſetz vom 6. Jury d. J. eingeführten Pegirimations-Karten zu." " — 
Ihrem Ausweiſe nicht bedürfen, und hiernach überall verfahren 
werden muß. 

Liegnig, den 5. Auguſt 1831. 
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No. 90. Nach einem Schreiben der Königl. Negierung zu Pofen fit div Cholera, 
Betı.den ferherwels außer der Stadt Pofen auch in enıgen andern Arrifen Des Großperzogrdume, 
ten Amann Dr namentlic) in der Kreisjtadt Obernic; in dem Dorfe Uscikowo gedachten 
perjogeöum Polen: Kreifes, in der Stadt Obrzycko und dem Dorfe Grünberg, Samterſchen 

1. P. 7332, Keeifes, und in der Stadt Zirre, Birnbanmer Kreifes, ausgebrochen. 
Sämmtliche genannte Ortfchaften liegen an den Ufern der ZSarıd>, uud 
es ift nad der Meinung ter Kövigl. Regierung zu Pofen wahrſcheinlich, daß 
Die Kranfpeit durch Exhiffer, denen es gelungen iſt, ſich heimlich, bei einge 
- gretener Eperre, von Poſen zu entfernen, dorthin verfchleppt worden tft. 
Aus einem fo eben eingegangenen Erlaffe des Herrn DOber-Präfidensen 
vom 5. d. M. ergiebt ſich, daß die Cholera jegt in folgenden Kreifen des Groß⸗ 
derzogthums als; Obernick, Pofen, Pleschen, Samter, Schroda und Adel⸗ 
nau ausgetrochen iſt. 
Lieynig, den 4. Auguſt 1831. 





No. 91, Bon dem Kreis Phnfifus Dr. Meyer zu Kreugburg ift ein fragbarer 
Betzift einen Ares DampfApparat zur ſchnellen Hervorrufung ünterdrücter Hautthätigkeit, 
ea aha Behufs des Gebrauchs bei Epoleras Kranken dem Herrn Ober-P:äfidenten 

vei Eholerar Der Provinz eingefande worden. 

— Das Koͤnigl. Medieinal-Colleaium zu Breslau, hat dieſen Apparat ge 

1. P. 7307. prüfe, und befunden, daß derſelbe zweckmaͤßig, feicht zu franrportiren, leicht 
zu handhaben, und daher als anwendbar auf dem Lande und in Privasyäne 
jern zu empfchfen fen. 

Der Preis, für welchen der Klemptner Renner zu Breslau Cam Hinten 
markt) einen fulchen Apparat verfirrigt, beträgt ı Rtdlr. 20 Sgr. 
Wir finden Uns veranlaft, die Kreis, und Orts, Commifiionen und das 
Publikum hierauf aufmirffum zu machen, 
Liegnitz, den 6. Auguſt 1831. 


Na, MN, Auf den übereinftimmenden Antrag der Orts-Kommiffion zur Abweh—⸗ 
Rec die Auſhedung rung der Cholera, und des Magiſtrats zu Goͤrlitz, iſt beichloffen worden: 
— — daß der nach dem diesjaͤhrigen Kalender vom 15. bis einſchließlich den 
nactes in Gdtlitz. 22. Auguſt d. J. angeſetzte Jahrmarkt in Goͤrhtz nicht ſtatt finden fol. 

1. P. in. Liegnitz, den 9. Auquft 1831. 





Be DT zer 


Andermeite Verordnungen der Königl. Regierung zu Liegnif, 
No. 9%. : Die Bertheflung der Gefchöfts.Kreife der für den hieſigen Regierungs⸗ 
Die Derrbrituna der Bezirk angeitllten Wegebau,. 2 camten, dat mehre weſentliche Abönderungen 
—— ee erlitten, weiche nad;ftehend zur öffentlichen Kenntniß gebtacht werden. 
ius biefigen Negies Der Ober Wegebau. Inſpektor Weinknecht behaͤlt, mie bisher, die Aufs 
rauss Bezitf vers ſicht über ſaͤmmtliche Ehauſſeen des Regierungs · Bezirks und demfeiben find 
1. G. No. 2320, folgende Wegebaumeiſter zugeo:dner: 




















1 
en J Auffihes, Bezirke, Bemerkungen, 
d. 


T. I Berne. Neufalz. — Berlin: B:esteuer Funfiftrafe von der 


— 














Sranffurrder Regicrungs-Bezirks-Grenz 
bis Neuforge, (wer Poltwig; 

diefelbe Kunſtſtraße von Neuſorge bis zur Bres⸗] neu angeficht. 

fauer Regierungs⸗Bezitks. Grenze, und deren 

Abzweigungen von Neuforge nach Slogan, 

von Lüben nad) Liegnitz Corfie Meile) und von 

Leſchwitz nad) Aufpalt; fo wie die Chauffee 
ftrecfen von Ötogau über Gramſchuͤß nad) Eu 
ben und Raudren ; 

3 Horn. F Goldberg. die Chauſſcen von Boldberg über Liegnitz bis nen angeſtellt und 
Parchwitz, von erſterer Stadt bie Schoͤnau he —* * 
und bis Loͤwenberq, desgleſchen über Hannau ee n. 
bis Vorhaus und deren Abzweigung nach] durdeinen Etel- 
Bunzlan. vertreter beſorgt. 

die Chauſſeen von Schoͤnau über Jauer bis Jen⸗neu angeſtellt, m. 
kuu Richtung nach Maltſch und Neumarft)| wie vor. 
und von erſterer Stadt über Hirſchberg bis 
Warmbrunn; ferner Die Strecken vor Hirfch- 
berg bis Bolferdain und von Hirfihterg bis 
Spiller, (Richtung nad) Löwenberg und Greif. 
fenb-rg); 

die Chauſſeen von Landeshut bis Quolsdorf 
(Richtung nach Freiburg) und deren Abywel- 


Landesgur. 5 
| gungen nach Hohenf icdeverg und nach Adels. 


5. | Meves. 


bat, desal ichen von Landeshut uͤber Schmie⸗ 
bera bis Hirschberg, und die Steccken von] 
eriterer Stadt über Liebau mad) der — 
grenze und nad) Gottesbera; 

die Chauſſeen von Loͤwenberq über Sreiffenbere 
und Friedeberg bis Slinsbera, und deren Ber. 
bindung vou Gretffenberg bis Epiller (Rich— 

| tung nach Hfrfchbern) ; fo wie von Lömenbera 


6. Henff Loͤwenberg. 





bis Spiller, (desgleichen) und die Strecken 

von erſterer Stadt nach Haynau, wach Bunz⸗ 

lau und nach Poſſen, (Richtung nach Sagan); 
7 | Prange. JKGGoͤrlitz. [vorläufig Die Breslau⸗Leipziger Kunſtſtraße derſelbe leitet zu⸗ 
von der Saͤchſiſchen Laudesgrenze bie zur ter 
Dunzlauer Kreisgrenge; au dieſer Straße, 
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Die Chauſſee von Spremberg nach; Hoyerswerda wird nach wie vor 
vom Bau ⸗Zuſpektor Hebemann zu Goͤrlitz reſpizirt werden. 
Liegnitz, den 29. Zuly 1831. ’ 





No. 9%. Des Königs Majeftar Haben durch Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom zo, 
Dettigt die Aus Ami d. J. der evongelifchen Kirchgemeinde zu Efferding In Defterreid), zur 
— Herſtellung ihres Bethauſes und ihrer Prediger⸗ Wohnung, eine allgemeine 
dien Eolecte für Kirchen-⸗Collecte in ſaͤnmtlichen Provinzen des Staats, zu bewilligen geruhet. 
ne In Gemaͤßheit deifen bringen Wir ſolches zur oͤffentlichen Keuntniß und 
Ererding in Defen veranlaffen zugleich fammtliche Herren Euperintendenten und Guperinten« 

eich. dentursVerwefer Unferes Verwaltungs» Bezirfs, die Einfammlung einer fols 
1,C, No. 458. chen Collecte zu dem erwähnten Bedufe in den, unter ihrer Aufſicht geftellten 
ebangeliſchen Kirchen, der Allerhoͤchſten Willensmeinung gemäß, dergeſtalt 
anzudronen, daß der Ertrag derſelben, nebſt einem genauen Munſorten⸗ Ber 
zeichniſſe, an die hieſige Joſtituten Haupt· Kaſſe binnen 8 Wochen unſehlbar 
abgeliefeit werde. An Uns aber iſt aleichzeitig über die gefihehen: Einfendung 
unter Deifügumg einer Nachweiſang der, von den einzelnen Kirchgemeinden 

beigefteuerren Summen nebft Specialien, Anzeige zu erſtatten. 

Liegnig, den 1. Auguſt 1831. 

No. 95. In der Nacht vom 23. zum 29. Inli laufenden Jahres Haben Diebe 
ee nnd, mitteſſt gewaltfamen Einbruchs In bie evangclifche Kirche zu Gebhardsdorf, 
Fereporfim gau: im Laubanſchen Kreife, aus einem Kaften tn der Sakriſtei jwei ſtark vergols 
ben Mile dete filberne Kelche, und zwei dergfeichen Patenen, auch einige zinnerne Kol 

1.C. 4008, lekten⸗ Schuͤßelchen geraubt. Dir Polizei-Behoͤrden, fd wie das Publifum 
ford in Wir daher auf, zur Enrd- kung der Tpäter möglichft beizutragen. 
Liegnitz, ben 6. Auguſt 1851. f 

No. 96, ° Allen Pac und Bande, Juden aus dem Großherzogthum Pofen wird der 
Betr. das Werbot Eintritt in den hieſigen Regierungs-Bezirk unbedingt und alfo auch dergritalt 
LE unterfagt, daß felbise auch nicht auf Jahrmaͤrkten zugelaffen werden binfen. 
Zuden aus dem Dief-Iben müſſen da, wo fie fich fm hieſigen Regierungs-Bezirk betreffen laſ⸗ 
ER fer, in ihre Heimath zurückgewfefen werden, entweder fofort oder nad) über‘ 

1. P. ;650, ſtandener Conrumas, wenn letztere nach Maaßgabe der Umſtaͤnde und der ber 
= "stehenden Vorſchriften erforderlich) ſeya ſollte. 
Liegnitz, den 9. Auguſt 1831. 
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Verordnungen der Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichte zu Glogau 

und Breslau. 
Aurechnung der Die Urberfüllung der Straf-Anſtalten in den Zuchthaͤuſern zuerſt fn 
Strafe and uebet / Jauer und jetzt auch in Goͤrlitz, veranlaßt, daß die Ablirferung Der Verbrecher 


- Im biefe Anftaften aufgefchoben werden muß, wodurch auch mehr Koften fiir Yabme tet ofen 
die in felbige fubfidiarifch condemnirte Dominien und Behörden, durch laͤn⸗ er 
gere Aufbewahrung in dem Unterſuchungs-Arreſt, entſtehen. Dies bat zn lieferung der Ber 
der Verfügung des Königl. Juſtiz ⸗Miniſterlo vom 6. Quni d. J. Anlaß geges Ein bie Suaf- 
ben,. wonach . ae 
die Dadurch) entftehende längere Gefängniß-Dauer als Abbuͤßung der Zucht⸗ 
Bausfirofe, der Zeit nach) geachtet, und die vermehrten Gefängniß +» Koften 
von dem dffentlichen Criminal · Fonds übernommen werden, hierin aber mög» 
ligſte Erſparniß Statt finden ſoll. 
Dies wird den Koͤnigl. Inquiſitoriaten und zu Criminal-Unterſuchungen 
fonft berechrigtenintergericht8,Bepörden, sur genauen Beachtung, fowiezugleic) 
befannt gemacht: -daß, bei ihnen zugehenden AnnahmesDrdres an bie Zuchte— 
Haus-Direetion in Goͤrlitz, dieſe in jedem Fall bald ahzufenden, zugfeic) aber, 
ob Platz für den abzufendenden Berbreiher vorhanden, anzufragen; und bis 
bewilligende Antwort eingegangen die Abfendung auszufchen iſt. 
Glogau, den 26. Juli 1851. 
Criminal Senat des Köntglichen Ober» Landes, Gerichts von 
a Niederfchlefien und der Laufig. 


Um die abermalige Ueberfuͤllung der Straf-Anſtalt zu Goͤclitz zu verhüs Die vorherige An: 
ten, bat die Königliche Negierung zu Lirguig die Direktion diefer Auſtalt ans — der in das 

, , —* PR vr £ us zu Goͤr 
gewieſen, eine genaue Erpectanten-Liſte über die zu rezipirenden Sträfinge fs abzuliefernden 
nad) chronofogifcher Reihenfolge zu führen und In dem Maaße, wie Aufnahme Zücelinge betr. 
neuer Zuͤchtlinge, ohne Ueberſchreitung der beſtimmten Normal, Zahl, möglich 
wird, Die Einficferung der notirten Rezipienden nach Anleitung jener Liſte und 
unter pünflicher Beobachtung der ronologifchen Neipefolge bei Den kompe— 
tenten Juſtiz Behoͤrdeu in Antrag zu bringen. 

ir eröffnen diefes den ſaͤmmtlichen Anquifitorlaten und Unter  Gerich- 
ten unſers Bezirks, mit der Aufforderung: von jeßt ab die Zuchthaus «Dircks 
tion zu Görliß von dem Vorhandenſeyn der fich zur Ablieferung eignenden 
Zuͤchtliuge in Kenntniß zu fegen und deren Beftimmung über den Zeitpunkt 
der Einlieferung abzuwarten. \ . 
Breslau, den 2. Auguft 1831. 
Der Eriminal;Senat des Königl. Ober-Landesgerlcht. 











Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden, 

Die seither interimiſtiſch angeftellten Schullehrer als: Kettner in Liebi- 
hau und Göbel zu Korenzdorf, Bunzlauſchen Kreifes, Echuladjuvant Koch, 
deffelben Kreifes, Kadelbach zu Langendle, und Kuplmann zu Lähn, Loͤwen⸗ 
berofchen Kreifes, Adjuvant Bogel zu Neuftädrel, Adjuvant Senfrleben zu 
Dalfau, Gtogaufchen Kreifes, Schullehrer Gaucke zu Debernig, Norden, 


Anfündigung. 
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burgſchen Krelfes, und bes britten Lehrers an ber Schufe zu Seldenberg, 


Teichert, find nunmehr definitiv beftätiger worden. 
Der Schuladjusant Eeldel wurde zum Cantor und Schullehrer in Bers 
bisderf, Schoͤnauer Rreifes, befördert, der zeitherige Adjupant zu Schrei⸗ 


 brdau Zdoreck zum Hülfsiehrer an der Schule zu Heristort, Hirſchberger 


Kreifes, und der zeicherige Adjuvant Handke zum Organtften und Schullch- 
rer in Oſſig, Luͤbenſchen Kreifes. . 

D-r Kandidat der Theologie Stiller erhlelt die Beftärigung als evange- 
liſcher Pfarrer in Wahlſtadt, Liegnigfchen Kreifee, und der Kaufmann Mai« 
fan zu Landeshut als unbeſeldetet Rathmann beim dortigen Mag It:ars Collegio. 
— Der Rathmann Pirſig zu Primfenau iſt zum vierten Mal als ſolcher 
wieder gewählt uud bejtätiger worben. 


Bermifchte Nachrichten und Auffäße. 


Verhandlungen des Bereins zur Beförberung des Gartenbaues in ben 
K. Preuß. Staa en, ıdte Lieferung. gr. 4. In farb. Umfchlage gehefter, mit 
2 Kupfern, Preis 24 Rthlr., im Selbftverlage des Verelns, zu haben durch 
Die Nicolaifche Buchhandlung in Berlin und Stettin, und bei dem Zefretair 
der Geſellſchaft, Heynich, Zimmerftraße No. 8ı a. in Berlin. Desgleichen: 
ste Liefe:ung mit ı Kupfer, Preis: 2 Rtdlr. 
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Aut dr Sten Lieferung befonders abqgedruckt: 
„Anleitung zum Bau der Gewächspäufer, mir Angabe ber inneren 
Einrichtung derſelben und der Konftruction ihrer einzelnen Theile; 
vom Garten. Direktor Otto und Bau⸗Inſpektor Schramm." Mit 6 
Kupfern. Preis: 23 Rthlr. 








(Dierbel eim bffentlicher Anzeiger No. 33) 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
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Liegnitz, den 20. Auguſt 1831. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Mas ııte Erüc für das Jahr +83 1, enthält 


Do. 


1298.. 


Mo. 1299. 


So. 


1300, 


1301, 


"1302. 


die Allerhöchiten Cabinets-Ordres unter 
vom arten Juln 1831, betreffend die den Lehns- und Fideicommis⸗ 
Befigern in fänmtlicher Provinzen der Monarchie zu geftattende 
Derpfändung der Etrer-Subjtang wegen der Unschnanberftgungss 
Koften und Abfindungen bei guthsherrlichbaͤuerlichen Regufiruns 


.gen, Gemeinfeits:Separationen und Ablöfungen. 


vom aten July 1831, betreffend die Formlichkeiten der Teftas 
ments⸗Errichtung bei denjenigen Perfonen, welche fich in den wegen 
anfteckender Kranfheiten gefperrten Haufern, Straßen oder Ge- 
genden befinden; 
vom ı8ten July 1831, wodurch die Borfchriften der allgemeinen 
Gerichts-Ordnung Teil I. Tir. 28. $. ı und 15. wegen Zulaͤßig⸗ 
feit des Executiv⸗Proceſſes und der Zins, Mandate aus hypocthe- 
farifhen Schuld⸗Inſtrumenten, Die auf zweiſeitigen Vertraͤgen 
berufen, declarirt werden. 
von adften July 1831, betreffend die Siſtirung der, hinſichtlich 
folcher Individuen, welche fid) in den wegen anfteckender Krank⸗ 
heiten geſperrten Haͤufern, Straßen oder Gegenden befinden, zu 
erlaffenden Eontumazial-Bejtimmungen und Praͤeluſionen. 
bie diesſeitige Miniſterial. Et klaͤrung vom aöjten July 1831, bes 
treffend die Ausdehnung der im Jahr 1824. zwifchen der Krone 
Preußen und dem Herjogtfume Sacfen- Hildburghaufen abge 
ſchloſſenen Uebereinfunft wegen Unterfuhung und Beftrafung der 
in den Grenzwaldungen verubten Forftfrevel auf den gegenwaͤrti⸗ 
gen Länderbeftand von Preußen und — 

q 


2 


Geldmuͤnen. 
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Perordnungen wegen der Cholera. 
Unwefifung 


für die Derpadung und Desinficirung der zu verfendenden Gelder aus von 
' der Cholera angefledten Orten. 


Um während des Vorhandenſeyns der Cholera fr einer Gegend durch 
gehemmten Geldverkehr mic andern Gegenden nicht Verlegenheit entftehen zu 
Taffen, erſcheint es notdwendig, Diejenigen Borfichtsmaaßregeln zu Geftimmen, 
unter welchen die Abfendung von Geldern aus der infichten Gegend und die 
Empfangnahme derfelben an Ihrem Beſtimmungsorte nachgegeben werden 
£ann. Zu dem Ende wird hierdurch folgendes feftgefegt: 

$. 1. Die Geldmüngen gedören zwar an ſich zu deu nicht gfftfangenden 
Sachen, fönnen aber dennoch durch den Schmutz der an ihnen im Verkeht 
kleben bieibt, die Contagion verbreiten, weshalb bei deren Verpackung ſowohl 
als hauptfächlich bei deren Ausſchuͤttung und Empfangnahme ein befonderes 
vorfichtiges Verfahren angewandt werden muß. 


sStaat und Eh §. a. Ein Zwo ftel⸗Stuͤcke, fo wie Scheldemuͤnze duͤrfen gar nicht ver 


demüie- 


Verpackung⸗ 


Die iu zirung 


fandt, und auf den Pofſtonſtalten nicht angenommen werden, weil fie der An 
fiebung des Schmußes vorzüglich unterworfen find. 

$. 3. Das zur Abfendung beſtimmte Geld, muß in dichten Beuteln 
oder in Rollen und Düren von feſtem Papier wohl verpadt werden und fann 
die Des infection diefer Emballage, well fie theils zu lange dauern, theild das 
Papier erweichen würde, unterbieiben. Diefe Beutel und Nollen müffen aber 
noch einmal von aufſen in weue und fefle Wad)sleinwend eingepackt werden. 

$. 4. Die foldyergeitalt verwahrte Geldpakete müffen in der Contumaz⸗ 


as heider Mofendung. Anſtalt des Abfendungs:Drees oder der Eperrlinie mit einer Auflöfung von 


b’ bei der Ankunfe. 


Karsiergeld, 


Chlorkalk oder von fehwarzer (grüner) Seife, mittelft eines Pinfels ober 
Schwaͤmmes Auffeilich abgewafchen werden. Sind fie aufferdem in Faͤſſer 
gepackt, fo muß mit diefen nach. $. 18. der Anweifung vom 5. April Cı. Zumf) 
d 9. verfahren werden. 

$. 5. An dem Beftimmungsorte, müffen in der Reinigungs Anftakt, 
die Pakete unter Wafler, in welchem ſchwarze Seife aufgelöft ift, geöffnet 
und das Geld darin ausgefchütrer wirden. Diefes wird einfgemal unter dem 
Waſſer durchgerührt und naß ausgezaͤhlt. 

Das fo ausgesählte Geld iſt auf dem Tiſche mit einem Tuche abzutrock⸗ 
nen und das Zuch der groͤßern Vorſicht wegen in eine Auflöfung von Chlor⸗ 
Falf zu werten. Die Auezähler haben fich in eben einer folchen Die Hände zu 
waſchen. Mit der Emballage fit alsoann nad) der Anweiſung vom 5. April 
und 1. Juny d. J. $. 18. zu verfahren. j 

$. 6. KaffenAnweifungen, Staats, und andere geldwerthe Papkere, 
find in neue und dichte Wachsleinwand zu vernacen, dir Pafere vor deren 
Eintritt in nicht inficiete Orte, Außerlic) mit einer Auflöfung von ſchwarzer 


Seife mittelft eines Pinfels oder Schwammes abzuwaſchen. Bei der Am 
kenſt werden die Pakete geöffuet, der Inhalt mit Beobachtung der nörhigen 
Vorſicht auseinandergelegt, ohne Durchftechung geräuchert umd die Embal⸗ 
fage vertifgt. Berlin, den 1. Auguſt 1831. 
Der Chef der Immediat-Commifjion zur Abwehrung der Efofera. 
ge. v. Thiele, 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Liegnig. 

Zur Vermeidung vorgefommener Irrthuͤmer wird hlermit darauf aufo No. 9. 
merffam gemacht, daß nad) der Allerhöchtten Cabinets / Ordre vom 6. Juny d. Die Leaitimariene, 
%, jeder Reifende, . Karten beirefiend. _ 

welcher nicht anderweit durch eine Dienftordre oder einen Paß legitl- 1- P- 7491. 
mirt ift, fondern einer Legirimatlons» Karte bedarf, 
eine folche Karte erhalten muß, und mehre, gemeinfchafrlich Reiſende nicht 
mit einer gemeinſchaftlichen Legirimarions, Karte berheillge werden - 
dürfen. . 
Saͤmmtliche Kreis, und Orts-Polizel,- Behörden haben hiernach fi) pünfs 
licht zu achten. Liegnis, den 11. Augujt 1831. 








Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nachftehende Kandidaten der Theologie haben nach beftandener Prüfung Gefanneracuns- 
die Erfaubniß sum prebigen erhalten. 
— Behniſch aus Mofchen, 245 Jahr alt, 
enediet Pfitzner aus Laſſot bei Neiße, 28 Jahr alt, 
Noritz Moberr Netifc) aus en 24 Jadhr alt, 
Friedrich Adolph Auguftin aus Gottesberg, 
Tarl Amanuel Knothe aus Görlig, 26 Jahr alt, 
Bernhard Eduard Schwerf aus Monfchüg bei Wohlau, 27 Jahr als, 
Carl Sortfried Köhler aus Namslau, 25 Jahr alt, 
Julius Guftav Frank aus Kriblowitz bei Kanth, 245 Jahr alt, 
Ewald Auguft Daniel Frige aus Herzogswalde bei Grotikau, 245 Jahr alt, 
Philipp Wilhelm Malthauer aus Polnifch, Würbig, 235 Jahr alt, 
Hans Carl Otto Bobertag allhler, 24 Jahr alt, 
Elias Auguft Sommer aus Johnsdorf bei Brieg, 26% Jahr alt, 
Earl Eprifiian Tpielemann aus Sodow bei Lublinig, 27 Jahr alt, 


Johann ——— aus Deuſch⸗Tſchammendotf bei Strehlen, 
264 Jahr alt, 

Do Kr. Adolph Eduard Lorenz ans Oels, 23 Jahr alt, 

Heinrich Leitloff aus Allerheiligen bei Dels, 25 Jahr alt, 

Eerrad Gertlieb Scheller aus Neumarft, 23 Jahr alt, 

‘ Ent Fricdrich Plasfuda aus Jackſchoͤnau bei Demslau, 23 Fahr alt, 
Guſt v Wilhelm Mende aus Cawallen bei Trebnig, 23 Jahr alt, 
Earl Fr. Auftus Bräunert aus Breslau, 245 Jahr alt, 

Gultav Ludwig Rahn aus Breslau, 233 Jahr alt, 
Earl Samuel Benj. Schoͤnwaͤlder aus Breslau, 27 Jahr alt, 
Carl Ferdinand Rehfeld aus Bresſau, 245 Jafr alt, 
Carl Fr. Auguft Neche aus Breslau, 25 Jahr alt, 
Franz Heinrich Wilpelm Wandel aus Neumarkt, 27 Daher alt, 
Heinrich Rudolph Hecht aus Breslau, 25 Jahr alt, 
Earl Wilhelm Fleifcher aus Breefau, 27 Jahr alt, 
Carl Auaufi Debmel aus Breslau, 23% Iaprzalt, 
welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 21. Aulius 1831. ; 
Königliches Eonfiftorfum für Schleſien. 
u —— 


Perſonal⸗Chronik oͤffentlicher Behoͤrden. 

Der zeither bei dem Collegio der Koͤniglichen Regierung zu Stettin ange⸗ 
ſtellte Regierungs · Rath Focke, welcher von des Königs Maſeſtaͤt zum Ober: 
Regierungs · Rath und Dirigenten der Abthellung für directe Steuern, Do— 
malnen und Forſten bei der Koͤnigl. Reglerung zu Liegnitz ernannt worden iſt, 
hat dieſes Amt nunmehr angetreten. 

An die Stelle des Rittmeiſter Grafen zu Logau auf Reuthau iſt der Guts— 
beſitzer Reiche auf Nieder Giesmannsdorf zum Polizei-Diftriers-Kommiffartus 
im Sprottauer Kreiſe ernannt worden. 

Im Lieanigfihen Kreiſe find der a4te und 6te Polizei» Bezirk, Für die 
Dauer der Einberufung ifrer Vorftände zu den Fahnen, interimiftifch den 
Grafen von Zedlitz zu Ojas und dem Gutsbeſitzer König zu Pahlowigütertragen. 

Der Prediger Drogan, zeither zu Geietswalde, wurde als Paſtor nad) 
Groͤß · Saͤrchen, Hoyerswerdaſchen Kreifes derſetzt, und der Candidat der 
Teofogir, Robitſch, erhielt die Beſtaͤtigung als evangeliſcher Pfarrer in Zalı 





kenhayn, Schoͤnauſchen Kreiſes. 


Der Schullehrer Lange, zeither in Sieversdorf, bei Frankfurt a. d. O, 
erhielt die Schullehrerſtelle in Drenckau, Gruͤnbergſchen Kreiſes. 

Der zeitherige Seminariſt Grimmig wurde zum Schullehrer und Oma: 
niiten in Weißholz, Glogauer Kreifes, befördert und der Seminarift Prafe 
als interimiftifcher Schullehrer an der Waiſenhausſchule zu Lauban angefieht. 
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Ihre definitive Anfteflung haben fernermeitig erhalten: ber bisherige Ad⸗ 
juvanı Baumgart als Echullchrer in Borgsdorf, Bunzlauer Kreifes; der 
Adjuvant Hillwig als Huͤlfslehrer bei der evang:fifchtn Schule zu Grunau bei 
Hirfchberg; der ıc. Tſchirner als Schullegrer in Michilsdorf, Luͤbenſchen Kreis 
fes; der ic. Dunkel als Eshullchrer in Hagendorf, Köwenberger Kreifes. 





Bermifchte Nachrichten und Auflage, 
Bitterung 


Im Allgemeinen war die Witterung von der zu dieſer Jahreszeit ac Hiftoriſche Nachric- 
woͤhnlichen Pefchaffenpeit: vom 1. bis 5. mäßig warm, halbhell, vegnerifch ; en aus dem Lies: 
vom 5. ab bis gegen das Eade des Monars hell, trocken, ſehr Heiß; gegen das Beutt für den Diss 
. Ende des Monate, insbrfondere vom 27. ab, warın, truͤbe, regnerifch, Im Far Julp c. 

Aufange und gegen das Ende des Monats waren die weſtlichen, in der Zwi⸗ 
ſchenzeit die oͤſtlichen und nördlichen Luftſtroͤmungen vorherrſchend. 


Der mittlere Barometerſtand bettug 27 Zol ro Linien. 


Geſundheitszuſtand. 

Der Geſundheitszuſtand der Menſchen war im Allgemeinen ſehr günſtig. 

. Die Zahl der Kranken, die Sterblichkeit waren gering. Am hänfi-ften 
waren fararrgalifche und gajtrifche Affeftionen; die qutartige Brechrutr Fam 
einige Mal vor. Der allgemeine Krankheits-Charakter neigte fich in fehr nes 
ringem Maße zum Nervöfen hin. Der Beriauf der Kranfpeicen war im Alls . 
gemeinen licht und autartig. Don den Pocken wurden befallen: im Lübener 
Kreife in zwei Orten zufammen 2 Individuen; in jedem der 4 Kreife Hieſch⸗ 
berg, Jauer, Goldberg-Hainau und Hoyerswerda ein Individuum, im Glos 
gaufchen Kreife 5 Perſonen. Der Berbreitung dieſer Contagion fft mit dem 
beften Erfolge entgegengewirft worden. Einige Fälle von Scharlach Samen 
{im Lübenfchen Kreife vor. 

Der Geſundheitszuſtand der Hausthlere war recht erfreufic), Einige 
wenige Bälle von Milzbrand ereigneten ſich im Gruͤnberger reife, 

Derdienftlihe Handlungen. 

Am 13. Qufi fiel des Inwohners Gundel in Ober» Dertmannedorf, Gör, 
litzſchen Kreifes, jüngfer Sohn, 1 Zahr alt; beim Fahren im Kinderwagen, 
deſſen hinterer Theil von der Deichfel losgegangen war, mit demſelben in den 
Muͤhlgraben, in welchem das Kind an 40 Schritte fortſchwamm, ehe es von 
dem herbei eilenden Muͤller Gottlieb Steinberg aus der Gefahr zu ertrinfen 
gerettet werden fonnte. z 

Die zu Hüfchberg verftorbene Kaufmannswittwe Martens geb. Carpjom . 
Hat dem dortigen Armenweſen 950 Rthlr., der evangelifchen Gnadenfirche 
500 Rthlr., den Schulen In den Stadtdoͤrfern 750 Niflr., der Mädchen, In, 
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duftrie-Anftalt 200 Rihlr. und dem Frarzſchen Kranken⸗Inſtitut 500 Rthlr. 
legirt. Liegnitz, dem 4. Auguſt 1831. 
Koͤnigliche Preuß. Regierung. 


Betr. die Karten von Die Karten von den Kreifen der Provinz Schlefien, welche bie Leucfarte 


den Kreifen Schler 
ſiens. 


ſche Buchhandlung zu Breslau hetausgiebt, bei welcher Unternehmung die 
Koͤniql. Landraͤthlichen Aemter durch Berichtigung der Karten» Manuferipte 
zur Vervollſtaͤndigung thaͤtig mitgewirkt haben, finden den Beifall der Ober, 


Behoͤrden. 


Getichteſtand des 


Heftzete von Rho ⸗ 


detand bei Liegnitz. 


Ewofehlung der 
ammlung der Pro⸗ 
vonztal und ſtatuari⸗ 


Das Publikum wird daher, im Auftrage des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidii der 
Provinz, auf diefe Karten hierdurch aufmetkſam gemacht. 
Liegniß, den 8. Auguſt 1831. 
Könfgliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ergangener Mintfterial-Berfügung vom 20. Juny d. J. zufolge, iſt Die 
Perfonal-Zurisdierion über den Aefiger des Gutes Rhodeland bei Liegnitz, ſeine 
Familie und Gerichrseingefeffenn, dem Königl. Land und Stadigericht zu 
Liegniß delegirt worden. Glogau, den 19. July 1831. 

Königl. Ober⸗Landes-Gericht von Niederfchlefien 
und der Laufig. 


Die Kenntniß der verfchiebenen Provinzial-Nechte und Gefrge iſt das 
durch erfchmwert, daß fie zum Theil in Die vorhandenen Edicren-‚@ammlungen, 


Sen Rechte in der Überall nicht aufgenommen find, theils aber dfefe Sammlungen fo voiuminds 
a ae und Fofibar find,. dafi fie nicht von allen Rechtsgelehrten angeiche ft werden 


fönnen und daß Diefe Sammlungen richt allein die für andere Provinzen ber 
ftedenden Gefisr fondern auch zum bedeutenften Theil blos adminiftrariwe 
mehrentheils antiquitirte Derordnungen enthalten. 

Der Hiefige Buchhändler Bolcke beabſichtigt daher eine Sammlung der 
für die verfchiedenen Provinzen der Monarchie beſtehenden Gefege und Ders 
ordnungen In der Art herauszugeben, daß diefe Sammlung nach den verſchie⸗ 
denen Provinzen abgerpeilt und die Provingial-Gefege einer jeden Provinz in 
einem eigenen Bande abgedrudt werden. Die Anfündigung, von welcher 
bierbei eine Anzahl Exemplare erfolgt, enthält barüber das Nähere. Das 
Juſtiz⸗Miniſterium fordere das Köntgliche Ober-Landes, Gericht auf, die Bus 
förderung diefer fo nüglichen Sammlung fidy moͤglichſt angelegen ſeyn zu fafe 
fon und infonderheit in deffen Obergertchtlichen Departement mehre thaͤtige 
Beamte mit der Sammlung von Bubferiptlonen zu beauftragen und zu dem 
Ende die Anfündigung durch das Amtsblatt bekannt machen zu laffen. 

Das Juſtizminiſterium wird es danfbar anerfennen, wenn das Koͤnigl. 
Dber-Landes Gericht alles, was dies Unternehmen beförderu Fann, ſich thaͤtigſt 
angelegen fenn laßt. 
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Das Königl. Ober Landes;Gericht wird aufgefordert, die Subſcribenten⸗ 
Lifte, demnächft unmittelbar an das Juſtiz -Miniſterium eingufenden. 
Berlin, den 10. Quly 1831. 
Für den Zuffiy, Minifter. , 
Dermöge Allerhöchiten Auftrags v. Kamp. 


An 
das Koͤnigl. Ober-Landes-Gericht 
zu Glogau. 
8590. 


In Gemeͤßheit des vorſtehenden Neferlpts des Koͤnigl. Juſtiz Minifterkt 
werden ſaͤmnatliche Juſtiz Beamte im Departement des unterzeichneten Ober⸗ 
Landes; Gcrichts auf das darin bezeichnete Ißerf: 

ammlung 
der Provinzial, und ftatutarifchen Rechte in ber Preu- 
Bifhen Monarchie 

aufmerffam gemacht, mit dem Bemerken, daß nachbemannte Beamte mit Uns 
nahme und Sammlung von Subferiptionen beauftragt find, bei welchen die 
Eubferiptions- Einladung eingefehen werten faun: 

1) am hiejigen Orte der Ober, Landes.Gerichts⸗Depoſital Rendant Reinfch, 

2) In Lirgnig der Land und Stade-Öeriches.Affeffor Nofeno, 

3) in Löwenberg der Kreis Juſtizrath Streckenbach, 

4) in Lauban der Kreis-AQuftizrard Schüler, 

9) in Grünberg der Land. und Stadt-⸗Gerichts/-Aſſeſſor Martini. 

Gloqau, den 2. Auguſt 1831, 
Königl. Preuß. Oberstandes-Geriht von Nieder- Schlefien 
und der Lauſitz. . 





Der Königliche Juſtiz Rath und Zufitiartus der Weftpreußifchen G 


viehlung-.der 


u Em 
neral-Gommifjion Kretſchmer beabfichtigt die Herausgabe einer Oeconom ia O""nomia foren. 


torensis nach dem jegigen Standpunfte des landwirthſchaft— 
lihen Gewerbes mit Berüdfichtigung der preußiſchen gras 
tifhen Befeggebung und des gemeinen Rechts, wie aus den am 
geſchloſſenen Erempfaren der Anfündigung mic mehreren zu erfehen ilt. Wenn 
ein ſolches Werk ſchon an ſich ein viel aefühltes Beduͤrfniß ift und alle Unters 
ſtuͤtzung verdient; fo bat das angekündigte darauf einen erhoͤheten Anfpruch,; 
da der bereits Durch frühere Arbeiten vortheilhaft befannte Derfaffer ſelt vielen 
Jahren als Juftitiar bei medreren General Commifjionen angeftelle it. Das 
Königliche Oberländesgericht wird daher aufgefordert, die Herausgabe dleſes 


wichtigen Werks und die Subſeription auf daffelbe möglichſt zu befordern und 


zu dfefem Ende mehrere Perfonen feines Departements mic der Sammlung 


a1. 
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und Annahme von Sub ſeriptlonen zu beauftragen, demnaͤchſt aber die Sub, 
ſeriptions⸗Verzelchniſſe an das. Juſtiz⸗Miniſterium einzufenden. 
Berlin, den 16. July 1831. 
Miniſterium der Juſtiz. Sad, 
Un das König. Oberlandesgericht zu Glogau. 
A. 8960. a 
Aus Deranlaffung des vorſtehenden Reſcripts des Koͤnigl. Zuftip Mint, 
fterit werden fanmtliche Auftig Beamte im Departement des unterzeichneten 
Oberlandes gerichts auf Das Darin bezeichnete Werk: 
economia forensis 
nach dem jegigen Standpunfte des Tanbwirrg ſchaftll— 
chen Gewerbes mit Berückſichtigung der preußiſchen 
agrariſchen Geſetzgebung und des gemeinen Rechts, 
aufmerkſam gemacht, mit bean Bemerfen, daß nachbenannte Beamte mit An - 
nahme und Sammlung von Subferiptionen beauftragt find, . bei welchen die 


- Subferipriong, Einfadung elngefehen werden kann: 


1) am hiefigen Orte der Oberlandesgerichts, Depoſital Rendant Reinfch,. 
2) in Liegnitz der Land- und Stadtgerichts/Aſſeſſor Roſeno, 
3) in Löwenberg der Kreis⸗Juſtiz Rath Streckenbach, 
4) in Lauben der Kreis Juſtiz ⸗Rath Schüler; 
5) in Örünberg der Land, und Stadt-Gerichts,Affeffor Martfnf, 
Glogau, Den 2. Auguſt 1831. 
Koͤnigl. Preuß. ObersLandes- Gericht von Nieder» Schlefien 
und der Laufig. 








eandes Vermeifung Der im beigefügten Signalement befihrichene Barbiergefelle Carl Tram 


des ie. Zocher. 


E gnalement: 


gott Zocher, aus Hain, im Könfgreid) Sachſen, iſt in Folge des wider ihn er⸗ 
gaugenen Urtheils über die Grenze des preußiſchen Relches geſchafft und ihm 
die Ruͤckkehr unter Androhung zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe gerichtlich unter⸗ 


ſagt worden. Liebenwerda, am 5. Auguſt 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſttorkat. 


1. Familiennamen: Zocher; 2. Vornamen: Carl Traugott; 3. Ges 
burtsort: Hain; 4. Aufenthaltsort: Hain; 5. Religion: evangeliſch; 6. Als 
ter: 34 Jahr; 7. Größe: 5 Fuß ı Zoll; 8. Haare: blond, fraus; 9, Stimm: 
rund; 10, Augenbraunen: blond; ı1. Augen: blaugrau; 12. Mafe: längs 
licht· ſpitzz 23. Mund: gefchloffen; 14. Bart: blond: 15. Zäpne: gut; 16. 
Kinn: rund; 17. Geſichtsblldung: oval; 18, Gefichtsfarbe: Afclich-blaf; 
19. Geſtalt: mittler; 20. Sprache: deurfh; 21. Befondere Kennzeichen: 
zwei behaarte Warzen aufm linfen Backen dicht beim Oßre, 


— . 


Herde ein bffentliher Anzeiger No. 34.) 





— 217 — 
Amts-⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
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Liegnitz, den 27. Auguſt 1831, 
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Verordnungen wegen der Cholera, 


Abändernde Beſtimmungen 
zur Ausführung der Infiruction über das bei dem Ausbruche der Cho— 
lera zu beobachtende Verfahren vom 5, April (r. Juny) 1831. 
Für die Provinzen Preußen, Poſen und den auf dem rechten Oder⸗ 
Ufer gelegenen Theil von Schlefien. ° 


Naaqdem die Aufſtellung der großen Sanitaͤts/Cordons ſowohl laͤngs der 
Ruſſiſch-⸗Phlniſchen LandesGrenze, als im Innern des Landes, und in der 
Umgegend von Danzig und Pofen fchon fo viel militalriſche Mittel in Anſpruch 
genomipen hat, daß die Ausführung der Ortsſperre bei der immer weiteren 
Berbreitung der Cholera In den Provinzen Preußen und Poſen nicht mehr alls 

emeln nach den Borfchriften der Inſtruction bu-chgefühse werden fünnte 
und nachdem die weitere Dei breitung der Krankheit leider nicht mehr durch 
die ftrenge Ausführung der vorgefchriebenen inner Sperruugsmaaßregeln, 
wie es gehofft werden durfte, auf weniae Punfte der Monarchie hat befchränft 
werben fönnen, fe bat die Immediat⸗Commiſſion befchloffen, zuvoörderſt zum 
Schutz der wefttichern Landeschelle nachſteh nde Maaßregeln, demnächſt aber 
auch fuͤr die Provinzen Preußen, Peſen und den Theil von Schleſien auf dem 
rechten Uftr der Oder bie folgenden Modificarionen der Vorſchriften der In— 
firuftion vom 5. April er. Zuri) d. J. eintreten su faffen, 

.r. Die bisher von dem Ausfluſſe der Leba in die Oſtſee längs der Grenze 
zyolfchen dem Stolpefchen und Lauenburgſchen Kreis und ferner die Grenze des 
Danziger Regierungs Bejitks verfolgend bis zum Conitzer Kreiſe, fodann aber 

Brahe zum Bromberger Canal die Netze und Warthe herab bis zur 


laͤngs der © : 
Dpra, an diefer hinauf bis gegen bie Ober > von Tfchicherzig die Oder aufs 
j r 


J 


— 


wärts bis Oberberg in Oberfchlefien aufgeftellee militairiſche Beobachtungs⸗ 
finie, wird in einen Sperr-Eocdon verwandelt. 

$.2. Die von der öftlichen Seite dieſer Sperrlinie anfommenden Verfonen, - 
Waaren und Thiere, find Derfelben Behandlung unterworfen, als die. aus dem 
Auslande kommenden nach der Inſtruktion vom 5. April (1. Junddd.S. Es 
find daher an Diefer Linie die, fin der Inſtructlon für Die Contumaz - Beamten 
vom 5. April (1. 3) d. 3. augeorbneten Einrichtungen zu treffen, mit ber 
Maoßgobe, daß, da feine Grenz-Zolls Aemter an diefer Linie belegen find, 
an den Contumaz ·Plaͤtzen ſtatt ber Zoll» Beamten, andere Behörden mit den 
jenen Beamten obliegenden Functionen beauftragt werden müflen. Es kann 
auch) diefe Linie nun nicht mehr von der öfilichen Seite her mir den fm Publi- 
fandum v. 6. J. d. J. bezeichneten Legitimationskarten paffirc werden, viel 
mehr muͤſſen Perſonen, Waaren und Thiere mit den in der Bekanntmachung, 
wegen Einführung der Öcfundpeits - Attefte vom 5. April db. J. angeordneten 
Gefundprits: Atteiten oder Netfepäffen oder mit den 69.28. 38. 46. der Anjtrucs 
tion für Contumaz- Beamten vom 5. April (1. Suni d. % ) befchriebenen Con⸗ 
tumaj- Scheinen verf: hen ſeyn, und unterltegen nad) Maafgabe diefer Legitis 
mationen unfer Beobachtung der Modiffationen des Publifandi vom 17. Juni 
d. J. dem jn 2.der Bekauntmachung vom 5. April (1. Juni) d. J. vorgefchrie 
benen Veifahren. 

9.3. Zu mehrerer Sicherhelt, und um auch die noch reinen Gegenden zwiſchen 
der Weichfel und dieſem innern Sperr Cordon vor ber Anftecfung zu dewahren, 
werden diefelben Maafircaeln wegen der Contumaz auch an der Weichfellinie 
beobachtet, wenn gleich diefelbe nicht milttärifch befeßt worden ift. 

Den Koͤnigl. Ober-Präfidien wird die Beſtimmung der Contumaz-Mäße, 
fo wie derjenigen Durchgangs « Punfte überlaffen, wo Reifende und Waaren 
mir reiten Gefundheits- Artiften, den Cordon paffiren dürfen. 

9.4. Der Sperrungs. Cordon um Danzig bleibt bei dem großen Nutzen für 
Die Provinz, welchen er bis jegt unzweifelhaft bewaͤhrt hat, fortbeſtehen, 
eben fo der, welcher um Poſen bereits ausgeführt worden iftz alle übrigen 
Drte in den Provinzen Preußen, Polen und auf dem rechten Oder Ufer von 
Schleſien, koͤnnen einer größeren Einfchließfung nur unterworfen werden, fo 
fern es nach den vorhandenen Mitreln thunlich tft und von den Ober Präft- 
denten der Provinz im Derein mit den fommandirenden Generalen für ange» 
meffen erachtet wird. Es. bleibt Hierbei auch den Herren Ober» Pröfidenten 
überlaffen, die engere oder weitere Umſchließung und die Bezeichnung der 
besfalljigen Linien zu beftlimmen, und eventuell die Maaßregeln für Die raftells 
maͤßige Berforgung u. f. w. zu treffen 
95. Den von der Cholera ergriffenen, aber nicht eingeſchloſſenen Staͤdten 

und DOrtfchaften steht der Verkehr mit der Provinz bis zum Sperr- Cordon 
Cunter den Debingungen des $. 6.) zwar frei, jedoch har Aeder, ter über 
3 Meilen von dem Orte ſich entfernen will, ein Geſundheitsatteſt oder einen 
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Reiſepaß nach den Vorſchriften der Bekanntmachung vom 5. April noͤthig, 
um ſich überall, wo ein ſolches gefordert wird, damit auswelfen zu koͤnnen; 
diefeibe Befiimmung gilt auch für die gi fammten noch umverdächtigen, wie 
für die blos verdächrigen Theile der Provinzen Preußen, Pofen und Schle⸗ 
fien öftficdy vom dem im $. 1. begeichneren Eperrungs-Eordon bei allen Reifen 
über 5 Meiten innerhalb dieſes Bereichs. Auch zum nähern Berker muß ' 
Jeder, der feinen Wohnort verläßt, mit einer Legitimarions- Karte verfehen 
feyn, die den Gefundpeits,Zuftand des Ortes gewiſſenhaft anzdebt. 

Solchen Prrfonen in angeftecten Orten, welche mit Cholera »Rraufen 
in unmittelbare Berührung gekommen, - oder in Häufern gewohnt haben, in 
denen die Kranfheit ausgebrochen war, dürfen gar feine Reifepafle oder Legi⸗ 
timationd » Karten gegeben werden. 

Den umliegenden Ortſchaften iſt eben fowohl der freie Verkehr mit el 
nem angeitecfren Orte zu geftatten, jedoch muß jeber Reiſende, der aus eis 
nem folhen Orte koͤmmt, welcher in Verkehr mit einem angeftedten Orte 
ſteht, in feinem Neifepaß oder Sefundheits- Arteft den Dermerf haben, ob 
er felbft während der letzten 20 Tage vor feiner Reiſe einen angefteckten Ort 
befucht Hat. An diefem Salle wird er da, wo er einer Contumaz zu unterwers 
fen ift, wie aus dem angeſteckten Orte ſelbſt fommend, jedoch mit Anrechs 
nung der dazwiſchen verfloffenen Zeit, behandelt 

9.6 Dagegen bleibt es allen In den Provinzen Preußen, Pofen u. f. w. bele⸗ 
‚genen Gegenden und Orten unbenommen ſich gegen den Verkehr mir den aus 
gefteckten oder verbächtigen Gegenden und Orten ſelbſt zu fchügen und koͤnnen 
zu dem Ende einzelne Orte oder auch größere Bezirke, wenn fie darin ein 
Uebereinfommen treffen, fich gegen diefelben abfperren und fich bewachen. 

Diefe Abfperrung von Bezirfen fann indeffen nicht willkuͤhrlich gefches 
ben, ſondern muß unter Leitung der Regierungen und Kreisbedörden angeord⸗ 
net, auch für Contumaz-Anftalt:n an der Sperrlinfe auf Koften der Commus 
nen geforgt cder wo die geographifihe Lage des Orts oder des Bezirks es zus 
läßt, muß den Neifenden eine andere Route angewieſen werben. 

9.7. Nur die Königl. Fahr-, Schnell- und Reitpoſten, fo wie Couricre 
dürfen in ihrer Richtung nicht gehindert und denſelben die Paffage durd) die 
geiperrten Orte, fie mögen angeſteckt, verdächtig, cder, ob zwar ſelbſt abge- 
fperrt, doch unverdächtig fenn, nirgends verwehrt werden. Es find dabei 
indeffen folgende Modalitäten zu beobachten: 

1) wenn die Commune auf ihre Koften bie in dem Orte befindlichen Poſt⸗ 

ſtation fo vor demfelben verlegt, daf die Poften feinen bedeutenden Lim» 

weg su machen haben, fo unterbleibt das Durchfahren der Poften durch 

den Ort ganz; 

2) verbleibt die Station im Orte, fo fährt der Poftillon im rafchen Trabe 

durch den Ort bis vor das Poſthaus, fehirre Die Pferde fofort los und 

verläßt gleich wieder den Drt; die Königlichen Poſtaͤmter werden die 


Ruͤckkehr der Poſtillons zu ihren Stationen in einer ſolchen Zeit Geftim- 
men, daß unterwegs Fein Aufenthalt möglich iſt, nnd ſtreug auf der 
Beobachtung diefer Vorſchtift halten. 

3) Die Eouriere und Reiſende muͤſſen in wohlverfd loffenen Wagen fahren 

und dirfen dieſen auf der Station sicht verlaffen. 

4) Die Poſtillons duͤrfen unterwegs nirgends anhalten und den Reifenden 

darffein Verk hrirgend einer Art mir orderen Sndividurg geſtattet werden. 

5) Die Poftillene find, wenn die zu uͤckkehren und Durch einen infichten Ort 

gefommen find, für ihre Perfosen und bei ſich führenden Effecten, fo 
wie die Pferde und Geſchirre dem Desinfections-Verfahren unterworfen. 
Kehren fie fpater zurück, als die ihnen beſtimmte Friſt feſtſetzt, fo wer 
den fie als verdaͤchtig behandelt und contumagirt. 

Es verftehe fich übrigens von ſelbſt, Daß die Beſtimmungen diefes $. 
eben fo, wie alle übrige Diefer Derordnung, nur für Die Landesthetle, oͤſtlich 
der Weichfel und der in $. 1. bezeichneten SperrungssFinie gelten, da fchon 
in $. 2 und 3. beſtimmt iſt, daß über dieſe Linie niemand, mithin auch) feine 
mit Poſt reifende Perfonen oder Eouriere, odme Geſundheits⸗Atteſte der um 
serbachtigen Beſchaffenheit, ober oßne vorfchriftsinäßige: Contumaʒirung 
durchgelaſſen werden darf. 

$.8. Die zur Beaufſichtigung der Cholera-Anſtalten abgeotdneten Regie⸗ 

rungs⸗Beamten, die Landräͤthe, Aerzte und Wundaͤrzte und Geiſtliche, eben 
fo in deingenden Dienſtgeſchaͤften reifende Militairs, koͤnnen ungehindert von 
einem Drte zum andern inn:rh als ihres Geſchaͤfts. Bezirks reifen, jedoch muͤſſen 
fie fich, wenn fie verdächtige Gegenden paſſiren, in verſchloſſenen Wagen befin« 
den, fid) unterwegs vor Erreihung ihres Beſtimmungs-Orts nirgends aufs 
Halten und ſich an dem letztern oder in der demſelben vorliegenden Contumaz- 
Anſtalt der Desinfectlon ihrer Perfon, ihrer Effecten und ihres Wagens 
unterwerfen. 
G. 9. MilitairTommandos»muͤſſen unter allen Umſtaͤnden überall durchge⸗ 
laſfen, und wenn ſie mir Marſchrouten verſehen find, auch einquartirt werden; 
Die commandirenden Herren Öenerule werden aber dafür ſorgen, daß Feine 
MilitairCommandos ous von der Cholera angeſteckten oder verdächtigen 
Orten überhaupt entſandt, eder auf ihrem Marfche durch dergleichen Drre 
dirigirt werden. Es verſteht ſich non felbit, Daß kriegeriſche Ercigniſſe oder 
Ruͤckſichten für Die. hoͤhtre Sicherheit, Ausnahmen hiervon bedingen, und daß 
jede andere Ruͤckſicht den eben genanıten untergeordnet werden muß. 

$.10, Was nun die Sperrung der Haufer ſelbſt betrifft, in welchen Die CTho— 
fera ausbricht, fo wird Die Aufcech.baltung der Vorſchriften des $. 17. 93, 
27. der Infiruction in den kleinen Staͤdten oder auf dem platten Lande, wo 
gar feine.oder nur wenige Mierber find, im der Regel Feine Schwierigkeiten 
finden. Auch in den groͤßeren Staͤdten und in ſelchen Häuſern der kleinen 
Staͤdte und Dee platten Landes, welche von mehreren Familien bewohnt wer, 
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den, muß fo fange noch irgend eine Hoffnung vorhanden Ifi bie Krankhelt In 
ihtem Keime zu erſticken, genau nach jenen Vorfchriften verfahren werden. 

Jede Wehnung jedoch, welche ſo abgeſperrt werden kann, daß feine 
Communication mir den Bewohnern der uͤbrigen Abıheilungen des Haufes 
dadurch inöglich wird, und welche alfo zu dieſem Zwecfe einen brfonderen Ein« 
und Ausgang bat, oder wo nad) dem Ermeſſen der Sanftärs.-Commifjion ein 
ſolcher elugerichtet werben fann, iſt als ein für fich,beftehendes Haus zu be- 
trachten, Die befondere Abfperrung diefer Wohnung wird die Abfperrung des 
Hauſes alfo entbehrlich machen. 

F. 11. Erglebt ſich aber nad) den erften vorgefommenm Rranfgeitsfählen, 
daß die ſtrengſte Sfolirung der Häufer nicht mehr zureicht, die Kranfpeiti vor 
ihrer Weiterverbreitung zu erſticken, fo treten, um die greßen Belafiigungen 
ber bicher verordneren Hänferfperre zu vermindern, folgende Modificarionen 
derſelben ein. 

1) Wird der Kranfe gleich bei.dem Ausbruche der Krankhelt nach dem Its 
hatt des $ 21, der Inſtruction vom 5. April (1. Juny) über das Berfah 
ren bei Anräperun a der Cholera, in das Cholera-Lazareth Brad fo 
erliegen frine Angehörigen, fo wie alle Diejenigen, von denen es ſich bei 

. ker fdileuriaft zu veranlüffenden Ermittelung ergiebt, def fie mir dem 
Krauken in Commmmicatien gefommen find, einer 10täglgen Contumaz 
innerkalb ihrer zu diefem Behufe forgfülrig abzufperrenden Wohnung. 
Ereiguet fich während dieſer Frift, Fein verbächtiger Eıfranfungefall 
unter ihnen, fo ift ihnen der freie Verkehr zu geftatten nachdem vorher . 
ihre Achnung, fo.wie fie felber, mit ihren Effecten dem in den S. $. 42. 
bis 44. der Sinftruction ‚vorgefhriebenen Desinfections- Der fahren unter» 
worfen worden find. Die übrigen Bewohner des Haufes find nach vor» 
ber bewirfrer Reinigung ihrer Perfonen und Efferten und Raͤucherung 

der Wohnungen ohne Weiteres zum freien Verkehr zuzulaffen, 

2) Verbleibt der Erfranfte im Hanfe, fo foll es den Bewohnern des Haufe, 

außer den Angehörigen des Erfranften und den Perfonen, von denen 
erwiefen ift, daß fie mit demfelben in Communlcation gefommen find, 
freifteden, unter Bewilligung des mit der Anordnung der polizeilichen 
Maaßregeln in Epofera- Fallen beauftragten Beamten das Haus vor der 
“wirftich volljogenen E Sperrung deffelben zu verlaffen. Dod darf ihnen 
der Eintritt in ein anderes Haus, fo wie überhaupt der freie Verkehr 
nicht aejtatter werden, bevor fie nicht in einem bejonderen, zu Diefem 
Behufe eigens beftiimmten Lofale nebit den Effecten, die fie mit jich fuͤh⸗ 
ren, ber erforderlichen Reinigung unterworfen worden find. Für die 
Anfegung und Einrichtung foldyer Lofale in den verſchiedenen Stadtı 
vierteln har die Ortsbehörde Sorge zu tragen. 

3) Erirbr oder geneſet ein in feiner Wohnung verbliebener Chofera-Rranfer, 

fo werden Diejenigen Bewohner des Hanfes, melche Angehörige des Er- 
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krankten find, ober mit demſelben ſonſt in Communication gekommen, 
einer aorägfgen, die uͤbrigen einer notaägigen Contumaz unterwoer⸗ 
fen, und bleibt es uͤbrigens im Betreff der Desinfection eines ſolchen 
Hauſes und der darin befindlichen Effecten und Perſonen bei den beſte⸗ 
henden Vorſchriften. 
Die Beſtimmung des Zeitpunktes von welchem ab, ein Cholera 
Kranker als genefen zu betrachten und die Anſteckung nicht mehr weiter. 
— u verbreiten fähig iſt, hängt von dem Ermeffen des Arztes ab. 
$. 12. Hinfichts der Beerdigung der Leichen wird der 9.51. der Inſtruction 
vom 5. April (1. Juny) d J. hierdurch dahin modificirt: 

1) Bleibt es der Beurtheilung der Orts⸗ oder Kreis⸗Sanitaͤts, Commiſſion 
überfaffen, ob die Lage des gewöhnlichen Begräbniß, Pages des Kirch. 
forengels, zu welchem ber Berftorbene gehört, ohne Nachtheil für bie 
Geſundheit der Bewohner, die Beerdigung der Leichen dafeibft zuläßt, 
in welchem Falle diefelbe erfolgen fann. Dies wird namentfich über Il 
der Fall feyn, wo die Kirchhöfe außerhalo des Orts oder an nicht cug 
umbauten Plößen gelegen find. 

2) Wenn die Beitattung auf dem gewöhnlichen Kirchhofe nicht nachgefaffın 
werden kann, fo find die im $. 5r. befchriebenen befondern Bearäbniß- 
pläge anzulegen. Dieſe müffen vor ihrem Gebrauche, in verſchiedene 
Räume, nach den verfchledenen Corfeſſionen abgefonderr werden, und 
für diefelben die erforderlichen Firchlichen Weihungen erfolgen. 

3) Die Einfargung der Leichen gefchicht durch Das Wart-Perfonaf, ober 
durch die zu dieſem Behuf eigends anzufiellenden Leute, welche jedoch 
dazu Handſchuhe gebrauchen müffen, die möglichft lakirt oder doch ftarf 
mit Del cingerieben find. Die Beerdigungen der Leichen Dürnten nur in 
den Stunden von 8 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens, ſtill und ohne große 
Begleitung erfolgen. F 

$. 13. Hinſichts der Flußſchifffohrt in den Provfnzen Preußen und Poſen 

wird es der Beſtimmung der betreffenden Regierungen unter möallchſtet Bes 
ruͤckſichtigung des Handels-Derfehrs uͤberlaſſen, wann der Mement eintritt, 
wo dieſelbe nicht mehr frei gegeben und wenn fie wieder geöffnet werden kann. 
Berlin, den 5. Auquft 1831. . 
Der Chef der Immediat/⸗Commiſſion zur Abwehrung ber Cholera. 
ge. v. Thile. 


Bekanntmachung. 

"Um bie weſtlich von der Oder belegenen Landestheile vor dem Eindringen 
der Cholera möglichft ficher zu ftellen, wird die. an dieſem Strome berrits aufs 
geftellte Beaufſichtigungs⸗Linie nach Anordnung der König! Immediat⸗Com⸗ 
miffion zur Abmehrung der Chofera in einen Sperrcordon verwandelt. Diefe 
Maßregel, welche mit dem 2öften d. M. in volle Wirkſamkeit tritt, komme in 
folgender Art zur Ausführung: ⸗ 
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») Der Uebergang von dem rechten Oder-Ufer auf das Tinfe bleibt durch 
aanz Schlefien Hindurch nur geftattef bei Naribor, bei Dziergowitz, Kreis 
Coſel, bei Eofel, bei Krappiß, Kreis Oppeln, bei Oppeln, bei Gollſcho⸗ 
wiß, Kreis Falkenberg, bei Bricg, bei Offau, bei Breslau, bei Dyhren⸗ 
furch, Kreis Wohlau, bei Nimkowitz, Kreis Steinau, bei Glegau und bei 
Meufalz. . In wiefern einige dieſer Uebergangs Punkte werden eingehen 
fönnen — oder noch mehrere zu beftimmen ſeyn werten, wird nad) dem 
burd) die E:fahrung feftzuftellenden Beduͤrfniß beſtimmt werben. 

2) Perſonen und Waaren werden auch) auf den vorgebachten Punkten nur 
dann zum Uebergang auf das linfe Dder:Ufer verftatter, wenn fie mit am 
Tage vor dem Abgang ausgeftellten und täglich mit dem Bemerfen, daß 
Ausbruͤche der Cholera in, den an dirfem Tage paflirten Ortfchafren, feit 
zwanzig Tagen nicht vorgefommen feyen, vifisten Geſundheits⸗Atteſten vers 
fehen find. R 

3 Diere Zeugniffe, in welchen die zur Nelfe bis an die Ober erforderliche 
Zeit zu beftimmen iſt, und welche nur für diefe Zeit und den angegebenen 
Uebergangspunft gelten, müffen nad) den Bier beigedruckten Formularen 
ausgeſiellt fenn, in den Srädten von den Orts-Commiſſionen, tür die Bes 
wohner des platten Eandes von den Kreis Commiffionen untır Gegenzetch« 
nung der Stadt, ober Kreis, Polizei» Behörde. Wo folche Commiffionen 
niche gebildet find, erfolgt die Ausitellung von den Etcdts oder Kreis, Pos 
lizel. Behoͤrden unter Zugiehung des Stadt · oder Kreis, Phnfifus, 

4) An den zu 1) gedachten Uebergangspunften werden Polizei, Deamten des 
nen Militaiv,Commandos befgegeben find, die GeſundheitsAtteſte prüfen 
und bei ordnungemäßigem Befund zum Uebergang vijiren, Der nur von Eons 
nen, Uufgang bis Sonnen Untergang flattfinder. Außer dieſer Zeit Fönnen 
nur Couriere und Eitaferten, die, wie ſich von felbft veriteht, ebenfalls mit 
> vorfchrifesmäßigen OrfundpeirsAtreften verfehen feyn müffen, abgefertige 
werden. 

Derfonen und Waaren, welche ſich nicht in der vorgefchrichbenen Art auss 
weten fönnen, werden nicht zum Llebergang verftattet, fondern zuruͤckgewieſen. 
5) Ob und an welchen Punften für zurückgewiefene Perfonen und Waaren 

Eonrumazs Anstalten. einzurichten fenn werden, bleibt befonderer Beftims 
mung und Defanntmachung vorbep.Iten. 

6) Tiere aller Art werden nach mehrmaliger Schwemmung zum Uebergang 
verftarter. Echaafe find außerdem nody zuvor Furz zu ſcheeren. 

7) Fuͤr diejenigen Gemeinden, welche an der Oder gelegen, ihrer wirthſchaft⸗ 
fichen oder Firchlichen Verhaͤltniſſe halber in foredauernder Verbindung mit 
dem andern Ufer bleiben müffen, find die Königf. Regierungen angewiefen, 
beſondere erleichternde Anordnungen zu treffen, ſoweit folche one Gefahr, 
dung durchzuführen find. 


8 Die Stromſchifffahrt wird fürs erfle nicht eingeſtellt. Indeß iſt durch 
Abfperrung des Punkts, wo die Ober aus dem Defterreicyifchen nad Schle⸗ 

ſien eintritr, fo wie dutch Beauffichtigung der Ausmündungen des Klod⸗ 
niß.Canald, der Malapane, ber Stober und der Bartſch, von mo aus der 
Einlaf in die Oder ebenfalls nur auf vorfchriftsmäßige Geſundheits,At⸗ 
teite frastfindet, dafür geforgt, jeden Verkehr mit verbächrigen Gegenden 

zu verhindern. . 

9) Um eine wirkſame Auffiche über die Schifffahrt zu führen, werden fümmt, 
fiche Oderfahrzeuge auf, gewilfen Punkten am linfen OdersLifer vereinigt 
und bewacht. Er 

10): Rein Fahrjeug wird zur Schifffahrt ohne Erloubniß des Getreffenden 
fandrärplichen Amtes verabfolgt. Diefes muß dafıır forgen, daß, von wel» 
chem Ufer aud) die Abfahrt erfolge, Perſouen und Waaren nur mit den 
vorſchrift swaͤßigen Geſundheits⸗Atteſten verfehen, dazu verftarter, und die 
Schiffsfühter verpflichter werden, nur an Den zu 1) angegebenen Punkten 
anzulegen, und fid) an biefen Punkten fo wie an den Schleufen, welche jie 
pafiiren müffen, der Unterfuchung, ob die Mannfchaft geſund iſt, und die 
auf dem Fahrzeuge befindfkhen Perfonen und Waaren mit den Gefundpeits, 
Atteſten übereinftimmen, zu unterwerfen. 

11) Diefe Uncerfuchung erfolge burc die an den Uebergangs Punkten auf 
geſtellten Polizeis Beamten, und zwar der größeren Eicherheic halber am 
Bord des Fahrzeuges ſelbſt. Dei richtigen Befund werben die Geſund⸗ 
heirs.Arcefte wifire und die Fahrzeuge zur Fortſetzung der Reiſe oder zur 
Landung am Iinfen Ufer, verftattet, Die jedoch immer nur von den bejtimms 
ten Uebergangs-Punkten am rechten Ufer aus, an dicfen correfpondirenden 
Dieffeitigen Landungsplaͤtzen ftatt findet. Nach beendigter Fahre wird das 
Fahrzeug wieder unter bie angeortnete Aufſicht geftellt. 

12) Fadrzeuge, die, auf welchem Punkte es aud) fen, ohne zuvor am lieber- 
gangspunfte Des rechten Ufers erhaltene Erlaubniß am linfen Ufer anlegen 
oder fanden wollten, werben von dem an dieſem Ufer aufgeftellren Militair⸗ 
Cordon nöthigenfalls mit Gewalt der Waffen zurückgewiefen werden. Aus 
ferdem wird gegen die Uebertreter der die Abfperrung der Oder und die Be— 
fchränfung der Oder⸗Schifffahrt betreffenden VBorfchriften nicht zur, wo fie 
betroffen werden, Contumaz verhängt, fondern aud) das Strafgeſetz vom 
15. Zuni d. J. unnachſichtlich in feiner ganzen Strenge zur Anwendung ges 
bracht werden. 

Die erfolgreiche Durchführung dieſer Maßregel erheiſcht Fraftiges Ein- 
greifen und eifrigfte Mitwirkung, Ich erwarte beides von den betheiligten 
Potizel Behörden — und rechne mit Zuverficht darauf, daß auch j-der Einzelne 
feine der Wichtigkeit des Zwecks entſprechenden P lichten klar erfeunen und 
pünktlich erfüllen wird. Breslau, den 20. August 1831. 

Der Königliche Wirfliche Geheime Rath und Ober-Präfident 

ber Provinz Echlefien. von Merdel. 


16) Sprache, deulſch. 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No. 35, 
des 
Amts-Blatts der Königlichen Regierung zu Liegtitz. 
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Liegnig, den 27. Auguft 1831. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Sidherbetts «- Polizei 
Stedbrief. 

Die, wegen Diehftshlöverdacht ſich Im hieſigen Stadt: Gefängntffe im Verwahrfam. bes 
funbdenen, unten näber begeichneten brei Freiknechte Ebriſtian Samyel Scholz aus Lırtmannddorf, 
Falkenberger Kreifee, Wilhelm Eeeliger ous Wormedotf bei Magdeburg, und Carl Lange aus 
Wiſa bei Lewng, find in der Macht von 21. zum 92.d.M. böchft wahrſcheinlich von 12 bie 3 
Uhr durch Erbrehung der Mauer dei Sefängntſſes gewalffım entwicen. ' 

Saͤmmtliche Bebdrden werden hierdurch bienfteraedenft erſucht, bie Eniwichenen im Be⸗ 


tretungsfalle fefinebmen und gegen Erſtattung aller Koſten anhero abliefern zu laffen, 


Bolkenhain, den 22, Auquſt 183. 

Das Gerichts-Amt der He rfchaft Rudelſtadt. 
Signalement 
J. des Freiknechte Esriftian Samuel Scholz, 

1) Geburttort, Lıttmannedorf, Fallenberger Kreiſes; 2) Religion, evangelifch; 3) Als 
ter, 24 Jahr; 4) Grdje, 5 Fuß 5 Zoll; 5) Haure, ſchwarz; 6) Stern, etwas geführt; 7) Aus 
genbraunen, fdmwarzz; 8) Augen, braun; 9) Nafe, etwas breit; 10) Mund, gemdbnlid; 11) 
Bart, entftchend; 12) Kinn, rund; 173) Geſichtefarbe, gefund; 14) Gefichtöbildung, oval; 
15) Starur, unterfegt; ı6) Sprache, deutſch; 17) befondere Kennzeichen, eiwas fommerfprofs 
fig und grindig auf deu Kopfe, - 

Befleidung 

1) Dunfelgrön tachener abgetragener Ueberrock, 2) blaue Tange Tuchhoſen, 3) lange 
Stifeln, 4) ſchwarzer Filzhut, Weſte mad Halstuch. 

LI. des Freitnrhta Wilhelm Seeliger. 

1) Geburtsort, Wormäverf bei Magdeburg; 2) Religion, evangelifb; 3) Alter, 39 
Jahr; 4) Bröße, 5 Fuß 2 Zoll; 5) Haare, ſowarz; 6) Stirn, frei; 7) YAugenbraunen, ſchwatz 
und dünn; 8) Yugen, braungran; 9) Mafe, etwas ftarf; 10) Mund, gewöhnlich; 11) Dart, 
ſchwarz; 12)Rinn, 13) Gefintäbildung, oval; 14) Geſichtöfarbe, gufund; 15) Statur, mittler; 


Betleibung 

1) Echwarse Tuchmüͤtze mit Lederſchiem, 2) ſchwarz ſeidnes Halstuch, 3) nelb zeugene 
offene Weſte, 4) weiße, feialeinwandne werte lange Hofen mit Toſchen, 5) lange Stiefeln, 6) 
blau tuchener Ueberrock mit uͤberſponnenen Knoͤpfen und darunter eineblaue nankingeneUnterziehjacke. 
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seg. vorgeſchriebenen Raͤucherung ausgeſetzt, und mic dem amtlichen Der 
merk ber geſchehenen Desinfizirung verſehen. 

— den a2. Auguſt 1831. 
oͤnigliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 





Da die Tholera auf mehreren Punkten in der Provinz Preußen und dem 
Großherzogthum Poſen, zum Thell nade an den Graͤnzen des hleſigen Negie 
8: rungsBezirks, ausgebrochen iſt, folglich die gegründete Beſorgniß obwaltet, 
ch daß durc) dem Verkehr auf den Märften bie Kranfgeit eingeſchieppt und weis 
ter verbreitet werden koͤnnte; fo finden wir uns veranfaft, die Kram: und 
Viehmaͤrkte In ſoͤmmtlichen auf der rechten Seite Der Oder liegenden Stätten 
des hieſigen Reglerungs-Bezirks einſtwellen aufzuheben und die Abhaltung 
derfelben, bis auf weitere Derfügung zu unterfagen, wovon das Publifum und 
Die betreffenden Behörden diermit in Kenntniß geſetzt werben. 
Frankfurth a. d. Oder, ben 18. Auguſt 1831. 
Koͤnigl. Regierung. Abtdellung des Innern. 








Verordnungen der Königl. Regierung zu Liegnitz. 
Es ift bemerfe worden, daß feit längerer Zeit manche Gaſtwirthe in den 


Betr. die Beauffich⸗ dies ſeltigen Staaten Durch uͤbertriebene Forderungen, zu bigründeten Bes 
tigung der Gafihöfe. ſchwerden Anlaß gegeben haben. Höheren Befehl zufolge verpflichten Wir 
I. P, 7323, Hoher, unter Bezugnahme auf das Gewerbe, Polizei:Edife vom 7. September 


1811 $. 162, Hierdurd) die Magifträte zur regiten Aufmerffamfeit, welche, 
ber Amtsblatt» Berordnung vom 6. Eeptbr. 1830. (S. 246. Jahrgang für 
eben dies Jahr) gemäß, ſich auch dadurch erweifen muß, Daß zuverläßig unser 
jedem in den Gaftftuben angeheftetem Eremplar ber in der Regel allmenatlic) 
‚ zu entwerfenden GSelbftiore, vermerkt iſt, bei welhem Magiftrars; Mitgliede 
man fich zu melden babe, wofern Tarenüberfihreitusgen gewagt würden. 
Wenn zu einer Zeit, wo unabanderlic) fo Manches Nachtheilig auf den Ver— 
kehr und den Befuch der Gajthöfe einwirft, die Inhaber derfelben fich der 
Uebertheurung des reifenden Publici fchuldig machen wollen;. fo werden fie 
Die Neifenden um fo gewiffer verfcheuchen und ſich bleibend fchaden. 

Damit dies vermieden und in den Gafthöfen Reinlichkeit, Ordnung und 
Zuvorfommienpeit herrfihe, die leider in fo vielen Gafipöfen noch vermißt wird, 
Dürfen es die Polizci-Behörden an oftmaligen unvermurheten und gründlichen 
Reviſionen, und, wondchig, unter Hinweifung auf den $. 442 Tir, 8, Thl. 
II. des Allg. Landrechts, an nachdruͤcklichen Erinnerungen nicht fehlen laſſen. 

Liegnitz, den 12. Auguſt 1831. 





Des Königs Majeſtäͤt haben der evangeliſchen G:meinde ber Stadt 
Canth, im Neumarfifchen Kreife, Reglerungs Bezirk Breslau, welcher Ort 
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durch mehrmaliges Brand⸗ Ungluͤck viel gelitten hat, wobei auch Der evange Then Haus- u. Kit 
liſche Betſaal zweimal von den Flammen verzehrt worden iſt, mittelſt Aller, en ee 


hoͤchſter Kabinets · Ordre vom 16. Jung d, 3. zu den Koften des Baues einer dem Kirche in 
Eanth, Breslauer 


Kirche, eine allgemeine evangelifche Haus» und Kirchen-Collecte zu bee unge Bern 
gen’gerußet. , 1°C, No 4721 
Demzufolge bringen Wir dies zur Öffentlichen Renneniß und beauftragen” "int 
die Herren Landraͤthe, fo wie Die Herren Superintendenten und Superintens 
dentur» Berwefer Unfers Berwaltungss, Bereichs die Einfammlung einer fols 
chen Hausı und Kirchen» Eollefte in den Städ’en und auf dem Lande, der 
Allerhoͤchſten Willensmeinung gemäß, dergeftalt anzuordnen, daß die einge, 
gangenen freimitiigen Gaben der Mildthaͤtigkeit mit einem genauen Muͤnzfor⸗ 
ten⸗Verzeichniſſe in der gewöhnlichen Art, und zwar laugfteus binnen Ächt 
Wochen, an die Biefige Negierungs + Haupt: Snflirutens Kaffe eingefender 
werden, 
Gleichzeitig erwarten Wir unter Deifchluß der angeordneten boppelten 
Nachweiſungen nebft Spezialien die desfallfigen Anzeigen. 
Liegnig, den‘ 14. Auguft 1831. 


Mir bringen hiermit zur Kenntniß des handelnden Publikums, daß bee No. 100, 
dritte diesjaͤhrige Jahrmarkt zu Goͤrlitz nachtraͤglich den 5. bis 8. k. Mes. ab- an dien Sirliger 
Jahrmattt betr. 


gehalten weıden'wird, 
Liegnitz, den 24. Yuguft 1831. 1.P,8128, 











erordnumgen ber Koͤnigl. Ober-Landed-Gerichte zu Glogau 
An: dem unterm 27. Juny 1831. ergangenen Juftigminifterfal-Deferipr, Zuruͤcknabme des 
welches alſo lautet: Plans ju einem I 
hr . terftlgungs s Fonds 
Dem Königf. Ober LandesGericht wird in Derfolg der Verfuͤgung für Iupizdeantens 
vom 10. May v. J. befannt gemacht, daß vor der Errichtung des im Finder. 
der Anlage jener Verfügung in Vorfchlag gebrachten Unterftügungs- 
Fonds für Juſtizbeamten-Kinder bei den für die Ausführbarfeie des 
eingereichren Plans viclfeitig geäuferten Zwelfeln und bei den Bedens 
Een über einen enrfprechenten Erfolg abgeftanden werden fol. Es fit 
nunmehr ober, wie es bei den ObersÖerichten bisher ſchon gefchehen, 
derjenige Autheil an den Stempelfirafen, welcher, wenn ein Denuns 
efant vorhanden wäre, dieſem zufichen würde fu denjenigen Fällen, 
100 die Eontravention von dem Gerichte von Amtswegen gerüge wird, 
auch bei den Unter- Gerichten zur Juſtiz-Officianten-Wittwen-Kaſſe 
einzuzichen, und bat dos Koͤuigl. Ocer-Lantes-Ge Icht daher die Un— 
Ceraerichte fees Departements hierüber mit Anweiſung zu verfehrn 
und ingggnößige Einrichtungen zu triffen, daß diefe Strafantheile 
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geſammelt und in angemeſſenen Terminen zur Kaffe abgeführt werden. 
Berlin, den 27. Juny 1831. 

Für den Juſtiz-Miniſter 
— Vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrages v. Kamptz. 


n 
das Koͤnigl. ObersLandes :» ericht 
zu Glogau. 

A. 7148. 
werden zuvörderft ſaͤmmtliche Könfgliche, Stanbesgerrlihe und Patrimonials 
Gerichte und die Herren Juſtiz ⸗Commiſſakien Unfers Departements entuehs 
ıften, daß der Durch unfere LImfaufs Verfügungen vom 25. Juny 1830, ihnen 

bekannt gemachte Plan zur Gründung eines Unterftügungs- Fonds für Juſtiz⸗ 
Beamten Kinder nicht reakffirt werden foll. Die fanmtlichen Königl. Ger 
richte unfers Departements aber werden, ‚in Folge des obigen Minifterials 
. Meferipts, hierdurch angewiefen, bie darin erwähnten officiellen Etempel- 
Strafrintheile aufzufammeln und den Beſtand alljährlid) bis zum 15. Des 
cember, mit möglichfter Erfparung der Verfendungs » Koften und wo es ans 
acht, durch Abrechnung mit unferer SalariensKaffe, hieher einzufenden. 
Wo,bis zum 15. December Fein Beftand vorhanden ift, wird eine Negativ, 
Anzeige erftatter. 

Glogau, den 26. July 1831. 

Königl. Preuß. Ober Landes Gericht von Niederfchlefien 
und der Lauſitz. 


IT 


Bermilchte Nachrichten und Auffäge, 


Ernennung des Daß des Königs Majeftär den bisherigen Superintendentur, Berwefer, 
—— — Paſtor Freyer zu Jannowitz, Schoͤnauer Kreiſes, zum wirklichen Euperin 
Ex Lnauer Kreiſes. tendenten der Didcefe Schönau zu ernennen geruhet haben und für denſelben 


von dem Künigl Minffterfum der Geiftlichen ıc. Angelegenheiten darüber die 


Beſtallung ausgefertigt worden iſt, wird hierdurd) zur Affentlichen Kenntniß 


gebracht. Liegnitz, den 15. Auguſt 1831: 
Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 


— 


(Hierbei ein dffentlider Unzeiger Mo. 35.) 


— — — — — — — — —— — —— — —— — 


Rachtrag3:- Beilage 
zu No. 35. des Amtd- Blattes 


Königliden Kegierung zu Liegnitz. 








* 


E⸗ find berelts die nörhigen Verfügungen ergangen, damit, für den Zatl, Betrefend bie Die, 
daß Imdieffeitigen Regierungs- Bezirk die Cpofera zum Ausbruch Bommenfollte: ums wegen pur bir 
1) der öffentliche Gottesdi⸗nſt dadurch nicht aeftört; fichtlich der Cholera 
2) jedem dem «8 dazu an Mitteln und Lofal nicht gebricht, verflattet Denen anf 
fich, wenn er von ber Cholera befallen werden ſollte, in feiner Wohnung 
örzrlich behandeln und won feinen Angepörigen pflegen zu laſſen; 
3) aller Orten Rrankenhäufer bereft gehalten werden, in weldyen Cholera⸗ 
Kranfe, denen es an ben erforderlichen Mirten und Gelaffen gebricht, 
Höchft vollftändig gepflegt und aͤrztlich behandelt werden fönnenz wobeh 
wir bemerken, daß Inden Kranfenhäufern, (regen ber dafelbft zum fofors 
"tigen Gebrauch ftets bereit gehaltenen Vorrichtungen zu allgemeinen Bär 
dern, fen es mit heißem Waller oder Waſſerdaͤmpfen oder erwärmter 
Luft) die ärztliche Behandlung Inder Regel vollftändiger und fchneller als 
In Privatwohnungen zur Ausführung gelangt; 
4) diean der Cholera Derftorbenen nicht nbereilt, fondern zur Verhuͤtung 
bes lebendig Begrabens mit derfelben Borfichr wie alle übrigen Derftor- 
benen beerdigt, und zwar nur auf geweißter Nupeftätte, wo es Die Lofas 
litaͤt irgend geftattet, auf bem gewöhnlichen Beerbigungsplage zur Rufe 
beitattet werden. 
Wir vernehmen, daß noch immer im Publikum in Hinficht der wegen 
der Cholera zu ergreifenden Maafregeln irrige Borftellungen ftatt finden, und 
ertheilen deshalb ſaͤmmtlichen Herrn Geiſtlichen, fo wie auch den Kreis, und 
Drts:Rommiffionen, hiermit den Auftrag, die gegenwärtige Berfügung moͤg⸗ 
lichſt vollitandig zur Kenntniß des Publifums zu bringen. 
Die Einfaffen werden fchon jeßt Die Ueberzeugung gewonnen haben, daß 
die Behörden im Allgemeinen mit aller möglichen Hingebung bemüßt gewefen 
find, fie vor dem großen Uebel, der Cholera zu bewahren, und deshalb auch 
fortfahren zur Erreichung des Zwecks, die Behörden nad) Kräften zu unterſtuͤtzen. 
Die Cholera verbreitet fich Durch Anftefung, und es wäre Deshalb unver, 
antwortlich, wenn Die Behörden beim Ausbtuch dieſes Uebels Die Anſteckungs⸗ 
gelegenheit frei walten, und fo eine allgemeine Derbreitung der Kranfpeit ges 
ſchehen iaffen wollten; vielmehr muß überall gleid beim erſten 
Ausbruce der Kranfheit mir Abfperrung derinficirtenkofale 


hoͤch ſt ſchle unlg unb veLfftändig ver ſa hren und diefe Maaßre⸗ 
gef fortgefest werden, nie ſolches die ergangenen Inſtruktionen ben 
Behörden zur Pflicht marhen. 

Den Angehörigen der an der Chofera Erkrankten bleibt es unbenommen, 
die letztern zu verpflegen, und die Ortsb:hörden werden mic hoͤchſter Gewiſſen ⸗ 
haftigkeit dafür forgen,, daß den Abgeſperrten Die erforderficye ärztliche ülfe,, 
Arzneien und fonftigen Beduͤrfniſſe underziigkich nach Moͤglichkeit vetſchafft 
werden. 

In Oberſchleſten iſt es Gef den gefunden inne der Einſaſſen, und 
ber Einfiht und Thätigfelt der Behörden bereits an mehrern Orten 
gelungen, die Epolera- gteic) beim erfien Entfieden zu unter⸗ 
drücken, und. aufeinige wenige Perſonen zu beſchzänken. Die— 
ſes hoͤchſt glückkiche Nefultar, welches ſich auch bei Kuͤſtrin wies 
derholthat, iſt nur da möglich, woder Ausbruch der Krankheit 
augenblicklich angezeigt, und die inficirten Perſonen, Lokale 
und Gegenftände ſogleich abgeſperrt werden. 

Air vertraue dem gefunden Sinn der Einſaſſen, der Einficht und der 
Pflichttrewe der Beamten des dieffeitigen Regierungs⸗Bezirks, daß ſie in die⸗ 
fer hoͤchſt wichtigen Angelegenheit nach Kraͤſten dahln wirken werben, um, 
wenn die Cholera an einzelnen Punften zum Ausbruch fommen follte, zu es 
ſultaten zw gelangen; wie fie in Oberſchleſien au mehtern Orten bereits er 
reicht find: ie. werden durch das Belſpich einer verfländigen und richt, 
mäfirgen Thaͤtigkeit in dieſer Angelegenheit, den Ei gelegenen Laͤndern 

einen unvergeßlichen Dienft leiſten. 
j Liegnig, den 28. Auguſt 1831. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 








Betfanntmadhung 
Mac den mit den Kaiſerl. Königl. Defterreichifihen Provinpial.Sank 


tits, Commiffionen zu Prag und Brünn gepflogenen Verhandlungen, ordnet 
ich nunmehr der bieffeitige Berker nac) Bödmen, Defterreichifch-Schtefien 


ind Mähren mit Ruͤckſicht auf die In ben Kafferl. Königt. Oeſterreichiſchen 


Braaten gerroffenen fanttäts-poligeilichen Anordnungen in folgender Arc: 
» Der Eintritt nach Böhmen findet für Reifende überall ungehindert all, 
Sie müffen aber nicht nur mit votſchriftsmaͤßigen Päffen, fondern audy 


mit Gefundheitszeugniffen verfehen fenn.  Diefe werden für genügehd . 


angenommen, wenn fie von ber Kreis, oder Orts-⸗Behoͤrde ausgeftelle 

und ordnungsmäßig vifire find, und wenn fie befcheinigen, daß der Reis 

fende weder aus einer Örgend fomme, wo bie Cholera hertſcht, noch 
eine ſolche Gegend unter Weges berührt hat. 

Waaren aller Art werden gleihmäßig nad) Böhmen eingelaffen; wenn 
durch Vorlegung der Urfprungs-Zeugniffe dargethan wird, daß fie aus Feiner 
der Anſteckung verbächtigen Gegend fommen. 

2) Unter denfelben Bedingungen bleibt der Verkehr nach Defterreichifch- 


. Schleſien jedocd) nur über Weldenau, Zuckmantel, Hogenploß, Zar 


gerndorf und Troppau frei. 


3) Don Oderberg, wo die an der Oder aufgeftellte!dieffeltige Beaufſichti⸗ 


gungs,kinie ausläuft, bis zum Einfluß der Sola in die Weichfel iſt 
Katfeıl. DOcfterreichifcher Seits ein Militair Cordon aufgeftelle, durch 
welchen. Menfchen, Waaren und Thiere aus den dieffeitigen Staaten zur 

Zeit gar nicht eingelaffen werden. 

Den Gefundpeitszuftand im Beuthener Kreife anfangend, fo find die 
nach meiner „legten Bekanntmachung in Myßlowltz verbliebenen Bier Kranfe 
durch die thaͤtige Hülfe des Herren Dr. Ehrlich wieder hergeftellt worden und 
weder dort noch in Schoppienetz neue Erkrankungsfaͤlle vorgekommen. 

Die Krankheit beſchraͤnkte ſich demnach auf Beuihen und Deurfch-Picks 
far. In Beuthen waren vom dten bis zum oteu d. M. wiederum zwölf Per⸗ 
fonen an der Cholera erfranfr, fünf gestorben und Neun in ärztlicher Pflege 
geblieben. In Deutſch⸗Pieckar hatten fi) bis zum ıoten d Mes: vier neue 
Erfranfungsfälle gegeigr, über deren Ausgang, indeß nod) nichts befannt iſt. 

Breslau, den 14. Auguſt 1831. 
Der Köntglicye Wirfliche — Roth und Ober-Proͤſident der Provinz 
Schleſien. von Merckel. 


In Orten, woſelbſt die Efofera autgebrachen iſt, müffen alle Akten Betr die Werten: 


f 
welche mic der. Poft verfender werden follen, unter Kreugband zur Poft gelie, N yes! der Men aut 


‚ fert werden. 


Dort werden fie nach voraängiger Loͤſung des Kreutzbandes ber in ber gu its 


Unweifung wegen des Desinfektions Verfahrens vom 1. Jury d, J. $. 25. 
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III. des Freifnehts Carl Lange | 
r) Gefurtsort, Wifa, bei Leipzig; 2) Religion, ebangeliſch; 3) Alter, 20 Jahr; 4) | 
Grdße, 5 Fuß 2 30ll;-5) Haare, braun; 6) Stien, balbbededt; 7) Augenbraunen, braun; 8) 
Augen, bluugrau; 9).Nafe, mittel; 10) Mund, gewdhnlich; 11) Bart, entflebend; 12) Kinn, | 
13) Geſichtsdildung, oval; 14) Grfichtäferbe, gefund; 15) &tatur, mittler; 16) Sprache, 
deulſch; 37) befondere Kennzeichen, etwad podennarbig., \ 
, JR TREE, Betleidnng - 
») Dunfelblaue Tuchmäße mit Lederfhirm, 2) ein rothed Halstuch mit Frangen, 3) 
ſchwarze Zuchw ſte, 4) blaue, abgetragene Mancheſterhoſen aͤber die Stiefeln, 5) lange Stie— 
feln, 6) blafer feiner Tuchrock mit überſponnenen Andpfen, 





2 Se tedbrief x 
hinter einen Beferfirten Miliär » Ur-eftanten deffen Signalement unten nachfolgt. 

Alle refpeltiwen Militärs und Eivils Behdrden werden dienfilich erfucht, auf genannten 
Deferteur vigiliren, im Derretungsfafl arretieren umd gegen Erftattung der Koſten ſicher hierher 
transporiren zu Jaffen. - 

Glogau, den 19. Anguſt 1831. 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


Königliche Kommandantur. 
Signalement 
eines Deſerteurs des 37. Snfanterie: Megiments, 
1) Familienamen, Kowalewdi; 2) Vornamen, Nitvlaus; 3) Geburtdort, Wilkowyca; 
4) Religion, katholiſch; 5) Alter, 20 Jahr; 6) Erbe, 5 Fuß 7 Zoll; 7) Haare blond; 6) 
Stirn, bedeckt; 9) Augenbrauen, blond; 10) Augen, blau; ı1) Naſe, klein; 72) Mund, Fleinz 
73) Bart, fehlt; 14) Zähne, aut; 15) Kinn, breit; 16) Gefichtebildung, rund;- 37) Geſichts⸗ 
farbe, gefund; 18) Gejtalt, ſchlank; 19) Spradye, polniſch; 20) beſondere Kennzeichen, Feine, 
Betleidung, 
Grauen tunen Mantel, bunte Wefie, alt Hemde, bunte Hojen, gute Stiefiln und 
eih Filzh ut. 


Zum difentlihen Verkauf des sub Mo, g. zu Doberſchaubelegeuen, auf 4454 Rtblr, 
gerichtlich gewuͤrdigten Sottfried Thielſchen Bauerguts, haben wir drei Biegangs= Termine, von 
welchen der legte peremtorich ıft, auf 

den 3. November db, F. Nachmittags 2 Uhr, 
den 12, Jannar 1832. Rachmittags 2 Uhr allhier su Haynau, 
und den 13. April 1832 Vormittags 10 Uhr im Gerichtszimmer u 
Panthenau anberaumt. . f ER ; - ; 

Wir forderu ale zahlunasfähige Raufluftige auf, ſich gedacbrermaafien einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnächft den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſibietenden zu gewärligen,.: 
wenn nicht gefeliche Umftände eine Arenahıne zuläßig machen. — ——— 

Haygau, den 20. Auguſt 831. : = - 

Dad Kanımerberrl, Freihertl. von Rothkirch-Trachſche Gerichts: Umr der Panthenauer 
.  Majoratd. Güter, 
Meder, Juſt. 


Subbaftstiond: Patent und Ediktal Citation. J— 

Ueber den Nachlaß des bier verſtorbenen Schiffbaumeiſters Friedrich Benjamin Stock, 
iſt Der. erbſchaftliche Liquidationd: Prozeß erdffrtet und zum gerichtlichen Verkauf des zur Maſſe ges 
börigen, auf 551 Mtbir. 20 Sr. tarırten balden Hanjed No. 36: biefiger Stadt, ein peremitoris 
ſcher Kızıtaniond s Kermin auf den 28 September a. c, Vormittags 10 Uhr angefegt 


s 
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Amts⸗ Blaft 


der 


Königlich en Kegierung zu Lie aniß, 








Liegnig, den 3. Ser temb. 1831. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das rote Stuͤck für das Jahr 183. enthält unfer 

Fo. 1303, den Vertrag zwiſchen Sr: Mayeftät dem Könfge von Preußen 
und Sr. Durchfaucht dem Fir ften zur Waldeck und Wormont über 
die Derefnigung des Fuͤrſtenthums Walde mir dem weitlichen: 
Preußifchen Provinzen zu elnem Zollſyſteme; vom 16. Aprif 183 r... 

To. 1304, die Allerhöchſte Cabinetsordre von 16. Juny ı83r, wegen Mies 
berferffellung der Schle ſiſchen Zebentortfaffung, fo wie fie nad) 
der Ordre vom 3. März: 1758 bis zum: 6. Februar 1812. beſtan⸗ 
den hatte, 

Do. 1305, die Allerhöchfte Cabinetsordre von r4. July 1831, betreffend die 
Declaratfon: des $. 3. des wegen der Berpflichtung zur Dorfpanns R 
leiſtung erlaffenen Regulstivs von 29. Man 1816. hinſichtlich der‘ 

Zuruspferbe. 

No. 1306. die Allerhöchfte Cabinetsorbre vom 20: July 1831, die Stempel 

freißrit der zur Abwehrumg drr Ehofera nach der Berorbnung vom 

5: April 1831. ausgeſtellten Geſundheits, Atteſte betreffend. 


a 











| Verordnungen wegen der Kholera. 


ee in der Belfage abgedrudten Minifterfal Derorönungen; als: Bett: bie ieh lit: 
1) Die uſtruktivn über das: bei: der Annäherung der Cholera, fo reie über Saar in 
das bei dem Ausbruche derſelben in ben: — Preußiſchen Staaten zu — 
beobachtende Verfahren; vom: r. Juny r%3T, nißerianergruftie 


3 Die Anweiſung über das —————— bei den aus Gegenden; wenn: —— 


Betr. die Beichrän- 
Tunaen des Verfebre 


— 062 — 
wo bie — Ferrſchti kommenden Meiſenden, Waaren und Thleren, 
vom ı. Juny 18 
3) Die Inſtruktion fir die Koͤnigl. Sontumaz-Beanten, vom ı. Quny 1831. 
Haben die gefeßliche Sanction erhalten, welcyes .. jur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. u — — 
Lieguitz, den 6. Rguſt i8313 123% ers 
„Königliche Regiscung. Asspeilung bes a — 


Die zur Durchfuhrung der Moafitegefn gegen dDie-aftatifche Cholera er⸗ 


jmiichen dem Rönigz nannte Koͤnigl. Sächlifche Immediat⸗Commiffion bar unterm 18. v. M. eine 
reich Sachtenu.den (in der Geſetzſammlung für Sachſen suh Ro. 30.abgedruckte) Verordnung 
dieſſeitigen Staaten. rlaſſen, welche zu J und IH. folgende Beſtinpmungen, ensbäir: 


I. P. 8186. 


Koͤnihl. Oeſterteichiſchen und Konigl. Preuß. Staaten in die hieſtgen 
wird hierdurch bis auf weitere Anordnung, gänzlich unterfagt. Ausgenoms 
men von die ſem Verbote bleiben nur 

a) Inlaͤnder, wenn ſelbige entweder in einem in laͤndiſchen Orte Arbeit 
fuchen, oder im ihre Helmath gurücfehren wollen; 

b) Ausländer, welche nicht den Kaiſerlich Defterreichifchen und Köntgl. 
Preuß. Staaten angehören und bie Königl. Saͤchſiſchen Lande nur paf- 
firen wollen, um in ihre Heimath zu gelangen, vorausgeſetzt, daf Dies 
anf einem anderen die Koͤnigl. Saͤchſiſchen Lande nicht becuͤhrenden, 
näheren Wege nic)t geſchehen fünne; 

<) ſolche Individuen, welche von einem inlaͤndiſchen Künftfer oder Hand» 


Zul, - Alles Einwandern von Handwerks Geſellen aus. den Ralerie 
nde, 


werfsmeijter für feine Werkſtatt ausdrücklich beftelle find, und folches 


fofort und a nach zuweiſen vermoͤgen. 

Doch find Individuen der unter a, b und c. bemerkten Art aud nur 
dann einzulaffen, wenn fir, und zwar die aus von der Cpolera infizieten Gegen» 
den Kommenden, in einer Kaiferlih Defterreichifchen oder Könisl. Preuß. 
Sontumaz » Anftalt eine Quarastaine von zwanzig Tayen ausgehalten baben, 
und foldyes be ſchelnigen, oder, was die aus nicht infnirten Gegenden der 
Oeſterreichiſchen Staaten Kommenden anlangt, die durch das Publikandum 
vonr 15. Juny d. J vorgeſchriebenen Gefundheitspäffe, fo wie die au den 
Köntgl. Preuß. Staaten vechts der Oder und aus Echlefien Einwandernden, 
die für Reiſende aus jenen Gegenden vorgeſchriebenen Legitimations-⸗Korten, 
eder dem gemäß eingerichtete Reiſe⸗Legitimationen bei fich führen, und ubris 
gens ſonſt über ihr fortwährendes Wandern in gefunde Gegenden ein Zweifel 
nicht entſteht. 

Dei befundener Richtigkeit der Legktimarfonen find die unter a. und €, 

gedachten Individuen auf dem nächften Wege in den Ort ihrer Beſtimmung, 
die unter b. auf dem nächften Wege zum Austrictspunfte an der entgegenge⸗ 


ſetzten Grenze, unter genauer Vorſchrift der Reife Route, und mit der Ders 


* 


m z — — —— — — — 
— — — — — 


— — 


.. 


warnung, daß fie bei der Abweichung mit achttaͤgiger Gcfängnißftrafe. werden 
Gelege werden, zu verweifen, i ee 

Diejenigen, welche fonad) gar nicht einwandern duͤtfen, find fofort an 
d r⸗Grenge min der Bedeutung, daß fie bei erwanigen Berfuchen, in die hieſi⸗ 
gen Laude einzudringen, mit Zuchthausſtrafe werdem belegt werden, zurüch 
zuweiſen, oder unter Aufjicht über Diefelbe aurüczubringen. 

»s Zu Ul. Die Einfuhr uud das-Einbringen von Lumpen, alten Kleidern 
und Menſchenhaaren bleibt von nun an ohne alle Ausnahme unterfagt. Am 
Entdeckungs Falle eines verbotwidtigen Einſchwärzens folcher Artikel, find 
diefelben ſofort mir polizeilichen Befchlag- zu belegen, und ohne Weiteres, 
unter angemeflenet Vorſicht ju verbrennen. 

Liegnitz, den 26. Auguſt 188€. I 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Nachdem fich die Cpofera nunmehr auch in verſchiedenen Orten der techts Die non Betten Der 
der Oder gelegenen Koͤulgl. Preuß. Provinzen, Poſen, Preußen und, Ober» Regierung zur Ab: 
Schleſien gezeigt hat, und daher aud) von der Küniglidren Preuß. Negierung —— Fo 7* 
die bisher am der Ober von Oberberg bis zum Einfluß im die Oſtfee ſtatt gromangen. 
gehabte Beobachtungss Linie, Taut Bekanntmachung vom 15. d. M. in einen 
wirklichen Sperr Soordon mit ſtreng militdiriſcher Bewachung und Contumaz⸗ 

Anſtalten umgewandelt worden ift, fo fiche ſich Die unterzeichnete Immedlat- 
Sommifjion veranlaßt, eine Berfchärfung der wegen aus jenen Gegenden 
Fommenden Reifenden durch die Bekanntmachung vom 16; Juny d. S. im 
1-töften Stuͤcke der diesjüprigen Leipziger Zeitung vorgefchrichenen Maaß— 
vegeln inider Urt eintreten zu laſſen, daß NEE 
1) Derfonen, fo wie auch Thiere und Waaren, welche jenfeits der Oder her⸗ 
fommen ; vorm hun an bfos gegen Borzeigung von Eontumazfıheinen oder 
wirklichen Geſundheits ⸗Reinigungs · Paͤſſen, welche den der. Seneral- Ders 
ordnung vom 15. Juny beigefügten Sormufarten unter A: B. und ©. ent 
‚forechen, auch auf einen Uebergaugs Punfte ander Dper‘vifirt ſeyn 
 mülfen,. über die Koͤnigl. Preuß. Grenze gelaffen werden. 
+ Dagegen follen 
2) Perfonen,. Waaren und Tiere, welche aus ben Königf. Preuß. Staaten 
dieſſelts der Oder Fommen, und zwat erftere gegen Beibringung von Legks 
timatlous, Karten der in der Befanntmachung vom, 16. Junn vorgefchries 
benen Art, ober dem gemäß eingerichteten, "oder auf deren Grund ausge, 
. ftehter gemöhnlicher Päffe, Thlere und Waaren aber wegen Beibringung 
. - von Urfprungs» Eertifisiten, nad) wle vor eingelaflen werben. 


Es wird daher folches ſaͤmmtlichen Obrigkeiten, Polizei⸗ und Grenz 
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Behoͤrden Hrefiger Lande, den Poflbeamten und uͤberhaupt allen, die es an 
sgcht, zur Nachricht und Nachachrung hierdurch bekannt gemacht. 
Dresden, Den 17. Auguſt 1831. 
Die wegen ver Maaßregeln gegen die aſiatiſche Eholera 
werprducte Smmestat-Kommiffion. 





Anderweitige Verordnungen der König. Regierung zu Liegnig, 
No. 101. ‚Es ift:Hödern Orts, zur Vorbeuaung von Mißbraͤuchen, fefigefegt wor 
Wegen der Bertre den, Laß es zwar:den conceſſionitten Echänfern noshgelaffen wird, tür den 
Te Fal iner Abwefnpeit vom Orte, ſich Stelvsrtreter zubeitellen, vaß jedoch 
yenoen Scantet. zuvor, ‚bei Bermeldung einer Strafe von 1 bis 5 Rthlr., die Desfallfige Ges 
. G. 2370, nehmigung der Orts Poligel-P-chörde eingeholt-werden muß. 
Die Schänfer ‚Haben ſich Hiernad) genau zu achten, die Pollje Behörde 
‚aber die Befolgung gegenwaͤrtiger Feſtſetzung zu beauffichten. 
Liegnig, den 13, Auguſt 1831. 


No. 102, Machftehender Erlaß des Königlichen Miniſterii des Annern für Han 
a. —— dels- und Gwerbe-Ang legenheit n vom 24. Jullus l. J. 
Erem die Nummerirung der intändifchen Errem:* diffs Gefäße betreffend, 
färe dettetfeud. wird Hierdurch veröffentlicht, Damit nicht nur die Schiffs Eigenthümer und 
1. :G. No, 2410. Steuerleute fich nad) deſſen Anhalt achten, fondern auch Die Polljeis- Behörden 
Darüber wachen, daß puͤuktlich geſchehe, was vorgefchrleben worden. 
Kiegnig, den 14. Auguſt 1831. 


Zur Abftellung der Inconvenienzen, welche bas bieherige Verfahren bei 
Peränderung der Nummern, Der Eigentümer, oder der Stewerleure der 
Strom Schiffsgefaͤße verfchicdenclich veranlaßt hat, iſt es angemeffin befuns 
Den, über das dabei zu beobachtende Perfahren NRachſtehendes zu beſtimmen: 

3) Veränderungen in der Bezeichnung oder im Beige inlaͤndiſcher Strom⸗ 

Schiffsgefaͤße, müflen jedesmal von den Eigenthuͤmern der, Drss.Polljele 

behoͤtde ihres Wohnſihes angezeigt, ‚und von-Dirfer, nad). eingehpiter 

Genehmigung der ihr vorgeſetzten Königlichen Megierung, unter dem 

Meßbriefe atteſtirt werden. Kann in einzelnen Fällen diefe Gcnchmis 

gung, wegen Kürze der Zeit, nicht abgewarter werden, fo wird Dem 

Schiffer von der gedachten Orts Polizelbehorde ein befondetes Z:ugniß 
uuͤber die angemeldete Beränderung ausgeſtellt, welches für eine Fahrt 

und Ruͤckfadrt die Stelle jtnes Atteſtes verrifte; zu der äweiten Faprr 

muf aber der, Schiffer ſich mit dem vorſchtifismoaͤßigen Artefte unter 
dem Mefibriefs verfeden, da in der Zwiſcheneit die Yon der Orts. Pöligei« 
betörde alsich, nach der Anmeldung hadjufodjdnde Gruehmigung der 

Koͤniglichen Regierung eingegaugen. ſeyn wird... 10: 
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2) Verändirungen, welche In der Führung dir inländiſchen Strom⸗· chiff· 
gefaͤße durch Wechſel der Steuenlcute, oder dadurch eintreten, daß Dar 
Schiffer das von ihm ſelbſt bisher geführee Sch ffsgefaͤß einem Steuer⸗ 
wann uͤbergiebt, muͤſſen, wenn fie im Wohnfige des Eigenthuͤmers ſtatt 
find n, aldichfalls von der dortigen Orts.Polizeibehoͤrde unter dem Meß⸗ 
bricfe Kefcheinigt werden: menn aber Dergieichen Brrönterungen ſich 
auf der Fahrt ereignen, Jo iſt es dem Cigentpitmer geftatter, Die Ans 
nahme des neun Stenermanns bei der naͤch ſten Vol: zti⸗Behoͤrde an⸗ 
zumelden, weiche ſodann, nach vorgaͤngiger Legitimation des Eig m 
thuͤmers, Die jtaıtgefundene Veraͤnderung unter dem Meßbrieſe attentirt. 


Zur Bekannemachung und Ausführung dieſer im Einverſtoͤndniſſe mit 
dem Königlichen Finanz-Miniſterium gerroffinen Beſtimmungen hat Die Ks 
nisliche Regierung di? geeigneten Maaßregeln zu treffen. , 

Berlin, den 24. July 1831. 


Der Miniftee des Innern fir Handels s und Gewerbe: Angelegengeiten. 
(9435) von Schumann. 
An 


die Königliche Negierung 
zu 
No. 8022. Liegnit. 


— — 





No. 103. 
Ueber die Legitimatlon der zur Leipziger Mitjaelis Mehr gehenden Rei⸗ ae Leaitimatien 
fenden und Waarentraneporte im Rönigreiche Sachen, ohne welche diefe ae: 
angehelten werden, find von den dortigen Behörden befondere Beflimmungen gebenden Reiſenden 
ergangen, welche Wir zur Einfid.t des betheiligten handeltreibenden Pubti. —— 
kums den Körmdgl. Lardrath-Aemtern des Regierungs-Bezirks mitgetheilt 
Haben, und welche genau zu beachten Wir alten dieſſeitigen Meßfieranten Hier: 
mit angelegentlich empfehlen. 
Liegnitz, den 30. Auguſt 1831. 














Derfonal- Chronik öffentlicher Behörden. 

Der zweite Polizei-Diftrict des Luͤbenſchen Kreffes ift wegen ſeines groͤße⸗ 
ren Umfangs in zwei Theile getheilt und Der gebildete neue Pezirf Dem Ritc 
meiſter Hänel auf Buchwaͤld hen als eınannten Polizei, Diftrifes . Commilfw 
rius zur Aufjiche anvertraut worden. 

Der Hofgerich 8: Aſſeſſer T D'oench wurde beim hieſigen Magiſtrars⸗Colle⸗ 
gio als Narhsherr gewaͤhlt und beſtaͤtiget. 

Die bisderizen interimiſtiſchen Schuladjuvanten Feyerabend und Schmitt 
zu Deutmannsdorf Bunzlauſchen Kreiſes, Haben Die definitive Beſtaͤtigupg 
erhalten. 


Ernenrung der 2. 
furen Gubalke u 
Zeeliger zu nn 
intendeunten. 
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Der Seminariſt Paſchke wurde intetimiſtiſch als — in 
Nichelsdorf, — Kreiſes angeſtellt. 
- 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge, 


Auf Requiſition des Königlichen Confiftorit für Schleſien wird‘ Hierdurch 
befanne gemacht, daß von des Königs Majeftät der Pastor primarius Bu» 
balfe zu. Brieg zum Guperintendrnten der Dioͤces Brieg im Negierungss 
Bezirke Breslau und der Pastor Seeliger zu Prieborn zum Superintendens 








ten der Didces Strehlen, ebenfalls im Regierungs- Bezirk Veechan, er⸗ 


Berdienſtliches. 


nannt worden iſt. 
Liegnitz, den 29. Auguſt 1831. 
Königliche Regierung Abtheilung des uni: 


Die Erbin der verwittweten Frau Obrift-Lleutenant von Freyburg hat 
auf den mündlichen Wunſch ihrer Erblafferin, aus deren Bermögen ein Kapis 
tal von 200 Rthlr. gezahlt, mit der Beſtimmung: die Zinfen davon auf 
Fußbekleidung für arme Schulfinder in Löwenberg zu verwenden. 

Eine Wopfehäterin, die nicht genannt fenn will, hat der Schufe zu 50 
denau bei Goldberg die Summe von 20 Rechir. zum Geſchenk gemacht, mit 
der Beftimmung: die Zinfen davon zur Bezahlung des Schulgeldes für ein 
armes Kind zu verwenden, 

Der Gerichts Scholz Hänifch zu Condorf fat der Kirche zu Seidenberg 
einen gläfernen Kronleuchter verehrt. 


(Dierbei ein dffentiidher Uinpeiger Me. 36. und eine beſondere Beilage.) 
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Verordnungen wegen der Cholera. 





J. 


Snfttruttion. Es 
über das Bei der Annäherung der Cholera, fo wie über das bei dem 
Ausbruche derfelben in den Koͤniglich Preußiſchen Staaten 
zu beobachtende Verfahren. 


(3weite Kusgabe.) 


Di nachfolgenden Anordnungen bezwecken theils dem Eindringen ber fich nä= 
hernden Cholera Einhalt zu thun, theils im Falle eines wirklichen Ausbruches 
Derfeiben hiervon fogleich Kenntniß zu erhalten, dem Erkrankten die zweckmaͤ—⸗ 
ßigſte Hilfe zukommen zu laffen, die weitere Verbreitung des durch die Cholera 
ent wickelten Contagiums zu u: ‚ und die Vernichtung beffelben zu be= 
wir fen. 


i 1. 
Anordnungen fir ben Fall, daß die Cholera den Gränzen bes Königlich Preu- 
Fifchen Staates, oder, wenn fie bereits in Diefelben eingedrungen ſeyn follte, 
einem Orte innerhalb des fandes bis auf eine Entfernung von zehn Mei« 


len ſich naͤhert. 


5.4: 

In einem ſolchen Falle find die Ortſchaften, welche fi in der angegebenen 
Entfernung von den zur Zeit infieirten Gegenden befinden, fofort unter die forg« 
fälsigfte fanitäts=polizeiliche Auffiche zu ftellen. Hierzu dient zuvoͤrderſt die Er— 
richtung von befonderen, hierzu beftimmten Komiffionen, und zwar in den 
einzelnen Ortfohaften ſowohl wie in ganzen Kreifen. 

Die erftern oder die Orts-Kommiffioneä beftehen aus den die Polizei 
in dem Orte verwaltenden Officianten (in Dörfern demnad) aus den Schuͤlzen, 


Zwed. 


in Erädten aus dem Borftande der Drts-Polizei-Behörbe) und aus einem Arzte : 


ober Wundarzte. 
Befindet fi ein Phyſikus, oder überhaupt eine im Staatsdienfte ftehende 
‚Medicinal-Perfon an dem Orte, fo ift diefe ex oflicio zu der Uebernahme der 
in Dede ftchenden Functionen verpflichtee. Iſt dies niche der Fall, fo muß von 
den fonft im Orte wohnbaften Aerzten oder Wundärzten einer dazu ausgewählt 
werben; befinde fi) aber feine Mebdicinal»Perfon in dem Orte, fo iftfo wel 
als moͤglich dafuͤr zu forgen, daß unverzüglich ein Arzt oder Wundarzt dafelbft 
feinen Aufenthalt nehme, bis dahin aber der zunaͤchſt wohnende Arzt oder Wund« 
arzt auch für diefe Ortfchaft verpflichkee werde, ft einer Medicinal-Perfon die 
Auffiche ber mehrere Ortſchaften ertheilt, fo hat ſich diefelbe alsdann täglich, 
um bie betreffenden Geſchaͤfte mie dem Polizei-Beamten zu beforgen, nad) den 
1 


KAmmilfionen in 
xinzelnen Dre. 
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verſchiedenen Ortſchaften des ihr uͤberwieſenen Diftrictes zu begeben, weshalb 

derfelben auch nie mehr Drtfchaften überwiefen werben dürfen, als fie in einem 

Tage zu beforgen im Stande if. An größern Orten find mehrere Aerzte und 

Wundärzte, fo wie auch mehrere Polizei-Dfficianten, den genannten Kommife 

fionen beizugeben; die Derter find demnach in mehrere Bezirke einzutpeifen, und 

Kerumiffionen, für diefe an die einzelnen Kommiffarien zu vertheilen. Eben fo können nad) Befin« 

ganze Beiitte. der Umſtaͤnde einzelne Ortſchaften in einen beſondern Bezirk vereinigt, und 
dieſem eine eigene Kommiſſion vorgeſetzt werden. 

Verrdlichtung ber Jeder Arzt iſt der in dieſer Beziehung an ihn ergehenden Aufforderung 

wicdicinen Perſo⸗ unweigerlich Folge zu leiſten verpflichtet, und kein Geſchaͤft, es fig, welches es 

wolle, kann einen Aufſchub hierbei entſchuldigen. 
9 


Y. 2. 
Kreis, Kommiffier In allen Ortfchaften, deren Verwaltung zunachft von der Tandräthlichen 
nen. Behörde reſſortirt, liege die Aufſicht ͤber die in demſelben gebildeten Kommiſſio⸗ 
nen dem Landrathe des Kreiſes ob, welcher, in Verbindung mit dem Phyſikus 
des Kreiſes oder einem andern, die Stelle des Letztern vertretenden Arzte, die 
die einzelnen Orts» und Bezirks-Kommiſſionen controllirende Kreis-Kom« 
miffion conftituirt. In denjenigen Städten, in weldyen die Polizei-Verwal⸗ 
fung nicht unter dem Sandrache, fondern unmittelbar unter der Regierung ſteht, 
fteben die Orts-Kommiſſionen derfelben auch in diefer Beziehung unmittelbar 
unter der Controlle der Iegteren, welche überhaupt die obere Aufficht und Leitung 
Diefer Angelegenheit in dem ganzen Departement derfelben bewirkt. Behufs der 
Gontrofle der einzelnen Orts - Kommifjionen, haben der die Kreis-Kommiſſion 
bildende Sandrath und Phrfitus von Zeit zu Zeit die einzelnen Orrfchafeen und 
Bezirke zu bereifen, und ſich von der puͤnktlichen Erfüllung der den einzelnen 
Kommifjionen obliegenden Pflichten Durch den Augenfchein zu überzeugen. 
3 


obliegenheiten ber Die Kommiffionen in den einzelnen Orten haben die Berpfliheung, theits 
Orıds —— Alles vorzubereiten, was zur Ausfuͤhrung der bei einem wirklichen Ausbruche 
— der Cholera in Anwendung kommenden Magßregeln erforderlich ſeyn möchte, 
theils mit unablaͤſſiger Aufmerkſamkeit über den Geſundheits-Zuſtand der Ein— 
wohner ihrer Ortſchaften und reſp. Bezirke zu wachen. Es tritt die Kommiffion, 
um in Bezug hierauf die nörhigen Berathungen zu pflegen, alltäglich in einer 

beftimmten Stunde zufammen, € 


Auificht über den Damit die Kommiſſion fortwährend auf eine ben Zwecke entfprechende 
—V — — Weiſe über den Geſundheits-Zuſtand ihres Orts in Kenntniß bleibe, bat 
Stie. a) dieſelbe, beſonders die dazu gehörende Medicinal-Perſon, ſich durch 


häufiganzuftellende, perſoͤnliche Nachforſchungen von dem Gefundheits-Zuftande 
der Einwohner genau zu unterrichten, und befonders auf jeden vorkommenden 
Erkrankungs-Fall ein wachfames Auge zu haben. „Sind. mehrere Aerzte oder 
Wundaͤrzte an dem Orte, fo find dieſe zu verpflichten, täglich in der Zeit, in 
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welcher die Kommiſſion zuſammentritt, dieſer perfönlich, oder im Behinderungs- 
Balle ſchriftlich, ber die in ihre Behandlung gefonnmenen Kranfen, oder was 
ihnen fonft etwa über den Öefundheits- Zuftand der Einwohner bekannt gewor— 
den ijt, Bericht zu erftatten, 

b) Saͤmmtliche Hausbefiger und Familien-Vorſteher find unter Androe 
hung von Strafen aufzuforbern, von jedem wichtigen Erkranfungs- oder uner« 
warteten Sterbe- Falle fofort Anzeige zu machen, damit die erforderliche ärztliche 
Unterfucyung deshalb vorgenonimen werden könne, " 

c) Kein Todter darf an dem Orte begraben werden, bevor er von einem 
zu der Kommiſſion gehörenden Arzte befichtige ift, und von dieſem genaue Er— 
kundigungen ber den Berlauf der Statt gefundenen Krankheit und die Todes- 
Urſache eingezogen worden find, worauf fodann erft von dem genannten Arzte 
der Begräbnißfchein auszuftellen, oder doch mit zu unterfchreiben ift. 

5 


Jeder unbefugte Verkehr mie den Bewohnern infieirter oder überhaupt Derbot des Ver⸗ 
abgefperrter Gegenden ift anf das Strengſte zu:unterfagen. Die Einwohner Fiincn mmeiner 
find auf die Gefahren der Leberfchreitung des hierunter erlaffenen Verbors aufs Gegenden. 
merkſam zu machen, und es iſt über die gewiffenbaftefte Beachtung deffeiben mit 
der größten Strenge zu wachen. 


$. 6. 

Die anfiegende Belehrung fir das Publifum ift zur Kennmiß der Ein- ©, 
mohner zu bringen, und find diefelben zu ermahnen, ihre Lebensweiſe hiernach — 
einzurichten, und alles dasjenige forgfältig zu vermeiden, wodurch der Aus ern, 
bruch der Krankheit herbeigeführt und begünfige werden konn. Fuͤr Gegenden» he ° 
deren Bewohner fich nicye der deurfchen Eprache bedienen, ift diefe Belehrung, ie 
in der fandesfprache uͤberzuttagen. Von befonderer Wichtigkeit hierbei ift die 
nicht genug zu empfehlende Sorge für die Reinheit und gefunde Beſch⸗ ffenheit 
der £uft, ſowohl am Orte überhaupt, als and) in den Haͤuſern der einzelnen 
Bewohner. Die Orts-Kommiſſion hat hierauf ihre vorzügliche Aufmerkfamkeit 
zu richten, und daher uͤberall die zweckdienlichſten, mit aller Strenge auszuſuͤh— 
renden Anordnungen zu treffen, daß alle Etraßen und oͤffentlichen Pläge all- 
täglich auf das Sorgfältigfte gereinigt, und alles dasjenige von denfelben ent» Sorar a era: 
ferne werde, durch deffen Ausdünftung die Luſt werunreinige werden fönnte, Beil und Rehnlıge 
daf die Straßenrinnen ftets rein und der gehörige Abfluß in denfelben erhalten ki 
werde. Auf gleiche Wiife hat die Kommiſſion auch über die Erhaltung der er= 
forderlihen Deintichkeie innerhalb der Haufer und Hofraͤume der einzelnen Be— 
wohner ja wachen, und nöchigen Falles diefelben durch die ihr zu Gebote ſtehen— 
den Zwangsmaafregeln dazu anzuhalten. Behufs der deſto fidyerern Ausfühe 
rung ber dieſerhalb zu freffenden Anordnungen find, wo ſolches norhmwendig er= 
feheint, aus den befonders hierzu geeigneten Bewohnern des Ortes einige ber 
Drestommiffion zur Unterftüßung bei der desfalls zu bewirkenden Beaufſichti⸗ 


gung beizuordnen, 
1» 


1 ‚ | — 4 — 


. 7. 

Auffiht ber He Alle Reifende, weiche durch eine. folhe, unter Aufficht fich befindende Ge— 
Reiſenden. ‚gend pafiwen wollen, muͤſſen durch ihre Geſundheits-Atteſte, oder durch ihre 
Paͤſſe nachmweifen fönnen, daß fie entweder, wenn fie aus dem inficireen Sande 
kommen, bie, vorfohriftsmäßige Contumaz an der Graͤnze Überftanden haben, 
oder aus ciner biesfeitigen, von der Cholera noch völlig frei gebliebenen Gegend 
herkommen, und auf ihrer Reife feinen von der Krankheit befallenen Ort paffiot 
gakeır Es darf daher Niemand ohne dergleichen Zeugniffe oder Paͤſſe in den 
Wirchshäufern oder von den Einwohnern des Ortes in ihren Wohnungen auf 
genommen werden, fondern Jeder, der ſich nicht vollftändig auszuweifen im 
Stanbe ift, muß als verdächtig der Kommiffion angezeigt, und von diefer un« 

ter Contumaz gefegt werben. 

$ 8. 

Werichts Erftattung. Die Kommiffionen der einzelnen Ortſchaften haben über den Gefundheits- 
Oeſchaͤficgang. Zuſtand der Einwohner, fo wie überhaupt über die Sage der Sache an ihrem 
Orte, woͤchentlich ein oder mehrere Male, und bei größer werdenden Gefahr 
täglich an die ihnen vorgefegte Behörde, demnach entweder unmittelbar an die 
Regierungen oder an die Kreis-Behoͤrde (cf, $.2.) zu berichten. - Die Kreid« 
Kommiffionen theilen die eingegangenen Berichte, mit ihren Bemerkungen be— 
gleitet, fofore der Regierung dis Departements mit, von welcher dieſelben ſo— 
Dann zur weitern Beranlafjung an die Ober-Pröfidenten der Prosinzen gelangen. 


Verfabren beim Aus⸗ Anordnungen für den Fall des wirklich Statt gefundenen 
bruche der Cholera, r : 
Ausbruches der Cholera an einem Drte. 
9. 
unver zalich ·¶ Angels Sobald die Cholera bei einem — an einem Orte ausbricht, hat 
ER die Orts-PolizeiBehörde hiervon der ihre zunächft vorgefegten Behörde unver» 
zöglich Anzeige zu machen, Die Regierung des Departements bat, nad) dem 
Eingange der desfallfigen Berichte bei derfelben, dieſe fofort an das Ober-Präs 
fidium der Provinz und die zur Abwehrung der Cholera niedergeſetzte Immediat- 
Kommiſſion zu befördern, gleichzeitig aber den benachbarten Landes-RNegierun— 
gen von tem ihr angezeigten Statt gefundenen Ausbruche der Cholera Mitthei— 
Verbot, dem DE fung zu machen. Mit dem erften Nusbruche der Cholera an einem Orte tritt 
au viilaſſer. derfelbe in die Categorie der inficirten Ortichaften, und cs ift Daher, Behufs der 
Verhuͤtung einer Berfchleppung der Krankheit, von jenem Augenblide an, Nies 
manden ohne vorher uͤberſtandene, vorfchriftsmäßige Contumaz, die Entfernung 
aus demſelben zu verflatten. 
. -d. 10, 
Schteutine Errich⸗ Sollte wicder alles Erwarten die Ehofera an einem Orte ausbrechen, an 
a Seh og welchen noch Feine Drts-Kommiffion gebildet ift, fo ift, wegen ſchleunigſter Er— 
non unerwartet die Lichtung dis Zuſammentrittes derfelben, ohne den geringften Zeitverluſt das 
Cyoleta ausbriht. Noͤthige zu veranlaffen. Es hat daher die Orts-PolizeirBehörde in einem fol« 
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chen Falle bei der dieſerhalb von ihr zu machenden Anzeige mit deſto größerer 
Befchlennigung zu verfahren, fi daher hierbei der Stafetten oder reitenden 
Boten zu bedienen, und Ahſchriften ihrer Anzeige gleichzeitig an das Ober-Präs 
fidium der Provinz und die niedergeſetzte Immediat-Kommiſſion abzufenden. 


. 11. 

Die Orts-Kommiſſion hat, unter Berkdfichtigung der bereits erfheilten —— der 
Vorſchriften und unter Beobachtung. des vorgezeichneten Gefhäftsganges, die Tr ilfenen. 
nachfolgenden Anorönungen.mit der ftrengften Gewiſſenhaͤftigkeit und Puͤnktlich— 
keit zur Ausführung zu bringen. Hierbei hat der zu der Kommiffion gehörende 
Arze von Tag zu Tag ein Protocol zu führen, mie den Rubriken: Monat, Tag, 

Witterung, Zahl der Kranken vom vorigen Tage, Namen, Alter, Gewerbe der 
Kranken, aus der Wohnung, aus der Contumaz, am wie vielten Tage der Con— 
fumazirung, Namen der. Öenefenen, der Reconvalescenten, der Verftorbenen, 
Anmerkungen. Diefes Protocoll wird von 3 zu 3 Tagen durch Vermittelung 
der Kreis: Kommifjion an die Regierung des Departements zur weitern Berans 


laffung eingefandt. 
12. 


„Soobald ſich die erfien Spuren der Cholera zeigen, ‚find die Einwohner Einpaden giftfan, 
aufzufordern, alle ihre uͤberfluͤſſigen, niche im täglichen Gebrauche befindlichen bender Gegenſtande. 
Effekten, befonders giftfangende Oegenftände, in Koffern oder Kiften wohl zu 
verpaden, die alsdann amtlich zu verfiegeln und erft nach dem gänzlichen Ver— 
ſchwinden der Krankheit wieder zu eröffnen find, um auf ſolche Weife eines 
Theils dem Contagium fo viel als möglich diejenigen Oegenftände zu entzichen, 
an denen es haften könnte, andern Iheils auch deren nachherige Reinigung un« 
noͤthig zu machen, 
13. 
Zur Aufnahme detjenigen Kranken, welche in ihren eigenen Wohnungen Errichtung von Hos⸗ 
niche bleiben koͤnnen, find möglichft ifolire und luftig gelegene Hospitäler ein. Pie, 
zurichten, und mit allem Erforderlichen zu verfehen, wobei auf die Bevölkerung 
des Ortes und die danach anzunehmende Zahl der einer ſolchen Hospital-Ver— 
pflegung bedürftigen Perfonen Rüdfiche zu nehmen ift. 
§. 14. 
Zugfeich find fir diefe Kospiräler die erforderlichen Aerzte, fo wie das nd» Perſonale derſelben. 
a. Verwaltungs» Perfonal und eine hinreichende Anzahl von Reinigungs. Neinigungs Ancae. 
nechten, die zugleich als Krankeriwärter dienen können, anzuftellen, 


. 15. 

In diefe Hospitäler find alle Kants aus der aͤrmern Volksklaſſe und die- Für melde Kranfe 
jenigen aufzunehmen, deren Wohnung zu befchränte ift, als daß dit erforderliche — Prim, 
Reinlichkeie darin beobachtet und die nörhige Abfonderung der Kranken bewerk 
ftellige werden könnte. ‚ 


— 


. 16. ae 
Damit die nörhigen Arzneien überall fofort zur Dispofieion ſtehen, ift eine 
angemeffene Menge der am Schluffe aufgeführeen Arzneien an ſolchen Orten, 
in denen fich eine Apotheke befindet, jederzeit vorrächig zu halten. 


$. 17. 
Iſt erwiefener Diaßen bei einem der Einwohner die Cholera ausgebrochen 
a Re fo ift fogleid) die Sperrung des Haufes, in welchem fich be Keane Be zu 
bewirken. Diefe Sperrung geſchieht durch um das Haus geftellte Wachen auf 
foiche Weife, daß jede Communication der Einwohner des Haufes mic ben uͤbri⸗ 
gen Einwohnern des Ortes auf eine zuverläffige Weife verhindert wird. Durch 
ein um das Haus hergezogenes Seil ift die Öränze des abgefperrten Raumes 


zu bezeichnen. 
18. 


$. 

Bei größerer Gefahr und zu befürchtender weitern Verbreitung der Kran« 
heit iſt fofort eine Sperrung des Ortes zu bewirken, und zu dieſem Behufe eine 
hinreichende Anzahl von Militair in Bereitſchaft zu halten. Es tritt ſodann 
der daffelbe Eonmandirende Officier als Mitglied zu der au dem Orte befindli- 
hen Kommiffion hinzu. Im Ermangelung des erforderlichen Militaͤrs find die 
„benachbarten Kommunen zur Aufbringung diefes Dienftes verpflichter. 


SafenDiemer, Außerdem ift zu dem weiter unten angegebenen Behuf, befonders zur Ber 
forgung der fir Die abgefperrten Bewohner erforderlichen Bedürfniffe, eine hin— 
reichende Anzahl von (nicht erponirten) Gaſſen-Dienern zu biftellen. 

.. 20. 

— — — Jede Entfremdung von Sachen aus einem abgeſperrten Hauſe muß auf 

Sachen, Zödtung das Sorgfäaltigſte verhuͤtet werden. Hunde, Katzen und andere Thiere der Art 

unnäger Thlere, muͤſſen gecödter, und dem Febervich, welches zunachft den Hausbewohnern zur 
Nahrung dienen muß, die Fluͤgel kurz abgeftugt werden. 

§. 21. 

Beftimmung darũ ⸗ Der zur Kommiſſion gehoͤrende Arzt, oder, wenn mehrere derſelben atta— 
—— — chirt ſind, der fuͤr dieſen Bezirk beſtimmte, hat ſodann zu erwaͤgen, ob der 
zw lagen, oder in's Kranke, wenn er es wuͤnſcht, in feiner Wohnung verbleiben kann oder nicht, 
el > bringen weiches erftere in dem Fall kein Bedenken bat, wenn der Kranke eine fo geräue 

i mige Wohnung befigt, daß er gehörig abgrfondert, und wo möglich nach erfolg« 
ter Geneſung fein Krankenzimmer verlaffen und in einem andern Lokale die ers 
forderliche Contumaz voflbringen Fan. Der Kranke kann fid) dann zwar ſeinen 
Arzt wählen, allein einer der Kommiffions- Aerzte hat über das Verfahren in 
mediciniſch-polizeilicher Hinſicht die Aufficht zu führen, und dem Kran» 
Een erforderlichen Falls einen der oͤffentlichen Reinigungs » Diener beizugeben. 
Können aber die genannten Bedingungen nicht erfüllt werden, fomußder Kranfe 
in’s Hospital durch die hierzu beflimmten Reinigungs-Knechte gebracht werden, 


Mititafr sur Sper⸗ 
ruug. 
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$. 22. 
‚ Sobald der erfte Cholera «Kranke in das Hospital aufgenommen ift, muß —— de Hot 
folches auf das Strengfte abgefperrt werben. PER 
23 


Eben fo ift auch das Wohnhaus des Kranken, obfchon er nad) bem Hospi- Spertuug der ver 
tal gebracht worden ift, nichts defto weniger abzufperren und in Contumaz laſſenta Hauſer. 
zu ſetzen, und ſind diejenigen Bewohner deſſelben, die ſich etwa ſchon daraus 
entfernt haben ſollten, wiederum aufzuſuchen und mit abzuſperren. 


9. 24. 

Sollte das von der Cholera befallene Individuum bereits verſtorben fein, Sperrung der Hin, 
und man erft nad) feinem Tode das Vorhandengewefinfein der Cholera erken- fer, in meiden Mit 
nen, fo muß das Haus, in welchem der Kranke fi) befunden, mit den Ber bereite aefioıben 
wohnern deſſelben ebenfalls abgefperrt und demnäcft vorfchriftsmäßig gereinigt, Hal. 


der Verftorbene aber auf die weiter unten angegebene Weife begraben werben. 
28. 

Den in ihren Käufern abgefperrten Perfonen find die für fle erforderlichen Verpflegung der abs 
Beduͤrfniſſe, durch die zu diefem Behufe von Seiten der Kommiffion angenom 9Pettten Einmohr 
menen nicht erponirten Öaffen» Diener, zu beforgen, und raftellmäßig, d. h. 
mit forgfältiger Vermeidung jeder unmittelbaren Berührung, zu uͤberliefern, 
und muß das dafür zu zahlende Geld vor feiner Emmpfangnahme durd) Effig ge= 
teinige werben. Gind die Bewohner des Haufes arm, fo müffen ihnen ihre 
Bebürfniffe vorlanfig auf Koften der Kommune geliefert werden. 

§. 26. . 

Siegen den Bewohnern abgefperrter Käufer Geſchaͤfte ob, welche ohne Beforgung ihrer für 
Nachtheil fiir das allgemeine Wohl nicht unterbleiben Finnen, z. B. Beftellung ung Algemnine 
der Acder, fo muß für die Beforgung derfelben durch Andere von Seiten ber , el den 
Kommune Eorge getragen werben. A 

27. 

Eoflte die Cholera in mehreren einzelnen, von einander entferne gelegenen Abfoerrung mehrerer 
Haͤuſern ausbredyen, fo ift jedes derjelben einzeln auf die angegeben? Weife ab- 2 —— ganıer 
jufperren. Wenn aber in mehreren, neben einander befindlichen Käufern bie BR 
Krankheit ausgebrochen fein follte, fo find diefelben einer gemeinfchaftlichen Ab» 
fperrung zu unterwerfen, und auf folhe Weife demnach ganze Stadt» oder 
Drts- Viertel abzufperren. i 


$. 28. 2 
Unter diefen gefährlichen Umftänden ($. 18.) ift außerdem noch der ganze Aufſtellung eiwer 
Det mit einer zweiten Sperrungs = Sinie zu umgeben, und auf ähnliche Weife ———— 
iſt bei weiterer Verbreitung der Krankheit mit der Abſperrung ganzer Diltricte Dre oder eine ganje 
zu verfahren, wobei zur Unterftüßung des Militair-Corbons natürliche Hinz GBesend. 
berniffe, wie 3. B. Oräben, Verhaue, Umzaͤunungen und dgl. zu Huͤlfe zu 
nehmen find; F 


$. 29. 
= —— Fuͤr die Corbons⸗Mannſchaft muͤſſen in angemeſſenen Entfernungen Huͤt⸗ 
le ie ten erbaut, und die einzelnen Poſten in nicht zu großer Entfernung von einan« 

der und fo aufgeftellt werden, daß fie ſich gegenfeitig Leiche erblicken und anru— 
fen, und überhaupt auf eine zuverläffige Weiſe jede Communication zwiſchen 
den abgefperrten Ortfcjaften und ber Umgegend verhindern können. 

30 \ 


nt ag het Fr Wenn hicht blos einzelne Käufer, fondern ganze Derter und zwar mit Aus“ 

Handel und von Cous ſchluß der umliegenden ®egenbd abgefperre find, fo muß, im Fall es 

tunapAnfalten fe nur Kleinere Derter, Dörfer oder Fleden find, an der Cordons-Linie ein Nas 

die Ausmandernden. ſpell errichtet werden, um ben erforderlichen Kleinhandel, namentlich den Ein- 
taufch von Lebensmitteln, für die Bewohner des Ortes ohne gegenfeitige.Bermi- 
fung möglich zu machen. ft die umliegende Gegend in die Abfperrung mie 
eingefchlofjen, fo bedarf es eines ſolchen Raſtelles nicht. 

Haben aber größere Städte cernirt werden müfjen, in denen bie einzelnen 
inficirten Käufer noch befonders abgefperrt find, fo muß außer einem oder meh⸗ 
teren Raftellen, auch noch eine Contumaz-Anftalt an der Sperrungs-Lins 
angelegt werden, zur Neinigung derjenigen Einwohner, welche ben Ort zu vers 
laſfen wuͤnſchen. Der Naftelle bedarf es übrigens auch in diefem Falle alsdann 
nicht, wenn niche die Stadt allein cernirt, fondern audy die umliegende Gegend 
in die Abfperrung mit eingefchloffen ſeyn follte, fo, daß die Einwohner ihre Le— 
bensmittel in binveichender Menge 7 derfelben erhalten Eönnen, . 

j i . 31. 

Eintiätane der Ein Raſtell befteht aus einem hölzernen Schuppen, beffen innerer Raum 
" " durch doppelte Schranken in drei Abtheilungen geheilt ift, deren eine, nach dem 
gefunden Sande zu gelegene für deffen Bewohner, deren andere an der Scite des 
abgefperrten Orts befindliche für die Einwohner dirfcs letztern heſtimmt ift, wäh. 
rend in der mittlern Abrheilung die bei den zu gewiſſen Tageszeiten ftattfindenden 

Verkehr die Aufficht führenden Contumaz-Beamten fid) befinden. 
Die durch dieſe Naftelle hauprfächlich einzubringenden Lebensmittel müffen 
Am größeren Quantitaͤten eingekauft, und fodann unter Aufſicht der Polizei an die 
Bcewohner des Orts im Einzelnen verhandelt werden. Das dafür aus bem ab» 
gefpertfen Orte hinausgehende Geld muß zuvor in dem mittleren Raume des 
Raſtelles von’ den daſelbſt aufgeftellten Reinigungs-Pnechten, mit Efjig abge: 
wafchen, und ſodann mit metallenen $öffen den Verkäufern übergeben werden. 
Bei längerer Dauer der Abfperrung muß außerdem in den Raftellen ein Raͤu— 
cherungskaſten angefchafft werden, in welchem ſaͤmmtliche, aus dem abgefperrten 
Orte abzufendende Briefe (fo wie aud) das etwa zum Bezahlen gebrauchte Pa— 
piergeld) auf die in der Anmeifung zu dem Desinfections-Verfahren vorge: 
fhriebene Weife mir Schwefel, Salpeter und Kleie zu durchräuchern find. Das 
fuͤr ein jedes Raftell erforderliche Perfonalbefteht aus einem Kaftell-Auffeher 

und mehreren Reinigungs-Knechten. 
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Bd. 


Die an der Sperrungs-linie zu errichtenden Contumaz · Anſtalken müffen Einrichtungder Con: 


dagegen beſtehen aus einer hinreichenden Anzahl von Wohnungen, in welchen 
diejenigen Perſonen, welche den abgeſperrten Ort zu verlaſſen wuͤnſchen, eine 
Mtaͤgige Contumaz vollbringen muͤſſen, und aus angemeſſenen Raͤumen zur 
Aufnahme und Reinigung ihrer Effelten, in welcher Beziehung ebenfalls ganz 
nach Inhalt des publicirten Desinfections-Reglements zu verſahren it. Bei 
ihrer Entlaffung ift jede einzelne Derfon mit einem Zeugnis uͤber die vorfhrifts- 
mäßig vollbrachte Contumaz zu perfchen. 

Dos zur Verwaltung diefer Contumaz-Anſtalten erforderliche Perfonal 
befteht aus einem Officier, einem Arzte und einem befonders hierzu zu beauf- 
tragenden Polizeis oder Zoll Beamten, nebft einer angemeſſenen Anzahl von 
Reinigungs» Knecdhten, welche etwa, mit Ausnahme des Arztes, auch ihre 
Wohnungen in der Anftale haben muͤſſen. 

Se 

Während nun auf die vorgedachte Weife die wirklich Kranken und bie ber 
Anſteckung verdaͤchtigen Perfonen durch die Häuferfperre von den übrigen Ein- 
wohnern deffelben Ortes, und diefe wieder von den gefunden und unverdadhrigen 
Bewohnern der Umgegend durch die äußere Sperrungs=finie getrennt find, ift 
es zugleich erforderlich, fortwährend folhe Maafregeln zu treffen, welche gecig« 
net find, von einer weiteren Verbreitung der Krankheit fogleich Kenntniß zu 
erlangen, und berfelben möglichjt vorzubeugen. Zu dem Ende ift es zunaͤchſt 
erforderlich, daß fümmeliche Einwohner des abgefperrten Ortes täglich von den 


tumai / Anfialteu. 


Taͤgliche Unterfur 
ang der Einwoh⸗ 
ner. 


dazu verpflichteten Kommiſſions-Aerzten im Hnſicht auf ihren Geſundheits zu⸗ 


ſtand unterfucht werden. Von dem Ergebniß haben die Aerzte täglich der 
vorgefegten Perfon Berichte abzuftatten, die fogleich die Abfperrung der etwa 
vorgefundenen neuen Kranken zu veranlaffen hat. 

et. 34. 

"Alle oͤffentlichen Derter, an — Zuſammenkuͤnfte mehrerer Menſchen 
Statt zu finden pflegen, namentlich die Schulen, Theater, Wirthshaͤuſer u. f. 
w., müffen gefchloffen werben. 

45. 

‚An denjenigen Orten, wo die nothwenbigften Lebenzmittel und andere un— 
entbehrliche Bedürfniffe verkauft werden, 3. B. bei den Bädern, Fleiſchern, 
Apothekern, Naftellen u. f. w., muͤſſen Wachen aufgeftelle werden, um den 
gleichzeitigen Andrang, und die zur Uebertragung des Contagiums Veranlaffung 
gebende Berührung mehrerer Menfchen zu verhüten, fo wie auch uͤberhaupt die 
Polizei ben Verkauf der Lebensmittel unter Auffiche zu nehmen, und für die 
Herbeiſchaffung eines hinlänglichen Borraths derſelben Serge zu tragen hat. 


$. 36. 
Sollte deffen ungeachtet die Krankheit fortwährend weiter um ſich greifen, 
2 


Schliefung der öf: 
ſentlichen Derter. 


uffiche über den 
erfauf der Lebens 
mittel. 


Allgemeine Haus⸗ 


Contumai- 


und eine immer größere und allgemeinere Gefahr ber Anſteckung entftchen, fe 
koͤnnte es erforderlich werben, eine allgemeine Haus-Contumaz einzuführen. _ 
Hierbei würde Niemanden, ohne befondere von der Sanitäts-Kommifjion 
mittelſt einer Karte ertheilee Erlaubniß, geftatter ſeyn, feine Wohnung zu ver- 
faffen, und muͤßten, um dies zu verhüten, auf ſaͤmmtlichen Straßen des Ortes 
Wachen ausgeftellt werben. 
Die täglichen Beduͤrfniſſe würden unter diefen Umftänden ben Einwohnern 
Durch die zu diefem Behufe alsdann in ben verfchiedenen Straßen des Orts vers 
theilten Gaffen-Diener beforgt werden muͤſſen. 
37. 
Bebandlung der Wahrend aber die von ber Etofera befallenen, und in ihrem Käufern der⸗ 
— — bliebenen Kranke daſelbſt entweder von ihren eigenen, oder von den zur Kommife 
ee gehörenden Aerzten behandelt werben, iſt wie bei allen anſteckenden Krank⸗ 
beiten, fo auch bier, fiir Die größte Reinlichkeie, die moͤglichſte Entfernung aller 
giftfangenden Subftangen, fo wie aller die Luft verunreinigenden Gegenſtaͤnde, 
insbefondere ber Ausleerungen ber Kranken, und für tägliche hinreichende Er— 
neuerung der Luft Sorge zu fragen; auch koͤnnen außerdem in den von ben 


Kranken bewohnten Zimmern täglich falpeterfaure Näucherungen vorgenom- 
men werben. 


Salpeterſaure Raͤu⸗ Zur Bereitung dieſer ſalpeterſauren Raͤucherungen ſchuͤttet man in eine 
cherungen. Schaale aus Glas, Porzellan oder Steingut etwa 1 Loth pulveriſirten Salpeter, 
und gießt nach und nach 1 Loth weiße concentritte Schwefelſaͤure hinzu, indem 
man das Gemiſch mic einem Glasſtabe öfters umruͤhtt. Es entbinden fi da- 
bei weiße falpeterfaure Dämpfe, weiche fich bald im ganzen Zimmer verbreiten. 
Die Anwendung von Hiße iſt hierbei nicht erforderlich, jo wie es auch nicht 
rathſam ift, eine größere Menge als die angegebene in einem Gefäße zufammen 

zu milchen. i 
i Metalle, Holz, Stroh und thieriſche Subftanzen muͤſſen von der Beruͤh⸗ 
rung der Mafje ausgefchloffen werden, damit fich Feine rorhe, den Lungen nad)- 

eheilige Daͤmpfe entwickeln. 


$. 39. 
Au ĩũ cht über die "Ueber die puͤnktliche Befolgung dieſer Vorſchriften durch die Angehörigen 
Haus⸗ gtanten. der Kranken, oder bie ihnen zugegebenen Reinigungs-Rnechte, haben die zu der 
Kommiffion gehörenden Aerzte, ein jeder in feinem Bezirke, aud) dann Sorge 
zu tragen, wenn die Kranken von ihren eigenen Aerzten behandelt werben follten, - 
40 


Derfahren im den Auf dieſelbe Weife ift auch in den Hospitälern zu verfahren, in welche, mie 
Hoerlalein. oben bemerkt ift, fo viel als möglich diejenigen Cholera- Kranke gebracht werden 
müffen, welche in ibren Wohnumgen, wegen Armuth oder Mangel an Raum, 
niche wohl verbleiben koͤnnen, und find bier überhaupt alle Vorſchriften eines 

ſtrengen Hospital-Polizeirauf. das Genaueſte zu befolgen. 
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$. 41. 
Nach erfolgter Geneſung muͤſſen die Krankgeweſenen noch einer Mtaͤgigen Con tuma der Ges 
Contumaz unterworfen werden. ee 


Zu dieſem Ende müffen fir die in dem Hospitaͤlern geweſenen Kranken in 
ber Nähe diefer fegteren eigene Contumazj-Gebdude eingerichter werben, 
‚welche mit einem Auffeher und ben erforderlichen Diener⸗Perſonale zu verfehen, 
und durch Militaic auf das Genauefte abzufperren find. Die Genefenen wer« 
den in diefe Contumaz » Anftalten gebracht, nachdem fle zuvor in den Hospitaͤ⸗ 
lern gebadet und mit reiner Leibwaͤſche verfehen worden find. 

Irgend etwas von Sachen aus den Hospitälern in bie Contumaz ⸗ Anſtalten 
mit hinuͤberzunehmen, ift in keinem Falle geftattet. 

Während ihres Aufenthaltes in den Contumaz-Anftalten werben die Gene» 
fenen nod) einige Mal gebadet, mit falpererfauren Daͤmpfen geräuchert, von 
einem mit der ärztlichen Auffiche über diefe Contumaz-Anftalten beauftragten 
Arzte in Hinficht auf ihren Gefundheitszuftand öfters unterfucht, und nach Ab» 
fauf won 20 Tagen entlaffen, wenn ſich bis dahin irgend sine neue Krankheits« 
Erſcheinung bei ihnen nicht gezeigt hat. 

42 


$. A. 
Auf aͤhnliche Weife find die in ihren Käufern verbliebenen Kranken nad) b) der 


erfolgter Genefung einer 20tägigen Contumaz in ihren Wohnungen zu 
unterwerfen. Sie müffen zu dem Ende mit Zurüdlaffung aller im Kranfen- 
zinimer gebrauchten, und in.demfelben bis zur vorfchriftsmäßigen Reinigung 
zu verfihtießenden Effekten, nachdem fie zuvor gebadet und mit reiner Leibwaͤſche 
verfehen worben find, ein anderes, möglichft abgefondertes Zimmer in ihrer 
Wohnung beziehen, im welchem fie die genannte Zeit hindurch abzufperren, und 
auf die im vorigen ($. 21.) angegebene Weife zu behandeln find, und haben für 
Die puͤnktliche Befolgung diefer Vorfchriften die zu der Kommiffion gehörenden 
Aerzte, ein jeder in feinem Bezirke, Sorge zu fragen. 
§. 43. 


Haus⸗Krau⸗ 
fin. 


> 


Derfelben Contumaz find and) die übrigen Mitbewohner bes Hauſes un · Eontumaz fAmmıtlis 


terworfen, fo wie auch die Bewohner derjenigen Käufer, aus welchen die Cho« 
lera⸗Kranken nah den Hospitalern gebracht, oder in denen fie geftorben find, 


44, 


cher Demohner der 
infieirten Haͤuſer. 


Demnädft, und zwar bevor die Sperrung aufgehoben wird, muͤſſen bie Keinigungder Haͤu⸗ 
Haͤuſer, in denen ſich Cholera-Kranke befunden haben, mit allen darin befind, fr im Algemeinen- 


lichen Effekten auf das Sorgfältigfte gereinigt werben. Und zwar ift diefe Rei— 
nigung fowohl bei denjenigen Käufern erforderlich, in denen die Kranken geblice 
ben find, als auc) bei benen, aus welchen fie nach den Hospitaͤlern gebracht 


worben find. Beſonders ift aber bei jenen die größte Sorgfalt hinfichtlich 


ihrer Reinigung erforderlich, 
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$. 45. 
EhtorrKluhherumgen, Zu tem Ende ift zuvbrderſt nad) genauer Verſchließung alfer Thuͤren und 
Fenſter eine ftarke Chlor-Räucherung in denfelben vorzunehmen, 

Hierzu nimmt mau 9 Theile gepulvertes Kochſalz, 8 Theile pulverifirten 
Breunftein und 16 bis 18 Theile concentrirter Schwefelfäure, welche man mit 
eben fo viel Waffer verdünnt bat. 

Das Pulver des Braunſteins und des Kochfalzes reibt man forgfältig unter 
einander, bringt das Gemenge in eine Schaale von Ölas, Porzellan oder Stein. 
gut, und ſchuͤttet dann die mit Waffer verduͤnnte Schwefelfäure hinzu. 

Hieraufwird das Gemifch fofore in den auszuräuchernden Raum, welcher 
zuvor von den Bewohnern verkaffen fern muß, hineingeſtellt, und derfelbe meh⸗ 
rere Stunden verfchloffen gehalten. Nachdem; er wieder geöffnet worden, wird 
er nicht eher als nach Abzug des Gaſes betreten; diefe Räucherung aber an fol- 
genden Tagen noch mehrere Male wiederholt. 
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u‘ BR 
eig eigen Hierauf werden ſaͤmmtliche in dem Haufe befindliche Effekten in den Hof: 
Diele, raum, auf den’ Hausflur, oder in ein anderes zu einer Reinigung fich eignendis 
geraumiges Local gebracht, und dafelbft nad) ihrer verjchiedenen, giftfangenben 
oder nicht giftfangenden Befhaffenheit, entweder duch Abwafchen mit fauge, 
oder am Boften mit einer Auföfung des Chlorkalks gereinigt, oder aber mit 
Ehlordampfen durchraͤuchert, und überhaupt auf die Weiſe gereinigt, wie 
es in der ber die Desinfestion ber Waaren befonders ertheilten ausführlichern 
Anweifung vorgefchrieben iſt. 

: .. #7. 
Vernichtung werth ⸗ Werthloſe Gegenſtaͤnde, beſonders giftfangende, ſo wie alle diejenigen, 
loſet Gegenfinde. welche der Cholera- Kranke während feiner Krakheit am Leibe getragen oder unter 

Händen gehabt hat, find Durch Feuer zu vertilgen. \ 

§. 48 


Keinigungder Wins Demnaͤchſt müffen in dem entleeren Haufe die Winde abgefragt und friſch 
= — = Zußbodens Iherweißt werden, der Fußboden aber, fo wie alfe Thuͤren, Fenſter und uͤber⸗ 
haupt alles Bretterwerk, muß zu wiederholten Malen mit Lauge oder einer Aufe 
löjung von Chlorkalk abgewaſchen werden, und iſt hierauf endlich noch das allent⸗ 
balben geöffnete Haus 14 Tage hindurch dem Luftzuge auszufeßen. 
§. 49. 
Verbrennen werth⸗ Sollten die Gebäude in werthloſen Hütten beftehen, und eine forgfältige 
tofer Gebäude. · ¶ Reinigung nicht zu verdienen feinen, fo find diefelben, unter Beobachtung der 
erforderlichen Vorſichtsmaaßregeln, durch Feuer gänzlich zu vertilgen. 
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einigung ber Habs Auf diefelbe Weife iſt auch, nach dem gänzlichen Aufhören der Krankheit, 
ee mit den Hospitälern und mit den öffentlichen Contumaz-Anftalten zu verfahren. 
$. 51. 


BegrabenderTodten. Zur Beerdigung der an ber Cholera verftorbenen Perfonen ift cin befon- 


derer, möglichft ifolirk gelegener, mit einem Graben und einer ficheren Umzäͤu— 

nung umgebener Kirchhof anzulegen, und find die Todten, mit möglidıfter 

Vermeidung aller Berührung, auf eigends dazu beftimmten Wägen von den 

bierzu angewiefenen erponirten Knechten dort binzubringen, und in wenigftens 

eine Klajter fiefen Gräbern zu begraben, auch wo möglich mit ungelöfchtem Kalte 

zu bedecken. — Solche Wagen können zweckmaͤßig auf die Weife eingerichtet 

werden, daß der auf ihnen befindliche Kaften (Sarg) abgenommen, und uns ' 
mittelbar an das Lager der Leiche gebracht, dieſe felbft aber mie ftumpfen eifernen 

Haken in den Kaften hineingezogen wird. 

6.32. 

Endlich müffen nody die während der Epidemie gebrauchten erponirten Gontumaz der ernes 
Knechte der erforderlichen Contumaz unterworfen werden, aus-welcdyer fie nad) nirten Reinigungs: 
20 Tagen, wenn Ein Erkranken derfelben Statt gefunden hat, als rein und kuecte ˖ 
unverdächtig entlaffen werden Eönnen. WEL, 

. $. 53. 

Während der ganzen Epidemie haben die zuc Sperrung benußten Indivi- Iuvermeidende Ver⸗ 
duen jegliche Berührung von bereits erkrankten ober der Anſteckung verbächtigen Mf@nng ber Aerite 
Perfonen auf das Sorgfältisfte zu vermeiden. 

Sollten fie ſich dennoch einer folhen Berührung ausgefege haben, fo find 
fie ebenfalls einer Wrägigen Contumaz zu unterwerfen. Um die Verbreitung 
des Contagii durch die Aerzte zu verhuͤten, darf auch Eein Arzt, der einen Cho- _ 
leras Kranken befucht hat, das Haus deffelben verlaffen, obne fich vorher mit 
Ehlor-Auflöfung gewafchen, und feine Kleider gewechfelt oder durchraͤuchert zu 
baben, 


. 54 
So wie beim Zunchmen ber —— nach und nach nicht nur die Abſper⸗ Auſhebung ber 

sung einzelner Käufer, fondern ganzer Oerter und größerer Bezirke erforderlich .Ererre, 
würde, fo kann beim Abnehmen der Krankheit die äußere Sperrungsetinie friie 
ber aufgehoben werden, während die Abfperrung einzelner Käufer oder Quar—⸗ 
tiere erft nach völlig beendigter Reinigung derfelben wegfallen darf, im welcher 
Hinficht nach den auf den Bericht der Kommiffions-Aerzte erlaffenen ausdrücde 
lihen Verordnungen der Regierungen zu verfahren ift.. Sedenfalls 
aber darf vor dem vierzigften Tage nach dem legten Erkrankungsfalle bie völlig 
freie Commumikation mit einem Orte, in weldyem die Cholera geherrſcht har, 
nicht wieder hergeftellt werden. 
j Berlin, den 1. Sunny 1831. 

Minifterium ber geiſtlichen, Unterrichts Minifterium Miniſterium des 

und des Innern und 

Medizinal-Angelegenheiten. Krieges. der Polizei. 

Sch. v. Altenftein, v. Hake. dh. v. Brenn, 
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Verzeichniß 
einiger Arzneikoͤrper, von Bi bei der epidemifchen Brechruße 
(cholera morbus) Gebrauch gemacht wird, ° 





Aether phosphoratus, Oleum cajeput, 
Alumen, — menthae piperitae, 
Blutegel, —  ricini, 
Braunstein, Radices valerianae, 
Calomel, Rheum moscov,, 
Campher, Salep, 
Cantharidenpflaster, Salmiacgeist, : 
” Chlorkalk, Salpetersäure, 
Essig (ftarfer), Salzsäure, 
Flores arnicae, Schwefel, 
— chamomillae, Schwefelsäure, 
— sambuci. Senfmehl, 
‚  Herba melissae, Spit. muriatico-aether, 
—  menthae crispae, inctura opii erocata, 
— — piperitae, — rhei aquosa, 
Liquor anodynus Hoffmanni, Theriac, 
Magnesia muriatica, Vinum stibiatum, = 
Opium, Zimmt, 
H. 


(Zweite Ausgabe.) 

Unweifung 
über das Desinfertions: Verfahren bei den aus den Gegenden, mo 
die Cholera herrfcht, Fommenden Neifenden, Waaren und Thieren, 


1. Berfahren in Betreff der Menſchen und deren Effekten. 


Kichtet fih nad $. 1. Jeder Reifende, welcher durch eines ber für die Paffage nur allein 
Dem m ige brahten offen gefaffenen Haupt» Zollämter in die dieöfeitigen Staaten einzupaffiren beab⸗ 
en! * fonfigen fi chtiget, muß, wenn er ſich nicht einer unbedingten Contumaz unterwerfen will, 
weiſen mie einem vorfchriftsmäßigen Gefundbeits-Attefte oder anderen die Stelle der 
felben vertrerenden ſchriftlichen Ausweifen, welche über die gefunde oder ver- 
daͤchtige oder inficirte Befchsaffenheie der Gegend, aus welcher er kommt, 
Auskunft geben, verfehen ſeyn, und es wird hiernach das bei ihm zu beobachtende 

Berfahren beſtimmt. 
Contamai · Zeit K. 2. Diejenigen Perſonen, welche ſich ausweiſen koͤnnen, aus völlig 


et gefunden Gegenden zu kommen, find, wenn nicht anderweitige Beftimmungen 
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daruͤber ergangen, ohne Weiteres durchzulaſſen. Diejenigen, welche ans ver⸗ 
daͤchtigen Gegenden kommen, find, falls nicht beſondere, hieruͤber erlaſſene 
Verfuͤgungen eine Ausnahme bedingen, gehalten, an dem Haupt-Zollamte eine 
Sontumaz- Periode von 0 Tagen zu vollbringen. Diejenigen Reifenden endlich, 
welche nacy Anhalt ihrer Ausweife aus einer wirflid von der Cholera 
befallenen Drrichaft bommen, find zu einer Contumaz- Periode von U Zagen 
verpfliceee. Wenn jedod die aus angeſteckten oder verbäachtigen Gegenden 
kommenden Reifenden auf eine glaubwuͤrdige Art nachweiſen fönnen, daß fie 
fchon mehrere Tage durch völlig unverdaͤchtige Gegenden paffire find, fo kann bie 
Zahl diefer Tage von ber fonft zu vollbringenden Contumaz- Zeit von refp. 10 D 
und M Tagen in Abzug gebradye werden. ebenfalls ift aber in allen ſolchen 
Fillen mindeftens eine Fünfrägige Contumaz erforderlich, 

$. 3. Die zu einer Contumaz Zeit verpflichteten Reifenden find in bie zu Aufenthalt der &oy 
ihree Wohnung eingerichtete, möglichft ifolive und an jener Seite des Haupe- Nmasifen 
Zoll⸗Ortes befindliche Contumaz-Anftalt aufymehmen, welche durch Militaic 
ſtreng gefperre und von allen übrigen Dits-Cinwohnern-abgefonbert ift. 

$. 4 Während ihres Aufenthaltes in der Anſtalt find Die Reifenden forg« Wodurch diefelben 
faͤltig zu reinigen, und zwar theils durch nörhigenfalls wiedecholtes Baden, ent- #M Feinigen. 
weder in Seifen« oder mit Chlorfall verfegeem Waffer, theils duch in ihren 
Zimmern vorgenemmene Räucherungen mir falpeterfauren Dampfen. 

$. 5. Zu diefen fülpeterfanren Räucherungen, welche an Orten, mo fid) Bereitung der ſalpe⸗ 
Menſchen aufhalten, am zweckmaͤßigſten find, indem fie am beften vertragen nn Meta 
werden, ſchuͤttet man in eine Schaale aus Glas, Porzellan oder Steingut etwa 
ein Loth fein pulverificten Salpeter, und gießt nad) und nach cin Loth weiße con» 
centrirte Schwefelfäure hinzu, indem man das Gemiſch mit einem Gifasftabe 
oͤfters umruͤhrt. Es entbinden fi) dabei weiße, falpeterfaure Dampfe, bie fich 
bald im ganzen Zimmer verbreiten. Hitze anzuwenden ift nicht nörhig, went 
man niche ſchnell ein Zimmer mit Dampfen füllen will. Auch ift cs unbequem, 
eine zu geoße Menge in einem Gefäße zu miſchen. Außerdem müffen Metalle, 
Holz, Stroh und thieriſche Subftanzen von der Beruͤhrung der Maffe aus— 
gefchloffen werden, damit feine rothe, den Zungen nachtheilige Dämpfe fi) 
entwideln. 

$. 6. Zu gleicher Zeit muͤſſen auch die Kleidungsſtuͤcke und fonftigen Efr Reinlgung ſhrer 
fetten der Reifenden gereiniget werden, und zwar, was zuvoͤrderſt die Klei- eldungeftäde: 
dungsftüde anberrifft, fo muß alles leinene und fonftige wafchbare Zeug, a) der waſchbaren. 
je nach der Größe der vorhandenen Gefahr, entweder nur einige Tage hindurch 
in kaltes Waffer gefteete, oder mit Seife und heißem Waſſer, oder mit Afchen« 
lauge, oder mit einer Auflöfung von Chlorkalk gewafchen werden. 

Zu cixer folhen Auflöfung von Chlorkalk ift in der Regel 1 Theil Chlorkalk 
auf 100 Theile Waffer erforderlich. 

$. 7. Ale nicht wafchbaren Kleidungsftuͤcke dagegen, insbefondere b) dermiche waſch⸗ 
alles Pelzwerk, muß sheils in einer eigens dazu beftimmten Räucher- Kammer balen. 
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mit Chlorbämpfen durchgeraͤuchert, theils zu wiederholten Malen und längere 
Zeit hindurch) gelüftee und ausgeffopft werben. 
Bereltnug der §. 8. Zu diefen Ehlorräucherungen nimmt man 9 Theile gepulvertes 
Chlottaͤucherungen. Kochſalz, 8-Theile pulveriſirten Braunftein und 16 bis 18 Theis cencentrirter 
Schwefelſaͤure, melde man mit eben fo viel Waſſer verdünnt har. Das Puiver 
des Braunfteins und des Kochſalzes reibt man forgfältig unter einander, bringt 
das Gemenge in eine Schaale von Glas, Porzellan oder Steingut, und ſchuͤttet 
dann die mit Waſſer verdannte Schwefelfäure hinzu. Hierauf wird das Ger 
mifch fofore in die Räucher-Nammer, in welcher die au durchräuchernden Sa— 
. chen bereits aufgehängt und autgebreiter find, bineingefegt, diefelbe fodann forg« 
fäftig verſchloſſen und nach einigen Etunden wieder geöffnet, wobei fie jedoch vor 
Abzrıg des Gafes nicht betreten werden darf. Schlechtes Kodfalz ift zu diefen 
Raͤucherungen brauchbat, und wo es zu haben ift, kann auch Steinfalz genom« 
men werben, 
Meiniaung ihrer $. 9. Auch die übrigen Effekten der Reifenden werben, je nachdem 
übrigen Effekten. 05 ihre Beſchaffenheit zulaͤßt, entweder durch Wafchen oder durch Räuchern mie 
i Chlordaͤmpfen (oder, in fofern es Brieffchaften find, mit dem unten angegebenen 
Räucherpulver), fo wie Durch Lüften gereinigt. , Abwafchen, in der Negel 
nur mit bloßem Waffer oder mit Effig, bei befonderer Gefahr mie einer Chlot⸗ 
Ealkfolution, werden 5. B. alle Gegenjtände aus Holz, Glas, Porzellan, Metall 
u.f.w. . Snsbefondere iſt alles Geld der Reifenden forgfältig mit Efjig abzu— 
waſchen. Geraͤuchert dagegen werben alle Papiere, Bücher, Federbuͤſche 
und dergleihen. Insbeſondere find auch die etwa mirgebrachten Wagen der 
Reifenden zu reinigen, 

Verfahren bei der $..10. Sollten fih Individuen bei den Haupt-Zollämtern zum Durch 
Fe a Mb paſſiren einfinden, an denen ſich fehon wirklich verdaächtige Krankheitsſymptome 
j dußerten, fo werden biefelben ohne NBeiteres ganzlicdy zuruͤckgewieſen. 
Bei während der $. 11. Wenn dagegen bereits in der Contumaz- Wohnung befindfiche Per— 
— Er onen an der Cholera erkranken ſollten, fo werden dieſelben in das für ſolche Falle 

beſtimmte, hinreichend abgefonderte Lazareth gebracht, und dafelbft nebft den 
ihnen beigegebenen Dienern völlig abgefperrt. Nach ihrer Genefung haben die 
felben noch eine Contumaz-Periode von 20 Tagen zu vollbringen, und müffen 
während diefer Zeit, ſowohl fie felbft als ihre Effekten, vorſchriftsmaͤßig genau 
gerginige werden, 

BDeun Biefelbenmie 6. 12. Sollten an der Cholera erkrankte Kontumaziften mit Tode abae- 
—— gen, fo find fie an einem hierzu beftimmeen abgelegenen Orte mit möglichfter 
ermeidung aller Berührung zu beerdigen, und Dabei zunachft mir ungeloͤſchtem 
Kalk zu bededen. Ihre Effekten aber find vor der Verabfolgung an die dazu 

Berechtigten, vorfchriftsmäßig genau zu reinigen. 
rg tige $. 13. Diejenigen Reifenden, welche jich, der wiederholt befannt gemad)« 
Beiumdbrits Aucſe ten desfallfigen Verordnungen ungeachtet, weder mit einem Gefundbeits-Attefte, 
mitbringen. noch mit anderen Nachweiſen uͤber die unverbächtige Beſchaffenheit des Ortes, 


aus welchem fie kommen, 'verfehen haben, oder deren Atteſte in irgend einer 
Hinſicht nie in Ordnung gefunden werden, find genöthigt, eine Contumaz⸗ 
Periode von 10 bis 20 Tagen zu vollbringen, je nachdem fie aus einer norgrifch 
mehr oder minder verbächtigen Gegend Eomnien, längere ober kürzere Zeit auf 
der Reife zubrachten, oder ſich über die Gegend, aus welcher ſie kommen, oder 
welch: fie Durchreiferen, gar nicht ausweifen koͤnnen. 

$. 14. Eine befonders genaue Aufſicht iſt in dieſer Hinfiche uͤber die wen: Bed 
dernden Handwerksburſchen, Handelsjuden und dergleichen Perfonen zu führen. (hen, Handeisuden 
Die Eontumaz- Beamten find demnach autorifire, nad ihrem Ermeffen und uw. 
Dem Sutachten des einer jeden berfelben beigegcbenen Arztes, befonders unfauber 
und verdächtig erfcheinende Individuen einem verlängerten und gefchärften 
Reinigungs-Verfahren zu unterwerfen. ’ 

S. 15. Eben fo find Lie genannten Behörden auforifire, einzelne, alte, Auf deſondere unſan⸗ 
befonders unfaubere und aus einem leicht gififangenden Materiale beftchende Ber, net 
Effekten der Reifenden, wie z.B. alte, ſchmutzige Pelze, dergleichen Betten u. 

f. w., entweder einer wiederholten und verlängerten Reinigung zu unterwerfen, 
oder aud) ganz zurücdzumeifen. 


1. Berfahren in Betreff der Waaren. 
$. 16. Diefe find zu unterfcheiden in giftfangende und nichf gift. Unterfheibung der 


——8 
fangende. Jene, zu denen alle diejenigen Waaren gehören, welche eine Apr undnieteift: 
rauhe, lodere, faltige oder haarige Oberfläche befigen, nehmen den Anſteckungs- fangende. 
ftoff leichter auf, können ihn längere Zeit wirkfam erhalten, und nur durd) cine 

forgfältige Reinigung davon befreit werden. Diefe dagegen, zu benen alle 

Körper mit einer glatten Oberfläche gehören, nehmen den Anftetungsftoff ent 

weder gar nicht oder nur an ihrer Oberfläche auf, fo daß fich derſelbe nicht lange 

wirkfam daran erhalten, und leicht davon wieber entfernt werden kann. I 

$. 17. Zu den über die Ruffifche, Polnifche und Schleſiſche Gränze, fo — 
wie ju Waſſer aus Rußland eingefuͤhtten giftfangenden Waaren gehören vorzuͤg⸗ 
lich folgende: 

Bert» und Schreibfedern, Pferde- und Kuhhaare, Flachs, 
Hanf, rohe Haͤute und Felle, Leder, Juchten, Pelzwerk, 
Segeltuch, Tauwer?, Werg und Wolle. 

K.18. Die übrigen meift nicht giftfangenden Waaren bedürfen kei. Bertahren De NT, 
ner Reinigung. Ihre Emballage aber muß gereinigt werben, fobald fie KKenigung ihrer 
nicht, nad) Ausweis der mitgebrachten Artefte, aus einer von der Cholera völlig Fmbalage. 
freien, fondern aus einer verdaͤchtigen oder von ber Krankheit wirklich befallenen 
Gegend fommen. Zu diefem jBehuf muͤſſen die Kiften und Fäffer, in denen 
jene Waaren in ber Regel verſchickt werden, jenach der Größe ber vorhandenen 
Gefahr, entweber blos mit Waffer abgefpült, oder mit. Waffer und Sand abge- 
trieben, oder mit einer Chlorkalkfolution, was immer am ficherften ift, abgewa⸗- 
fen werden. Alle abgenußte und leicht giftfangende Emballage, altes Tau« 
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werk, Stricke, Packleinen und dergleichen, iſt abzunehmen, zu vertilgen und 


mit neuer zu vertauſchen. 

$. 19. Die giftfangenden Waaren dagegen muͤſſen ſelbſt gereinigt 
werben, ſobald fie nicht, nach Ausweis der mitgebrachten Geſundheits-Atteſte, 
in denen ihre Quafitde und Quantität genau angegeben fern muß, aus ciner 
von der Cholera völlig freien Gegend und auf ganz gefunden Straßen auher 
gekommen ſind. Die zu dieſer Reinigung erforderliche Zeit betraͤgt 10 Tage, 
wenn fie aus verdaͤchtigen, und MTage, wenn fie aus wirklich von der Cholera 
befallenen Gegenden kommen. Wenn jedoch bei Waaren, die nicht auf eine den 
Zutritt der Suft verhindernde Weife verpadt find, die Führer derſelben auf eine 
glaubwuͤrdige Art nachweiſen können, daß diefelben ſchon mehrere Tage durch 
völlig unverdaͤchtige Gegenden paſſirt ſind, ſo kann die Zahl dieſer Tage von der 
ſonſt zu vollbringenden KontumazZeit von refp. 10 und 20 Tagen in Abzug 
gebracht werden. Jedenfalls ift aber eine 24ftündige Reinigung durch das in 
Folgendem angegebene erfahren erforderlih. Sollten in gewiſſen Fällen 
Ausnahmen von bdiefen allgemeinen Vorſchriften fir nothwendig erachtet wer- 
den, fo werden folche durch befondere, dieſerhalb zu erlaffende Verfügungen 
beſtimmt werden, 

$. 2%. Behufs diefer Reinigung und ihrer ficheren Aufbewahrung waͤh 
rend der Zeit, werben die Waaren in den Schuppen untergebracht, welche in 
den Contumay-Anftaiten möglichft außerhalb und an jener Seite der Derter, mo 
ſich die Haupt-Zollamter befinden, errichtet werben, mit Bretterwaͤnden oder 
Gräben umgeben, und mit mehreren zur Erregung eines hinlänglicyen Luftzu— 
ges täglich zu öffnenden, während der vorzunehmenden Raͤucherungen aber, fo 
wie auch des Nachts zu verfchließenden Thorwegen verfehen ſind. Jede Com« 
mumnication der Orts-Einwohner mit diefen Waaren-fagern ıft durch Militaie 
anf das Genaueſte zu verhindern. Mit der Beforgung der Reinigung aber, 
die unter der Aufficht und nach Anleitung des Arztes und Zollanııs: Directors 
vorgenommen werben muß, find die dazu angeftelleen Reintgungs-Knechte zu 
beauftragen, deren Verkehr mir anderen Perfonen forgfalrig zu werten iſt. 

$. 21. Von den genannten giftfangenden Waaren ſind abır: 


Reiniging derſelben. a) die Federn, Pferde- und Kubbaare, Hanf, Flachs und Wolle 


die vorgefchricbene Zeit hindurch zu luͤſten und zu wiederholtin Del u mit Chlor 
zu durchräuchern. Zu dem Ende werden die Ballen, ın denn die y nannten 
Gegenftände in der Hegel verpade find, in die Schuppen und zwer am beften 
auf tatten, bie einen oder mehrere Fuß über dem Erdboden angebrocht find, 
gelagert und auf beiden Seiten geöffnee. Sodann muͤſſen die se.niyungee 
Knechte, nachdem fie einen Theil des Inhalts an beiden Eeiten b iausyizogen 
haben, täglicy mehrere Mate fo tief als möglich mit ihren entbloͤßten Armen eine 
gehen und die Waaren ummühlen, zugleich auch die Ballen taͤglich umwenden, 
und fie mögtichht dem $uftzuge erponiren, zu welchem Ende die Schuppen täglich, 
mie Ausnahme der Raͤucherungs-Zeit, geöffnee werden muͤſſen. - 


Monufaftur» Waaren, ‚aus den genannten Gegenfhinden, aus Wolle, 
Baunwolie, femen u. kw, bereitet, brauchen felbft.nicht gereinigt zu werden, 
wenn aus den mitgebrachten Geſundheits-Atteſten mit Beſtimmtheit hervore 
geht, daß es durchaus neue Fabrikate find. Bei alten und fchon gebrauchten 
Gegenſtaͤnden diefer Art müffen jedocd) die Kiften ober Ballen, in denen fie ver 
packt find, geöffnet, die Sachen herausgenommen und, nad) ihrer verfchiedenen 
Defchaffenheit, entweder auf die oben angegebene Weife gewafchen, oder die 
vorgefchriebene Zeit hindurch geluͤftet und geräuchert werben. 

b) Die rohen Thierhaͤute und Felle, Juchten, Pelzwerk, Segel— 
tuch und Tauwerk ſind eben ſo in den Schuppen zu lagern, und theils zu 
luͤften, dabei von den Reinigungs-Knechten taͤglich umzuwenden, theils auf die 
augegebene Weiſe mit Chlotdaͤmpfen wiederholt und in der Regel täglich zu 
Durchräuchern; außerdem aber, befonders bei vorhandener größerer Gefahr, 
und wenn es ohne erheblichen Nachtheil für die Waaren gefchehen farm, mit 
friſchem, kaltem Waſſer zu uͤbergießen, oder, wenn die docalitaͤt es verftatten 
ſollte, in fließendes Ndaffer zu legen, dabei mit Beſen abzureiben, oder mit einer 
Chlorkalkſolution abzumafchen, demnächſt aber wieder forgfältig zu trocknen. 

$. 22. Mit der Emballage diefer giftfangenden Waaren ıft forgfaltig auf Reinigung ihrer 
Diefelbe Weiſe zu verfabren, wie es oben in Betreff der Emballage nicht giftfan- Emballage. 
gender Subſtanzen ($. 18.) vorgefchrieben worden ift. 

$. 23. Die Führer der Waaren, wenn fie diefelben weiter in das dies- Merfahren mit den 
feitige Gebiet verfahren wollen, unterliegen den für die Reifenden gegebenen Sübrern der Warren 
Vorfchriften. 

Su diefem Falle find auch die etwa mitgebrachten Wagen, fo wic das Ge— Mit dem Fubrwerk. 
fhirr des Zugviehes, durch Abwafchen (letzteres mit einer Chlorkalkſolution) zu 
reinigen; mit den Ihieren felbft aber ift nach den weiter unten angegebenen Vor—⸗ 
ſchriften zu verfahren. 

$. 24. Waaren und Fuhrleute oßne bie erforderlichen Geſundheits-Atteſte Bei Waaren ohne 
oder fonftigen Ausweife find der längften Contumaz-Zeit von 20 Tagen zu Qrlundder tens 

„unterwerfen. 


I. Verfahren in Betreff ber Briefe. 


$. 25. Alle Briefe und andere Papiere, welche nicht fihern Beweiſen Nötbige Rinde: 
jufolge aus einer von der Cholera völlig freien, fondern aus einer verdäch- 8 dirſelben. 
tigen oder anerkannt inficirten Gegend kommen, muͤſſen Behufs ihrer Rei— 
nigung geraͤuchert werden. 

$. 26. Man bedient ſich dazu eines hölzernen Kaſtens, welcher von unten Verfahren dabel. 
nach oben in drei Theile getheile ift. In dem oberften Drittheil befindet fich ein 
Roft von Eifendraht, worauf bie Briefe mit einer pincettenartigen Briefblaft- 
zange gelegt werben. Nachdem hierauf bie obere Abtheilung des Kaftens durch 
einen genau fchließenden Deckel wieber verfchloffen ift, wird in das mittlere Fach 
eine Pfanne mit Effig, und in das unterfte eine Koblenpfanne mit glühenden 


= 20 — 


Kohlen und darauf geftreutem Räucherpulver (aud 1 Theile Schwefel, 1 Theife 
Salpeter und 2 Theilen Kleie beftchend) gefegt, und fodann ber Kaften bis auf 
eine kleine Zugdffuung geſchloſſen. Auf folche Weiſe bleiben Die zu rauchernden 
Briefe fünf Minuten, um ihre äußere Reinigung zu vollziehen, dem Desinfe- 
ctions·Rauche ausgefeßt, worauf fie herausgenommen, mit einem Pfriemen 
vielfach durchſtochen, bii bifonders verdaͤchtiger Befchaffenheit wohl aud) zur 
Seite aufgefchnitten, und dann wieder, durch fünf Minuten in die Raͤucher— 
maſchine gelegt, der Hiße, den Effigbämpfen und dem aus dem Raͤucherpulver 
fi) entwidelnden Rauche ausgefegt werden. 


Weiterbeförberung $. 27. Nachdem die Briefe wieder herausgenommen find, werben fie 
derſecden. mit dem Sanitätsftumpel verfehen, und durch Poften oder Kuriere aus dem 
diesfeitigen Gebiete weiter befördere. Den Kurieren, bie fie gebracht haben, 
darf die Weiterreife nur erft nach vollbrachter ContumazeZeit, unter Beachtung 

ber nad) $. 2. etwa Statt findenden Vergünftigungen, verftattet werben. 


Serfarren hei Brie⸗ $. 28. Sollten giftfangende Gegenſtaͤnde, Proben und dergleichen, in 
um —— den Briefen enthalten ſeyn, fo muͤſſen dieſelben, nebſt dieſen ihten Einlagen, bie 
für letztere beſtimmte Reinigungszeit hindurch zuruͤckbehalten werden. 


IV. Verfahren in Betreff der Thiere. 


Verfahren bei Burg $. 29. Denjenigen Thieren, die ein furzes, glattes Haar haben, inhaͤriten 
bazzigem Viede. Contagien niche leicht. Diefe find daher zur Berſchleppung derfelben niche 
geeignet. . Es gehören dahin Pferde, Efel, Hornvich, Schweine und Ziegen. 
Diefe koͤnnen daher ohne Weiteres eingelaffen werden. Nur wenn die Cholera 
ganz in ber Nähe der Graͤnze herrfchen follte, und die Thiere demnach ſeit — 
Abgange aus der inficirten Gegend nur eine kurze Zeit (nicht über einen Tag) 
auf dem Marfche gewefin fern follten, ift es erforderlich, fie vor ihrem Eintritte 
in das diefeitige Gebiet zu ſchwemmen, zu welchem Behufe die bei den Contus 
mazAnjtalten angelegte Schwemme zu benußen ift. 


Terfohren bel lang⸗ §. 30. Wollenvieh dagegen (Schaafe und Laͤmmer) iſt wegen feines lang- 
— haarigen, wolligen Felles zur Auſnahme von Contagien und zu deren Verfchlep- 
ö pung geeigneter. Daſſelbe darf daher nur dann ohne Weiteres eingelaffen wer« 
den, wenn aus den mitgebrachten Öefundbeits-Atteften erbellct, daß es aus einer 

ganz gefunden Gegend kommt, und nur durch eine folche gerricben ift. 


Komme es dagegen aus einer verdächtigen oder wirklich inficirten Gegend, 
fo ift daffelbe ein oder mehrere Male zu ſchwemmen, erforderlichen Falls einen 
oder mehrere Tage aufzuhalten, und bei befonders großer Gefahr, wegen ganz 
in der Nähe herrfchender Kraukzeit, nicht anders, als nachdem es Eurz zuvor 
gefchoren ift, einzulaffen. Die nöbere Beftimmung hieruͤber richtet ſich nach 
der Zeit, während welcher das Vieh auf dem Marfche gemefen ift, und ift hier 
über in jedem einzelnen Falle das Gutachten des Arztes erforderlich. 


. 31. Mit dem Wildpree ift wie mie bem furghaarigen Vieh ($. 29.) Mit Wudrrett, 
zu — — Hunde und Federvieh aus verdaͤchtigen oder — —— * 
Gegenden find uͤberhaupt nicht einzulaſſen. 
$. 32. An einer verbächtigen Krankheit bereits erkranktes Vieh ift ganz, Dit bereits erfrant- 
lich zurüczumeifen. BRD 

$. 33. Die Treiber des Viehes unterliegen ben für die Reifenden gelten» Mit den Treibern 

den VBorfchriften. des Viehes. 

Berlin, den 1. Juny 1831. 
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und des Innern und 
Medizinal« Angelegenheiten. Krieges. der Polizei. 
Frh. v. Altenftein. v. Hake. Frh. v. Brenn. 
III. 


(Zweite Ausgabe) 
Inſtruction 
für die Königlihen Contumazg-Beamten. 


Die Verwaltung der ContumazAnflalten überhaupt betreffend, 
I. Beranlaffung und Zwed der Contumaz-Anftalten. 


$. 1. Da die Erfahrung gelehrt get, daß der in den Nachbarftaaten Weranlaffung. 
ausgebrochenen Cholera cin Anftekungs-Sroff zum Grunde liegt, fo ift, um die 
Einfchleppung in Die Königlich) Preußifchen Staaten zu verhüten, die Einrich- 
tung von Contumaz- Anftalten an den auf der bedrohten Grenze befindlichen 
KaupteZoll-Aemtern, auch nad Umftänden in ben Häfen des Königreichs, an⸗ 
geordnet worden, 

$. 2. Der Zweck biefer Contumaz-Anftalten beftehe in der Reinigung ber And. 
aus den angeftedten oder verbächtigen Gegenden kommenden Perfonen, fo wie . 
in einer, eine gewiffe Zeit hindurch fortgefeßten „ Beobachtung derfelben, um 
Dadurch zu erfihen, ob dieſelben vielleicht fehon von der Krankheit angeſteckt 
worben find. Auch die Waaren, Briefe, Thiere u. f. w. müffen ın fo lange ei« 
ner Reinigung von dem ihnen etwa anhängenden Anftetungsftoffe unterworfen 
werben, jo lange nicht unzmeifelhaft erwiefen ift, daß die Krank 
beit durch diefelben nicht übertragen werden könne. . 


1, Serfonale derfelben. . 


$. 3. Die Verwaltung der Contumaz-Anftalten ift einer Direction uͤber- Direetion. 
fragen, welche aus einem dazu fommandirten Capitaine, einem Arzte und ei« 
nem Zoll-Beamten zufammengefege ift. Diefelben berathen und befchließen un« 
ter eigener Verantwortlichkeit gemeinſchaftlich die zu treffenden fpeciellen Vor⸗ 





kehrungen und das bei den einzelnen Provenienzen zu beobachtende Verfahren. 
Ueber das Detail der vorgekommenen Geſchaͤfte muß ein Journal geführt werden 
unterperfonale $.4 Der Direction untergeben find zunachft (außer dem zu einer jeden 
—— — Contumaz· Anſtalt kommandirten Militair) zwei Aufſeher, von denen der eine 
jeher.) die Aufficht über die Contumaziſten, der andere ber die Waaren zu führen 
bat. Den Auffehern untergeordnet ſind die auf gleiche Weife in zwei Klaffen 

getheilten Reinigungs⸗Knechte. 


I, Einrichtung ber Anftalten. 
a) Hinfichelich der Reiſenden. 
Wohnungen für bie $. 5. Fuͤr die Reiſenden iſt in einem oder mehreren möglichft ifolirt und 
Tontumaigen. in der Nähe des Haupt» Zoll-Ortes gelegenen, zu diefem Behufe acquirirten Ges 
bäuden eine hinreichende Anzahl von Wohnungen zweckmaͤßig einzurichten. Sollte 
das Haupt» Zoll⸗Amt jenfeits. einer. Stadt oder eines Dorfes, von demſelben 
entfernt, und überhaupt iſolirt Liegen, fo ift die Contumaz-Anftalt, wenn nid 
völlig abgefondert gelegene Gebaͤude in der Naͤhe des Haupt-Zoll- Amtes zu er⸗ 
langen fenn;follten, an der jenfeitigen äußern Seite der nachften Stadt oder bes 
nächften Dorfes, und moͤglichſt getrennt von demſelben, anzulegen, Daffelbe 
muß gefheben, wenn das Haupt-Zoll-Ame nahe an der jenfeitigen Seite einer 
Stadt oder eins Dorfes befindlich fern follte; und eben fo ift die Contumaz- Ans 
ftale auch jedenfalls an der Außenfeite der Stadt oder des Dorfes anzuicgen, 
wenn fi das Haupt-Zoll-Ame mitten in denfelben oder dieffeits derfelben be— 
finden follte, fo zwar, daß die Keifenden und Waaren keinesfalls durch die 
Stadt oder das Dorf zu paſſiren brauchen, um nad der Contumsz-änftalt und 
dem Haupt⸗Zoll⸗Amte zugelangen. 
Bade Anſtalt. 6.6. In der Contumaz-Anſtalt find Vorkehrungen zum Baden der Reis 
ae Ana fenden zu freffen. Auch ſind daſelbſt eine Räncher- Kammer und Anftaleen zum 
MWafchen derjenigen Effekten, weiche nach Inhalt der darüber befonders erlaſſe— 
nen Anweifung durch Näuchern und Waſchen gereinige werden muͤſſen, anzulegen. 
Lajareth- $. 7. Eine Abtheilung der Anſtalt iſt als Sazarerh für Diejenigen Reiſen— 
ben zu referviren, welche etwa während der Contumaz- Zeit an der Cholera oder 
einer andern gefährlichen und anſteckenden Krankheit erkranken follten. 
Speife-Ankalt, $. 8. Außerdem ift für eine Anſtalt Sorge zu tragen, aus weldyer die Rci« 
fenden während der Contumaz- Zeit ihre Nahrungsmittel und fonftigen Bebürfs 
niffe erhalten koͤnnen. 28 
Wo hnungen für bie $. 9, Zugleich müffen dafelbft ben zur Reinigung der Reifenden und ihrer 
ee Effekten beftimmeen Kuechten und deren Auffeper ihre Wohnungen angewieſen 
deren Auffeber. werden, u 


Sirmefdungs und $. 10. Ein befonderes Loeal am Eingange der Contumaz-Anftale ift zum 
Bıllsarions Filter. Anmeldungs · und Vifitafions- Zimmer der Reifenden zu beftimmen. 

—— 
— b) Hinſichtlich der Waaren. 


rung der Waarın, 6. 11. Zur Aufbewahrung und Reinigung der Waaren muͤſſen in der 


wi — 


Eontumaz-Anftalt hinreichend geräumige, mit Bretterwaͤnden, und Behufs der 
Luͤftung mit mehreren Thorwegen vetſehene Schuppen angelegt werden, in de— 
nen, theilweife wenigſtens, einen oder mehrere Fuß boch über dem Erdboden ein 
Gitterwerk von Latten anzubringen iſt, damit die Waaren hierauf fo gelagert 
werden fönnen, daß fie auch an ihrer untern Fläche dem Luftzuge ausgeſetzt find, 

d. 12. Füuͤr Die zur Reinigung diefer Waaren angeftellten Knechte, fo wie Wohnungen fürdie 
für deren Aufſeher, find ebenfalls Wohnungen in der Contumaz-Anftalt einzu- se eg 
richten. sen Wutfeber. 

c) Hinſichtlich der Briefe, 

$. 13. Zur Reinigung der aus, den angeſteckten oder verbächtigen Gegen, Raͤucherungs Kanen 
den fommenden Briefe ift der in der befandern Anmeifung über das Desinfece 
tions Verfahren befchriebene Raͤucherungs⸗Kaſten anzufchaffen, um in demſelben 
die Briefe, nach Borfchrife der gedachten Auweiſung, Durchräuchern zu koͤnnen. 

d) Hinfihelich der Thiere. 

6. 14. Zur etwa erforderlichen Reinigung der einpafficenden Thiere ift edmmun'Gcike 
fuͤt eine hinreichend tiefe, mit fließendem Waͤßer verfehene Schwemme Eorge zu"? Pürden, 
fragen, fo wie auch einige Ställe und offene Huͤrden in Bereitſchaft zu fegen find. 

$. 15. Die Contumaz-Anſtalten überhaupt, namentlich die zur Wohnung Strenge Sfoltrung 
der Contumazilten und des Diener-Perfonals eingerichteten Gebaͤude, fo wie zur der Amen Ankak, 
MHeinigung und Aufbewahrung der Waaren dienenden Schuppen, find auf das 
Senauefte zu ifoliren, wenigftens mit einem hinreichend tiefen Graben zu umges 
ben, und muß jede Bermifchung der darin befindlichen Perfonen mit den Ein» 
wohnern des Orts durch Militair auf das Strengſte verhuͤtet werden, i 


IV. Zu befolgendes Verfahren. 
a) Hinſichtlich der Neifenden. 

$. 16. oder Meifende, welcher durchs eines der Haupt-Zoll-Aemter in Meldung des Reis 
die dieſſeitigen Staaten einpaffiren will, bat ſich zuvörderft bei der Direction fenden., 
der Contumaz-Anſtalt zu melden, wozu er durch einen an jener Seite des Zoll 
Ans aufzuftellenden Militairpoſten, jedoch fo, daß jede Beruͤhrung zwiſchen 
beiden verhuͤtet werde, zu veranlaſſen iſt. 

. 17. Am Beiſcin des Capitains und des Zoll-Beamten iſt ſodann von Unterſuchung ders 
dem Contumaʒ⸗Arzte cine genaue Unterſuchung des Reiſenden in Hinſicht auf ſelden. 
feinen Geſundheits⸗Zuſtand dvor zunehmen, und unter Berückfichtigung dis von 
demſelben etwa mitgebrachten Geſundheits-Atteſtes, oder fonftigen gentigenden 
Ausweiſes, das mit ibm einzuſchlageude Reinigungs» Verfahren zu beſtimmen. 

$. 18, Iſt der Reiſende nach dem, Inhalte feines Geſundheits-Atteſtes Verfahren, wenn ffe 
und reſpective Keifipafl 5 aus einer völlig gefunden Gegeud gefommen, d. h. Ması'yunen Gegen, 

\ so. ; € men. 
aus einer ſolchen, in welcher die Cholera entweder uͤberhaupt noch nie geherrſcht, 
oder ſchon ſeit mehr denn 40 Tagen gänzlich aufgehoͤrt hat, und har er auch 
nicht cine von der Cholera befallene Gegend auf feiner Reife paſſirt, to iſt er als 
des Contagiums unverdächtig zu betrachten, und ihm, nachdem er mit dem er 


forderlihen Entlaſſungsſcheine verfehen worden, fofort bie Weiterreife zu ge» 
ftatten. i 
Weun fie aus ver. $. 19. Wenn dagegen aus dem Gefundheits-Atteft oder dem Paffe her- 
bchchgen Enpeaden vorgeht, daß der Neifende aus einer Cholera werdächtigen Gegend ra 
d.h. aus einer ſolchen, in welcher die Krankheit erft Eitrzlich (vor mehr denn 20, 
aber noch nicht 40 Tagen) aufgehört hat, oder in beren Nähe (im Umkreiſe von 
10 deuefchen Meilen) fie noch berrfcht, oder in melcher ſchnell toͤdtliche und ver- 
daͤchtige, von den Aerzten jedoch noch nicht fir Cholera erklärte Krankheitsfaͤlle 
vorgefommen find, fo ift derfelbe der in der Anmeifung Uber das Desinfectiong- 
Verfahren für diefen Fall ale hinreichend -bezeichneren Contumaz ⸗Zeit von 10 
Tagen zu unterwerfen. i 
Wenn fie aus infichs $. 207 Kommt dagegen der Reifende aus einer von der Cholera wirklich 
won Deacnden Gefallenen Gegend, d. $. aus einer folchen, in welcher die Cholera zur Zeit für 
ner Abreife entweber noch herrſchte, ober doch vor nicht mehr als 20 Tagen aufs 
gehört hatte, fo hat er bie volle Contumaz-Zeit von 20 Tagen in der Anftalt zu⸗ 
zubringen, und muß während biefer Zeit auf bie Weiſe gereinigt wırden, wie 
es in der betreffenden Anmweifung vorgefchrieben ift. 
Nur wenn der Reiſende auf eine überzeugende Meife darzuthun vermag, 
daß er während feiner Keife fich ſchon längere Zeit in völlig gefunden Gegenden 
. befunden, kann, nad Maafigabe der in der gedachten Anmeifung darüber ent= 
baltenen Beftimmung, eine Abkuͤrzung jener Contumaz- Periode zugeftanden 
werden, jedoch unter ber Befchränkung, daß in. ellen ſolchen Fallen der Rei— 
fende mindeftens doch einer fünftägigen Eontumaz unterworfen werde, 
Wenn fie keine Ge: $. 21. Auf diefelbe Weife ift mit denjenigen Reiſenden zu verfahren, 
ie — welche weder mit einem Gefundpeis«Attefte verſehen find, noch vberhauptauf eine 
genuͤgende Weife auszumeifen im Stande find, aus welcher Gegend fie Eommen. 
Wenn fie bereits er⸗ §. 22. Sollte der Reiſende bereits Zeichen ber Eholera an ſich wahrneh> 
trantt find- men laffen, fo ift er überhaupt nicht anzunehmen, fonderu in das jenfeirige Ge⸗ 
biet zuruͤckzuweiſen. ö 
Wenn die Gefunds $. 23. Auf die Richtigkeit der ©: fundpeits=-Attefte, Reiſepaͤſſe und ſon⸗ 
onis Artote mare ſtigen Ausweiſe iſt genau zu achten; insbeſondere iſt zu bemerken, daß ein ſol— 
aeibafs Rab. cher Ausweis immer nut für eine einzelne, genau ſignaliſirte Perfon ausgeftelit 
fenn darf, daß darin fämmeliche von den Reifenden mitgeführee Effeiten genau 
verzeichnet fenn müffen, und daß das Zeugniß flr nicht längere Zeit, als darin 
bemerkt ift, feine Gültigkeit behält. Die auf demfelben verzeichneten Visa muͤſ⸗ 
fen Auskunft daruͤber geben, ob ber Reiſende die ihm angerathene Route durch 
geſunde Gegenden auch nicht verlaſſen hat. — Sollte ſich irgend eine Unregel« 
mäßigkeit in dem Geſundheits-Atteſte vorfinden, fo kann dem Reifenden die ihm 
ſonſt zu Theil werdende Abkürzung ber Contumaz- Zeit nicht zugeftanden werden, 
vielmehr ift derſelbe alsdann der vollen Contumaz-Periode von 20 Tagen zu un⸗ 
terwerfen. — In allen zweifelhaften Fällen muß übrigens das Öutachten des 
Arztes erfordert und danach verfahren werben, 
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6. 24. Denjenigen Reiſenden, welche nach dem Obigen gehalten ſind, geata Dee Kr; 


eine £ürzere oder längere Contumaz Zeit zu — find hierauf, nachdem 
die noͤthige Regiſtratur über. fie ſelbſt und ihre Effekten aufgenommen iſt, ihre 
Wohnungen in der Confumaz-Auftalt anzumweifen, und ihnen die zu ihrer und 
ihrer Effecten en ung erforderlichen Kuechte beizugeben. 
$. 25. Die 52 

Effekten, gefdict he auf die in der Auweiſung über das Desinfectiong:Berfahren 
beftimmte Art, Bas die Effekten betrifft, fo werden die ben Reiſenden entbehr= 
lichen, befonders folche, die gifefangend find und geräuchert werden muͤſſen, 
ihnen abgenommen, und in der Raͤucher-Kammer verfärifesmäf ig 9 geränchert 
und fonft gereinigt, und ſodann vom dem Zoll·Beamten bis zum Abyange der 
Reiſenden in ſichere Verwahrung genommen, 


9. 26. Ueberdies werden. die in der Gontumaz · Anſtalt befindlichen Rei⸗ Tigi 


ſenden täglich wenigftens einmal von dem Arzte in Hinſicht auf ihren — 
Zuftand unterſucht. 

$. 27. Sollten ſich Symptome der Cholera bei ihnen einſtellen, fo ſind B 
biefelben, nebft ihren Reinigungs-Kucchten, in die K ajarethe? Abtheilung der Gone 
tumaz⸗ Auſtalt zu transportiren. "Mach erfolgter Geneſung, oder — die 
Kranken mit Tode abgehen ſollten, iſt auf die in der Anweifung g über Das Des⸗ 
ea vorgeſchriekene Art zu verfabren. 

$. 28 
Contumaz-Periode nochmals genau von dem Arzte zu unterſuchen, und fodanın, 
wenn fie gefund befunden worden, zu entlaffen, nachdem ihnen ihre vorfihriftse 
mäßig gereinigten Effekten zuruͤckgegeben, und ihnen der erforderliche, nad) dent 


vorgeſchriebenen diefer Inſtruktion beigefügten Schema A. angefertigte, Entlaſ⸗ — 


fungs- Schein ausgeſtellt worden iſt, auch die taxmäßigen Öebüpren, wenn fie 
denjelben unterliegen, von ihnen entrichtet worden find. 

28. Sollten die Neifenden mit eigenem Fuhrwerk verfehen ſeyn, fo 
muß auch mit dieſem während der Contumaz- Zeit vorſchriftsmaͤßig verfahren 
werden, und iſt ſuͤr das dazu gehoͤrige Zugvieh ein beſonderer Entlaffungs- 
Schein auszuſtellen, während die Waaren als zu den Effekten der Keifenden 


gehörig auf deren Entlaffungs-Scheinen zu bemerken find. 


Verfahren mir d 
Fuhtwert der &.: 


d Pur ur die Foamı. 
moy!tufele, 


Reinigung derfts: 
einigung ſelbſt, und zwar ſowohl der Neifenden als ihrer ked ihrer Enatein- 


u Nr RETTEN 


cbuns derſeleeu. 


erfahren kein Gr 


franfen der Goxiur 


masiflea, 


Erkranken die Reifenden nicht, fo find diefelden nach beendigter Entlaffung darivikir. 


A. 


jemden. 


$. 30. - Zur größern Bereinfachung bes Geſchaͤſts, un einen und denfel«: Beginfihune dıs 


ben Knecht mit Reinigung mehrerer Contumaziſten beauftragen zu können, ift 
ſo viel ais möglich die übereinftimmende Contumaz-Zeit mehrerer Neifenden zu 
gleicher Zeit, etwa von ?3u 2, oder zu 3 Tagen, zu beginn, indem von 


Mjakaıua 


demſelben Knecht Deifenbe von verfihicdener Contumaz⸗Zeit nicht zugleich be— 


forget werben bürfen. 
b) Hinſichtlich der Waaren. 


F. 31. Eben fo wie die Reiſenden muͤſſen auch die bei dem Haupe · zoll 
Amte anlangenden Waaren, mit Beruͤckſichtigung hret xeſenen oder nicht er⸗ 


wiefenen Auſteckungs· Faͤhigkeit ($. 2), von dem dazu auſgeſtellten Waochtpoſten 
+ 


Anweſtung 
der Waaren. 
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zur Confumaz-Arrftalt gebracht und er genan nachgefehen werden. — Nach 
der verfchiedenen Vefchaffenheit der Wanre und dem Inhalt des etwa mike 
brachten Gefundheits» Arteftes wird ſodann von ber Direction der Anſtalt das 
mit denfelben vorzunehmende Verfahren beftimmt. 
Nerfahren, wenn fie $. 32. Ergeben die Gefundheits-Attefte oder fonftigen Ausweiſe, daf bie 
ae honmen, Waaren aus völlig gefunden Öegenden kommen, fo koͤnnen fie nach genauer Xe- 
B ‚vifion und ertheilten Entlaffungs-Sceinen, nad) dem beigefügten Schema B ; 


— 77 fofort weiter transportirt werben. 
Wenn fie aus ver- $. 33. Erhellt aber aus dem mitgebrachten Geſundheits-Atteſte oder 
dichtigen Gegenden Paſſe, daß die Wanren aus einer der Cholera verbächtigen Gegend kommen, fo 
femme ind diefelben nach der in der Anweifung Mer das Desinfections- Verfahren ber 
ſtimmten abgekürzten Cohtumaz- Zeit von 10 Tagen vorfchriftsmäßig zu reinigen. 
Wenn fir ang in eit $. 34. Kommen dagegen die Waaren aus wirklich von der Cholera be— 
a ren fallenen Gegenden, fo ſind biefelben bie volle Eontumaz-Zeit von 20 Tagen pin. 
durch der Reinigung zu unterwerfen; wobei jedoch dasjenige zu berückfichtigen 
ift, was in der Anweifung über das Desinfections. Verfahren für den Fall bes 
ftimmt worden äft, daß foiche Waaren, ohne verpadt zu feßn, ſchon ſeit laͤngerer 
Zeit nur durch völlig gefunde Gegenden paffirt find, 
Wenn fo mit Feinem $. 35. Sollten die Waaren mit feinem Öefundheits-Attefte verfehen fern, 
68 — a fo müffen diefelben ebenfalls als aus einer von ber Ehalera wirklich befallenen Gez . 
gend herkommend betrachtet, und demnach, in fofern fie giftfangend find, nebft 
ihrer Emballage, wenn fie aber niche giftfangend find, in Beziehung auf ihre 
Emballage allein, vorfchriftsmäßig gereinigt werben. 
Terfahren mit deu $. 36. Ueber diejenigen Waaren, welche der vorgefchriebenen Reinigung 
„ zum unterworfen werden muͤſſen, if zunörderft cin genaues Verzeichniß nach ihrer 
Qualität und Onantität anzufertigen, und eine von dem Führer der Waaren 
mit unterzeichnete Abfchrift derfelben wird dem mit ihrer Reinigung beauftrag- 
ten Knecht oder dem Auffcher der Reinigungs Knechte und des MWaatenlagers 
eingehaͤndigt. Die Waaren felbft aber werden in die für fie beſtimmte Ehup- 
pen gelagert und auf die in der Desinfections-Anmweifung vorgefchriebene Art 
zreinigt. 
Derfabren im &. c 37. Sollte einer von den Reinigunss⸗-Knechten durch Anftedung er. 
 eanken, fo find die Waaren von neuem der vollen Contumaz. Zeit zu unterwer« 
Kueisd, fen, und es ift Daher erforderlich, um beftimmen zu koͤnnen, von welchen Wan: 
ren Die Anftekung ausgegangen, daß auch bier cine geordnete Sonderung der 
Wiaren aug verfihiedenen Contumoz- Perioden und der mit ihrer Reinigung 
beauftragten Knechte Statt finde, 
— $. 38. Erweiſen ſich dagegen die Reinigungs-Knechte am Ende der vor⸗ 
iR, s + . 
gefchriebenen Contumaz= Periode volltommen gefund, fo werden die Waaren 
alsdann, nachdem fie zuvor in Beziehung auf ihre Vollſtaͤndigkeit revidire wor- 
den find, wiederum gehörig verpackt und dem Führer derfelben oder den zu 
ihrer Empfangnahme ſich Iegitimirenden Perfonen, gegen Quittung, und nad 


Entrichtung der taxmaͤßgen Gebühren, zugleich mit dem vorgefchriebenen Ent: 
Toffungs- Scheine sub B. (Conf, $. 32.), nach Beobachtung dei gefeglichen 
Zollvorſchriften ausgeliefert, 

$. 39. Sollten diefelben Führer auf dem naͤmlichen Fuhrwerke die Verfahrer mit de: 
Waaren weiter eransportlren wollen, fo muß mit diefen ebenfalls nach den in ee. 
der Anweifung über das Desinfections»«Berfahren gegebenen Vorſchriften ver> wert, 
fahren werben, und cs find fir die Fuͤhrer, fo wie für das Zugvich, befondere 
Entlaffungs-Scheine zu ertheilen. 

e) Hinfihelih der Briefe. 

$..40. Was die aus den von ber Cholera befallenen Gegenden fommen» Durchräucherung 
den Briefe und deren Urberbringer betrifft, fo find fie dem in der Anweiſung all: 
über das Desinfections- Verfahren enthaltenen Vorſchriften zur unterwerfen. 

Erftere find zu räuchern, und letztere, wenn fie einpafficen wollen, der nad) 
Verſchiedenheit ber Umftände erforderlichen Contumaz⸗Zeit zu unterwerfen. 
d) Sinfihtlid der Thiere. 

$. 41. Alle Tpiere, welche durch eines der Haupt: Zoll-Aemter eingeführt —— derſel⸗ 
mwerdeu ſollen, find eben fo wie die Reiſenden und die Waaren der Contumaz—- be. 
Directiom zu melden. 

6. 42. Diefelben find vor dem Arzte ber Anſtalt in Hinfiht auf ihren Aeritfiche Unteriur 
Geſundheits zuſtand zu unterfuchen, und an einer verdächtigen Krankheit Lei⸗ —— 
dende zuruͤckzuweiſen. ktankter. 

K.43. Sind fie geſund, fo kann ba kurz- und glatthaarige Vieh ohne Verfahren mit dem 
Weiteres durchgelaſſeſt werden, wenn nicht / etwa die Cholera ganz in der Nähe kuttbaatigen Vicd. 
der Öränze herrſcht, im welchem Falle es vorfchrifesmaßig einmal geſchwemmt 
werden muß. \ 

9 44 Bei langhaarigem Wollen-Bich iſt diefe Reinigung, öfters zu Derfahrem mir dem 
wiederholen, beſonders, wenn daffelde niche nür aus einer verdaͤchtigen, fondern [Anebaarigem 

aus einer wirklich infieirten. Gegend fomımf, nicht lange uncterwegs gewefen, oder 

überhaupt mit keinem Geſundheits⸗Atteſte verfehen ſeyn follee. Mit dem Wild«- 

pret ift wie mit dem Eurzhaarigen Vieh zu verfahren. Hunde und Federvieh 

aus verbächtigen oder inficirten Gegenben find überhaupt nicht einzuluffen. 

$. 45. Bei dem Zugvieh darf die vorfchrifesmäßige genaue Reinigung — dei ©: 
des etwa mitgeführten Geſchirres wicht unterlaffen werde. MA 

$. 46. Auch mit den Treiben des Viehes muß nach Inhalt der Desin- Ber nn m 
feetions · Anweifung verfahren werden; und es find ſowohl fir. Diefe als für das yer- * 
* beſondere Entlafſungs· Scheine ach dem beigefügten Schema ©, auszu. — 

ellen. I 


V. Einrichtung and Verfahren im den Contumaz-Anſialtem 
am der Scefeice, | 

8. 47. Aehnliche Comranaz-Anffalten, wie bei Betr Haupt · Holl · Aenitern Gimihnme der‘! 
an der bedrohten: Sandes-Gränze, find; wenn es erforderlich wird, and an dem Pr imAlgemein 
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Haupt-Hafen-Dertern an ber Seeküfte zu errichten. Namentlich find in Da 
felben Wohngebäude für die zur Contumaz verpflichteten Reifenden, Schuppen 
zur Aufbewahrung und Reinigung der Waaren u, f. w. anzulegen, und find 

diefelben Durch eine auf gleiche Weife zufanımengefegte Direction zu verwalten. 
Sirfeht uͤber die an⸗ $. 48. An dem Eingange eines jeden Hafens iſt ein Wachtpoſten auf 
a ——— dem Lande, oder ein Wachtſchiff zu poſtiren, von welchem aus, einem jeden 
mung bei dans Schiffe, welches in ben Hafen einzulaufen beabſichtigt, ein Boot mit einem 
ſelben. Beamten der Contumaz -Anſtalt entgegen zu ſchicken iſt, um ſich bei dem Be— 
ſehlshaber des Schiffes zu erkundigen, woher es kommt, was fuͤr Waaren es 
führt, ob es mit Öefundheits- Aetejten oder andern ſchriftlichen Ausweifen verfe- 

ben ift, und wie der Gefundheits - Zuftand dee Mannſchaft unterweges geweſen 

und gegenwärtig beſchaffen iſt. Hierbei muß jedoch jede Vermiſchung forgfältig 

vermicden werden, und darf das Schiff namenelicdy von dem Contunay- Beam 

j ten nicht beftiegen werben. ; 

— ji $. 49. Sollte das Schiff zur Zeit wirklich Cholera- Kranke am Bord 
Bord had haben, fo iſt daffelbe nur dann zuzulaffen, wenn das zur Contumaz- Anftalt 
gehörige Lazareth voͤllig abgefondert und entlegen hat eingerichtet werden koͤnnen, 

in weichen ‘Falle die auf bem Schiffe befindlichen Cholera- Kranken in daffelbe 

aufgenommen und bas Schiff zur Vollbringung der Contumaz verſtattet wer⸗ 

den kann. Sm enfgegengefegten Falle absr, wenn eine folhe ifolirte Anlegung 

des Lazareths nicht möglich gemwefen ſeyn follte, in das Echiff zuruͤckzuweiſen. 

Haben die Kranken in das Lazareth aufgenommen werden können, fo ift 

die übrige Mannfchaft und die fadung des Schiffes zuvoͤrderſt einer 10tägigen 

Luͤftung und Neinigung am Bord beffelben zu unterwerfen, bevor die eigent- 

liche Contumaz⸗Zeit zu Sande ihren Anfang nisımt. Zu dem Ende muß das 

Schiff in einen hierzu beſtimmten abgefonderten Theil des Hafens vor. Anker 

gelegt werden und ein Br beftimmtes. Signal aufziehen, wodurch es als 

ein in der Quarantaine befindliches und zu vermeidendes bezeichnet wird. . Das 

bei muͤſſen die Boote des Schiffes. unter Wajfer gefegt, ‚die fir das Schiffe- 

volk erforderlichen Lebensmittel aber demfelben mit forgfältiger Bermeidung jegli» 

cher Vermiſchuug zugefteflt werden. Die von dem Schiffe geladenen Waaren 

werden während diefer Zeit ſchon fo viel als, möglich auf das Verdeck gebracht, 

und daferbft geluͤftet. Nach Ablauf der: genannten ‚Zeit: werden fodann Men: 

fhen uñd Waaren in die Contumaz -Anſtalt am Lande gebracht, um daſclbſt ge» 

reinigt zu werden, und wird, nachdem dies geſchehen, auch noch das Schiff feibft 

geluͤftet und durch Raͤuchern, Waſchen u. ſ. w., nad) der von bein Contumaz 

Arzte zu gebenden Vorſchrift gereinigt. Br 

Ber EN $. 20. Ergiebt ſich dagegen bei der vorläufigen Unterſuchung durch den 
Inkeneen oder ven dem aufommenden. Schiffe‘ entgegengeſchickten Contumaz- Beamten, daß das 
„beißen Beſchat· Echiff zwar keine Cholerar-Kranken am Bord hat, jedoch Geſundheits-Atteſte 
ER > der unreinen oder verdächtigen Beſchaffenheit mie ſich führe, vder untermegrs 
Per ſonen an verdachtigen Krankheiten verloren hat, fo wird bafelbe ſofort nach 
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ben zum Ankerpfage für ſolche Schifſe beſtimmten, möglichft in ber Nähe der 
Contumaz⸗Anſtalt befindlichen Theil des Hafens, hingeführt, Dafelbft zuvoͤrderſt 
der Befehlshaber des Schiffes en’s Sand gefegt, um der Contumaz-Dircction 
über die Herkunft, den Geſundheitszuſtand u. fe w. feinss Schiffes Auskunft 
zu geben, und derfelben feine Papiere vorzulegen. Alsdann wird ſowohl bie 
Mannſchaft des Echiffes ale auch die Ladung deffelben an’s fand gebracht, um 
in der Contumaz-Anſtalt dafelbft die nach dem Ausweis der mirgebradyten Ge— 
ſundheit⸗ Atteſte erforderliche Contumaz Zeit zu vollbringen und vorſchriftsmaͤßig 
gereinigt zu werden, wobei zugleich auch eine ſorgfaͤltige Reinigung des Schiffes 
ſelbſt nicht zu unterlaſſen iſt, welches bis dahin durch ein aufgezogenes Signal, 
als der Cholera verbächtig und deshalb iſolirt, zu bezeichnen iſt. 
$. 51. Im Ball dagegen der Befehlshaber des Schiffes der Contumaz- Bei Schiffen mit 
Direstion durch feine Piffe, Gefundheits-Atteſte oder fonftige Ausweife nad)- ee — — 
weiſet, daß er aus einem von der Cholera voͤllig freiem Orte koͤmmt, und nur 
ganz reine und unverdaͤchtige Waaren bei ſich führe, fo kann das Schiff mit 
ſeiner Ladung fofort freigegeben, und die für leßtere, fo wie für die Paffagiere 
und bie einjefnen Individuen der in der Schiffsrolle verzeichneten Mannſchaft 
noͤthigen Eutlaffungs- Scheine ausgeftelle werden, 
Berlin, den 1. Jung 1831. 


Ministerium der geiftlichen, Unterrichts Minifterium Minifterium des 
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Medicinal= Angelegenbeiten. Krieges. der Polizei, 
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Entlaffungd- Schein für den Reiſenden N. N. 
Bon we : Wie demnad) mit 
Name, u > Wie daſſelbe lautet. itm veriebren. 


Bornamen |Signales| geforien } lange | Drte uud | Ob er | Der :Dderaus|Db ohne) Dder eir 
\ -# ment |und auf] unters | Sage fein jaus einer ans einer einer don Keiteres ner Eon: 
und Stand ‚deffelben.[ welchem $ weg& | Gefunds j von le 


ber Tenzlaffen tumnz- 
2 Cholera. | tigen? | Ehotera ef Zeit von 
deſſelben. Wege. geweſen. heiter | Gerien befulles wie Biel 
Atteſt oder, Gegend nen? Tagın 
Paß aut: jfemmt? un.er: 
geſtelit iſt. wotlfen. 








aus der Gontumaz-Anftalt zu N. N. 

























: Worin die Effekten 

Iſt hiernach | Wenn der 

als gefund deſſelben beſtanden. Arte eReiſcnde eige 

und unver⸗Wohin. Wie mi Ines Fuhrwerkf Entrichtete 

daͤchtig zur giftfane | nie IHR SER FE mitgebradit | Gebühren. I Bemerkungen. 
. Meiter Reife gende. } giſtfan⸗ fahren iſt. but, wie cd 

an welchem gehalten iſt. 

Tage? * 
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Ort Unterſchriften 


und des kommandirenden Offiziers, des Arztes, des Zoll -Beamten. 
Datum Amitsſiegel 


Bemerfung. 


. „ Dhfer Entlaffungs- Schein muß forgfältig aufdewakrt und am Beffimmungẽ-⸗Orte ar 
die Polizei Behörde abgeliefert, auch umterweges auf Erfordeen vorgezeigt wierden. 


Ramentumteciärift db Reiſcuden. 
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Schema AR. 
Entlaffungd- Schein fir Waaren 


Bon wen und 
7 + I, n 
Angabe der Waren an währen 


nad) Ob und roie) Woherges [Wie lange | Wannim | Auf welche Orte u, Sage 
= zmbalirt, —— uͤnterwegs Haupt⸗ Zoll⸗⸗ Weiſe —— 
‚auf weiche i : 

auf welchemj gewefen, Amte eingesstransportirt Gefuntbeitd- 


..r P B “ 
Sualität. | Qua Wege troffen. Attefte oder 
titet. Paͤſſe ausge⸗ 
ſtellt ſind. 
— —— — — — — 
Woher 


urſpruͤnglich 








aus der Contumaz-⸗ Anſtalt N. N. 


Wedemnah ] Sind hier— 
Wie Biel TREE i Dur wen 
Wie diefelben lauten verfahren ift nad) alörein 


5 und - 
ae Wohin | auf welhe | Entrichtete 


Db ons 























RE er | mi i Rei oh emerfun 
nur] onen | Oder Ianie en — 
von der ‚iur einem ad Sransporte weiter 
Cholera gerpäch.| mit der verftottet, transportirt 
a | tigen Br | an welchem werden, 

2. Tage? 
a Wie viel Tage j 
hindurch. 
4 — —— — — — — ——— — — —— — 
Ort Unterſchriften 
und des kommandirenden Offijiers, des Arztes, bes Zoll. Beamten. 


Daͤtum Amtsfiegel 


Bemerkung. 


Dieſer Entlaſſungs⸗ Schein muß forgfältig aufbewahrt und am Beltimmungs » Orte 
an die Polizei» Behörde abgeliefert, auch untermeged auf Erfordern gezeigt werden, 


Namersunterfchrift des Reiſenden. 
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Schema ©, i 
Paſſir-Schein für Thiere aus 
i Bon wen 
Angabe ber Tiere und an met Wie daſſelbe lautet. 
g . : \ 
nad) Woher dia] Wann im | Wie lange | nem Orte — — —— 
felben kom⸗ Haupt⸗Zoll⸗ unterwegs und Tage dad Ob aus Dder aus Oder aus 
men und | Amte ein= | gewefen. mitgebrachte feiner von einen |einer vom 
— getroffen. Gefuͤndheits⸗ der lverdaͤch— — 
ege. Atteftoderder| Cholera | tigen. clera 
Gattung. | Baht. Paß — freien befalie⸗ 
| ftene if. | Gegend, BEN. 
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und bis kommandirenden Dffigiers, des Arztes, des Zoll-Deamten. 
Datum Amtefieget ; 


Bemerfung. 


. Diefer Schein muß forgfältig aufbewahrt, und am Beſtimmungs-Orte an die 
Poliseie Behörde abgelisfert, aud) unterweged auf Erfordern vorgelegt merken, 


Namendunterfchrift des Fuͤhrers der Thiere. 
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Verordnungen wegen der Kholera 


.BPublifandum 
enthaltend bie abändernden Beftimmungen zur Ausführung der Inſtruction 
über das bei dem Ausbruche der Cholera zu beobachtende Verfahren 
‚ vom 5. April (1. Suni) 1831. 
Fuͤr die gefammte Monarchie mie Ausſchluß der Rhein-Provinz und Weftphas 
lens und der Fuͤrſtenthuͤmer Neufchatel und Balengin. 





E. find bereits durch das Publikandum vom 5. d. M. für die Provinzen Preu⸗ 
Gen, Pofen und den öftlihen Theil von Schlefien, abändernde Beftim- 
- mungen zur Ausführung der Inſtruction über ‘das bei bem Ausbruche ber 
Cholera zu beobachtende Verfahren vom 5; April (1. Juni) c. erlaffen und es 
ift befchloffen worden, dieſe Beftimmungen jet allgemein, alfo auch für den 
weſtlichen Theil von Schlefien und bie Provinzen Pommern, Brandenburg und 
Sachſen, jedoch unter einigen Mobdificationen, geltend zu machen, ! 
$. 1. Da es nötbig befunden worden, ben in $. 1. der Inſtruetion vom 

5: April (1. Zuni) c. angeordneten Orts-Sanitäts.Commiffionen einen erwei⸗ 
ten Wirkungskreis anzuweiſen, wie fi aus den hier nachfolgenden $$. ergiebt, 
fo follen diefelben kuͤnftig zufammengefigt werben: aus der Orts-Polizei-Behörbe, 
einem ärztlichen Perfonal, aus mehreren Mitgliedern der Commune und in 
Garnifon-Drten aus einem oder mehreren Militair-Mitgliedern. - Im größerg, 
Städten wird es überlaffen, unter der $eitung der Orts-Commiiffion, für die 
Beforgung ber Gefchäfte in den eg ec ‚ befondere Bezirks⸗ 
ober Revier-Commiffionen (Revier-Schug-Corflmiffionen) aus Aerzten, Polizei» 
und Gemeine-Mitgliedern zu bilden. . 

. ua 
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$. 2. Nachdem die Aufſtellung der großen Sanitätd-Korbons, ſowohl 
Lings der Ruffifcp-Polnifchen fandes-Grenze, ats im Innern des Sandes, ſchon 
ſo viel militairifehe Mittel in Aufpruch genommeh hat, daß die Ausführung der 
Drtsfperren, bei der immer weiteren Berbreitung der Cholera in mehreren Pro⸗ 
vinzen, nicht mehr allgemein nach ben Vorſchriften der Inſtruction durchgeführt 
werden fönnte, fo werden yon. jegt ab befonders wolfreichere Orte, in welchen Die 
Cholera ausbricht, einer größeren Einſchließung nur unterworfen werden, fo 
fern es nad) den vorhandenen Mitteln thunlich ift und von den Ober- Präfiden« 
ten der Provinzen im Verein mit ben fommandirenden Generalen für angemeſ⸗ 
fen erachtet wird, Es bleibe hierbei auch den Herren Ober-Präfidenten über- 
laffen, Die engere ober. weitere Umfchließung und die Bezeichnung der desfallfi« 
gen Linien zu beftimmen, und eventuell die Maaßregeln für Die raftellmäßige 
Verſorgung u. f. w. zu treffen, 


$ 3. Den von ber Cholera ergriffenen aber nicht eingefchloffenen Staͤdten 
und Ortfchaften ſteht der Verkehr mit dem Sande bis zu den von der Immediat- 
Commiſſion bereits angeordneten oder noch anzudrdnenden Sperr⸗Cordons (un⸗ 
ter den Befchränkungen bes$. 5.) zwar frei, jedoch muß jeder, der den Ort ve 
läßt, und anderswo uͤbernachtet, mit einer $egitimationgfarte verfehen fern, die 
ben Gefundheitszuftand des Orts gewiſſenhaft angiebt. Wer uͤber 3 Meilen 
von dem — Orte ſich entfernen will, bat aber ein Gefundheits-Atteft 
oder einen Reifepaß, der die Bedingungen bes Gefunbheits-Atteftes nach den 
Borfchriften der Bekanntmachung vom 5. April (1. Juni) c. erfüllt, worin alſo 
der Gefundheitszuftand des Ortes gewiflenhaft angegeben ſeyn muß, nöthig, um 
ſich überall, wo ein folches gefordert wird, damit ausweifen zu koͤnnen. ben 
ſolche ©efundheigsartefte oder Reiſepaͤſſe müffen aus allen übrigen Orten bes 
öftlichen Theils der Monarchie bei allen Reifen über 5 Meilen, ober fofern die 
Reifenden einen Sperr-Cordon bertihren, beigebracht werben. 
Solchen Perfonen in angeſteckten Orten, welche innerhalb ber legten 30 

Tage mit Cholera Kranken in unmittelbarer Beruͤhrung geftanden, oder inner« 
balb der legten 10 Tage in Käufern gewohnt haben, im welchen die Krankheit 
ausgebrochen war, bürfen gar feine Reiſepaͤſſe oder Legitimationskarten gege— 
beufwerden. 

Giftfangende Waaren duͤrfen aus angeſteckten Orten nicht anders als nach 
vorhergegangener und amtlich beſcheinigter Desinfection verſandt werden. Die 
Anſtalten zu einer ſolchen Desinfection ſind uͤberall, wo es nothwendig iſt, vor⸗ 
ſchriftsmaͤſſig einzurichten. 


$. 4. Den gefunden Ortſchaften iſt der freie Verkehr mit einem angefted- 
® ten Orte zu geftatten, jedoch muß jeder Reifende, der aus einem folchen Orte 
koͤmmt, welcher in Verkehr mit ginem angeſteckten Orte ftebt, in feinem Reiſepaß 
oder Geſundheits⸗Atteſt ben Vermerk haben, ob cr ſelbſt während der legten 10 
Tagevor feiner Keife einen angeſteckten Ort beſucht has, In piefem Ball wirder da, 
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wo er einer Contumaz zu unterwerfen iſt, wie aus dem angeſteckten Orte ſelbſt 
kommend, jedoch mie Anrechnung der dazwiſchen verfloſſenen Zeit, behandelt. 

$. 5. Dagegen bleibt es allen nicht angeſteckten Gegenden und —* un⸗ 
benommen ſich gegen den Verkehr mit den angeſteckten Gegenden und Orten ſelbſt 
zu ſchuͤtzen, und koͤnnen zu dem Ende einzelne Orte oder auch größere Bezirke, 
wenn fie darin ein Uebereinfommen treffen, fich gegen biefelben abfperren und 
fi) bewachen. » 

Jedoch darf die Aufnahme von Perfonen und Waaren aus Orten, die noch 
nicht von der Cholera angeftedt find, nirgend verweigert werden. Solche muͤf⸗ 
fen vielmehr auf den Grund ihrer Ocfundheits-Attefte, Reifepäffe oder refp. Le— 
gitimationsfarten, wo letztere genügen, ungehindert durchgelaffen und aufgenome 
men werben. 

Eine folche Abfperrung gegen angeftedte Orte darf auch nur durch die Orrg- 
obrigkeit unter der Controlle des Laudraths angeordnet und ausgeübt werden, fo 
wie die Abfperrung ganzer Bezirke nur unter der feitung ber Kreisbehörden und 
Regierungen; auch muß für Contumaz⸗ Anſtalten auf Roften ber fich abſperren⸗ 
den Communen. geforgt, wo die geographifche Lage des Dres ober des Bezirks 
es zuläßt, muß den Reifenden eine andere Route angewiefen und folche, wie 
die Maafregel der Sperrung felbft, in der Umgegend gehörig bekannt gemacht 
werden, j 

$. 6. Die Königlihen Fahr-, Schnell» und Reitpoften, fo wie Couriere 
und. Eftaferten dürfen in ihrer Richtung nicht gehindert und denfelben die Paf- 
fage durch die gefpereten Orte, dieſe — angeſteckt, verdaͤchtig oder unverdaͤch⸗ 
tig ſeyn, nirgends verwehrt werben. Es find dabei indeſſen folgende Modali— 
täten zu beobachten: 

1) wenn die Commune auf ihre Koften die in dem Orte befindliche Poftftation 
fo vor denfelben verlegt, daß bie Poften keinen bedeutenden Umweg zu ma— 
chen haben, fo unterbleibt das Durchfahren der Poft durch den Ort ganz; 

2) verbleibt die Station im Orte, fo fährt der Poftillon im rafchen Trabe durch 
den Dre bis vor das Poftbaus, ſchirrt die Pferde fofort los und verfäße 
gleich wieder den Ort; die Königlichen Poſtaͤmter werden die Rückkehr der 
Poftillons zu ihren Stationen in einer_foldyen Zeit beftimmen, daß unter- 
wegs fein Aufenthalt moͤglich ift, und fireng auf der Beobachtung diefer 
Vorſchrift halten. i 

Die bei den Poften befindlichen Schiermeifter dürfen in ihren Functionen 
nirgend geftört werben, find aber verbunden, fid) bei dein Paffiren durch an— 
geſteckte Orte burch die auch ben Aerzten vorgefchricbenen anderweitig bezeich⸗ 
neten Schußmittel, wie Wahstuchmäntel, Waſchungen mit einer Chlorauf⸗ 
löfung u. f. w. vor der etwanigen Aufnahme und refp. Verfchleppung des 
Eontagiums zu verwahren. 

3) Die Poftillone find, wenn fie zuruͤckehren und durch einen inficirteu Ort ges 
kommen find, für ihre Perfon und bei ſich führenden Effekten, fo wie bie 


Pferde und Gefhirre dem Desinfectiong.Berfahren unterworfen. Kehren 
fie ſpaͤter zuruͤck, als die ihnen beſtimmte Friſt feſtſetzt, ſo werden ſie als ver— 
daͤchtig behandelt und contumazirt.“ 

4) Die Couriere und Poſt-Re.ſende dürfen in angeſteckten Orten ihre Wagen: 
nicht verlaffen und durchaus in Feinen Verkehr irgend einer Art mit anderen 
Individuen treten. . 

Dagegen find firauch, falls fle hierüber Attefte der betreffenden Poftim« 
ter beibringen, en nicht als verdächtig zu betrachten, wenn fie nicht 
felbft aus angeſteckten 
kamen, zufammen gereift find, . 

5) Mit Ertrapoft Reifende und Frachtfuhren dürfen von einzelnen Orten nicht 
aufgehalten (die Frachtfuhren auch nicht von der Hauptftraße auf Neben« 
wege verwiefen) werden, es muß ihnen vielmehr durch dergleichen Orte, die 
fi) abgefchloffen haben, die Durchfahrt, ohne Aufenthalt darin, jedenfalls 
geftattet werden. Nur wo größere Bezirke fih abgefperre haben, müffen 
Die Ertrapojtreifenden und Frachtfuhren ſich einer Desinfection und Durch— 
räucherung, wenn es verlangt wird, unterwerfen, 

$. 7. Die zur Deauffichtigung der Cholera«Anftalten oder in andern be« 
fheinigten dringenden Amtsgefchaften reifenden Regierungs-Beamten, kandras 
tbe, Aerzte, und Wundärzte, Geiſtliche, Gerichts» und Militair-Perfonen, 
koͤnnen ungehindert von einem Orte zum andern innerhalb ihres Geſchaͤfts- Be⸗ 
zirks reifen, jedod) dürfen fie, wem fie angeftedee Gegenden paffiren, ihren Wa— 
gen nicht verlaffen, fich unterwegs vor Erreichung ihres Beftimmungs » Orts 
nirgends aufhalten und müffen ſich am letztern, oder in der demſelben vorliegen« 
den Contumaz- Anſtalt, der Desinfection ihrer Perfon und: ihrer Effecten un« 
£erwerfen. 

Es verſteht fih übrigens von felbft, daß die Beftimmungen ber $. 6. 7. 
nicht fiir die Sinien des Sperr-Cordons gelten, da durch diefe Linien niemand, 
mithin auch Feine Couriere oder irgend andere Neifende, ohne Geſundheits-At⸗ 
teſte der unverdaͤchtigen Beſchaffenheit, oder ohne vorſchriftsmaͤßige Contuma— 
zirung durchgelaſſen werden darf. 

$.8. Militair-Commandos muͤſſen unter allen Umſtaͤnden überall durch⸗ 
gelaſſen, und wenn fie mit Marſchrouten verſehen find, auch einquartirt wer 
din: die commandirenden Herren Öenerale werden aber dafuͤr forgen, daß feine 
Mititair-Commandos aus von der Cholera angeſteckten Orten überhaupt entfandt, 
oder auf ihrem Marſche durch dergieichen Orte dirigirt werben. : Es verfteht ſich 
von felbft, daß kriegeriſche Ereigniffe oder Ruͤckſichten für Die höhere Sicherheit, 
Ausnahmen hiervon bedingen, und daß jede andere Nüdfihe den eben .genauns 
gen untergeordnet werden muß. . 

$. 9. Was num die Sperrung der Haäufer betrifft, in welchen die Cholera 
ausbeicht, fo wird im Augenblid eines foldyen Ausbruches jedes Haus nad) den 
Beſtimmungen der $& 17. u. 23. der Inſtruction vom 5. April (1. Juni) c. 


rten gefommen, ober mit Perfonen, die aus folchen 
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vollſtaͤndig geſperrt, bis die Orts-Sanitaͤts-Commiſſion oder bie ihnen umterges 
ordneten Revier-Schuß-Conmiffionen, wo dergleichen beſtehen, Zeit erhalten 
baben, Unt.rfurhung wegen der Zulaſſigkeit einer Abfonderung im Haufe, vor« 
zunehmen, In Käufern, welche wenig oder gar feine Mierher haben, wird auch 
dus Fortbeſtehen der Hausfperre ſelbſt in der Regel feinen Schwierigkeiten un— 
terliegen: Die erfolgte fotele Hauefperre Bann jedoch unter folgenden Vorſichts- 
maaßregeln in eine partielle Hans» und Wohnrungsfperre verwandelt werden: 
1) wenn der Kranke gleich bei dem erften Ausbruch feiner Krankheit aus dem 
Hzufe entfernt und in eine befondere Cholera» Heil= Anftait aufgenminien 
wird; 
2) wenn ber Cholera⸗Kranke zwar im Haufe verbleibt, dir Theil des Hauſes 
aber,. in welchem ſich die Wohnung des Erkrankten befindet, oder dieſe für 
ſich außer aller nnmittelbaren Verbindung mit den uͤbrigen Wohnungen 
des Haufes ſteht oder zu en ift, wenn fie einen befonderen Zugang bat, 
oder ein foldysr einzurichten iſt, kurz, menn diefer befondere Raum nach 
dem Ermeſſen der Orts-Sanitaͤts-Commiſſion (oder Revier-Schutz. Com— 
miſſion) dergeſtalt abgeſperrt werden kann, daß alle und jede weitere Com—- 
munication nit den uͤbrigen Bewohnern unbedingt vermieden wird. 

In beiden Faͤllen darf die allgemeine Sperre des Hauſes nicht eher aufge— 
hoben werben, als dis die partielle Sperre mit Sicherheit vollzogen, die durch 
ein gezogenes Seil bezeichnete Grenze derfelben bewacht, und die erforderliche 
Remigung und Durchräucherung der uͤbrigen Abtheilungen des Hauſes, ſe wie 
deren Bewohner und Effekten, nah Anweiſung des Schutz-Commiſſions-Arztes 
bewirkte ift. Ueber dem Haupr-Eingange und dem Eingang zur Wohnung des 
Kranken ift fodann cine Warnungstafel mit der, Auffchrife „Cholera“ 
anzubringen. . 

$. 10. Ob ein Cholera⸗Kranker in feiner Wohnung befaffen werden koͤnne, 
wenn er oder feine Angehörigen es wuͤnſchen, hänge zunächft von dem Ermeflen 
des bei der Orts-Commiſſion oder der Revier-Schuß-Commiffton fungirenden 
Arztes ab. Bei Beurtheilung diefes Gegenſtandes muß er.cben fomchi den au— 
genblictichen Zuftand des Kranken und die perfönlichen Verhaͤltniſſe deſſelben 
und feiner Umgebung, wie die Sofalität der Wohnung in Erwägung ziehen. Es 
koͤmmt dabei vorziiglich in Betracht, ob diefe Umftände die gehörige Pflege des 
Kranken und die Verhütung der weitern Verbreitung des Anſteckunge-Stoffes 
durch gehörige Atfonderung, fowohl während der Krankheits- als nachfolgenden 
GContumazzeit, ‚geftatten. In Fällen, wo der von dem Arzte hiernach für noth« 
wendig erachteten anderweitigen Urterbringung des Krayken Echwicrigfeiten 
entgegenereten follten, falle der Schutz· Commiſſion die nähere Beurtbeitung und 
Entfheidung, fo wie eventualiter die weitere Beranlaffung zur Befeitigung 
der Schwierigkeiten anheim. RR EHRE 

$. 11. In Beziehung auf die Bewohner werben demnaͤchſt folgende 
Grundfige beobachtet: . 
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1) Wird der Kranke gleich beim Ausbruch feiner Krankheit in eine befondere 
Cholera.· Heil· Anſtalt gebracht, fo unterliegen alsdann blos feine Angehöri- 
gen, fo wie alfe Diejenigen, von denen es fich bei der ſchleunigſt zu veranlafe 

ſenden Ermittelung ergiebt, daß fie mit dem Kranken in Communication 
gekommen find, einer 10taͤgigen Contumaz innerhalb ihrer zu dieſem Behuf 
forgfältig abzufperrenden Wohnung. Ereignet fih waͤhrend diefer Friſi 
Eein verdächtiger Erfranfungsfall unter ihnen, fo ift ihnen der frcie Verkehr 
zu verflatten, nachdem vorher ihre Wohnung fo wie fie felber nebft ihren Ef— 
feften einer forgfältigen Raucherung und Reinigung unterworfen worden find, 


Die iibrigen Bewohner des Hanfes find, nach ebenfalls vorher bewirt- 
ter Reinigung ihrer Perfonen und Effecten, Raͤucherung und Lüftung der 
Wohnungen, ohne Weiteres zum freien Verkehr zuzulaffen. 

2) Ift der Kranke bis zu feiner Genefung oder feinem Tode in der Wohnung 
geblieben, fo unterliegen alle mit ihm abzufperrenden Angehörigen, ober . 
fonftigen mit ihn in Verkehr geftandenen Haus-Einmohner, deffen Kran— 
kenwaͤrter ꝛc. einer Mtaͤgigen Contumaz. Dieſe Contumaz-Zeit wird, fin 
Falle des Todes, vom Beerdigungstage des Verſtorbenen, im Falle der Ge— 
neſung aber von dem Zeitpunkte an gerechnet, von welchem ab der Krante 
nach dem Ausfpruche feines Arztes als von ber Cholera genefen zu betrad)= 
ten ift. Den übrigen Hausbewohnern ift zwar nach vorher bewirfter Reis 
nigung ihrer Perfonen und Effekten und Raͤucherung der Wohnungen der 
freie Verkehr auch in dieſem Falle zu geftarten, fie muͤſſen aber, fo lange ber 
Kranke oder die Seiche im Haufe ift, ihre eigenen Wohnungen fleifig und 
unter Aufficht und Gontrofle des Schug-Arztes durchräuchern und ſich ſelbſt 
niit ihren Effekten öfters der Reinigung unterwerfen. - Huch muͤſſen ſie, 
wenn fie.fi der Gefahr der Mitabfperrung nicht ausfeßen wollen, jeden 
Verkehr mit den übrigen Bewohnern des Haufes nach Moͤglichkeit be» 
ſchraͤnken und den mit den Angehörigen und Dienftleuten des Erkrankten 
unbedinge verhüten. 

Namentlich ift in einem folhen Haufe überalf für die größte Reinlich— 
keit, „die tägliche hinreichende Erneuerung der $uft und die möglichfte Ent- 
fernung aller giftfangenden Enbftauzen, fo wie aller. die $uft verunreinigens 
den Gegenſtaͤnde Sorge zu fragen, 

Eine befondere Aufmerkſamkeit erheifchen in biefer Hinſicht die Auslee— 
rungen der Kranken, bei deren Hinwegräumung alle möglichen Vorſichts- 
maaßregeln, forgfältige Bedeckung des Geſaͤßes, Ueberſchuͤttung des Inhalts 
mit geloͤſchtem Kal ꝛc. zu beobachten find, und ganz vorzüglich jede Annaͤ—⸗ 
berung der Hausbewohner, fo wie der aufgeftellten Poften fergfältigft gemic- 
den werden muß. Zur Vollzichang diefes Gefchäfts ift daher eine befondere, 
wo möglich nächtliche Zeit zu beflimmen, während weldyer das Haus abgc- 
fhloffen fern muß, und fi niemand von den übrigen Hausbewehnern aus 
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feinem Zimmer entfernen barf, bis diefes Geſchaͤft vollſtaͤnbig beendĩgt und 
der Hausflur gehörig durchraͤuchert ift. F 
» $. 12. Hinſichts der Beerdigung ber Leichen wird der $. 51. der Inſtruc⸗ 
tion vom 5. April (1. Juni) c. hierdurch dahin mobdificire:, 

1) Bleibt e8 der Beurtheilung der Orts- ober Kreis» Sanitäts- Commiffien 
üıberlaffen, ‚ob die Lage des gewöhnlichen Begrabniß-Plages des Kirchſpren⸗ 
gel, zu welchem der Berftorbene gehört, ohne Nachtheil für Die Gefundheit 
der Bewohner, bie Beerdigung der Leichen bafelbft zulaͤßt, in welchem Falle 
diefeibe erfolgen kann. Dies wird namentlidy überall der Fall ſeyn, wo die 
Kichhöfe außerhalb des Orts oder annicht eng umbauten Pläßen gelegen find. 

2) Wenn die Beſtattung auf dem gewöhnlichen Kirchhofe nicht nadhgelaffen 
werden kann, fo find Die im $. 51. befehriebenen befondern Begräbnißpläße 
anzulegen. Dieſe müffen vor ihrem Gebrauche, in verfchiedene Raums, 
nach dan verfchiedenen Confeſſionen abgefondert werden, und für dieſelben 
Die. erforderlichen kirchlichen Weihungen erfolgen. 

3) Die Einfargung der Leichen gefhieht durch das Wart-Perſonal, oder durch 
die zu diefem Behuf eigends anzuftellenden Leute, welche jedody dazu Hand« 
ſchuhe gebrandyen mitffen, die möglichft lakirt oder doch ftark mit Oehl ein⸗ 
gerieben find. Die Beerbigungen der $eichen dürfen nur in den Stunden 

von 8 Ubr Abenis bis 7 Uhr Morgens, ſtill und ohne große Begleitung 
‚erfolgen, 
Berlin, den ?2. Auguft 1831. 
Der Chef der Jmmebdiat-Commiffien zur Abwehrung ber Cholera. 
v. Tpile. 








Mit Bezugnahme auf bie unterm 22. Aug. d. 3. erlaffenen abaͤndernden Gelamtmaduns- 
DBeftimmungen zur Ausführung-der Inſtruction vom 5. April und 1 uni c. 
über das beim Ausbruche der Cholera zu. beobachtende Verfahren für die ge- 
fammte Monarchie, mit Ausnahme der Nheinprovinz, Weftphalens und der 
Fuͤrſtent huͤmer Neufchatel und VBalengin, wird, im Betreff des ae 
— lach mit dem Königl. General-Pofl-Anite, noch. Folgendes 
- geftelte: ’ 

Zum G. 3. Jedes aus einem angeſteckten Orte mit der Poft abzuſendende 
Paket, dr Inhalt möge in Waaren oder in Akten befteben, muß von einer ger 
nauen Inhalts-Declaration begleitet fepn. Die nad) Maaßgabe des Inhalts 
erforderliche äußere ober innere Reinigung wird von der Orts«Desinfections« 
Anſtalt beforgt, welche. dies. auf dem Begleit-Briefe zu befcjeinigen und das 
Paket mit ihrem amtlihen Siegel zu verfchließen har. Diefe Des infections⸗ An⸗ 
ſtalten find von der Kommune jedes angeſteckten Ortes, in welchem ſich eine 
Poft-Anftalt befindet, einzurichten. 

Die baaren Auslagen für die. nothwendige Reinigung erftatten bie Abfen- 
der.- Die Poft- Anftalten dev inficirten Orte duͤrfen Bein Paket zur Poſt an- 
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nehmen, welches nicht mit bem Siegel ber Reinigungs» Bekörbe verfehloffen 
und von einem Begleit-Briefe, auf welchem die Desuͤfection befcheinige wor: 
ben, -bigleitee ift. I 

Zum $. 5. Die mit den Poften eingehenden, mit den vorgefhrichenen 
Inhalts Declarationen und Neinigungs-Atreflen verfebenen Pakete und Akten 
aus -inficirten Orten müffen an jedem Orte der Monarchie zugelaffen werden; 
doc) ift eine nochmalige Reinigung von dergleichen Paketen am Beftimmungs- 
Orte zuläffig, wenn die Kommune folhe auf ihre Koften bewirken laſſen will. 


An Orten, wo die Kommunen Anftelten für eine nochmalige Reinigung anfom- | 


mender Pakete und Akten aus inflcirten Orten einrichten, find die Poft-Anftal- 
ten verpflichtet, ber Sanitaͤts-Kommiſſion oder refp. der Polizei-Behörde des 


Orts pofteäglich ein Verzeichniß det aus inficirten Orten eingegangenen Wäde- 
teien zu übergeben und die Pakete felbft nur gegen einen auf dem Begleit-Briefe | 


zu machenden Vermerk der gedachten Behörden den Adreffaten auszuhaͤndigen. 
. Bund. 6. Eine Berlegung ‚der Poft-Anftalten angeftedter Orte auf 
benachbarte Dörfer xc. findet niche ar ſtatt. 

Wenn die Kommune eines geſunden Ortes, um ſich vor dem Verkehr mit 
angeſteckten Gegenden zu ſchuͤtzen, von dem Rechte, die im Orte befindliche Poft- 
Anſtalt fo vor denfelben zu verlegen, baß bie Poften keinen bedeutenden Ummeg 
haben, Gebrauch macht, fo ift fie verpflichere, alle dadurch eneftehende Koften 
zu fragen. ; . 

Die vorgefchriebene Reinigung der von einem angeſteckten Orte zurückkeh⸗ 
renden Poftillone, ihrer Effekten, der Pferde und Gefchirre beficht darin, daß 
Die Pferde geſchwemmt, die Geſchirre, Wagen ıc. mit Wajfer abgewafchen, bie 
Kleidungsſtuͤcke ꝛc. des Poftillons durchräuchert werden und der Poftillon Ge« 
ſicht und Haͤnde mit einer Chlor-Auflöfung waͤſcht. Diefe Reinigung gefhicht 
am zmeckmaͤßigſten unter Aufficht eines Sanitärs- Beamten, weshalb die Vofte 
Anftalten mit der Orts-Eaniräts-Kommiffion fidy darüber zu einigen haben. 





s Zum $.7. An den Sperrungselinien müffen Wagen, Pferde, Pofillone | 


und Ecirrmeifter auf den Uebergangspunkten wechſeln, ſobald ſolche durch in« 
ficdrte Orte paſſirt find. 

Beim Uebergange über die erſte Sperrungs-Linie wird die Korrefpondenz 
und bie ganze Ladung in der Kontumaz.Anftalt, unter Aufficpe eines Poſt-Be— 
amten, äußerlich gereinigt. ’ 

: Für Die äußere Reinigung werben feine Koften berechnet. 

Beim Uebergange über bie zweite Sperrungs»Sinie wird diefe äußere Reiz 
nigung nur in dent Falle wiederholt, wenn zwifchen der erften und zweiten Sper⸗ 
rungs⸗ Linie angeſteckte Orte beruͤhrt worden find. — 

Die Reinigung der aus einem angeſteckten Orte abgehenden Korreſpondenz 
erfolgt vor der Abſendung in einem abgeſonderten Theile des Dienſtlokals. 

Jede Poft-Anftale eines angeſteckten Ortes wird mit dem Sanitaͤts⸗Stew⸗ 
pel verſehen und bedruckt damit jeden abgebenden Briefe nach der Reinigung. 


& Die anf der Sperrungs-Linie erfolgende äußere Reinigung wird auf den 
tleſt Brief-Paketen, den Karten und Frachtzetteln durch den Sanitäts-Stenipel der 
ie Rontumaz-Anftalt bezeichnet. 8— ER 

| Hinfichtlich der mit den’ Poften zu verfenbenden. Gelder aus angeſteckten 
‚sa Orten, bleiben die unterm 1. und 27. Auguſt c. erlaffenen Beſtimmungen in 
he Kraft. Berlin, den 2. September 1831. 
ade; Der Ehef der zus Abwehrung der Ehotera nicdergefegeen Immediat⸗ 
unge "  Kommilfion. v. Thile. 
— 








Die unterm 1. d. M. bekannt gemachte. Die Geldlendungen 


ar Y N ; . R uf aus den von der Eiyo- 
„Anweiſung über die Verpackung und Desinficirung der zu verfenden- tere infcirten Orten 


den Selder aus von der Cholera inficirten Orten beirerfend. 





rt verftändniffe mit dem Königl. General-Poft-Amte wie folgt, ergaͤnzt: 
m 4) die PofteAnfalten an inficirten Orten haben. die Verpflichtung, darauf zu 
au feben, daß die in den $$. 3 und 6 wegen der aͤußeren Verpackung enthaltes 


F ſchwarzer Seife haben die Sanitaͤts-Commiſſionen, oder wenn dieſe nicht 
{of eingerichtet find, nach ben Umfkinden entweder die Polizei- oder die Poſt⸗ 
2 Behörden zu bewirken, auf den Adreffen Durch die Bemerkung: 

Kid zaußerlich. gereinigt” 

deß unter Beidruͤckung des Dienſtſiegels zu beſcheinigen. 

du Diefe dußere Reinigung muß auf der naͤchſten gefunden Station bei ber 
(ie Poftanftale wiederholt werden. 

ut Wird das Geld uber die Sperrungslinie befördert, fo erfolgt dort jedenfalls 
If noch einmal die äußere Reinigung in dem auf diefer Linie eingerichteten Rei⸗ 
nigungs⸗Anſtalten durch die Contumaz ⸗Beamten im Beiſein eines Poſtbe— 
mi anıten, Diefe wiederholte Reinigung wird ebenfalls durch einen Vermerk 


8 auf den Adreſſen beſcheinigt. 
3) Die in den $$. 5. und 6. vorgeſchriebene Reinigung des Inhalts der Geld⸗ 


Bu) fäffer, Geldpakete ıc. bei der Ankunft wird von den Drts-Sanitäts-Coms 
8* miſſionen oder, no dicfe noch nicht eingerichtet find, von den Orts⸗Polizei- 


- Behörden bewirkt. Die Poft-Anftalten haben die Verpflichtung, diefen Be⸗ 
börden pofteäglich ein Verzeichniß der aus inficirten Orten eingegangenen 


Ari Gelder, Kaffen-Anweifirngen, Staats» und andern rg an Zeche 
tr mitzutbeilen, welches ben Empfängern den declarirten Inhalt, das Gewicht 
und den Abfendungsort nachweiſet. 


NIS In den an die Adreffaten von der Poftanftakt im gewöhnlicher Art zu bes 

ftellenden, bis zur Vollziehung und Unterfieglumg ansgefülleen Auslicferungs« 
tem, fheinen wird von dem Poftames bie Benterfung gemacht, daß die Auslicfe- 
3, Amts Blatt Ne 37- E x 


J 


— 2706 — 


rung nur unter Mitwiffen und auf einen, auf der Ruͤckſeite der Ausliefe— 
‘rungs-Scheine von der Orts-Sanitäts-Conmmifften oder refp. det Ortd-Po- 
fizeisBehörde gemachten und unterfiegelten Vermerk erfolgen Eönne. 

Die Poftbehörden find dafuͤr veramtwortlifh, das ohne einen ſolchen Ver- 
merk kein aus einem inficiten Orte. kommendes Geld-Paket x. dem Adref- 
faten ausgehändigt werde. Die Sanitäts. Commiffionen oder Polizei-Be« 
börden haben angemeffene Anorduungen zu treffen, daß alle Geld- ober 
Geldwerthe Papiere enthaltende Fäffer und Pakete zu deren Abholung von 
der Poft fie die erforderliche Befcheinigung auf den Auslieferungs-Scheinen 
ertheilt haben, bemnächft fogleich unter ihrer Leitung und Aufſicht nach Vor⸗ 
ſchrift geöffnet und gereinigt werden. Die Reinigung felbft erfolge entweder 
in den Dienft-Lokalen diefer Behörden int Beifein des Empfängers, ober, 
wo oͤrtliche und andere Ruͤckſichten es geftatten, in der Wohnung beffelben 

2 unter Aufſicht des dazu beauftragten. Beamten, welcher in dem ebengedach- 
ten Verzeichniß bei jeder einzelnen Sendung einen Vermerk darüber, daß 
und zu welcher Zeit Die Reinigung erfolgt: fey, nachzutragen und ſolchen zu 
unterzeichnen Sr 

Die durch dieReinigung veranfaßten baaren Auslagen, trägt der Empfänger. 

4) Wegen der nach dem Auslande. beftimmten. Gelder aus inficireen Orten, 
wird das Königl. General-Poftamet mie den auslandifhen Poftl-Behörden 
ſich verftändigen. Bis dahin, daß diefes geſchehen ift, werden dergleichen 

Gelder zur Beförderung mit der Poft nicht angenommen. 

Berlin, den 27. Auguft 1831. 
Der Chef der Immediat-Commiſſion zur Abwehrung ber Cholera 

(gez.) v. Thile. 


— — 





Anteuetion für bie $. 1. Gereinigt und desinficirt muͤſſen werden 
A Be Ne j 1) Perfonen, 
RIINDR, — 
2) Effecten und Geraͤthſchaften, 
3) Käufer, 


an denen das Cholera-Kontagium haften kann. 
$. 2. Zu den Perfonen, die gereinigeund desinficire werden muͤſſen, gehören 

1) alle diejenigen, die von der Cholera genefen, fie mögen in ihren Wohnungen 

verbleiben, oder in die Contumaz-Anftalt gebradyt werden; 

2) die Bewohner der abgefperre gerefenen Käufer; - 

3) alle Perfonen, die mie den Kranken mehr oder weniger in Beruͤhrung ge- 
ftanden haben, nämlich die Angehörigen der Kranken, die ihnen Huͤlfe ge- 
leiſtet haben, die Krankenwaͤrtẽer, Aerzte und Wundaͤrzte, die erponirten 
Auffeher, Reinigungs-Knechte und Gaffendiener, die Todtengräber; 

4) alle Diejenigen, die den inficieeen Ort zu verfaffen wünfchen, und in die 
Contumaz⸗ Anſtalt aufgenommen werben. ’ 

$. 3. Zu den zu reinigenden Geräthſchaften und Effesten gehören 
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1) alle Gegenftände, welche den Kranken und die-6;2. ad 3. genannten Perſo⸗ 
nen unmittelbar umgeben, als Wafche und Kleidungsſtuͤcke, 
2) alle inden Krankenzimmern, Hofpitälern und Contumaz-Anftaften befindli= 
hen Haus-Geräthiihaften, fo wie endlich die zum Begraben der Todten ges 
ı brauchten Gegenſtaͤnde. 
9% Die Käufer, welche gereinigt werden müffen, find 
1) die abgefperrten Wohnungen, > ee 
2} die Hospitäler, 
3) die Kontumaz-Anftalten. ; 
$. 5. Die Reinigung der Perfonen ($.2.) beſchraͤnkt ſich darauf, daß fie 
die von ihnen gebrauchten Kleidungsftüce und Waͤſche ablegen, mit reiner Leib— 
wäfche verfeben, mehrmals gebabet, und mit falpeterfauren Dampfen geräuchert 
werden, 
. Diefes Verfahren muß insbefondere mit allen Genefenen vor ihrem Ueber⸗ 
frite in die Contumaz vorgenommen werden; und wird das Baden und Raͤu— 
ern aud) in den Contumaz-Anftalten noch fo lange fortgefegt, als es der damit 
beauftragte Arze für noͤthig halt (cont. $6. 41. ımd 42. der Auftcuction ber das 
beim Ausbruch der Cholera zu beobachtende Verfahren). Einem gleihen Ber« 
fahren unterliegen die Miebewohner der abgefperrten Häufer, die Krankenwaͤrter, 
Die erponirren Reinigungs» Sencchte, Aufſcher, Gaffendiener , die Todtengräber 
und die Contumaziften, welche den Dre zu verlaffen wuͤnſchen. (Conf, 6$. 32. 
43. 52. und 53. der gedachten Inſtruetion.) 

9.6. Was die Reinigung der Effecten und Geräthfchaften in den Kran— 
kenzimmern, abgefperrten Wohnuhgen ,: Hossitälern und Contumaz-Anftalten 
anlangt, fo find. zuoörberft alle wafchbaren Gegenftände, als feib- und Bett: 
wäfche, Kleidungsftüde, durch Seifenwaſſer, Aſchenlauge, oder durch eine Auf⸗ 
löfung von Chlorkalk zu reinigen, nachdem ſie vorher einige Tage hindurch in den 
genannten Fluͤſſigkeiten gelegen haben. 

Die leinenen Ueberzüge der Betten und Matragen find gleichfalls auf diefe 
Meife zu wafchen, die Federn und Haare aber zu keſſeln und mit falpererfauren 
oder mit Chlordaͤmpfen zu durchräuchern, falis nicht der Eigenthuͤmer derfelben 
deren Vernichtung verlangt, ober die Reitigungstoften ihren Werth überfteigen. 
Die nicht wafchbaren Kleidungsftürte, insbefondere alles Pelzwerk, müffen theits 
mit Chlordämpfen durchraͤuchert, theils aus geklopft und der Luft ausgefegt werden. 

Alle Gegenftände mit.einer glaten Oberfläche, als: Holz, Glas, Porzellan, 
Metall u. f. w. werden in der Regel nur mit bloßem Waffer oder. mir Effig, und 
bei befonderer Gefahr mit einer Chforkall-Auflöfung abgemafchen. Das Geld 
ift forgfältig mit Effig zu reinigen. Geraͤuchert werden alle Papiere, Buͤcher 
und übrigen Effecten, die ber Näffe nicht ausgefege werben können, (conf. die 
Anweifung uͤber das Desinfections.Berfahren.) 

$.7. Die Kranfenzimmer, abgefperrte Käufer, Hospitaͤler und Contus 
maz⸗ Anſtalten werden in der Art gereinigt, daß die Wände abgefragt und dem⸗ 


Berrefiend den Sel ⸗ 
tens des Königreich# 


Sachſen aegen 
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nachſt frifeh überweißt, Fußboden, Tphren, Fenſter und aͤberhaupt alles Bret⸗ 
terwert zu wiederholten Malen mit Sauge ober einer Auflöfung von Chlorkalf 
abgewafchen, und demnaͤchſt Die Wehnungsräume durch Chlor oder falpeterfaure 
Dämpfe vorfchriftsmäflig durchraͤuchert werben. (Cont. $. 44. bis 50. der 
Inſtruction Iber das beim Ausbruch ber Cholera zu beobachtende Verfahren.) 

6. 8. Die Bereitung von Chlorkalk-Aufloſung und das Berfahren zur 
Entwickelung der Chfor- und falpeterfanren Dämpfe ift durch Die (6. 38. und 
45. der vorgedachten Juftruction, fo wie durch die Anweifung über das Desin« 
fections » Verfahren vorgefchrieben, wobei nur nod) bemerkt wird, Daß die Ge— 
rathfchaften zur Entwickelung der Chlordaͤmpfe möglichft hoch geftellt werden 
muͤſſen indem ſelbige vermoͤge ihrer ſpecifiſchen Schwere ſich nach unten zu ſen⸗ 
ken ſtreben. 

Mir machen daranf aufmerkſam, daß außer der hier empfohlenen Entwib- 
kelung der Chlordämpfe uͤb er die zu raͤuchernden Ösgenftände es unerlaͤßlich ift, 
dergleichen auch unter benfelben anzujtellen, weil dieſe Dämpfe ſich mit der 
atmosphaͤriſchen Luft augenblicklich miſchen, auch durch die bei ihrer Entwicke⸗ 
fung frei werdende Warme eine größere fpecififche Leichtigkeit erhalten, als die 
armosphärifche Luft, folglich in ihr in die Hoͤhe fleigen. 

fiegnig, den 6. September 1831. 

Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Seitens des Königreichs Sachf n iſt Bie Xuffteflung eines Beobachtungs⸗ 
Kordons gegen bie Provinz Schleſten angeordnet. Dieſer Kordon erſtreckt ſich 


Sciein cegoneuen von dem Punkte, wo die Spree bei Neudorf aus dem: Königreih Sachfen in 


don. 


I. P. 8752, 


Seobahtunns,Eo: die Hieffeitigen Staaten eintritt, Längft der dieſſeitigen Grenze bis Wanſcha. 


- Den Behörben, welchen Die Ausführung diefes Kordens obliegt, ift die 
Inſtruktion ertheile: die Bewachung ber oberlaufiß-preußifhen Grenze von 
Neudorf von der Spree an bis Wanſcha ungeſaͤumt in. Verbindung mit ben da⸗ 
zu beoederten Militair dergeftalt zu veranftalten, daß, bis auf weitere Verfuͤ⸗ 
gumg, allen Reifenden, Vieh und Waaren-Transporten, welche aus wirklich 
angeſteckten Orten kommen, der Eingang lediglich auf der von Reichenbach uͤber 
Shan führenden Straße geſtattet, und ihre Segitimationen bei Oeliſch durch 
einen daſelbſt anzuftellenben befondern Polizei-Offiziansen genau geprüft, auch 
Diejenigen, welche * Unver daͤchtigkeit in Gemaͤßheit der beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten durch guͤltige Zeugnifſe nicht genuͤgend auszuweiſen vermögen, zurückge⸗ 
wieſen, im eutgegengefetzten Falle aber ihre Paͤſſe viſirt werben. 2 

Solches gereicht dem Publikum zur Nachricht. 
Uegnitz, den 8. September 1831. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 
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Verordnungen des Königl, Ober-Banded-Gerichtögu Glogau, 
Es find Zweifel eneftauden über die Berechnung des Erbfchafrsftempels Dendanmte Erb: 


bef Exbfällen unter Epegatten, welche in Gütergemeinfchaft gelebt Haben. : Eiunnuungis bei 
satten: welche in ur 
Ein über diefen Gegenftand an das Königl. Ober-Landesaericht in Bres— a 0er 
fau erlaffenes dem unterzeichneten Königl. ObersLandes-Geriche zur Befol⸗ 
gung und Deröffentlihung mitgetheiltes Refeript des Königl. Zuftiz- Mind, 
fterii vom 15. v. M. beftimmt: 


daß zwar In allen Fällen, wobei nad) allgemeinen oder Provinzial 
oder ftaturarifchen Nechten vorhandener Gütergemeinfchaft. cin Ehe 
gatte aus dem beim Ableben des andern vorhandenen gemeinfhaftks 
chen Vermögen nur die Hälfte oder weniger, als diefe, erhält, der⸗ 
felbe von dieſen Anrheil einen Erbfchaftsftempel nicht zu entrichten 
hat, — daß er dagegen alles dasjenige was ihm über die Hälfte des 

vorhandenen gemeinſchaftlich gewefenen, Vermoͤgens und aufer Dems 
felben durch den Tod des Ehegatten zufällt, infofern Dabei nad) allges 
meinen gefeglichen Beſtimmungen eine Stempelerhebung eintritt, 
verfteuern muß, daf daher auch der Nießbrauch des Vaters, welche 
von der Hälfte des Muttergurs der Kinder nad) dein Casparifchen 
Kicchenrecyte über die Jahre der Volljährigkeit hinaus fortdauert, 
dem fogleich nach dem Ableben der Epefrau zu entridytenden Dies« 
brauchsjtempel unterliegt. 


Hiernach Haben ſaͤmmtliche Zuftisbehörden unfers Bezirks fich zu achten. 
Glogau, den g. Auguſt 1831. 
Königl. Preuß. Obersfandes-Gericht von Mieberfchleften 
und der Kaufiß. 





Derfonal-Ehronik öffentlicher Behörden, 


Des Könige Majeftät Haben den bisherigen Euperintendentur-Berwefer 
Paſtor Wandren zu Haynau zum wirklichen Superintendenten der Didces 
Hanna, und den bisherigen Superintendentur-Berwefer Paftor Braun zu 
Sopra zum wirklichen Superintendensen ber dritten Odrliger Didces zu er- 
nennen geruht. 
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Der Schullehrer Burgınamd) geither zu Weißkeifel,, - wurbe als Schul⸗ 
fehrer und Organift in Groß Nadifch, Norpenburgfchen Kreifes, beftätiger; 
Der Schuladjuvant Wenfger von Probftdayn nad) Lobendau bei Hay» 
nau verfeßt. — 
Der zeitherige interimiſtiſche Schuladjuvant Brendel zu Wernersborf, 
Bolkenhaynſchen Kreifes, definitiv beftätiget. . 


ri Bermifchte Nachrichten und Auffäge, 
Empfehlung des Der Regierungs-Rath Pochhammer in Berlin hat ein Handbuch zur 
— Kenntniß der Preußiſchen Zoll⸗Verfaſſung und Verwaltung verfaßr, welches 
Breud. ol ver- den Gegenſtand mit Vollſtandigkeit, Klarheit und Ordnung behandelt, beſon⸗ 
taflung- ders aber in leßterer Beziehung, da in dem Werke der Gang dis Berfahrens 
mie Ruͤckſicht auf die feit dem Einrrice Des Zoll» Gefeßes vorgefommenen wes 
ſentlichen Modiſikationen uͤberſichtlich geordner iſt; als ein recht nuͤtzlicher Leid, 

faden zur Kenntniß der Zoll» Berfaffung empfohlen zu werden verdient. 

Ich fehe mic) veranlaßt, ſowohl die Zoll-Beamten ais diejenigen Gewer⸗ 
betreibeuden, deren rückjichtlich ihres Gewerbes Die Kenntniß der ZollsDer- 
faffung nothwendig it, auf. diefes Werk aufmerffam zu machen, welches, obs 
ſchon nur ein Privar»Unterncehmen, den Zweck der Belehrung für Jeden, der 
fich mic der Preugifchen Zoll» Derfaffung und Derwalrung befannt machen 
will, vollfommen entfpricht. Breslau, den 31. Auguft 1831. 

Der Geheime Ober, Finanz-Nard und Provinzial» Steuer- Director. 

In Vertretung deffeiben der Regierungs Rad Engelmann. 











— 


Dir von den Kreiſen Die in der Leuckartſchen Buch, Mufif- und Kunſthandlung ju Breslau 
en herausfommenden Karten von den 60- Kreifen Schlefiens, (Defterreichifcy, 
a Schlejien mitgerechner) von denen bereits Diejenigen der Kreije des Breslaus 
ſchen Negierungs Departements in 2ter Auflage vollftändig erſchienen find, 
empfehlen fich durch Richtigfeit und Vollſtaͤndiakeit bes Details, fo wie durch 
leichte Ueberficht, und Gefaͤlligkeit des Aeußern. 
Daher erſcheint die Anfchaffung, wenigſtens der betreffenden Kreis: Karte, 
für jede Schule als wuͤnſchenswerth, zumal wenn ſolches der Schulfonds 
eftattet. , ? 

® Im einzelnen ift der Ladenpreis einer Litographirten Karte 8 Sar. resp, 
in den Buchhandlungen der Negierungs Bezirke 7 Sgr.; wogegen die geſtoch⸗ 
nen Karten der Gebirgs-Kreiſe, Glatz, Habelfchwerdt, Hirfchberg 15 Sar, 
Lömwenberg und Reichenbach 10 Er. koſten. Subffribenten auf die game 

Sammlung erhalten jede Karte, ohne Unterſchled für ſechs Silbergroſchen. 

Liegnis, Den 25, Auguft 1831. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Htrbei cin öffentlicher Uingeiger Ro. 37. und eine befondere Beilage) 








Außerordentliche Beilage 
zu No. 37, des Amts-Blattes 


der 


» Königlihen Regierung zu Liegnitz— 
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Bekanntmachung 
betreffend die Vorſchriften wegen Einführung der. Geſundheits-Atteſte 
für den Fall, daß die zur Abhaltung der Cholera von den Grenzen 
des Königlich Preußischen Staates angeordneten Maaßregeln 
zur Ausführung kommen joliien. 





§. 1. 


DH. Zweck der Einführung der Geſundheits⸗Atteſte beftcht darin, bei den zur 
Abhaltung der Cholera von den Königlidy Preufifchen Staaten an ber Grenze 
notbwendig gewordenen Sonitäts-Anftalten diejenige Erleichterung des Verkehrs 
zwifchen den beiderfeitigen Staaten eintresen zu faffen, weiche die Umfiande ir— 
gend verftatten. 

4. 2 


"Sn Bezug hierauf ift dieffeits angeordnet worden: 

11) Daß Perfonen, Waaren und Thicte, welche aus einer völlig gefunden, 
d. h. aus einer ſolchen Gegend fommen, in welcher bie Cholera überbaupe 
nie geherrſcht, oder ſchon feie mehr denn 40 Tagen gaͤnzlich aufgehört bat, 
und welche auch nicht eine von der Cholera befallone Gegend auf ber Keife 
paſſirt haben, als des Contagiums unverbächtig zu betrachten, und Diefele 

“ ben reſp, zur Weiterreiſe oder weiteren Verſendung verſtattet werben ſolien. 

2) Doß Perfonen und Waaren, welche aus einer, der Cholera verdaͤchtigen 
Grgend, d. b. aus einer foichen Eonimen, in welcher die Krankheit erft 
kuͤrzlich, vor mehr als 20, aber noch nicht vor 40 Tagen aufgehört hat, 
ober in deren Nahe (im Umkreiſe von 10deutſchen Meilen) fie noch herrſcht, 
oder in welcher ſchnell toͤdtliche und verdächtige, von den Aerzten jedoch 
noch nie beſtimmt für die. Eholera erklärte Krankheitsfaͤlle vorgekommen 
find, und welche auf der Reiſe Leine infieirte Gegend paſſirt haben, einer 
Contumaz von nur 10 Tagen unterworfen werden ſollen. 

3) Daß Perfonen und Waargn, welche aus einer von der Cholera wirklich be= 
fallenen Gegend, d. h. aus einer folden Eommen, in welcher die Cholera 
zur Zeit der Abreife noch herrfchte, oder doch vor nicht mehr als 20 Tagen 
aufgehört hatte, eine Contumaz von 20 Tagen uͤberſtehen muͤſſen. 


/ 


⸗ 
⸗ 
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4) Daß eine verhaͤltnißmaͤſſige Abkuͤrzung der vorgeſchriebenen Contumaz · Zeit 
zu verſtatten ſey, wenn von dem Reiſenden, oder in Betreff der Waaren, 
ein überzeugender Nachweis darüber gefuͤhrt werden kann, Daß fie unmit« 
telbar vor ihrer Ankunft auf der Reife eine beftimmee Zeit hindurch nur in 
ganz gefunden Gegenden ſich befunden Haben. 


. 3. 

Zum Ausweiſe hieruͤber dienen die Geſundheits-Atteſte und Reiſepaͤſſe. 
Es liege daher im Jutereſſe der jenſeitigen Reiſenden und Waarenverſender, fi) 
dieſerhalb mit den vorſchriftsmaͤſſigen Geſundheits-Atteſten und Reiſepäſſen zu 
verſehen, indem bei Ermangelung derſelben die Derfonen und Waaren als ſolche 
betrachtet werden müffen, welche aus einer von der Cholera befallenen Gegend 
Esinmen. Reiſepaſſe koͤunen nur in fofern Die Stelle der wirklichen Geſundheits. 
Artefte vertreten, als die uͤber die fraglichen Punkte ($.2.) erforderliche Auskunft 
auf eine durchaus unzweiſelhafte Weiſe in ihnen enthalten ift. 


§. 4. 
Nur die nad) anliegendem Schema angefertigten Geſundheits-Atteſte koön—⸗ 


/ nen als giutig anerkannt werden. Die Reifepäffe muͤſſen jeden Abend vifirt, 


und mit dem auf den Gfundheits-Zuftand der Gegend, durch welche der Rei— 
jende oder die Waaren angekommen find, Bezug habendın Vermerk nach den’ 
sub $, 2. gegebenen Beftimmungen verfehen fern. Die Geſundheits- Ätteſte 
muͤſſen von den Königl. Preuß. Geſandtſchaften, Eonfulaten oder in deren Er— 
mangelung von dem Vorftande der Orts-Polizei-Behoͤrde ausgeftellt, und mie 
deren Ramens-Unterſchrift und Anıtsfiegel’verfehen, auch in dem Iegtern Falle 
von dem am Orte oder in deſſen Nahe wohnenden Arzte oder Wurdarzte, wo 
möglich einem in einem oͤffentlichen Amte ſtehenden und ein eigenes Amtsſiegel 
(welches beizudruͤcken) führenden mit unterzeichnet ſeyn. Die Reifepaffe werden 
‘von der jedesmaligen Orts-Polizei-Behörde vifirt. Finder fich cin AÄrzt oder 
Wundarzt an dieſem Orte, fo wird deſſen Mitzeichnung die Beruͤckſichtigung 
des Atteſtes noch mehr erhöhen. 
5. 

Fuͤr jeden einzelnen Reiſenden iſt ein beſonders von ihm perſoͤnlich einzuloͤ⸗ 
ſendes Geſundheits-Atteſt erforderlich, worin er genau zu ſignaliſiren iſt, und 
welches er eigenhaͤndig mit zu unterſchreiben hat. 

§. 6. 

Die Bagage der Reiſenden * uͤberhaupt alles, was dieſelben mit ſich 

führen, ift in der dafuͤr beſtimmten Rubrik der Atteſte genau zu regiſtriren. 
7 


§. .. 
Eben fo ift bei Atteſten fir Waaren eine genane Specifikation derfelben 


DE Angabe der Art ihrer Berpadung, der Zahl der Ballen, Kiften und Raffer, 


des Gewichtes jedes einzelnen Gollis, überhaupt Alles erforderlich, was zur Con— 
AB 


ftaticung der Sdentität der Waaren dient, 


— 


.8. 
In den Atteſten fir Thiere iſt ihr nur die Gattung, fondern auch die 
Stückzahl derfeiben genau anzugeben, und wo «8 irgend thunlich ift, find auch 
- Die einzelnen Stüde näher zu bezeichnen, um hierdurch andere zum Beweife der 
Identitaͤt dienende Maaßregeln unnörbig zu machen. 
9 


Die Geſundheits-Atteſte find nur für die zur Reife oder ben Transport der 
Maaren, Thiere u, f. w. bis zur Grenze erforderlichen Zeit und kurz vor dem 
Abgange derfelben auszuftellen, indem eine längere Gültigkeit wegen der möglis 
hen Beränderung des Geſundheitszuſtandes ihnen nicht beigelegt werden kann. 

10 


Den dieffeitigen Behörden ift es zur firengften Pflicht gemacht, dieſe Ge: 
fundheits-Artefte und Reifepäffe auf das Sorgfältigfte zu prüfen. Sollte fi 
bierbei in Diefen Dokumenten irgend etwas Regelwidriges vorfünden, fo verlie- 
ven diefelben ihre Guͤltigkeit. 

Berlin, ben 5. April 1831. 


Minifterium der geiftlichen, Unterrichts⸗ Minifterium des Innern 
und Medicinal- Angelegenheiten. | und der Polizei. 


Frhr. v. Altenitein, Irhr. v. Brenn 
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Geſundheits— Atteſt 
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Name, Qorname | Eisnalement Woher derfelbe] Wohin er zu | Welhen Weg | Auf welche 
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und Stand will, wird, 
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Ort Namensunterſchrift des Koͤnigl. Preuß. 

Deren Amtsſiegel Geſandten (Conſuls) oder der das 

Datum Atteſt ausſtellenden Orts⸗Behoͤrde. 
Bemer 


es Atteſt bat nur an dem Grenz-Zoll-Amte, auf welches es lautet, ſeine Guͤltigkeit. 

Er fo gilt es nur fuͤr die zut Reiſe bis an die Grenze erforderliche Zeit, naͤmlich fuͤr Wochen, 
3) An keinem der Oerter, wo übernachtet werden it, darf das Viſirenlaſſen dieſes Atteſtes unter: 
Vorſchriften unterliegen, welche fuͤr die aus wirklich, inficirten Gegenden Kemmenden beftchen. 

4) Nur mit der im Atteſte angegebenen Bagage wird nach dem Inhalte deßelben verfahren. Sollte 

aus einer wirklich von der Cholera befallenen Gegend berfämen. 
5) Muß fi) der Meifende durch bierunter zu ſetzende eigenbändige Namend unterſchrift verpflichten, 
ſeyn follte, diefes an dem Grenz⸗Zoll⸗ Amte anzuztigen. 


neo. 


für Reifende, 








Geſundheits zuſtand 
Haupt⸗ Zoll⸗ des Ortes, — m Angabe der 
Amt, wocr| von welchem er koͤmmt. Osster, we 


in die Preuß. dies Gefund.| Visa Bemerklun⸗ 
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———— eiues angeſtellten Arztes. 
Deſſen Amtsfiegel. em: 


tungen. 


Tage von Tage der Auẽſtellung ar: gerechnet. | a" 
bfeiben. Risdre gegen einen: der ‚genannten. Pusfte re * wuͤrde der Seife 6 an der‘ Bin den 


der Reiſende noch anderweitige Effekten bei fi dh, führen ,.. f9, werden dieſelben behandelt, ald wenn fie 
wenn er auf feiner Reife wiſſentlich mit verdaͤchtigen Perfonen oder Sachen in Beruͤhrung gelommen 


Namendunterſchrift des Reiſenden. 
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Dt =. ——————— Namensunterſchrift des Koͤnigl. Pre 
ei Deren Amtsſiegel·. Gefandten (Confuis) oder der das 
Datum Atteſt ausftellenden- Ortsbehoͤrde. 
Bemer 
1) Nur für die angegebene, mit Buchftaben audgefchriebene Anzahl der genannten Thiere ift dies | 


2) Eben fi gilt daflelbe nur für dasjenige Grenz=Joll-Mt, “auf welches daſſelbe Tautet, 
3) Das Afceft ift ferner nur für die zum Tranbport der Thiere bis zur Grenze erforderliche Zeit 
4) Die Führer und Treiber der Thiere muͤſſen, im. Falle fie felbft die Ihiere in dem dieſſeitigen 
felben der vollen Gontumaz-Zeit unterliegen WR. 1 ⏑ I x 
5) Müffen ſich diefelben durd)_bigrunter zu fegende eigenhändige Namensunterſchrift verpflichten, 
| feon fouten, dies an dem GrmjBoll-Amte anzuzeigen . —— 


| „ar ! * ee 


für Thiete : _.i.- 

Gefundpeitszuftand des Ortes, 
Durch wen fie von welchem fie fommen. Derter 
geführt werden. an denen dieß Visa. 











Atteſt viſirt 


worden ift, ee | ‚ Bemerkungen. 
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ji 


fungen 
Atteſt gültig. 


gültig, nämlich für Hoden, Tage, vom Tage der Aus ſiellung an gerechnet. 
Gebiete weiter führen wollen, mit.befonderen Geſundheits⸗Atteſten verſehen ſeyn, widrigenfalis die⸗ 


wenn ſie auf ihrer Reiſe wiſſentlich mit verdaͤchtigen Perſonen oder Sachen in Beruͤhrung gefommen 


Namensunterfchrift eines angeftellten Arztes. 
Deſſen Amtsfiegel. — 


Unterſchrift des Fuͤhrers der Thiere. 
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Quantität derfelben 


* An welchem Haupt 
Wobei die Zahl der Collis Auf welcher pt⸗ 


Zoll⸗Anmite fie in die 














| und deren Gewicht, die | Mon wo Wohin Route 
Angabe Stuͤckzahl der einzelnen oh — Koͤnigl. Preuß. 
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genau anzugeben). A yorlisen. beſtimmt find. 
, 2 | Bohrer ure 
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Ort Namensunterſchrift des Koͤnigl. Preuß. 
Deren Amtsfiegel. Gefandten (Confuls) oder ber das 
Datum i Atteſt ausftellenden Ortsbehoͤrde. 


für Waaren. 


Geſundh eits⸗Zuſtand des Or⸗ 
tes, aus welchen die Waas 
ten kommen. 


Auf welche Waiſe fie 


verſchickt firgd Oerter, an 
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Visa. Bemerkungen. 
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Ar 


Ramensunterſchrift eines angeſtellten Ar 
Deſſen Amtsſiegel. 


Bemerkungen. 

!) Dies Atteſt gilt nur für diejenigen Waaren, welche ausdrüdlic in demfelben angesehen, und genau 
fpecificirt find, 

2) Eben fo ift daffelbe nur für dasjenige Haupt-Zollamt gültig, auf welches es ausgeſtellt ıft. 

) Meberdies gilt das Atteft nur für die zum Transport der Waaren bis zur Grenze erforderliche Zeit, 
namlich für Wochen, Jage, vom Ihge der Ausſtellung am gerechnet. 

+) Die Fuͤhrer der Waaren, fo wie dab. etwa zum Transport derfelben dienende Zugvieh, mürfen mit 
beſonderen BefundheitöeXtteften verfcheu fenn. 

5) Urberdies muß ſich der Häbrer der: Waarten durch hierunter zu ſetzende cigenbändige Nanzentuntere 
ſchrift verpflichten, wenn er auf feiner Reiſe wiſſentlich mit verdächtigen Perfonen oder Sachen in 
Beroͤhrung Ber ommen kon dies an dem Grenz- Zollamte anzugeigen. 

Ramenkunterſchrift des Fuͤhrers der Waaren. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Lieguiß.. 
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Liegnitz, den 17. Septemb. 1831. 


— ————— ——— 








a a N a en a er —— — — 


Verordnungen wegen der Cholera. 


Fmmitiche Kreis- und Orts-Behörben werben hierdurch angewiefen, den⸗ Betr. dar Seutu. 
jenigen Perfonen, welche, den beftehenden Berordnumgen zufolge, mic Con, *e Vnſobien. 
tumas belegt werden, beim Antritt der Kontumaz die $ 2. und 5. des Geſttzes I. P, 8673. 
vom 15. Juny d. J, wegen Beftrafung derjenigen Dergehungen, weldye die 
Ucbetretung der — zur Abwendung der Cholera — erlaffene Verordnung 
betreffen, vorlefen zu laſſen. 
Liegnig, den 10. September 1831. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 
nddad Yen 


Durch) einen Erlaß des Herrn Dber-Präfidenten vom 10, d. M. iſt Fo, sBetrefen 
gendes feftgefegt worden: ders der hand 
.ı. Fremden Handwerfsgefellen foll überhaupt, ohne irgend eine Ausnahme, —A 
r nitab 


das Einwandern nach Schlefien dermalen wur unter dem Defhränfungen gen Kieiderm und 
geitarter fenn, daß fie Sumpen. . 
a, unverdaͤchtige fchriftliche Bemwelsmittel Darüber beibringen, baf ifnen!- P. No, 8911, 
von einem infändifchen Meiſter Arbeit angeboten, ober daß perſoͤnliche 
‚Derpäleutffe ihren Aufenthalt in den Königlichen Staaten veranlaffen 
und welche, um zu ihrem Beſtimmungsort zu gelangen, Die Grenze 
des dicffeitigen Bezfrfs überfehreiten muͤſſen, zugleich 
b. ein für einige Wochen Hinreichendes Reiſegeld bei ſich führen, deffen 
Bettag auf 5 Rthlr. feftgefege ift, ferner auch . 
c) wenn fie nach Maafgabe der ergangemen Beitimmungen vor bem 
Eintrict In den dieſſeitigea Negierungs Bezirf dir Kontumaz fich un« 
terwerfen müffen, nachweiſen, baß fir, außer ben Koften ad b., die 
Koften in den Kontumaz-Anftalten een fönnen, und endlich 
1) . 
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d. mit den erforderlichen Legitimations ⸗Dokumenten verfchen find. 
Denjenigen Handwerfs+ Öefellen, welchen nad) diefen Beſtimmungen 
ber Eingong verftattet werben fann, muß ein befchrönfter Neifepaf bis an 
den Ort des beftimmien Aufenthalts ercheilt, und darinn die Innehaltung der 
vorgefchriebenen Reiferoute, unser Androhung des Nüctransports bei ber 

Abweichung davon, zur Pflidge gemacht werden. Daß eln Handwerks-Ge⸗ 

felle den Nachweis ad a. b. c. und d. geführt har, ift von der Poligeh Behörde, 

von welcher der Nachweis gefchehen ift, auf dem Pafle zu bemerfen. 

2) Es kann aber auch den bereits in Sande befindlichen Gefellen, wenn fie 
nicht auf dem nächften Wege die bieffeitigen Staaten ganz verlaffen mol 
len, das Herummanderm unter dem gegenwärtigen Umftänden nicht 
nachgegeben werden. Vielmehr find innen die Wanderpäffe jeder 
zeit zu verweigern, wenn fie fh nicht darüber aus zuweiſen vermögen, 
daß fie nach dan Orte, wodia fie fich begeben wollen, beftelle find, oder 
dringende Privar- Angelegenpeiten fie zur Neife dahin nörhfgen. Mangel 
an Urbeit an dem zeitigen Aufenthaltsort Fann bei einmal in Schleſien 
befindfich.n Auständern die Ertpellung der Erfaubniß zum Wandern nie— 
mals begründen, ſolche Ausländer ſind vielmehr auf dem naͤchſten Arge 
mit befchränftem Paß uber die Grenze zu weiſen. Inlaͤnder find in fol 
chem Salle, wenn fie nicht nachweifen, anderwärts Ausficht anf Arbeit 
zu haben, jederzeit an den Ort ihrer Heimath zu weifen. 

3) Der Handel mit alten Kleidern und Lumpen iſt dermalen gänzlich werko- 
ten. Wer ſolchen Handel treibt, wird mit der Ronfiskation der olten 
Kieider nnd Lumpen, weiche er des Handels megen bei fic) führt, und Die 
fofort zu vernichten find, und außerdem aud) mit einer entfpredyenden 
Polizei⸗Strafe belegt. 

Lirgnig, den ır. Eeptember 183. 


— — Die Geldwuͤnzen find — vermöge des Schmutzes, welcher ihnen an⸗ 
mdujen vom hole: hängt, und der viesfachen Beruͤhrung, in welcher ieſelben ſtehen- zur Vers 
rmüknkehungefeft breitung des Cholera⸗Contagii beſonders qe:igner 
I. P, 8/9. Durd) die Derordnungen vom 1. und 27. Auguſt d. J. (im Amtsblott 
pag. 240 und 275) ift das Verfahren beflimme, welches in Betrifft der 
Geldmünzen und des Papiergeldes, die aus Orten, wefIbit die Cholera aus⸗ 
gebrochen ift, verſendt werden foll, jederzeit angewandte werden muß: 
1) Ale in öffentlichen, ſowohl Königlichen als Communal-Kaſſen eingehen» 
den Gelder muͤſſen verfchriftsmatig gereinigt werden. 
2) Daffelbe Verfahren empfehlen wir allen Einfaffen, befonders aber des 
nen, bei welchen ein häufiger Geldverkehr ſtatt finder, 
3) An größeren Diten haben die betreffenden Behörden eine Anſtalt zu tref⸗ 
fen, in Der jeder nach feinem Wunſche Geld reinigen laffen kann. 
4) Dus vorfihriftsmigige Verfohren biftcht aber nach 9. 9. und 6. ber 
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Verordnung der Königl. Immediat⸗Kommiſſion vom 1. Aug. d. J. (im 
Amntsblatı pag. 240) im Fol enden: 
Die Geld» Pafere werden unter Waſſer, in welchem ſchwarze Erffe aufs 
gelöft iſt, geöffuer, Das Geld wird darin ausgeſchüttet. Diefes wird 
einigemal unter dem Waſſer durchgeruͤhrt und naß aufgezoͤhlt. 

Das fo aufgezaͤhlte Geid iſt auf dem Tifche mit einem Tuche abzu— 
trocnen. Das Tuch ift in eine Auflöfung von Chlorkalk zu werfen. Die ' 
Auszaͤhler Haben fid) in eben folcher Aufloͤſung die Hände zu wachen. 

Die Emballage ijt entweder zu vernichten, oder mit Eplorauflöfung 
zu reinigen. Auf die Neinigung des Papiergeldes wird ebenfalls vors 
zudenken ſeyn. Die Reinigung gefchicht ohne Durchficchung im übrk 
gen in derfelben Art wie die Briefe mitteiſt Durchräucherung, Mit 
ber Emballage iſt wie vorgedacht zu verfahren. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


Es haben ſich in allen ſchleſiſchen Regierungs-Bezirken bereits Thatſa⸗ Bee Rn 
en ergeben, welche dafür fprechen, daß fehleunig und vollſtaͤndig durchge⸗ hedende Natur der 
führte Eperrungs- und Desinfeetions Maafregein die Cholera fchnell zu uns Cholera, 
terdrücen vermögen. Dies ift nur möglich, wenn Die Verbreitung der Kranfs - I, P. 9009. 
heit auf Anſteckung beruhet; ed wäre unmoͤglich, wenn die Kranfpeit ſich nicht 
durch Anſteckung verbreitete, fondern wie Katarıhe, Werhfelfieber, u. f. w. 
aus Dem Einfluffe der Luft ſich entwickelte, 

Es wird für das Publifum von Antereffe fenn, über biefen Gegenftand 
einen fachverftändigen Beamten, den Anfpeftor der Kurlardifchen Medizinals 
DBerwaltung, Dr, Bidber, gu vernehmen, der vermöge feiner amrlichen Stels 
fung in den Stand gefi gt iſt, die Cholera im Großen, im Ganzen, wle im Eins 
zelnen au beobachten, und in Betreff derfelben ein gründliches Urteil zu fällen. 

Wir laffen zu diefem Ende nachſtehendes abdrucken und empfehlen es Je— 
dermann zur reiflichen und unbefangenen Erwägung. Bu 

Dei der naͤchſten Sigung aller Kreis-, Brairks- und Orts⸗ Kommiſſionen 
aber, iſt dieſe Verfuͤgung, wic das Nachſtehende, vorzuleſen und in Erwaͤgung 

u nehmen. — 
A eines Schreibens des Dr. Bidder, Anfpeftors der Kurlaͤndiſchen 
Medizinal⸗Verwaltung ac. an die Königl, Preuß. Immediat -Kommiſſion 


sur Abwehtung der Cholera. 
— Mitau, den 7. (19 ) Auguſt 1831. 

„Es {ft mir unmöglich, der fehr geehrten Aufforderung gemäß, ſoglelch 
auf eine angemeffene Weife zu entfprechen, da ich mich in diefem Augenblice 
won hier nad) dem gänzlidyen Ecloͤſchen der Cholera, meiner Amtspflicht ges 
mäß, in Diejenigen Theile des Kurländifchen Gouvernements begeben muß, 
„a0 die Cholera noch herrſcht. Indeſſen fann ich nicht unterlaffen ‚, fchon Hier 
in Rürze Das Refultat meiner Beobachtungen über Die Berbreitungsweife ber 
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Cholera auszuſprechen, welches ich In meinem ſpaͤtern Schreiben weiter auszu⸗ 
führen die Ehre haben werde. 

Alle Beobachrungen namlich, die ich feit dem 8. Mai a. Et. in Mitau 
und Curland gemacht babe, beitätigen die zwar ſchwache und bedingte, 
aber unfäugbare Kontagfofitär der Cholera und dem greßen Nuten 
Der Abfperrung der infizieren Haufer, Höfe und Ortfchafren und derzeitigen 
Erricheung befonderer Cholera⸗Hospitaͤler für folche Kranfe, die in ihren eige⸗ 
nen Wohnungen nicht hinlaͤnglich ifolirt werden fönnen, jedech unter der Vor— 
ausfeßung, daß die Abfperrung ehrlich gemeint und ſtreng vollzogen 
werde, widrigenfalls fie mehr ſchadet als nuͤtzt. 

Ueberall in Curland, wo die Gemeinden ſelbſt die Bewachung ihrer ren 
zen übernahmn, wo man fie machen lich, wie es ihren Verhaͤltniſſen am an 
gemiffenften fehlen, wo Bürgerfinn und Kraft ſich vereinten, wo man die fruͤ— 
beren, aus dem Minifterlum des Innern erlaoffenen, weiſen Vo ſchriften mit 
Gewiffendaftigkeit in Rusfuͤhrung brachte, da fam die Cholera ımtweder gur 
nicht zum Ausbruch, oder fie wurde in den erften Judividuen erſtickt. 

Alle unſere Einrichtungen blieben an vielen Orten, und nantentlich in 
Mitau, ohne den erwarteten Erfolg, well, unter den jeßigen Zeitumftanden, 
der fteten Hin» und Herbewegungen der Truppen und ollen ia Krongefihäften 
reifenden Mitttair« und Civilbeamten Feine Hinberniffe in den Weg gelegt 
mer den durften, mithin wiederholte Impfungen flart fanden. Daher find 
alle Aerzte Curlands mir mir ber Uebergeugung, daß die Cho— 
lera rein Fontagsds iſt und Die Behauptung ihrer felbitftandigen Entfte, 
bung und epidemifchen Derbreitung in das Gebiet der völlig unerwiefenen 
und unerweistichen Hypotheſen gehört. Diefe Behauptung nämlich, daß die 
Cholera nicht fontagiss fen, fondern gleich dem Wechf: Ifieber und andern all 
gemein verbreiteten Rranfheiten aus Lokal⸗Urſachen entſtehe und epidemifch 
verbreitet weide, iſt flets von großen Hanbdels- Städten ausgegangen. Ir 
großen Städten aber, mit einem lebhaften Verkehr, mag felbft der vorurtheils, 
freichle Mann dadurch frappirt werben, daß die Seuche in wenigen Tagen in 
der ganzen Stadt verbreitet ift, wie in Riga, Petersburg eꝛc. Allein eben des 
lebhaften Verkehrs wegen, welcher die Moͤglichkelt ſtatuirt, daß eine Heine 
Quantität Chofera» Stoff in wenigen Stunden mit Hunderten von prödispo« 
nirten Menfchen in Berüßrung fommt, macht große Städte völlfg untauglid), 
um über die Rontaglofirät einer Krankhelt entfch-idende Beobachtungen mas 
hen zu Fönnen; dazu eignen ſich nur Fleine, weicläuftig gebaute Landſtaͤdte, 
wie die Kurländifchen, und die eigenthuͤmliche Wohnart des Landvolfs fr 
Eurfand, nicht in Dörfern, fondern in einzelnen Gehöften (Befinden) bfeter 
ein eben fo bequemes Mittel zur Beobachtung des Verbreitungsganges einer 
Suche, als zu ihrer Verfiirung dar. Bon denetwas medr als 3000 
Sndividuen, die bisher in Curland von der Cholera ergriffen 
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find, kaun ich wenigſtens bei 2000 die Herkunft des Konta— 
giumsmit Evidenz nachwelſen. 

Ih habe fruͤher gealaubt, an der Verbreitung des Kontaglums auf fne 
dire etem Wege zwelfeln zu müffen; einige Beobachtungen, die ſch in der 
legten Zeit gemacht, haben jeboch meine Zweifel bedeutend gemindert. Ein 
Jude, der am 17. July in Riga gewefen, war von da am ı8, July in die 
Stadt Tuckum zurüdgefißre. In der Stade war durchaus Feine Spur von 
ber Cholera. Am 25. July erkraukt das Weib des Juden und ſtirbt in wenig 
Stunden; von diefer Rranfen aus verbreitete ſich nunmehr die Seuche wie 
ein Lauffeuer von Haus zu Haus, von Straße zu Straße. Efn ädnlicher 
Sall fand in der Stadt Haſenpoth ftart; ein pebräifcher Fuhrmann hatte fich 
beimlich ans Mitau gefchrichen, wo die Cholera noch in voller Wurh herrſchte; 
in feine Heimath zurücgefehrt (20 Meilen weit) beſchenkt er feine Frau mie 
einem in Mietau gefauften gerragenen Tuche. Nach einigen Tagen erfranfe 
Diefe Frau an der Cholera, und nun verbreitet fi) die Seuche von ihr aus 
eben fo, wie in Tuckum.“ 

Liegnitz, den 13. September 1831 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





. 
Anderweitige Berordnungender Königl. Regierung zu Liegnitz. 
Mit Hinweiſung auf den Amtsblatt .Etlaß vom 23, Juli 1827, No, 104, 
(Amtsblatt 1827. 8. 161.) Den Umzugstermin 
machen Wir das Publikum darauf aufmerffam, Aa len Be: 
daß der allgemeine Umzugstermin ländlichen Geſindes auf den 2. Januar 1. sorı. 
feſtgeſeüt iſt. Liegnitz, den 8. September 1831. 


Auf den Mir vorgelegten Antrag des Allgemeinen Kriegs-Departements No. 105, 
genehmige Ich, daß in ſaͤmmtlichen Feſtungen, In welchen Straf-Seetionen Anzeige der@nmei, 
vordanden find, die Entmeichung eines Militair - Crröflings der Umgegend hung ven Militair, 
Durch zwei Allarmſchuͤße bekannt gemacht, und die dazu erforderliche Ladung larmigun® a 
aus den ArtillericsDepots verabreicht werden darf. . i. M. 3861 

Teplitz, den 13. Auguſt 1831. ‘ 

a (ge) Friedrich Wilhelm. 

n 
das Kriegs. Minifterium. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Beſtimmung wird Hiermit zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht. Liegnitz, den. 13. September 1831, 
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No, 106. Die Fuͤllen, welche mittelſt vorjaͤhtiger Bedeckung durch Königliche Ber 
Betr· das Brennen ſchoͤler des Schleſiſchen ꝛc. Landaeftürs srgeugt worden, ſollen, um fie kennt- 
———— lich zu machen und den Beſitzern hoͤhere Preiſe, welche ganz befonders die Ne, 
im Sade 2832. 9 monte Kommifiion gewähren wird, zu verfchaffen, (wie ſchon In früherer Zeit 
borien gͤnen geſchehen), mit dem Königl, Gefü‘s.Brand verfehen, zugleich foll aber die 
die Auswahl der,ium Auszeichnung der guten, fehlerfreien Stuten der Kleinen ländlichen Grund- 

Ui ER, Eigentpümer ıc., Behufs der uneutgelciichen Bedeckung erfolgen. 
fehler du bedecken, Wir machen Daher niche nur den Fchlen- Befigern, fondern auch den kleb⸗ 
dei, Stuten, nen ländlichen Grundeigenthuͤmern und den Ackerbau treibenden Bürgern der 
I, P. No, 8222. feinen Stäste, zur Erreichung des Zwecks des Einbrennens ber Fohlen und 
der Auszeichnung der Stuten, hierdurd) befanne, daß, ſowohl die Fohlen, als 
die Stuten, auf die in dem nachfolgenden Berzeichniß benannten Etarions 
Drte zu ſtellen find 
Den 24. September c. Einbrennen früh 9 Uhr in Brechelshof, Auszeich- 
nung der Stuten früh 10 Uhr in Brechelshof. 
Den 26. September Auszeichnung der Stuten früh ro Uhr in Schlauphof. 
Den 27. September Einbrennen früh g Uhr in Seedorf, Auszeichnung der 
Etuten filid 10 Uhr in Seedorf. 
Den 25. September Einbrennen früh 9 Uhr und Auszeichnung der Stuten 
fruͤh 10 Uhr in Nieder-THomaswaldau. 
Den 29. September Einbrennen früh 9 Uhr und Auszeichnung der Sturen 
früh ro Uhr in Wenig⸗Rackwitz. 
Den ı Dftober Einbrennen früh glifr und Auszeichnung der Stuten fruͤh 
10 Uhr in Doͤbſchuͤtz. 
Den 4. Dftober Einbrennen früh 9 Uhr und Auszeichnung der Stuten früß 
10 Uhr in Saabor. 
Den 5 Dftober Auszeichnung der Stuten früß ro Uhr fn Kolzig, 
Den 6. Oktober Einbrennen früh 9 Uhr und Auszeichnung der Zruten fruͤh 
10 Uhr in Carolath. 
Den 7. Oktober Einbrennen fruͤh 9 Uhr und Anszeichnung der Stuten feuͤh 
10 Uhr in Ober Herrndorf. 
Gern werden wir ſehen, wenn auch die Domainen-Beamte nnd größere 
Srund,Eigenrkiimer, (welche feinen Auſpruch auf unentzeltliche Dedecfung ih— 
Stuten zu madyen haben, ſolche aber in der nächften Befchälzeit durd) Be 
ſchaͤler aus Königl. Geſtuͤt bedecken laſſen wollen,) diefe Stuten in dem zur 
Auszeichnung beffimmten Termin an den Stations-Drt zur Defichtiaung fiel⸗ 
len, damit die Geſtuͤts Beamten eine um fo fichre Auswahl der zu flarfonirens 
den Hengite, wie folche zu dem Stutenichlage paſſen, nicht nur treffen, fon 
deen auch die Zahl der für jede Station erforderlichen Befchäler genau be 
flimmen fönnen. 
Diefe Motlzen, welche die Herrn Landräthe, außerdem durd) Eirfufarten 
zu verbreiten haben, werden hoffentlich von allen, die cs angeht, jur Erreis 
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chung des quten Zwecks beachtet, und die cin» und zweljährigen, mit dem 
Brande noch nicht verfehenen Füllen, zum Nachbrande gejtelle werden. 
Licgnis, den 9 Seprember 1531. 


) 





Verordmungen der Königl, Ober-Landes-Gerichte zu Glogau 
und Breslau, 


Auf den Artrag des unterzelchneren Königl. ObersLandes. Gerichts find Imtabefugniſſe der 
bie Amtsbefugnifie dee Kreis. Juſtiz- öthe in der Ober-Laufig, in Bezug auf Ar anmann 
Die unmicrelbar an fie ergedenden Requiſitionen anderer Behörden und Ge . 
richte, In folgender Art näher beſſimmt nad respective erweitert worden: 

1) in allen Sachen, welche ihnen Der 9. 4. der durch die Defannemachung 

vom 8. October 1822. (Biegniger Amtsblatt für 1322. S. 308.) auf fie 

ausgedehnten Inftruction für Die vormalige Quftfz, Commiſſion in Goͤrlitz 

vom 1. October 1316.) Liegniger Amtsblatt pro 1816. Eeite 407.) 

überweifer, außerdem aber 

2) wegen bloßer Aufinwationen und Bernehmungen von Zeugen, Sachver⸗ 
fländigen oder Partheien, haben fie den Nequintionen anderer Behörs 
den und Gerichte fofort ohne Anfrage, zu genügen. 

3) Die Requifitionen in Wechfel.Er:cutiv, umd andern ſchleunigen Sachen, 

welche nicht unter bie Kathegorie bei 1. aehören, haben fie zwar eben⸗ 

falls fofore zu befolgen, davon aber mic Einfentung der Acten Anzeige 

bei dem ihnen vorgefegten Rönialichen Ober - Landes-Gerfcht zu machen. 

4) An allen andern Nequifitionefachen haben fie Die om fie e. gehenden Ges 
fuche zuvörberft an das vorgefegte Königl. Ober  Landss- Gericht einzu⸗ 
reichen und deffen Auftrag zur Vollziehung abzınvarten. 

Dicfes wird auf dem Grund eines unterm 25. Juni d. IJ ergangenen 
Heffripts des Koͤnigl. Qufiiz- Minifterii, den Königl, Kreis Zufti; - Raͤthen 
Ber Dber-Laufiß zur Nachachtung und ſaͤmmtlichen Behörden und Gerichten 
zur Berickjichtigung in vorfommenden Nequifitionsfällen, Hierdurch befannt 
gemacht. Glogau, den 9. Auaujt 1831. 

Konigl. Preuß. Oberstandes-Geriht von Nieder- Schlefien 
und der Lauſitz. 

An dem Reglement wgen Sicherftellung und Kontroflirung des refers Die Aufgebung der 
virten Porto's vom 8. April 1804; iſt unter andern vorgefchrieben, daß auch en 
in Unterfuchungs Sachen, bei dem Gebrauche der Bezeichnung: „Unvermd« terfnhungsianen. , 
gende Unterſuchunes Sachen” das Porto notirt und im Fall der Einziehbar⸗ ’ 
feie 18 refervirt zur Poſt⸗Kaſſe abgeliefert werde: 

Don diefer Dirgel foll kuͤnftighin fir den Fall eine Ausnafme geſtattet 
fegn, wenn gleich von Anfang feſt ſteht, daß eine Zahlung von Koften, alle 
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auch eine Porto» Einziehung Seitens ber Incufpaten gar ni ht zu ermarfen 
fteßt, indem das Königliche General, Po, Ame fich Damit einverſtanden ers | 
kloͤrt hat, daß In einem folchen Falle das Notiren des Portos at? eine nutzloſe 
Arbeit aanz hinwegfallen folle. Dabei verſtedt rg fich jedoch von ſelbſt, daß 
bie Gerichte bemüht und im Stande feyn muͤßfſen, bei Unterſuchungen biefer | 
Art gleich im Aufaage derjelden fich in Abſicht der Nichtzahlungsfaäͤhigkeit 
des AÄngeichuftigren überzeugende Gewißhelt zu verfchaffen. 
Das bisherige Rubrum; j | 
„Unvermoͤgende UnterfuchungsSadje. 
fat aber in ſoſchen Fällen, wo das Porco nicht notice wird, weg, und an 
deſſen Stelle iſt die Diubric:- 


„Unbedingt Armen-Unterſuchungs⸗Sache ° 
zu gebrauchen. 


Dieſen Beſtimmungen gemoͤß iſt in Gefolg Reſcripts des Koͤniglichen 
Juſtiz-Miniſterii vom a. Juli d. J. für Die Zukunft zu verfahren, als wozu 
fanımeliche dem unterzrichneren Ober-Landes Gericht unterworfene Gerichte 
anzericfen werden vd ift sur Abwendung von Nachtheilen für die Königliche 
Poſt-Kaſſe auf die richtige DBezeichnung der Sendungen nad) Maafgahe des 

- verfchledenen Juhalts und der Beſtimmungen des $. V. VIL. und VII. bes 
Eingangs gedachten Reglements befondere Aufmerffamfeit zu wenden. 
Glogau, den 23. Auauft 1831. 
Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gericht von Niederfchlefien | 
und der Laufiß. 
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ett· fend Die jähr« In Folge Reffeiprs des hohen Juſtiz-Miniſterii vom 26. Auguſt d. J. 
1a re und mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom ar. Juny c. welfen wir, 
jcwehten Unterf, fammeliche Inquifitorfate und Unter⸗Gerichte unfers Departements hierdurch 
cunsen. an: zu der mittelſt Miniſterial Reſktipts vom 10 Febtuar c. angeordneten Ue⸗ 
berſicht der geſchwebten Unterſuchungen noch die Rubriken: 
a. ſchwebend find geblieben aus vorigem Jahre, 
.b. neu hingugefommen find in diefem Jahre, 
c. Summa. 
d. davon find abgemacht. 
e. bleiben ſchwebend 
Hinzuzufügen und in dieſer Form Fünftig die Nachwelſe über die Unterſuchun⸗ 
gen einzurichten. Breslau, den 2. September 1831. 


—— Der Kriminal⸗Senat. 
und fiscalifchen n⸗ = A — 
— Es find bisher in vielen Fällen, wo die eingeleiteten Kriminal⸗ oder fis⸗ 








Sonde Borfslfe kaliſchen Unterſuchungen den Inquiſitoriaten und Gerichten baare Auslagen | 


nicht mehr g690dER verurfachten, Anträge auf Bewilligung von Vorſchuͤfſen aus dem Kriminal- 
en Fond bei und gemacht, auch die Zahlungen zum Theil geleitet worden. 


— 
Da inde ſſen jetzt das Rechnungsweſen ber Inquiñtorlate regulirt, durch 


gie Jahres Abfchlüfe den Könlzt. Gerichten ein Betriebs, Zand überwicfen, 
endlich auch die Einrichtung getroffen iſt, daß in beendigten Sachem die ein⸗ 
- jureichenden Koſten Liquidarionen ſchnell zur Feſt ſetzung und Zahlung gelan⸗ 


4 
% 


= 


Kaffe angewieſen worden, wegen dert 
des Krimimals Fonds, ſich mir ven einzefuen 
zu berechnen; wir erwarten, daß ſolches ba!d aeleijtet wird, 


gen, fo haben wir befihloffen: von jetzt am, den Inqulſitoriaten und Gerich⸗ 
ten unfers Bezitks, ſolche Vorſchuͤſſe nicht mehr gu bewilligen. 
An dieſer Bezie hung bemerken wir: . 
V Die Juquiſitoriate unſers Bezitks haben die nothwendigen Aus⸗ 
lagen in den vorkommenden Unter ſuchungen aus ihrem Kaſſen · Beſtaude 
im Allgemeinen zu leiſten und auf das Konto zu bringen, wie folche& 
durch die befondere Inftrursion ihnen vorgefihrieben IF. Am entftchen- 
den Falle werden wir nach erfolgter R:vilion der Abſchluͤſſe ihnen durch 
allgemeine Vorſchuͤſſe zwar zu Huͤlfe kommen; In eluzelnen Sachen ers 
halten fie dergleichen nicht. B 

H. Die mit einem Etat verfehenen Koͤnigl. Gerichte unfers Der 
partements müffen bie vorkommenden Auslagen durch ihre Salarieus 
Kaffe leiſten laſſen. 

Die Betraͤge dürfen nicht in Ausgabe geſtellt, ſondern fe muͤſſen 

beſonders bezeichnet, die Beläge affervirt und die fo nachgewleſenen 

Summen bis zur Etſtattung als baar bei den Kaſſen⸗Reviſionen mit ans 

. gerechnet werben J 

Diefe Einrichtung hat ſchon die Koͤnigl. Ober⸗Rechnungs · Kammer 

in der Cirfular- Beroednuug vom 26. Januar 1821. aub No. 16, vors 
gefchriehen. 

ZU, Die Königf. mir einen befondern Etat nicht verfebenen 
noch im Derbande der Haupt⸗Unter⸗Gerichts⸗ Satarien- 
Kaffe ftehenden Gerichte, müffen folche Borfchüffe ebenfalls aus 
ihren Sportels Kaffen leiſten, dürfen fie aber eben fo weuig im Ausgabe 
bringen, wie bie sub No. IL, benannten Gerichte. — 

Ehe die Sportel⸗Ablicferuug erfolat, Ind bet ſolchen Gerichten laͤugſt 
wieder ſo viel Gelder eingegaugen, daß durch dlefe, ohnehin nicht bedeu⸗ 
tenden Auslogen, eine &eld. Verlegenheit nicht entſtehen Fanır- 

IV. Die fammt ichen nicht Koͤnigl. Gerichte. müffen ſolche Vorſchuͤſſe 
bis zur Beendigung der Sache aus ihren eigenen Mittelu beſtreiten und 
allenfalls ſich deshealb mit Den Gerichtsherren benehmen. 

ſach die ſen Beſtimmungen iſt die Over» Landes- Gerichts-Salarien⸗ 

er Ier noch offen ſtehenden Vor ſchuͤſſe 

Serichten wigen der Erſtatcung 
damit das Rech⸗ 


nurgs/Weſeun diefes Fonds in dem gehörigen Gang kommt. 


Breslau, deu 3. Erptember rd3r, 
Der Kriminal-Genat, 


Amts Blatt No 38. 35 


Berlegung! 
des Sahrınarktd 
au Schömberg. 


Steckbrief⸗ 
Aufhebung. 
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Eines Sonntags (den 13. July 1323.) Abends Hüllte er fich in feinen 
Mantel, nahm unter diefen fein fchlafendes Kind auf den Arm, ging mic dem. 
felben in Die dunfle Nacht hinaus, trug es 9 Gewende weit, ließ ſich durch 
das Erwachen des Kindes von feinem DBorfage nicht abbringen, fehläferte 
daffelbe wieder ein und erfäufte es in einem 15 Elle tiefen Graben. 

Als das Kind vermiße wurde, und das Mitgefinde, der Dienftherr, die 

Mutter des Kindes nach demfelben fragten, gab Inquiſit vor, es zu feiner 
—— nad) einem 5 Meilen von Buͤrgsdorf entfernten Dorfe gebracht 
zu haben. : 
Die Unmahrheit dieſes Borgebens ergab ſich bald, es erfolgte die Vers 
Haftung des Inquiſiten, und nachdem aud) 2 Tage darauf durch einen Zufall 
der Leichnom des Kindes ba, wo es erfäuft worden, vorgefunden wurde, ge— 
ftand er die That ein. 

In ber hierauf wider denſelben geführten Unterfuchung ift Inquiſit durch 
zwei gleichlautende und von des Königs Majeſtaͤt Allerhöchſt beftärigte Ers 
kenntniſſe des Königl. Ober-Landes,Serichts von Schlefien zu Breslau 

‚wegen des an feinem außerchelich erzeugten Sohne verübten Mordes 

zur Schleffung zum Richtplatze und zur Hinrichtung mit dem Nade von 
unfen herauf verurtheile 
und}diefe Strafe an demſelben Heute vollfireckt worden. 
Drieg, din 30, Auguft 1831. 
Königliches Landes-Inquifitoriat. 








Vermiſchte Nachrichten und Aufläße, 


Der dritte diesiäßrige Jahrmarkt zu Schömberg, Landeshuther Krebs 
fes, wird vom 23. October d. 3. ab, abgehalten werben. 
Llegnig, den 20. September 1531. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der von der Königlichen Commandantur zu ECüftrin ftecfbrieflich ver⸗ 
folgte entwichene Mititalr » Sträfling Johann Ferdinand Wenzel (Umtsblart 
1831. Seite 44.) ift ergriffen und an Die genannte Behörde abgekefert worden. 








C Hierbei ein dffentlicher Anzeiger Ro. 40. 


Außerordentliche Beilage 


zu No. 38, des Amts-Blattes 
der 


Königliden Regierung zu Liegnitz. 





Dis Staats Miniftgrium bringt, nad) dem Befehle Eeiner Majeftät bes Königs, 
Die nachftebende Allerhoͤchſte Bekanntmachuug zur allgemeinen Kenntniß: . 
„Es dat der wachfamsten Borforge und dem thärigfien Bemühungen nicht gefin- 
gen wollen, die Aſiatiſche Cholera, nachdem fie, den firengften Maafiregeln ungeach⸗ 
tet, über die Gränzen Meiner Etaaten eingedrungen war, ju unterdrücen nnd ihrem 
Dorfchreiten Einhalt zu thun. Ueberall jedod), wo die erlaffenen Borfchriften puͤnkt⸗ 
lich befolgt worden find, Hat die pflichtmaͤßige Sorgfalt der Behörden, mic den lobens⸗ 
werthen Anſtreugungen geroiffenhafter Aerzte vereinigt, die Derheerungen der Seuche 
wirffam gehewmt und die Zahl ihrer Opfer in Verglelch mit anderen Ländern betraͤcht⸗ 
lich) vermindert: Da indeß während der Dauer der Krankpeit auf unferem Boden 
Erfahrungen gefammelt und Die Unfichten der Berwaltuug durch praktiſche Wahrneh⸗ 
mungen berichtige worden find, fo babe Ach die ergangenen Vorfihriften einer gründs 
lichen Reviſion und gewiffendaften Priifung aller in wefentlichen Betracht zu zichens 
den Umftönde unterwerfen laffen, um die bisherigen Einrichtungen theils nad) den 
Reſultaten einer längeren Behandfung der Kranfpeit, theils nad) den gegenwärtigen . 
Bedürfniffen und den Forderungen der Noihwendigkeit abzuändern. Die firengen 
AbſonderungsMaaß:egeln du: ch Aufſtellung militairifcher Cordons an den Gränzen 
und im Innern des Landes haben bereits auf Den gewerblichen Derfehr der Einwohs 
ner unguͤnſtig elngewirkt und drohen, bei verläugerter Dauer, den Wohlſtand vieler 
. Famillen gu zerrütten und dem Lande verderblicher zu werden, als Die Kranfpeit ſeibſt. 
Eie find aber auch In dem bisherigen Maaße nicht weiter auszuführen, weil die Herans 
nahende Herbſtzeit nicht geftactet, Die dazu verwendeten Truppen, one fie aufzuopfern, 
diefem befchwerlichen Dienfte länger zu widmen. Ich habe dafer befonders in Bes 
ziehung auf die militalrifchen Cordons, auf die eigene Befchügung der von der 
Krankheit bis jegt noch verfchonten Provinzen, Bezirfe und einzelnen Ortſchaften 
Durch) poligeifiche Anordnungen und auf die Abkürzung der Kontumazzeit bie Imme⸗ 
diat-Kommiffion mit weiteren Befehlen verfihen und fie angswiefen, Die. Hiernach 
nöthigen Abanderungen der ergangenen Borfihriften und Einrichtungen unverzüglich 
bekannt zu machen, und wie Diefelbe bisher zu Meiner befonderen Zufriedenheit in 
angeitrengter Borforge ihr mühfames Amt zur Abivendung. und Bekaͤmpfung ber 
Krankheit verwaltet hat, fo wird fie auch fernerhin, Feine Erfaßrung, Die zu einer 
Erleichterung der genommenen Moaßreg: In beitragen Fann, unbeachtet faffen. Der 
Erfolg diefer Vorſchriften wird aber nur Dann der Erivartung ehtfprechen, wenn die 
Gemeinden der einzelnen Ortſchaften, mie einem auf die Geſammtheit gerichteten 
Sinn, uͤberall ſelbſt Hand anlegen, thells um Die Verbreitung der Seuche unter ihren 
Micbürgern zu verhindern, theils um den Erfranften zur Genefung rechtzeitigen Bei⸗ 
ftand zu leiſten. Sch habe deshalb die Einrichtung beſonderet Geſundheitswaͤchen in 
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fünf Tagen, nur müſſen bie Contumaq Beamten auf die Natur der Waaren 
Ruͤckſicht nehmen und nur eine folche Verfahrungs-Weiſe wählen, welche Die 
Waare nicht verdirbt. So darf z. B. die Uebergießung mic Warfer bei Pelj. 
werk, Flachs und Hanf niemals ftatıfnden, ſondern dieſe Geaenftände, ſe 
wie alle rode Felle, Dürfen ledigfid) den vorgefchricbenen Chlor Räucyerungen 
unterworfen werben. 1 Maar ar 


2) Alle übrigen Warren, namentlich alle Manufafturwaaren und meut 
Sabrifate oder Halbfabrifate jeder Art, fodange fe nicht im Umherziehen zum 
Derfaufe ausgeboten oder umheigetragen werden; ferner Schaafwolle, ge 
gerbte Häute, Leder und Juchten, Segeltuch und Touwerk, wildes ais Hans 
dels artikel geführt und noch ungebraucht iſt — unterliegen, wie die an ſich 
nicht giftfangenden Waaren, fo lange hierübernicht etwas Anderes beſtimmt 
wird, in feinem Falle, felbit dann nicht, wenn fie auch aus wirklich angefted: 
ten Gegenden fommen, einer innern Desinfertion, fondern es genügt an der 
vorſchriftlichen äußern Reinigung der Emballage, durch Abſpuͤlen der Faͤſſet 
und Kiſten mit Waffer, Abreibung mit Waſſer und Sand, Leberftreichung 
mit einer Aufloͤſung von Eflorfalf, Frafiiger Durchtäucherung oder Vertau— 
[hung der abgenusten und leicht giftfangenden, aus altem Tauwerf, Stricken, 
Padleinen und dergleichen beftehenden Emballage mit neuer Verpackung. 
Den Kontumaz- Beamten {ft es überlaffen, unter diefen Mitreln nach der 
Größe der Gefahr und nach der Beſchaffenheit der Waaren das zweckmaͤßigſte 
‚zu wählen. Auch unterliegen, nach erfolgrer Reinigung der Embällage; dieſt 
MWaaren, bei dem Uebergange über die Sperrlinie, Feiner fernern Köntuma— 
zirung. Die Waarenfuͤhrer find Dagegen den für Neifende gegebenen Vor— 
fehrifren unterworfen und es muß den Abfendern, wenn Sie bie hieraus entfte- 


— 


dende Verzoͤgerung bes Transports vermeiden wollen, uͤberlaſſen bleiben, für 


den Wechfel der Waarenführer auf det Sperrlinie zu ſorgen. 


3) Hinſichtlich Der Berfendung von Briefen verbleibt es kei ben gege⸗ 
benen Beitimmungen, fo wie auch hinfichtlich der zur Poſt kommenden Pakete, 


— — 


welche Akten, Dokumente und aͤhnliche Papiere enthalten und von Privaten 


aufgegeben werden. Den verſchiedenen Koͤnigl. Behörden wird es dagegen 
überlaſſen, die von ihnen zu verfendenden Briefe, Akten, Charten, Anſchlaͤge 
und dergleichen vor ihrer Berfchließung und Verpackung, foiglich ohue Durch⸗ 
ſtechung felbft zw desinfiziren. Diefe Desinfection kann dadurch geſchehen, 
daß die Papiere, Eharten, Akten u. f. w. moͤglichſt lofe der Einwirfung der 
Desinfectiong- Dämpfe ausgefegt werden. . Auf dem Umſchlage hat Die ab, 
fendende Behörde alsdann bemerken zu laſſen, daß die Desinfection erfolat 
fey. Solche bezeichnete Amtsbriefe und Pakete werden aud) von den Noft- 
Aemtern angeſteckter Orte zur weiteren Beförberung angenommen und es 
bleibt den Empfängern überlaffen, od fie die ihnen zugehenden Briefe und Pa- 
fete einer nochmaligen außen Reinigung unterwerfen mollen, "die in jedem 


Falle von Amtswegen an.ben —— geſchehen muß, wenn ·dieſelben 
nach jenſeits verſendet werden. 

Amtliche Akten⸗Pakete, welche von den Behörden ohne Beſcheinigung 
der erfolgten Desinfection abgeſendet werden, unterliegen dem allgemein ans 
geordneten Reinigunqs/Verfahren. 

: 4) Die Anweifung vom 1. Auguft d. J. für bie Verpackung und Des infec⸗ 
tion der. zu verfendenden Gelder aus,von der Cholera angeſteckten Orten wird 
dahin abgeändert: 

a) au $..5,, daß die Verpflichtung. jur Desinfertion der Gelder bei ber Ans 
kunft am Beitimmungsorte Seitens der. Orts, Reinigungs» Anftalt 
nur für diejenigen Orte in Kraft bleibt, welche von der Cholera noch 
nicht angeftedt, oder welche Davon wieder befreit find. 

An angeſteckten Orten bleibt e8 den Empfängern überlaffen, bie 
Reinigung, wenn fie ſolche noͤthig finden, felbft zu beforgen. 

D) zu $: 6:, daß Kaſfen ⸗ Anwelſungen und andere geidwerthe Paplere 
auch in Briefen verſandt werden koͤnnen, wenn die Quantität fo ges 
ring if, daß das Gewicht des Driefes; in welchem fie verfchloffen 
find, nicht 4 Loch überſteigt. Sie unterliegen in die ſem Falle in den 
Briefen dem für Iegtere allgemein vorgeſchriebenen Desinfections⸗ 

Verfahren, alfo auch der Durchftechung. -- 

Hlernach modificiren fich die den Poft+ Anftalten: nad) $. 1. und 3. der Bes 
fonntmachung vom 27. Auguft:d, 3. obliegenden Verpflichtungen. 

Berlin, ben 17. September 1831. 

Der Epef der zur Abwehrung der —— — EEE 
Kommifjion, v. Tpile. 


In Folge Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 6. d. M. an bie Immediat⸗ F 
Kommifjion zur Abwehrung der Cholera wird dieſelbe unverzüglich die bisher gen, 


beitandenen und mehr fad) nach Dem eingetretenen Beduͤrfniſſe modifizirten Ver⸗ 
ordnungen und Snfteucttonen vom 5, April und 1. Juny d. J einer neuen Um— 
arbeitung unterwerfen und felbige fo ſchnell als moͤglich publijiren. Um aber 
bis dahin die von Sr. Mojeſtaͤt Allerhoͤchſt befoßlenen Abanderungen und Eis 


fetchterungen der bisherigen Dorfihriften nicht aufzuhalten und in ihren wes ; 


fentlichen Punften ſogleich Ins Leben treten zu laſſen, macht die Immedlat⸗ 
Kommiſſe on dler durch Nachſtehendes ſchon jeht zur Nachachtung bekannt: 

1) Die militairifchen Sperr Cordons werden groͤßtentheilse ſofort einge⸗ 
zogen werden. Dur der Cordon auf der Elb⸗Linie von Muͤhlberg bis gegen 
Scynadenburg, auf der Liute der Spree und Neiße von der Königl. Saͤchſi⸗ 
(den Grenze über Spremberg, Kottbus, Guben, jur Oder, und auf der Oder⸗ 


Linie von Ratzdorf am Einfluß der Neiße bis DOderberg in Oberfchlefien wer- . 


den zur Sicherung der wetlichen, noch nicht von der Seuche ergriffenen, Pro⸗ 
vinzen und des weftlichen Deusfchlands überhaupt Eile ferner fortbefteßen. 


Modifeirung der 
bern Verorbnun: 
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Sben fo ſollen die an der aͤußeren Grenze von Echfefien aufqeſtellten Sorbons 
noch nicht augenblicklich eiugehen, bis Darüber eine beſondere Verfügung 
nachfolgt. | — — 
— 2) An den aͤußeren Landesgrenzen bleiben die bisherigen Kontumaz An⸗ 
fralten für die aus Dem Anslande kommenden Perfonen, Sudrwerfe ic. beftes 
ben, und der Eingang In das Inland iſt nur fiber Diefe Punkte geſtattet Üben 
ſo bleiben Die Kontumaz · Anſtalten auf den subı. genannten tioch fortbeſte⸗ 
henden Sperrlinlen in Wikſamkeit. Alleandere auf den aufzuh benden Sperr⸗ 
linien im Innern des Landes etablirte Kontumaz Anſtalten geben dagegen ein, 
und bie bisher Darin zuruͤckgehaltenen Kontumaziſten und Waaren find fofort 
u eutlaſſen. 
3) Die Kontumaz Zelt für Reiſende uud Waaren wird auf den Grund 
berbisperigen ärztlichen Erfahrungen ganzallgemein auf fünf Tage beſchraͤnkt. 
Eonrfere werden von ben öfflihen Landesgren en bis zu der werrfichften Sperr⸗ 
Lini⸗ alfa für jetzt bis zu der Linie an der Elbe, oder der oberen Oder, Reiße 
und Spree, ohne alle Kontumasiruny kurchgelaſſenz' fie find aur da, mo fe 
über die Landesgrenze tiefen, einer Desinfection ihrer Perſonen und -Effecen 
uhr worfer. An der weſtlichſten Eprirhinie müffen fie aber die fünftägige 
Kontumag beſteden, wobei ihnen Die Ta re dr Reiſe im Anfande mır infofern 
angereſhnet werden koͤnnen, als fie während Derfelben erwelslich nicht durch 
ange FerfteDite gekommen ſind. — m j 
A) Deu einzelnen Desfchaften iſt es, wegen der dadurch entſteheuden 
Hemmung des innern Verkehrs, nicht mehr, wie bisher, zu igeftatten, Net 
Finden und Waaren aus angeſteckten Drten den Durch gang zu verweigern. 
Es bleibe ihnen nur überlaffen, ob ſie ſolchen Reiſenden ıc. den Aufe nthalt 
geſtatten oder verweigern wollen; den Durchgang durch den Ort find fie 


23. „aber uͤbcrall zu gewähren verpflichtet. Auch muß in jedem foldjen Orte eine 


auf Koſten der fih ſchützenden Gemeinde einzurichtende Konttimags Anfkäfe 
vorhanden fen, in welcher Die Aufnahme denjenigen Perſonen nicht verwei⸗ 
gert werden darf- welche entweder der Kommune ängelöben, oder die für ihre 
Verpflegung in Der Anſtalt ſelbſt Die Koſten tragen zu Förtıen nachweifen. 

5) Abſperrungen geſunder Ottſchaften in einem größeren Bezirksverbande 
Dürfen ebenfalls nicht mehr ſtatt finden; vlelmehr werden Die Provinzen, wie 
die ehrjeinen Ortichaften, auf den Schug angewieſen, den ihnen Die Eanitätds 
polizeilichen Maaßtegeln und vorzüglich Die Paßvorſchriften gewähren, weſche 
anf das Sorgſamſte von ihnen zu beobachten find.” Nur ganzen Preovinzen, 
die von der Cholera noch nicht, oder doch nur In ſehr wenig Punkten, ergriffen 
find, ſoll es erlaubt fern, ſich von den Nochbar-Ptobinzen zu ſendern und den 
Eingang für Reiſende auf beſtimmte zu bezeichnende Punkte zu verweiſen, wo 
dann Kontumaz-⸗ Unſtalten auf Koſten der Provinz zu unterhaken jindi "Die 
Immedlat⸗Konſmiſſion wird mit den betreffenden Ober Prdjidehten uͤber dieſe 
Maaßregel underzahlith in Verbindung treten, deren Ausfuüͤhrung alleinein 
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die Hand und unter die Beftumg der Ober-Präfivensen gegeken iſt. Auch in 
folchen Provinzen ſoll aber der gewoͤhnllche Brenzverkehr auf den Grund vor 
fchrifzsmäßiger Kegichmations. Karten aus gefunden Orcen bis auf brei Meilen 
von der Grenze abwärts überall ungeherime Und unbelaͤſtigt bleiben. 

6) Die Wostrangefperre bleibt in der duich die abaͤndernden Beſtim⸗ 
mungen vom 22: Auguſt bezeichneten Art hefteh- fie wird die Dauer. der- 
felben auch bier, Watt auf zehn und zwanyig — Hin, frig in allen Faͤllen nur auf 
fünf Tage berttinmt, Som Tag ber Enſfernung Des Kraufen ins Kazarerd, 
feiner Gmefung in dee Wohnung dder Beerdigung an gerechnet. Da der 
Ausdtuck in ven Befrimmungen vom 24. Yuguff®. G 9.9. ad a. zu M oeu⸗ 
tüngen Anfaf gegeden dat; daß mar foiche Wohnungen ohne eine allgerheine 
Dausiperre für ſich befonders abgefperrt werden Dürfen, welche einen befon« 
deren Zugang haben, fo witd dieſer Ausdruck „beſouderer Zugang” hier 
dahin erflärt: daß imter Demfelben nichts Anderes, als neine befondere 
Wopnungschürzu verfiehen iſt, "Durch Deren Bperrung die Wertung 
oder ſelbſt eis: Theil derfelben don den übrigen Raͤumen des Hauſes fo zu tren⸗ 
nen und zu bewarhen ift, daß wiſchen —X& urn feine Berbindung 
fortbeſtehen kann. 

7) Die Fluß Schifffahrt wird in allen von ber Cholero ſchon ergriffenen 
Provinzen ganz frei gegeben werben und afle Fluß Kontumazen in felbigen 
Daher unverzüqlich aufhören. Nur an der Elbe werden die Kontumas. Ans 
ftaften heim Ausfluß der Habıl bei Havelberg und am Ausfluß des Plaueſchen 
Kanals bei Parey forebeftehen. Leber die Fluß ⸗· Koncumaz auf der Oder für 
Schleſitn und der Oder und Peene füt Pominern wird aber das Naͤhere noch 
feitgefegt werden. Mir den Schiffern und ihrer Monnſchaft ſoll dagegen 

überall an dazu noch zu beftinimenden Punkten ein: Geſundheits. Reviſien vor⸗ 
genommen werden, um dus Verdheimlichen der Krankheic auf Schiffen und 
das Berfihleppen durch ſelbige ſo viel als moͤglich zu vet hüten, und die — gl. 
DberPrä jidenten werden dus deshalb Nothige — 
Berlin, den 18. Septembet 8a. 
Der Chef der ur ers der er wiebergeferen Bramebien@ommif en. 
bile 


Indem led bs: fießende Pefonnmachang zur Kemeniß des Publitums 
* der Behoͤrden dringen, weiten Wit dDiefitben zur forgfäteigften Be folqung 
der in derſelben enehaencn Be ninmungen ah und bemerten demnaͤchſe 5 Fol⸗ 
a es: 

. Die vorftehenden Beftlmmungen —— ainerſeits — erhetiche € 
leichterung im dr bisher beſtandenen Beſchraͤnkung des Verkehts, abe 
rerſeits abet die Mitte um die Chofera abgupalsen, und überall mo fie 


ausbrechen fellte fofort wirffam zu unterdruͤcken. 
"Erde der landesvaͤterlichen Furſorge Selurt Möjeftär wich: ent 


* 


P 


fprechen,. wenn beide Zwecke nicht gleichzeltig erfüllt, wenn mit jener Er⸗ 
leichterung im: Verkehr nicht zugleich der, Schug vor der Cholera aufreche 
erhalten, würde. ee na — 

Das Publikum und die Behoͤrden können demnach ihren durch Die 
Huld und Gnade Sr. Majeſtaͤt He;vorgerufrnen tief gefühleen Dank 
gewiß nicht beffer an den Tag legen, als indem fie mit gleichen Kräften 
nach jenem zwicfachen Ziele ſireben. ee 

Es iſt bisher mit. fo verflöndigen zuhigem Sinn in Diefer Angelegens 
heit von Seiten des Publikums und der Behörden und von beiden fm 
Felder Einne und dergeſtalt mic gegenfeiriger Unterſtuͤtzung gewirkt 
worden, daß Wir mit hoͤchſtem Vertrauen der Zukunft entgegen ſehen 
dürfen. RR — 
Unter dankbarer Benutzung der Vorthelle, welche jene erleichternde 
Maaßregel gewährt, werben das Publifum-und die Behdoͤrden fortfah⸗ 
ren, wie bisher die hoͤchſte Aufmerkſamkeit auf den Verkehr zu richten, 
jede verdächrige und. gefaprvolle Richtung deſſelben, infoweit die. vorſte— 


henden Beftimmungen ſolches geſtatten, mit Feitigfeir zu befeicigen ; 


den Geſundheitszuſtand ſowohl im Einzelnen wie im Ganzen Höchft forgs 
fälcig Beobachten, jeden verdaͤchtigen Krankheitsfall zur ärzelichen Unter 
fucdyung bringen ; endlich beim. Ausbruch der Efolera in Ausfüprung 
der Spertmaaßregeln hoͤchſt verftändig and gewiſſenhaft, alfo vollitan- 
Dig und dem Zweck entfprechend zu verfahren. 

Durch ein ſolches Verfahren, welches, zugleich Die hoͤchſte Sorgfalt und 
Theilnohme inder Pflege der Kranken geſtattet, und überhaupt die Aus⸗ 
uͤbung der ſittlichen Pflichten im mindeſten nicht beſchraͤnkt, iſt es bis 
jetzt in Schleſien gelungen, die Cholera abzuwenden, und da wo ſie zum 


Ausbruch kam, ſchnell zu unterdtuͤcken; als Hauptpunkt hat ſich insbe⸗ 


ſondere die Sperre der infizirten Lokale, wenn ſie mit voller Wirkung 
ausge ſuͤhrt wird, bewoͤhrt. Dieſe Maaßregel bleibt ferner geſetzlich aufs 
recht und deshalb iſt mie Zuverſicht zu erwarten, daß bie bie herigen An, 
frengungen in: Abwendung der Cholerq nicht ohue günftigen Eıfolg blei— 
ben werden, weil der feßtere nach den in Echlefien bisher gewonnenen 
Refultaten in der That nur von dem reblichen, Willen des Publifums 
und der Beamten abhängfg zu ſeyn ſcheint, und beide fich in ihren bishe⸗ 
rigen Leiftungen nur zu gegenſeitigem Danfe verpflichtet fühlen koͤnnen. 


. Schon in gewöhnlichen Zeitläuften fordert der aͤrztliche Beruf unge 


wöhrfiche Hingetung; In Zeiten aber „wie Die gegenwärtige” in der 
Tpar-auferordentliche Aufopferung: «; ne 

Die Herren Aerzte werden gewiß. auch ferner — wie früßer in ſchwe—⸗ 
ren Zeiten und auch jest fhon geſchehen — den Erwartungen vollftoms 
men entfprechen. an BR) 

Es iſt dies. zwar an vielen Orten, aber ‚nicht allfeitig gen»g erwogen, 


und nicht gehörig. Dedacht darauf e 
die Kommunen auffordern · muͤſſen, dleſelben durch einige Fuͤt ſorge fuͤr 


——— worden, daß jene Opfer 
die Subfiftengider Aenzte zu erwiedern. 


1 Den RI a, 
‚ Wir: vertrauen, den Kommunen, daß dieſe Hindentung genügen 2 


wird, um.da, wo es noch erforderlich ſeyn ſollte, ein gehöriges Verdaͤlc⸗ 
niß zwiſchen deu; Leiftungen Der Aerzte und der Sorge. der Kommunga 
für der en Entſchaͤdigung herzuſtellen. — 


Da die: Cholera eine anſteckende Krankheit iſt deren Anfetungsftoff 


vorzüglich an wollnen Kleidungsſtuͤcken und an den. Haaren haftet, fo 
leuchtet / vdu ſelbſt einn daſß die Aer zte, melde, von Cholera⸗Kranken zu 
anderen Kranken eilen und den größten Theil der Haufer täglich betre⸗ 
ten, mitden Bewohnern in vielfache Berüßrung fommen, auf außerors 
bentliche und. hoͤchſt gefährfiche Weife zur Derfchieppung des Kontagii 
beitragen, daß fie ſtatt Heil zu dringen, ein verhrerendes Uebel din, 


ſchleppen wuͤrden, wenn ſie nicht alle Vorſicht gebrauchen wollten, um 


zu ſoiche Verſchleppung zu vethuͤten. 


Ein Ueberrock von Wachsleinwand, der die uͤbrigen Kleider bedeckt, 3 
des aleichen eine Muͤtze von Dörgfeichen ‚Stoff, welche das Kopfhaar be⸗ 


deckt, das Waſchen der Hände mit Eblor⸗Soda find hinreichend, ſolche 


Gefaͤhr zu verhüten. Es iſt die Anwendung ſolchet Vorſicht Hier und 
da ſo gedeutet, als beruhe ſie auf Beſorgniß der Aerzte — um ihre 
eigene Petſon! — Hier ſindet aber ein doppelter Irrthum ſtatt, einmal 


weil der Arzt mit dem Cholera Kranken dieſelbe Luft athmen, denfeiden 
beruͤhren muß, und felchergeftakt der ‚Anftecfungsgehogempeit:fich nicht 


eutziehen Farin, jene Kleidung alfo wohl dem Publikum, aber nicht. dem 
Arzte zum Schutze gereichen kann; und zweitens weil die Acrzte cheils 


durch die Gewohndeit, indem ſie der Gefahr der Anſteckünq ihr ganzes 
Leben hindurch fich ausfegen, theils in Erwaͤgung des wichtigen Zwecks 
ihrer Berufsthaͤtigkeit von der Furcht vor Anſteckung entfernt gehalten 


" werben. F 


In dirfer Beziehung hat alſo das Publikum Ster und da einen Irrthum 


zu berichtigen and min Dank die Sotgfalt zu erkennen, welche die Aerzte 
darauf verwenden, um die Verſchleppung des Anſteckungsſtoffs zu ver⸗ 
meiden. 


Allein nicht Immer. werden! bie Aergte im Stanbeifenn, Sch jenes Au 


ges zu bedienen/ da iD ıophe es:{h vordus zu wiſffen, zu EholerasKranfemgr- 


fangen koͤnnen. Zi den Staͤdten woſelbſt die Tholera ausbricht, muß daher 


cin Eleines Lokal auf Koſten der Komntime beſchafft worden, in Welches Die 


Aerzte ſich von den Cholera⸗Kranken unmittelbar begeben, die Kleider mit der 


Bunton-Mordeaufchen Naͤucherung durchräuchren, Haͤnde und Geſicht mit 
iner Aufldſung von.Chlornatron waſchen und die Haare desinfiziren können. 
Liegnitz, den 33Oktober ai831. nu m: 


Königlihe Regierung. Abtyeilung des Annern. 


Betieffend die Friſt, Es iſt in Feage gekoͤmmen, nach welchem geitraum ein Det, dir Yon der 
Ber ghelera enge Eee: crorlffen giweſen iſt, nad) dem Autfhören derſelben wieder für rein 
jeget Ost ae sem und unver daͤchtig betrachtet werden bütfe. "Nach dein Beſchluſſe der Königs 
ee üchtig iu chen Immediat Kommiſſton zur Abwehrung · det Cholera ſoli diefer Zeitpunkt 
Dann ein treten, wenn ſeit der Beerdigung oder der von dem Arzt der Sant⸗ 
toͤts Kommiſſion anerfannten voflftändigen Gene ſung der Ichten Eholeta · Kran⸗ 
fen, fo wie nach vollendeter Vollziehung aller vorfchrifesmoͤßigen Reinlgungen 
zehn volle Tage. vetſtrichen find; ohne doß ſich ein neuer Krantheitsfali ere ig⸗ 
net ‚sat. Liegnitz, den“ 4. Oktober 1838) M 
Koͤnig liche Regierung. abe eftung de Zunern. 








Anderweitige Verordnungen der Königl, Pregferung zuLiegnitz. 


No. IL. Das Konig iche Ober» Cen ſur⸗ Keilegtum. bat-folgende Schriften: 
nen 1) Bernoullle. chweipers Archiv für Starifif, und Rational⸗Orconomie 
fm Nuctardeges v St dändchen iſtes und Ares Heft. Baſel bei Schweighaͤuſet 1830. 
Pa Sügerber g) Anhort. Abriß der Echweizerhiftorli Eben daſeloſt. 

FE 98 3) Derſelbe. Erzößfungen der Schweizer Geſchichte 3 Theile. Eben voſelbſt. 
>. 45 Berunouille. Darftellung der geſamumtau wechaniſchen —— 

nerei ic. Eben daſelbſt. 

8. Frey. Die Quellen des Baſeler Stabtrechis Eben daſelbſt. 
6) Rangger. Naturgeſchichte der Saͤugethiere von Paragung. Eben daſelbſt, 

fe wie: fuͤr die daſelbſt erſchienene Schrift: | 
7. EB. D. Gerlaelı. 6 Crispi Salustii quae exsant. etc. Vol, III. Eten 
‘ daſelbſt. 
die Debits Edauoniß eriheilt, weiches Wir hlerdurch zur Sfentchen Kennt 
nißz hringen. cieguig, ben 23.1 September. 1831. 


4 in 

No, 112, Wir find — ——* Krels⸗ und Orts: Yoliset, Behoͤrden Her 
Die Srkdrlnfung figen Regierunqs Vezirks zur punkilichſten Auftechthaliung der wegen Ein 
Sehdwetedujaenfihränfung des: Wanderns von Handwrrfsburichen exlaffenen Beſtimmungen 
derrefiend, mit der Warrung: aufjufordern, daß jeder Beamte, welcher dag⸗ gen handelt, 
1.2, No. 9708. und einem nad) jenen Borfchriften über die Grenze, oder in feine inlaͤndiſche 
Helmath jucüc uweifenben Haudwer ksbur ſchen das weitere Wanderer verftats 
ter; unnachſichtlich für einzelnen Fall mit einer Geldbuße von 5 Rihle, 

— dem Denuncianten die Halfte zufallt, * werden wird. * 

Liegnitz, den. Bon [\ 2] TeBogeee Zr re 

No, 113, Wir bringen diermit jur Affentlichen Pe daß bed Könige Majefät 
Berifft die Deltan niterhit Alerhöchfter Kabinets Order vom 22. Auzuit d. S; gerußt haben, bie 
vn der Otdie, ig — Amts» Blatt für 1826 In Do. 6 — welche die 


ep: mir) )% 


— 39 — | 
Straf. Beſtimmungen für die unterfaffene Meldung der Kriegs-Referves und melde die Gtraf: 


Landwehr · Manuſchaften bei Aufenthalts⸗Veraͤnderungen feitjtelle, dahin zu en dh 


deflariren: dung der Striegs Nes 

daß unter dem darin gebrauchten allgemeinen Ausdrude „Meldung“ for rg 

wohl die Ab, als Anweldung zu verſtehen fey. Hufınthaits: Derän, 
Liegnitz, den 26. September 1831. derung feidellr. 

j 1. M, No.4004, 








—— — — 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden, 


Der bisperige Superintendentur, Bermefer Pastor Hering zu Zedlitz im 
Steinaufchen Kreife, iſt nunmehr zum wirffichen Superintendenten der Dids 
ces Eteinau, im Breslaufchen Regierungsbezitk, ernannt worden. 

Der Eradt-Syndifus A.ymann zn Jauer wurde anderweitig auf 12 

Jahre als foldyer wieder gewaͤhli umd beflätiget. 
Beim Magiftrat zu Beuthen and. O. erhieft der Seifenfieder Noßwltz 
bie Beftärigung a's Rathmann. » . " 

‚Der bisherige Elementar. Lehrer zu Grünberg Milke wurde als Organkft 
und Schullehrer in Dberau, Luͤbenſchen Krekſes, augeſtellt; 

der Schullehrer Klaͤr zu Luͤben zum Cantor und Lehrer an der Maͤd⸗ 
chenſchule daſelbſt befoͤrdert; 

deöal:ichen der bisherige Schuladjuvant Vollmar zu Warmbrunn zum 
Org aniſten und Schulledrer im Leipe Jauerſchen Kreifes. 

Interimiſtiſch And angeſt. A werden: der Semlnariſt Schutz ais Ad 
junee in Prittag und der Adjuvant Kopler bef der Stadiſchule zu Lüben. 

Die definitive Beftätigung haben erhaften: ber ıc. Wiegand als Schul. 
abjuvant in Wolfersdorf, Sprottauer Kreiſes; derrc. Kuͤhn ale E chufadjus 
vayt in Saabor, Grünberger Kieiſes; ber ıc. Mitfche als zweiter Lehrer an 
der Armenſchule zu Gruͤnberg. 

Der Predigamts-Candidat Finger iſt als Paſtor an der evangeliſchen 
Kirche zu Gr. Reichen beſtaͤtiget und der Diakonus Paulack zu Ruhland zum 
Archidliakonus daſelbſt befördert worden. F 

Der Hauperrann Ploͤntzig iſt nunmehr definitis als Kreis ⸗/Sekretair belm 
Landrath ⸗/Amte Jauerſchen Kreiſes angeſtellt worden. 








Vermiſchte Nachrichten und Auffatze. 


Nachſtehende Utkunde zum Vorcheil der Inhober des Eiſenhuͤtten⸗ und Wegen ber, den Ju⸗ 
Emaillie Werks zu Neufa'z, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gchracht, yenmmenpe a Kahl 
Legnig, dei 29. September 1331. weni Te Beigeiegten, Being: 
Königliche Regierung. A Be des Innern. uiße. 
d 
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Nachdem die Inhaber des Eiſenhuͤtten und Emaillic- Werfs gu Neuſalz 
gebeten haͤben, ihrem Vereine Die Erlaubniß zu erthellen, auf ben Kollektiv⸗ 
Mamen: . - ; en 

„Aktien ⸗Verein bes Meufalzer Eifenhütten- und Emaillie-ABerkes‘ 

Aftive und Grundftüce erwerben zu Dürfen, dieſem Geſuche auch nachgegeben 

worden ift, fo werden dem Vereine für den gedachten Zweck die Nechte einer 

Korporation vermöge der gegenwärtigen Urfunde, jeboch mit der Maßgabe 

zugejtanden, daß ihm durch dieſe Verlelhung feine anderen Rechte, als dasje- 
. nige: Afctoa und Grundſtücke auf jenen Koflefriv, Namen zu erwerben, oder 

fonftige Vertraͤge abiufchlieffen, beigelegt werden follen. 

Gegeben Berlin, den 17. ER 1831. 
ie 


.9) 
Der Minifter des Innern und der Polizei. 
(ge) Fihr. v. Brenn. 


Schriftemrfehtung. Saͤmmiliche Juſtiz Beamte im Departement des unterzeichneten Ober⸗ 
- Landes, Gerichts, werden, auf das von dem Herrn Regierungs Nach Poch⸗ 
hammer zu Berlin angefündigte ° 
Handbuch zur volltändigen Kenntniß der Zoll-Derfaf 
fung und Derwaltung in den Preußifhen Staaten 
nach dem Geſetz vom 18. Man 1818. 
aufmerffam gemacht, mit dem Bemerken, daß nahbrnannte Beamte mit 
Sammlung von Subferibenten beauftragt find, bei welchen die Subferiptiong 
Einiadung eingefehen werden fann, 
1) am hiefigen Driz der Oberlandesgerichts, Depolitar-Nendant Neinfch, 
2) in Liegnig der Land» und Stadtgerichcs. Aſſeſſor Roſeno, 
3) in Görlig der ObersLandesgerihrs:Rärh Goͤtzloff. 
j Glogau, den 23. September 1831. 
Königl. ObersLandes:Geriht von Niederſchleſien 
und der Lauſitz. 





Austanfe wesen * Am i9. d. M. iſt in den Koͤniglichen Forſt ohnweit Hohenbohrau der 


—*2 Reichnau eines jungen, anftändig gekleibeten Mannes, an rothem Haar und 
Der Zeichnung feines Hemdes mic den Buchſtaben J. C. 8. kenntlich, an-einen 
Barım hangend gefunden worden. Wir fordern jedermann auf, uns feine 
Wiſſenſchaft von der Perfon des Hier ganz unbefannten Entleibten mirzuthei- 
fen, und fichern dem Angeber bie Erftattung feiner angeblichen Auslagen zu. 





| Berdienflichet. Der Gerichteſchulz in Wief: enthal, Böwenberafchen Kreifes, Hat feinnenes, 
gut gebautes Haus, worin ſich 4 Stuben befinden, zum Cholera Lazarerf, 
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Falls dieſe Krankheit bort ausbrechen follte, unaufgefordert eingeräumt und 
verlangt dafür nicht mehr, als er anderweit für feine Familie Wohnungsmie⸗ 
the zu zahlen haben wird. 

Der Kirche zu Laͤhn find zur Anſchaffung einer neuen Altar⸗ und Kanzel⸗ 
Bekleidung vom ſchwarzen Sammt mit fildbernen Frangen, fo wie gu andern 
firchlichen Bedürfniffen mehrere nicht unbedeutende Geldgefchenfe gemacht 
werden, woburc die Geber ihren religidfen Wohlthaͤtlgkeits Sinn auf lobens⸗ 
werthe Weife berfätiger Haben. 





(Hierbei ein dffentlicher Anzeiger Ro. gr.) 
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Liegnig, Sen 15. October 1831. 





Allgemeine. Geſetzſammlung. 


Ds 14te Erüd für das Jahr 1831. enthält unter 

Do. 1310, die Urbereinfunfe zwifchen Preußen und Sachfenı Welmar Eifes 
nach sorgen Ausführung der Artifef 3 und 7 des Eraatsvertrags 
von ı1. Zebruar d. &. und wegen Erledigung einiger anderweiten 
vorläufiz getroffenen Derabiedungen; vom 10. Erptember 1831. 

No. 1311, die Erf'irung über die Fortdauer und refp. Mobdificarion der am 
38. Scprember. 1818 jwiichen Preußen und dem Großperjog- 
thume Oldenburg, In Beziehung auf das Fuͤrſtenthum Birfen- 
feld obgefhloffenen,. mit dem 1. October 1828. abgelaufenen 
Durchmarſch⸗ und Etappen» Convention; vom 22. Geptem- 
ber 1831. 

No, 1312. Die Allerhöchfte Cablnetsordre vom 27. Eeptember 1831, bezügs 
fit) auf das Großherzogthum Pofen, den Kulm. und Michelau- 
ſchen Kreis und die Kandgebiere der Städte Thorn und Danzig, 
betreffend die Befugniß, mit Uebergehung der Kreis, Berwaltungss 
Behörden, Provocationen fofort bei den General, Eommifjionen 


anzubringen. 





Merordnungen wegen der Cholera. 


Die Provincial⸗Sanitaͤts Commiffion zu Prag dat, In Betracht, daß Bitten ur, 


der Verkehr mic dem bieffeitigen Staaten ſich fait ausfchließric über Nachod ern 


& Königl. De: 


oder durch Sachſen zieht, bei Ebersberf en unbedeutend ift, befchloflen, Rerreißtfärnenn: 
te . 


2 — 3 13 —— ' 
bei Tegtgebathtem Ort aur ein Raſtell einzurichten und son ber fruͤhern Ab⸗ 
ſſicht, dort eine Kontumqz · Anſtalt zu errichten, abzuſtehen. | 
Liegnitz, den 10. Dftbr. 1831. _ 
Söniglihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Berordnungen der Königl. Regierung zu Liegnitz. 





No. 11%, Wir machen auf Höhere Beranlaffung hiermit bekannt: bag bei Lieber 
DieWebereeinmg ſchreitung der Taxen, welche den Inhabern von Faͤhrgerechtigkeiten oder am 


gerechtigteiten ac. deren dergleichen nutzbaren Regalien geſetzt ſind, auf den Grund der Bor 

bettaffend, ſchriften des $. 238. des Allgemeinen Landrechts Dheil U. Tr: 20. die gericht, 

1. 6.2768, liche Unterſuchung und Beſtrafung eintreten muß. | 
iegnitz, ben. 2. Detober 1831. 


No, 115. Nach der Verfügung des Königlichen Mintfterit ber Geiſtlichen, Unter 
Die Vorbereitunge richts. und Medicinal- Angelegenheiten vom-21. Mai 1828, follten zu den 
geit —— katholiſchen Pfarrſtellen Landesherrlichen Patronats ‚nur ſolche Geiſtliche be⸗ 
tn Pd rufen werden, welche bereits fünf Jahre in der Seelforge tätig gemefen 
diger Dfasrämter find, Diefer fünfjährige Zeitraum zur Einuͤbung in den praftifchen Dienft 
——— eines Pfarrers, iſt auf eine Zeit von vier Jahren verkuͤrzt worden. 

1.5900.C. An diefen vierjädrigen Termin find jedoch niche blos Die Kö— 

niglichen Behörden und der Herr Fürftbifchof, -fondern aud 
fümmtliche Kirchenpatrone opne Unterfhted' gebunden und wird 
baher Die Landesperelicht Genehmigung allen denjenigen vocirten Pfarrgeilt; 
lichen vrrfagt werben, welche zur Zeit der Erledigung der zu vergebenden 
Pfarrthei Inder Seelforge nnd) nicht wirt Jahre thaͤtig gewefen find. Die 
jenigen Euratieen, Deren Einkommen nice die Summe von 300 Tl. er, 
- reicht, find allein unter diejer Regel nicht mit einbegriffen und koͤnnen für 
dieſe auch qualifichere Geiſtliche gewaͤhlt werden, welche noch nicht volle wier | 
Sabre In der Seelforge gearbeiter haben. 

Dreslau, am 4 Oktober 1831. | 

Der Koͤnigliche Wirkliche Geheime Rath und Ober -Pröfident der Provin; 
. — Scchleſten. von Merdet. 
Vorſtehender Erlaß wird Hierdurch zur Kenntniß und Nachachtung der 
betheiligten Privar-Parrone und katholiſchen Geiſtlichen gebracht. | 
Liegnig, den 9. Oktober 1831. — 

No. 116, Zur allgemeinen Kenntniß bringen Wir Hierdurch, daß jur Dermeldung | 
Wegen des ausfals Det Gefahr des Einbringens der Epolera, der nächfte, im Kalender auf din 

te ‘24. Oktober d. J. angefegte Jahrmarkt der Stade Meiffe nady-dem gemein 
eine. fämen Beſchluß des Magiftrats und-der Stadtverordneten und: mit Jujtim 

I. M. #162. mung der dortigen Königlichen Commandantur ausfallen wird. 

Liegnitz, den 11. Oktober 183, 


In Gemaͤßhelt hoͤherer Anorbuung voleh das Im diesjaͤhrigen Amtsblatte 
pag. 217 , aus Bürforge für das allgsmeine Gefundheitswohl, ergangene 


No 117. 


gar Abhalten der. 


abrmärkte in dem 


Derbot der Jahrmaͤrkte in den Kreifen Grünberg, Freiftadt, Glogau, Lüben Freiſen Bründers, 


und Liegnitz hierdurch wieder aufgehoben, dergeitalt, daß nunmchro, auch In 


reyſtadt, Glogau, 
son und gieanıg 


den gedachten Kreifen die Jahrmaͤrkte wieder abgehalten werden fünnen, fü * wleder geſnat · 


lange nicht in den Marktorten die Cholera ausgebrochen iſt. Dagegen ſteht tet 
ben Gemeinden, in welchen: Die Jahrmaͤrkte abgehalten werben follen, frei, J. 
die Abhaltung derſelben abzulehnen, aus Zürforge für das Geſundheitswodl, 
fo fange Die Gefahr der Cholera fortdauert. In ſolchem Falle erwarten Wir 
bie Anträge der betreffenden Magifträte, nach — Zuſtimmung deu 
Stadtverordneten, bei Zeiten. 

Liegnitz, den 13. Oktober 1831. 


— 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Bei ber heute in Merſeburg erfolgten 20ſfen Verlooſung der vormalfgen 
een Kammer⸗Kredit Kaffen. Schelne find folgende Nummern gejogen 
worden, als: 
won Litt, B. a 500 Rthlr. No. 227. und 347. 

“+ Litt. D. a 50 Rthir. Wo. 36. Sr. 155. 228. 309. 583. und 631. 
Litt. Aa. a 1000 Rihlr. Mo. 197. 351. 889. 996. 1656. 2075. 2368. 
2432. 2501. 2644. 2645. 2646. 2763. 
und 2975. 

Außerdem find von den unzinsbaren Kammer, Keedie, Raffen Scheinen 
Litt. E. a 25 Reßfr.-die-Scheine-von No, 22,617..bis 13,124. zur Zahlung; 
im Termin Ditern 1832. ausgefegt worden, 





Die Inhaber der obiger verfoofeten nnd refp: zur Zahlung ausgeſetzten 


Schelne werden daher aufgefordert, mac) erfolgten Eintritt des, Diter-Terr 
mins 1832. die Kapitalien gegen Ruͤckgabe der Scheine und der dazu gehöri- 
gen Talons und Roupons. beider hieſigen Hanpt-Infituten- und Kommanak 
Rafie in Eıripfang zunehmen. N 
feburg,. den 23. September, 183 r. : 
In Auftrage der Koͤniglichen Haupt Verwaltung der Eranörgülben 
De rn Preußiſche —— —X dent. v. Roch ow. 


mamma 











SDerfonal- Chronik öffentlicher Behörden. 


Der Paſtor Steige zu Thomaswaldau bei Bunzlau tft zum Superintens 
Benten der nunmehr gebildeten erften Bunzlauer Diöces Chieffelts bes Bo⸗ 
ders) ernannt worden. 


LP, 10,264, 


BSwmanntmachung, 
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Liegnitz, den 22, Detober 1831. 


Verordnungen wegen der Cholera. 


Luc) in den Kaiſerlich-Koͤnlglich⸗Oeſterrelchiſchen Staaten iſt die Contu⸗ ee 
is Se für Reiſende und Waaren hinſichtlich der Cholera auf fünf Tage Be 
Ra 7 en Defterrei 
— — den 13. Oftober 1831. ren —— 
önigliche Regierung. Ascyeitung‘ for Suncin. — 





Sn Gemaͤßhelt eines Erfaffes des Herrn Öber- Präfidenten vi vom 14. d. Das Verbot des 

M. wird das Verbot des Handels mit Lumpen und alten ee a a 
hierdurch wieder aufgchoben. bern wird aufgehe: 
Liegnig, den 17. Oftober 1831. Ip 10,474 
Ban Regiseung. Astheitung des Julieen,: — 








"Bekanntmachungen anderer Behörden. 
—— derdive- 


j —— Handeltreibenden Publiko des: In/ und Auslandes wird diermit jährigen Martini 
bekannt gemacht, daß unter Genehmigung der Könfgl; Smmebiat-Commifiion SReffe ja Frantfart 
zur Abwehrung der Cholera die diesjaͤhgige Marsini-Meffe zu Sranffurt a. O. 9d- Ober betr, 
in gewößnlicher Arife abgehalten werden wird. Da die obwaltenden Zeit- 
verbältntffe.aber mehrere Ruͤckſichten und Maafregein nothwendiq machen, fo 
wesden hiermit nachftehende Anordnungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1) Es find für alle Perfonen und Waaren, welche bie hieſige Meffe befuchen 
wollen, über folgende Städte Handelsftraßen nach Frankfurt a. D. be 
ſtimmt, nemlich: 1. Müncheberg, 2, Beeskow, 3. Luckau, 4. Cottbus, 
5. Sorau/ 6. Croſſen, 7. — 8. gielengig, 9. Friedeberg 10, 
Soldin, 11. Koͤnigsberg i. d. — 
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2) Alle in den hieſigen Regierungsbezirk eingehenden und ihre Richtung 
nach Frankfurt a. O. nehmenden Perſonen und Wagren, muͤſſen eine 
der gedachten Handelſtraßen einſchlagen und ſich bei dem Pollzei»Bü- 
reau melden, welches in jeder der genannten Städte erricd)tet worden 
ift, um ihre Geſundheits⸗Zeugniſſe vorzugeigen. 

3) Jeder zur Meſſe reifende Jenlaͤnder muß, wenn er aus einem gefunden 
Orte fömmt, mit einer Legitimationg » Karte, „oder mit einem Paffe vers 
fehen feyn, in welchen Der Geſundheits zuſtand des Dies, aus melden 
er fömmt, angegeb’n if. Koͤmmt er aber aus einem von der Cholera 
infisirten Orte, Jo muß er ein Geſundheits⸗Atteſt der Drtss Sanitäte, 
Sommiffion befigen. Auf dirfe Zeugnäffe fol jeder Reiſende und jeder 
Waarenführer ungehindert eingclaffen werden. Fehlen aber diefe Zeugs 
niffe, oder find fie nicht in Ordnung, fo wird er ohne Weiteres an dem 
betreffenden Einlaßort zurüchgewiefen werden. Es verſteht ſich übrigens, 
daß Jeder, der nach ven Geſetzen Paßpflichtig ift, außer dem Geſund⸗ 
heits zeugniſſe au) einen Paß produciren muß. 

4) Jeder Ausländer, der zur Meſſe gehen will, bedarf eines Paſſes, In mels 
chem der Öefundpeitszuftand des Orts, aus welchem er koͤmmt, bemerft 
tft, um ebenfalls ungehindert cingelaffen zu werden. Der Mangel defs 
felben bedingt die Zurücweifung an dem betreffenden Einfoforte. 

5) Jeder innländifche und auslaͤndiſche Neifende und Waarenfüprer, wel 
cher aus einem gefunden Orte fommt und ſich nicht atı Orten, wo die 
Cholera herrſcht aufgehalten hat, ſich auch durch tie Viſa des Polizeis 

. Bureaus des Einlaßortes legitimirt, Infofern er nicht im R-gierungsbe- 
zirke ſelbſt Orttsgehoͤrig ift, Fol ungehindert Einlaß in die Stadt Frank 


furt finden. Koͤmmt er aber aus einem infizirten Orte, oder hat er ſich 


in einem folhemaufgehaften, ſo muß er ſich zu Frankfurt einer Srägigen 
Kontumaz auf feine Koften unterwerfen, wobei aber die Zelt in Abrech— 
nung kommen foll, welche er zufegt in gefunden Gegenden zugebradht 
hat, Um fich alſo gehörig auswelfen zu fönnen, muß Fein Re fenber 


und Waarenfüßrer es unterlaffen, feinen Paß, oder fein Geſundheits⸗· 


Atteſt, oder feine Legitimationd-Karte In jedem Orte, wo er Nachiquarı 
tier hält, viſiten zu Taffen. Dr ne 

6) Pad, und Bündeljuden, d. %. ſolche, welche zu Fuße gehen, und ihre 
aeringen Waaren oder Habfeligfeiten in Süden oder Paͤcken mit fich 
führen, find überall, wo man fie anrrifft, zuruckzuweiſen, da denfelben 
der Zutritt zu der hiefigen Meffe nicht verſtattet werden ſoll. Dagegen 
gelten für alle fan « und ausfändtfche jübifche Handelsteute, welche auf 
Wagen zur Meffe reifen, die ad 3.4. und 5. erlaffenen Beftimmungen. 

7) Ss follen alle Waaren ohne Unterfchled zu der Hiefigen Meſſe zuarlaffen 
werden, mit Ausnahme alter Kleider und gebrauchter Betten, inſofern 
fie Handelsattikel ſud. Diefe find an den Einlaßoͤrtern uͤberall zu:ück- 
juweifen. 


8) In Betreff der Schiffer ,; welche Waaren zur diefigen Meſſe führen, 
behält es bei der Gefunvheirs:Revifion ſein Bewenden, weiche an den 
Öffentlich bekauntgemachten Rrvifionsfellm angeordnet worden if. 
Wir wünfchen, daßjeder Jun» und Ausländer, — Die diesjaͤhrige 
Martini Meſſe beſuchen will, von die ſen Beſtimmungen Kenntniß nehmen und 
ſich genau darnach achten moͤge, um nicht Hinderniſſe auf ſeiner Reiſe zu a 
finden, und der Gefahr ausgeſetzt zu feyn, zaruͤclgewieſen zu werden. 
Sranffurt a. D., den 16. October 1831 
Königliche Kegkerung. Abrpeilung des Snnern. 
Bermifchte Nachrichten und Auffage, 
Wirterung 
Die Witterung des Dronast September war im Allgemeinen durch gan s Hi kette 
ungewöhnliche Naͤſſe und niebere Temperaturen ausgezeichnet. Vom 1. bis F Wegnig 
zum 20. regnete es, mit Ausnahme weniger Tage, faſt ununterbrochen, der u. —— 
Horizont war faft beſtaͤndig umwoͤlkt. Eben fo Hatten vom 1. bis zum 20. Roma Sntende 
amunterbrochen. ungemöhntidy aitdere Temperaturen ſtatt. Sin dieſem Zeit, 18340 
Abſchnitte waren weitliche — —— und nledere Baromererftände vor⸗ 
herrſchend. 
Am 20. traten oͤſtliche Qufiflrömmmgen, Hohe Barometerflände, trockene, 
delle, fonnige Wirterung ein, die bis zum Schluß des Monats fortdauerte. 
Am 24. und nod) mehr am a5., unmtirtelbar nad) Sonmen,Lintergang, 
Mi hier am weſtlichen Horizont eine prachtvolle und glänzende ang: 


nung wahrgenommen: 
Gefundpetirsjuftand. 

Der Geſundheitszuſtand der Menſchen war Im Allgemeinen recht günftig. 
Die Zahl der Kranken biieb. gering; der Berlauf der Krankheiten war gut: 
artig, Der allgemeine Krankheits Charakter im geringen Maße um Merodfen 
ſich neigend. Katarrhaliſche und leichte gaftrifche Affeftionen waren am haͤu⸗ 
figften. In den Mieberungen har 5 Die Zahl der Wechfelficber und der 
gaftrifchenervöfen Fieber vermeper. Ruhren, zudrartige Zufälle, Diatehden, 
Koliken, bie gutartige Cholera waren faft feltener, als in den vergangenen 

Jahren zu derfelben Zeit. 

Ein Cholera. Fall Hat fich in dieſem Monat im hleſigen Degierungs-Beglrt 
nicht ereignet, wie denn überhaupt am 23. September die Cholera in der Pros 
vinz Schlefien auf Ein Indiwiduum befchränft war. ' 

In Neufalz ereignete fic) am 8. September ein der Cholera verbächriger 
Todesfall. Die forgfältigiten Spert ⸗Maaßtegeln traten fofort in Wirffam» 
kelt; ſeitdem Haben neue, Beſorgniß erregende Erſcheinungen ſich nicht erge- 
ben. Die Bettelei, das Bagabandiren find faft überall gänzlich befeiriger, 
Feuersbruͤnſte, Diebftäle, gewalrfame Einbrüche find in den letztern Monaten 


Vordienſtliches. 


Anzeige. 


auffallend ſelten vorgefommen; - an Etfeige die ledigiſch der aller Otten, 
wegen ber Cholera, vrrſchaͤrften Aufſicht beiguiteffen ſeyn mddhteni =; 

Ber Befimiopeitszuftand dev —5 war aͤußerſt gazug· 
ng 43 ber Waffern Eich aͤ dig uwge ur 

u MDas in eiſteu aite des Monaus ———— anhal⸗ 
— ——————— verurſachte ein abermaliges ee nwach ſen der 


Gewoͤſſet Beſſot deuno wuchs die Oder fo Hoch,’ daß ſie an mehreren Stellen | 


das vorjaͤhrige Hochwaſſer * uͤberſtieg, je ie ſich duich Deich. 
bruͤche mehr der weniger Raum machte. MGlogatı war die größte Wafı 
ferhöße den 20. Gersemibse-17 Fuß.2 Zoll, und nur 3 Zoll niedriger, als der 


hoͤchſte Stand dr Sahres. 

N Ei erfotaten t tm fternfen. KenfetugeVezirf vorzüglich 
zu Wettſchuͤtz und zu M-inberg im Glogauſchen Kreife, ingleichen bei Ham— 
ner im Ötimbergen Kreiſe, ſo daß emo oße Anzahl DOrefeh uff in Beiden 


Krelfen unter Woſſer geſetzt wurde. Mocly haben die Schuͤdea nicht vollſtaͤn⸗ 


big aufgenommen werden bannen, da das Waſſer nicht hinreichend gefallen 
war; indeß erfolat dirſes Fallen ſelt eintgen: Tagen ſchneller. ISowohl die 
Deich ſchaͤden ſelbſ. als auch die vom Lbakfee im Binnenlande-angerichteren 
Verwuͤſtungen werden ſehr bedeuteude fenni Eteguitz, ven 4. — 1831. 
| Konist. Preuß. Regierung. 
ur Da 70 — — ME a 

" <ım erfrenfich wirffamen Derein mehrerer‘ Kräfte ifrder Keinen Senrelne 
— Loͤwenberger Zreiſes zu einem neuen maſſiven Schulhauſe in 
dieſem Jahr verholfenwworden. Den Bauplatz dazu hat der daſige Gerichts⸗ 
ſcholz Seifert uncutgeldlich gewährt, das benoͤthigte Bauholz iſt von dem 
Dominio bewilligt werben, Die. benachbarten Communen Wuͤnſchendorf, 
Matzdorf, Mauet md. Spiller ſind der Schulgemeine mit Fahren und Hand⸗ 
dienſten freiwillin zu Huͤlfe gekommen und der baare Koſtenbetrag iſt aus dem 
Fond, welchen-der verſtorbene Bauer Baier daſelbſt im Jaht ı 522: mit 200 
NRipfe: zu dieſem Zwei geſtiftet hat, mit Zuhuͤlfenahme dir diesfälligen Ars 
tereffen:beftrieten worden. Moͤchte doch dieſe Anzelge uͤberall, «wc Beduͤrf⸗ 
niſſe gleicher Att beſtehen, und Erledigung aus eigener Kraft richt finden 
können, zu aͤhnlicher Wohlthätigkeit und Mitwirkung: aeg i, 


a —⸗ 





Es ſollen Donnerſtag ben 3: November Dormittage ro uhr auf dem | 


Marktplatze zur Winzig 10. zum Kavallerie-Dienfte nicht mehr geeignete Pferde 


meiftbietend und gegen fofortige Bezahlung in Preußiſchem Kourant öffent: 


lich verkauft werden·— 
Kautonitungs Quartier Oſtrowo; den 12. Oktober 1831. 
Ki "Graf zu Eulenburg, 
> Obenfhefrutenant und Kommandeur des zweiten Belt, Suifareweökmente, 
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Lie guitz, Sen ag October 1837. 


——— — ————— — — — 


Verordnungen von Staats⸗Behoͤrden. 


Uicer Genehmigung des Königlichen Minffterit des Innern und ber Wolfjel Der Eommunas 
wird der Zufammentritt des: alljaͤhrlich am r5. November zu erdffnenden —— 
Eommunar; Landtaa⸗ a ber Reumark, wegen des Ausbruchs der Cholera in 
wer fintedenen Gegenden der Provinz, in dhe fe m Jahre nicht an dem gedachten 
Tage, ſondern an einem ſpaͤtern mis dem Herrn Vorſitzenden zur vrrabreden⸗ 
den und zu feiner Zeit oͤffentlich bekannt zu machenden Tage ſtatt finden, zu 
welchen der Here Borfigende die Herrn Mitglieder befonders einladen wird. 

. Berlin, den 10: Dftober ı83r. 

Der Dbers Pröfidene der Provinz Brandenburg vom Baſſewitz. 


en eg 


Verordnungen dee Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz. 

Zum Wiederaufbau bes zur Kniegnitz, Lübenfchen Kreifee, im Maid, Na TIR. 
J. abgedrannten evangelffchen Schulhauſes, iſt, Behufs Urterfiägung: der, Petreffend dir Er 
in diefermSafre ſchon zweimal von Feuerdrünften heimge ſuchten, anınen umd —— 
£leinen Gemeinde; die überdies vor zwel Jahren durch Hagelſchag fehr gelic. und Haut; Eeltecte 
tem, eine evangelifche Kirchen» und Haus, Enliefte in. der ganzen: Vrovinz Nee errang 
Schleften hoͤhern Orts nachgegeben worden. a: Schuldaufes ju 
OD maͤß bringen Wir ſolches zur Öffentlichen Kenntniß und beauftra⸗ u 
gem ri die Herrn Landraͤthe und die Herrn Euprrintendenten des dieſſei |, c, N 3890 
tigen Regierungs · Bezitks die Einfammlung diefer evangelifchen: Kirchen, " EN 
und Haus Eollecte in den: Srädren und auf dem Sande dergeftole zu bewerki- 
ftelligen, daß: die eingegangenen freiwilligen Gaben Der Öffenrlichen Midthaͤ⸗ 
tigkeit mic einem —— ae Pr im der gewößnfichen Ars 

5 ._ - 
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und zwar längftens binnen Acht Wochen an Unfere hi i 
Kaſſe eingeſendet werden. ch ſete hieſige Haupt /Inſtituten⸗ 


An Uns aber fit gleichzeitig über die geſchehene Einfendung unter Bels 
ſchluß einer doppelten Nachweifung nebſt Speziailen, Anzei 
Liegniß, ben 10. Oktober 183% peglalien, Anzeige zu erftatten. 


— —— e — 


No. 119. In Gemoͤßheit eines Erlaffes des Herrn Ober» Präfidenren vom 19. d. 


a Firtze det M. werben bie unterm 28. Jull und unterm 4. Auguft d. 3. ergangenen 
Ssuden wird wieder Detbote : 


arkantet, und dab 2) bes Einfaffes der Pack- und Bündel» Juden, 
ion ber Hanfirder -@) der Ertenfion der HaufirGewerbefcheine der Bewohner des Großher⸗ 


"auf ihlefifche Res Unter den für alle Reiſende vorgefchriebenen Bedingungen des Pubfi, 
en candi vom 6. Juny d. J. Cin der Beilage zu No. 24. des Amtsblatts) und 
1.P.10.699, des 9 4. der Bekauntmachung vom 12. September (im Amtsblatt pag. 309 ) 
HR daher den Pack- und Bündeljuben der Eintritt aller Orten zu Heftatten; 
besgleichen auch der Wiederruf aller den Bewohnern des Sroßherzogrfums 
Poſen ——— Extenſiouen ihrer Hauſirſcheine auf ſchleſiſche Regie⸗ 
rungs⸗Bezirke aufgehoben, und muß kuͤnftig auch hier leviglich nuch Den 

allgemeinen Grundſaͤtzen verfahren werden. —F— 

Liegnitz, den 23. October 1831. 





No.120. ° Die Bekanntmachung der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staats 
ee Zege Schulden d. d. Berfin den 25, Auguft d. J., * 
1330, eimgelöfeten betreffend ‚die gerichiliche Niederlegung ber im are 1830. fiir den 
rei Amortifations- Fonds eingelöfeten Staatsfhuld, Berfchreibungen und 


beren fpecleller Nachweis, 
hängt in Unferm Amts-Lofal zu Jedermanns Einficht aus, 
Liegnitz, den 19. Detober 1831. 


N0,528. K. 











Verordnungen ded Königlichen — Steuer⸗Directo⸗ 
rats von Schleſien. 
Die Anmeldunss⸗ In Gemaͤſiheit $. 5. des Geſetzes vom 25, September 1820, mache i 
Br un allen, welche ſich mit bem Weinbau befchäftigen, hierdurch befannt, daf 9 
betreffend. 1) die Anmelsung des diesjährigen Welngewinnes mit dem 1. Moveniber 
d. J. beginnen, und mit dem Jo, genannten Monats beendet-fenn muß, 


- 


und Daß 


2 


-93- 
9) ber diesjährige Weingewinn mit 125 Sge, für ben Eimer zur Verſteue⸗ 
rung gesogen werben wird. 
Breslau, den 20. Derober 1831, 
Der Geheime Ober» Finanz- Rath und Provinzial Steuer - Director. ..) 
v. Bigeleben. 


“+ 
ei 








Derfonal- Chronik öffentlicher Behörden; 

Der bisherige Zuchtbaus-Eontrolleur Heiffig ift zum Pollgel'Anfpector - 
bei dem Görliser Zuchrgaufe befördert worden. 

Der Sattler-Dberältefte Liebfcher zu Haynau erhielt die Beftätigung als 
Rathmann beim dortigen Magiftrate-Lolleglo. 

Der Seminarift Niepel wurde als Adjuvant beider Schufe zu Llebenzig, 
Srenftädrer Kreifes, der Seminarift Juſt als Schulabjuvant fu Jakobekirch, 
Glogauſchen Kreifes, angeftellt, und der zeitherige Schullehrer in Lippen zum 


Organiſten und Schullehrer in Upoft, Hoyerswerbafchen Kreifes, befördert. 











Bermifchte Nachrichten und Aufläge, 

Bon dem im Auftrage des Königlichen Hohen Miniſterii des Innern für Wegen der Echn- 
Handel und —— durch Unfer —* unterm 17. Movember 1830 ee 
angezeigten, zum Unterricht in den Provinzial»Sewerbefihulen beftimmten Werk mie. 
des Profeffors Dr: Schubarth zu Berlin, welches den Titel führt: 

— „Elemente der technifchen Chemie 
iſt jet Die zweite Abrheilung des erften Bandes, bei dem Derfaffer zu bem 
Ladenprelſe von drei Thaler 22 Sar. 6 Pf. zu haben, wovon Wir den fich 
Dafür interefiirenden Theil des Publifums hierdurch benachrichtigen wollen. 
Liegnig, den ar. Oftober 1831. 
önigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die feierliche Einweihung des neuen evangelifchen Schulhauſes in Alt, Berdienkiices. 
Gabel, Sprottaufchen Kreifes, welches mit Ausſchluß eines Königlichen Gna— 
Dengefihenfs von 100 Rthfr. auf alleinige Koften der nur aus 10 bäuerff, 
chen aınd 36 kleinen Befigungen beftehenden Schulcommune nicht one große 
Anftrengung erbaut worden iſt, hat am 9. d.M. Statt gehabt. Dankbar 
ebrend wird Hiermit biefes chriftlihen Sinnes und bes. lobenswerthen Snters 
effes Der Gemeine an der Bildung Ihrer Kinder öffentlich erwähnt. 

Liegnitz, den 20. Oftober 1831. . 

Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


\ 








Bumärdhtaifie- 
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Der zu Klemmerwitz verſtot beue Schul; Doberſch Hat für die evange⸗ 
liſche Kirche zu Koiſchwitz 100 Rihlr. vermacht. 

Desgleichen bie zu eichenbach’in der Ober⸗Lauſitz vesftorbene Wittwe 
Lehmann für die Er. Johannis Kirche daſelbſt 5 Rthlr. 

Der zu Flinsberg verſtorbene Häusler Oertel vermachte für die evange- 
Hfche Kirche des Orts ro Rihlr. und für die Armen-Kaffe 10 Rihlr. 

Der zu Liegnitz verſtorbene Senator Hartwig hat für die Orts AUrmens 
Kaffe die Summe von 100 Rthtr. vermacht. 

Desglelchen der Muͤller Guͤrtler zu Oſtrichen, Laubanſchen Kreiſes, fuͤr 
Die dortige Schule ein Hypotheken · Capital von 23 Rthlkr. und der Kirdyen- und 
Schulen Inſpector Ellhardt für die Eiementarſchule zu Sagan 1000 Rthlr. 





— 
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Liegnitz, den 5. November 1831. 

—— — ZZ nn 
Verordnungen wegen der Cholera, 

Mac den bisher über die Datur der Cholera und Ihre Derbreitungswelfe Bekanntmachung 

“ aefammelten Beobachtungen und unter Beruͤckſichtigung des Gutachtens der 

erfahreniten Aerzte haben Seine Mojeftät der König auf deu Vortrag der 

Immediot · Commifiicn jur Abwehrung der Cholera, Allerguädigit zu befihs 
Ion gerußt, daß in den bisherigen Borfchriften, Die Epolera betreffend ,noc) - 
— Veraͤnderungen eintreten ſollen: 

. Die Desinfectio Moer· Waaren, Briefe, Gelder und überhaupt aller Ges 

genftänbember Verſendung, hört unter den sub 2, 3 und 4 bemerften 

Ausnahmen ganz ayf, da die Erfahrung nicht nur allgemein dafür 

foricht, daß durch WaarenDBerfendung, Briefe und Geld Feine nach, 

e weisfiche Ueberfragung der Kraukheit ftart gefunden hat, fondern aud) 
die Tpeorte fich Immer beftiminter darüber feftftelle, daß feine Gefahr 
aus dem Verkehr mit denfelben zu beforgen iſt 

2. Nur die bei Cholerafranfen im Gebraud) gewefenen, oder mic ſolchen 

In unmittelbare Berüßrung gefommenen Kleider, Betten und 
Effeften müffen, ehe fie wieder in Gebrauch kommen dürfen, einer voll, 
ftändigen Reinigung unterworfen werden, wie fie sub 5. näh'r angeges 
ben ift. Die Kleidungsftüce,- Betten und Effeften der Reiſenden find, 
in fo fern dfe Reifenden ſelbſt gefund find, überall als unverdaͤchtig zu 
behandeln, und nur gebrauchte Gegenftände der Art, # Handels, Ars 
tifel, dürfen von außerhalb nirgend eingeführt werben. 

Waaren, welche zu Waffer transportitt werden, oder beren Emballagen, " 

find ber bisher vorgefchriebenen Reinigung nur dann, und zwar am Aus, 

lade» Orte zu unterwerfen, wenn auf dem Schiffe, auf welchem fie fich 
befinden, die Cholera geherrfcht dat. Die angeordneten Nevifionen der 

Flußſchiffer an beitimmten Erellen, und 5 ag der Schiffsrollen 

d 


© 
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und ber Schiffsjournafe bei Seefchiffen, gewäßren darüber bie hinrel⸗ 
chende Controlle, und es muß jedem Slußfchiffer deshalb ein Nevijions- 
Atteſt, von jedem Revifions, Dre vifirt, ertgeilt werden, mit welchem 
er an dem AusfadesDOrfe die Unverdächtigkeie der Waaren und des 
Schiffes zu beweifen hat. 

Ale Seefchiffe, auf welchen fich Feine Cholerakranke befunden Haben, 
werden, nad) Abhaltung der früher ſchon angeordneten vierrägigen Bus 
obachtungs + Quarantafne, ohne weiteres in die Sechäfen eingelaffen 
und zur Löfchung verftatte. So lange die Inländifchen Hafen ⸗Plaͤtze 
felbft von der Cholera ergriffen find, foll e8 diefen Häfen geſtattet fenn, 
auch von folcher vierrägigen Beobachtungs: Quarantaine abzuftehen, 
werm fie es ihrem Sutereffe angemeffen erachten. Die sub 3. angeord« 
trete Waaren - Desinfeetion, muß aber in den dort. bezeicdneten Fällen 
unbedingt ſtatt finden. 


. Die, überall wo die Cholera ausgebrochen ff, angeorbneten Wohnungs 


fperven werden — um die mit der Befchränfung bes Verkehrs verbums 
denen Nachtheile mit dea in fanitats» pofizeilicher Hinficht erwiefenen 
Vortheilen derfilben, in das wünfchenswerthe Gleichgewicht zu fegen — 
dahin ermäßigt, daß ſie nur fo fange fortdauern follen, wie die Chofera- 
Kranfen ſelbſt in der Wohnung fic) befinden und bis nach ihrer Ents 
fernung aus derfelben oder ihrer Genefung, bie Reinigung der Woys 
nung, Effekten und Perfonen vollftandig und gründlich, unter amtli 
cher Aufſicht, bewirkt worden iſt. Um ſo ſtrengerahckwerden die Behörden ' 
verpflichter, Die Wohnungs: Sperrew,überall außdas Sorgs, 
föltigfte und vorfchriftsmäßigauszuführen. Die Reinigung 
der Wohnungen geſchieht durdy Waſchen, Schellern, Lüften und Räuches 
rung, die der Kleider und Eifeften durch Lüften, Wafchen in Seifenwaſſer 
oder Chlorkalk,Aufloͤſung, oder Raͤucherung; die Betten muͤſſen ge 
Feffcht, Die Perfonen durch Baden, Näucherung und Wechſeln der Kleis 
der desinficire werden. Die Naͤuchetungen gefchchen in der bisher vor« 
gefchriebenen Weife, wobei jedoch ausdrürklic) erinnert wird, da Mens 
ſchen der Chlor-Raͤucherung gar nicht ausgefegt werden dürfen, ‚weil 
fie den Lungen leicht nachıheilig werden Fann. Die Geſundheits - Com 
miffionen haben für die Erfüllung dieſer Vorſchriften überall zu forgen. 


. Zur Sicheruna der noch nicht von der Cholera ergriffenen Theile Des 


Landes 2 Einfchleppung der Krankheit, bleibe die Beftim- 
mung in Kraft, daß jeder'innerbalb Landes Neifende, 
ohne Ausnahme, mit einer Legitimations-Karte, nad) 
der Verordnung vom 6. Juni d. 3. verfehen fenn muß. 
Denjenigen Perſonen In angeſteckten Orten aber, welche während bet 
legten 5 Tage mit Eholerafranfen in unmittelbare Berüßrung gefom- 
men find, oder mic folchen in einem Haufe gewohnt haben, darf vor 
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Verlauf diefer 5 Tage Feine Legieimatlons- Karte zum Neffen ertheilt 
werden. 

Die Karten müffen deshalb außer dem Gefundfeits- Zuftand des Abs 
gange- Orts, auch Cbei angeſteckten Orten) die Bemerfung, daß der 

Reifende in einem ſeit 5 Tagen Epolerafreien Haufe gewohnt hat, aue« 
druͤcklich enthalten. 
Die Legftimations,Karten ber Nelfenden” müffen während der Dauer 
der Reife in jedem Machtquartier von ber Ortspolizel · Behörde viſirt, 
und wenn ein Reiſender dort mit Cholerakranken in aͤhnliche Beruͤhrun⸗ 
gen tole die eben vorher bemerkten gekommen ware, fo muß ihm das 
MWeiterreffen durch Zuruͤckbehalten der Legitimations-Karte während 5 
Tage verweigert werden. 
Wenn gleich bei der gewiffenhaften Beachtung der sub 6 und 7 enthals 
tenen Borfchriften, weldye der Autmerffamfeit der Orts» Behörden des⸗ 
halb befonders empfohlen werben, durch Neifende, welche aus angeitcck 
ten Drten fommen, den geſund gebliebenen Ortfchaften durchaus feine 
erhebliche Gefahr mehr drohen dürfte, fo foll den legrern zu deren größe, 
rer Beruhigung die Ihnen bisher ertfeifte Befugniß, dergleichen Rei— 
fenden ohne vorgaͤngige Contumazirung den Aufenthalt zu verweigern, 
dennoch) ferner geitatret werden, in der Hoffnung, daß fie fich von feltft 


bei längerer Erfahrung immer mehr geneigt finden werden, auf diefe 


Befugniß zu verzichten. Da jedoch die bisherige zu allgemeine Ausdeh⸗ 
nung derfelben zum Theil die nachtheiliaften Hemmungen für die Ber» 
waltung zur Folge gehabt Bat, fo wird fortan die in $. 7. der Beſtim— 
mungen vom 22. Auguſt enthaltene Vorſchxrift in Bezug auf die Reifen 
der Beamteten, babin modifizirt, daß fünftig alle Beamtete und 
Militair- Perfonen,_ bei Reifen in Dienfigeihäften, 


"worüber fie fich jedoch Durch eine Dienft- Ordre ausjumeifen haben, und 


in fo fern fie übrigens mic der vorſchriftsmaͤßigen Legitimations «Karte 
verfihen find, gar Feinen fanftäts- polizeilichen Hinderniffen mehr rück» 
ſichtlich ihrer Reiſefreiheit und ihres Aufenthalts unterliegen dürfen. 
Don der Beibringung der Legirimations» Karten darf aber nur in als 
fen der dringendften Eile und Wichtigfeit eine Diepenfation durch die 
vorgefegten Behörden in der Dienſt⸗Ordre felbft, auf ihre Verantwor⸗ 
fung ausgefprocyen werden. 
Bet Märfchen von Truppen » Commandos- bleibt es bei den Beſtim⸗ 
müngen bes $. 8. des Publifandums vom a2. Auguſt. 
Megen des Eingangs aus dem Ausfande über die diesſeitigen Grenzen, 
find die. Beſtimmungen bereits unter dem ısten d. M. gegeben-worben, 
bei welchen es verbleibt. Berlin, den 25. Dftober 1831. 
Der Chef der — — ww u der Cholera. 
Thile. 


Pr) 
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Indem Wir vorſtehende Bekauntmachung publiciren und bie Einſaſſen 


und Behörden zur pflichtmaͤſſigen Befolgung derſelben anweljen, bemerken 
Wir noch Folgendes: 


a) 


b 


— 


0) 


Die Sperre der Wohnungen fu welchen ſich Cholera-Krarke befinden, 
besyleichen der Reinigungsproseß an Den inficirten Lofalen, Perjonen 
und Gegenftanden möffer überall mir doͤchſter Sorgfalt und Grw.ffens 
haftigkeit zur Ausführung gelungen. 

Seit dem 10. Oltober iſt im dieſſtitigen Reglerungs, Bezirk in 3 Ort. 
{haften und auf 2 Schiffen die Cholera ausgebrochen. Sin allen diefen 
Fällen iſt es, bei der pflichtmäͤſſigen Thätigkeit der Behd:den, gelungen, 
Die Krankzeit alsbald zu unteidrücken. Diefer Erfolg fordert, felbft iin 
vollen Bewuſtſeyn ber Mangelhaftligkeit aller menfchlichen Uurernehmun. 
gen, zur eifrigften Soref Gung der Maaßregeln zur Unterdrückung der 
Chofera auf, und wir heffen, daß der pflidyemäflige Eifer der Behörden, - 
fo wie Die verftändige Mitwirfung der Einſaſſen auch kuͤnftig übercil 
durd) den augenjcheinlidy günftigen Erfolg ihrer Beftrebungen ſich bir 
lohrt finden werden. a 
Die Prüfung der Legitimations:Dofumente aller Reiſenden muß überall 
auf das Tpörigfte fortgeſetzt und ficher geftelle wirden. In dicfer Bes 
ziehung mus der Ortewachdfenit, det bisher all-r Drten mit der regften 
Tpelln pin: zur Ausführung gebrad)t worden ift, immer mehr und mehr 
vetvolikommnet weıden. " 

im Aligemeisen erwarten Wir von dem verftändigen Einne der Einfafs 
fen und der Pflichtmaͤſſigkeit der BD amten, welche nunmehro durch) die 
vo.ftehende Beſtimmung ad 5. aufdas Strengfte zur forgfältig, 
ften Ausfüßrung der Sperre ber Wohnungen aller Cho— 
Ierarranfen geſezlich verpflichter find, daß lie in dieſer Anı 
gelegenheit, den gefeglichen Vorſchriften gemäß, fortwirfen, und durch 
das bisherige ſehr guͤnſtige Geſundheits, Verhaͤltniß des dieſſeitigen Res . 


gierungs· Bezirks ſich im mindeſten nicht verleiten laffen werden, in Aus 


“wendung der erfaubten Sicherungs-Maaßtegeln weniger forgfältig zu 


verfaßren als bisher. . 
Llegnitz, den 1. November 1831. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz. 


Die, außerhalb der Scaaten des deutſchen Bundes, in deutſcher Sprache 


Setrefend den Die erfchienene Schrift des Profeſſor Wenzel: 


No, 121, 
bt dır S : 
„Mann von Welt.“ 


1. P. 10,700, 


„Dann von Welt: Peſth 1821 bei Hartleben“ 


fit von Eeiten des Koͤnigl. Ober-Jenfur-Collegii zum Debit verftartet werben. 


Liegnitz, den 25. Oktober 1931, 


rt" — 

Dir Maalltrat und die Stadt Berorbneten zu Hirſchberg — aus Fürs No. 122. 
forge bir das Geſundhe itswohl beſchloſſen, daß der "auf den 14. big, 16, No» Betrifft die Nicht, 
veınber d. J angeſetzte Ktammarkt, — der auf den 16. ejd. m. an 
aefegte Viehmattt in Hirfihberg ausfallen fol. Es wird demnach der ge und folgende Taae 
dachte Marke nicht abgehalten werd: nr wovon das Publikum hierdutch ka Sir yienmatis u 
Keuntniß geſetzt wird, Hitſobers. 

Liegnitz, den 28. Oktober 1831. 1. P, 10,904, 


En pe seen Se 


Verordnungen des Königl, Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Glogau. 

Meucre Erfohrungen haben gezeiat, daß die Gerichte nicht alle, auf Außer Courtſetuna 
jeden Inhaber lautende Geid Dofumente, welche zu dem Depofitorien kom Wrbi ken end 
men, aufier Cours feßen. Es Ift Dies aber allgemein in Unfehurg aller, auf — Gelddo⸗ 

jeden Inbaber fautenden Geld-Dokumente, wo die Wieder Incoursſetzung kumente. 
von den Gerichten bewitkt werden kann, zu beſorgen. Die Königlichen Ober⸗ 
Gerichte Haben daher die Unten, Gerichte ihres Departements fpeciell hierzu - 
anzumei,“, und fomwoht.bei fich felbft als bei diefen, auf die Befolgung Diejer 
Feſtſetzung zu halten. 
” Berlin, den 13. Jum 183. 
Für den QZuftlz Mintiter. 
Dermöge Allerhöchften Auftrages. v. Kampf. 


An 
ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden. 
A. 7182. 

Das vorſiehende Nefeript des Königlichen hohen Juſtiz · Miniſterli wird 
far mrlicyen Unter⸗Gerichten im Departement des unterzeichneten Ober: fans 
des- Gerichts mir der Anweiſung befannt gemacht, daſſelbe ohne Anſtand zu 
befolgen. Glogau, den 21. Drteber 1831. 

Koͤnigl. Ober;andes-Gericht von Niederfchlefien N 
und der Lauſitz. 


= —— — 


— — anderer Behoͤrden. 


Del der heute unter Konkurrenz der zur dieſſeitigen Steuer⸗Kredlt-⸗Kaſſe Petlooſung ter 
verordneten Ständifchen Herrn Deputirten, Statt gehabten aoften Verleo⸗ at — 
ſung der vormals Saͤchſiſchen Steuer⸗Kredit⸗-Kaſſen⸗Obligationen, find fol, 
gende Nummern gezogen worden: 

ı) von Litt A, à 1000 Rthlr. 
No. 692. 2258. 2910. 3045. 4312, 5223. 5368. 5832. 6658. 7833. 8136, 
8908. 9279. 10,490. 11,438,- 11,450, 1ur0r- ‚19,117. 13,327. 
13,977. und 14 417. — 








2) bon Litt B. à 500 Rthlr. 
Mo. 724, 1807. 2300. 3635. 4661. 5494. 5713. 6057. 6720. und 7194, 
; 3) von Litt. D. à 100 Rthlr. 
Mo. 483. 804. 3374. 4357. 4513. 4539. 4695. 5078, 5924. 5975. 6182. 
und 6638, 

Die Einfdfung diefer Dbligationen wird Oftern 1832 bei der hieſigen 
Haupt · Inſtituten und Kommunal-Kaffe gegen Ruͤckgabe der Obligationen und 
des dazu gehörigen Talons und Koupons erfolgen. 

Merfeburg, den 14. Dftober 1831, 

Sm Auftrage der Königlichen Haupt Berwaltung der Staatsſchulden. 
Der Königl, Preuß. RegierungsPräfidene v. Rocho w. 








—— de Die Krelss Chirurgen Stelle zu Bromberg, mir welcher ein Schale 
Strhein Bromperg. VOR 100 Rthlt. jäprlid) verbunden iſt, wird vafant und foll binnen 4 Wochen 
anderweitig befeßt werden. 

Aualificirte Eubjecte, welche diefe Stelle zu erhalten wünfchen, werben 
aufgefordert, fich unter Einreichung ihrer QualififarionsZeugniffe innerhalb 
des gedachten Zeitraums bei uns zu melden. 

Bromberg, den 13. Dftoberg 1831. 


Königlihe Regierung. Abtheilung 5 Innern. 


a Am 18. biefes Monats Abends gegen 8 Uhr find im die Wohnung ber 
Kaunser Räuber: Jiegelfireicher Schulzeſchen Eheleute zu Wiefa, Rotbenburger Kreiſes, drei 
unbekannte Mäuner eingedrungen, und haben nad; Mißhandlung und Leber 
wältigung der Schulzeſchen Epeleute dieſen, außer einer Summe baaren Gel— 
des, Hemden, ſchwarz / und buntfeitene baumwollne Tücher und Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke geraubr. 
Don letztgenanuten Segenftänden führen wir als befonders kennbar auf: 
einen blautuchnen Weibetrock, unten mit breitem blauem Bande und inwen⸗ 
dig mit Elle breitem Gaume von rothem Flanell, mit weißen Erbſen beſetzt; 
einen blau tuchnen Rock mit 24 Zoll breitem Saum von bleuem Tafjent und 
inwendig mit einem Saume von blauen arblümten Flanell, £ Elle breit; 
einen fchwarzen Rock unten mit fchwarzem Band befrgt und inwendigen ſchma⸗ 
len Saume von blauem geblümtem Slanell; 
einen grünen Friesrock, unten mic grünfeidnem Bande befegt und inwendigemn 
Saume von rothem Flanell; 
eine weißbodige zitzene Schürze mit bunten Streifen ; 
eine baumwollne braunbodige Schürze mit bunten Streifen; 
eine weißbodige Schürze mit rothen Blumen ; 
zwei Mieder,; das eine von grünem Manchefter mit blauen Blumen, das an⸗ 
dere von braunem Mancheſter mit gelben Bluͤmchen; 


——— „das eine mit buntzitzenen das andere mit dutchnaͤhten 
rmelnz 
ein grauleinwandner Getreideſock mit zwei lateinlſchen 8. ſchwarz bezeichnet. 

Der eine Raͤuber, nicht groß von Perſon, von plattem Geſicht und dem 
Anſehn nach ein Buͤrger, iſt mit einem blautuchnen Oberrock mit ſchwarzem 
Sammikragen und dunkler Schirmmuͤtze; der andere, von Statur ſtaͤrkere 
und größte, iſt mic einer kurzen, abgetragenen, wahtſcheinlich braunen Jade, 
lichtbraunen manchefternen Beinkleidern, Niederfchuben, grauen Strümpfen 
und grauer mit Pelz befester Schirmmüge bekleidet gewefen; fein Geſicht 
erfchien blaß, dic und glatt und in den großen nicht ſchwarzen aber bunfeln 
Augen, leuchtete das Weiße fehr hervor. 

Der Prftte und Eleinfte hatte eine kurze blautuchne Jade, ſchwarzlederne 
Beinkleider an und einen, tief In das Geſicht gebrüchten runden Filzhut auf- 
gebabt. Der zuerft befchriebene Räuber hat feinen Stod, worauf das El⸗ 
lenmaaß eingeferbr und der mit Kalk unten befchmiert ift, zurück gelaffen, 
ir die Vermuthung, daß er Fein Landmann, fondern ein Handwerker iſt, 
entſtehet. 

Indem wir diefen Vorfall zur allgemeinen Kenntniß bringen, erſuchen 
wir Jedermann und inſonders alle Behoͤrden hiermit ergebenſt, zur Entdeckung 
dieſer Raͤuber mitzuwitken und uns von jeder, zu dieſem Zweck fuͤhrenden 
Spur Nachricht zu geben. 
Goͤrlitz, den 26. Oktober 1831. 
Das Koͤnigl. Preuß.«Landes⸗Inquiſitoriat. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden, 
Die bisherigen Ober» Steuer; Eontrolleurs 
—* Preuß, zu Liegnig, 
Göfdner, zu Miticfch, 
Werder, zu Feſtenberg, 
fo sole die Ober» Grenz, Eontrolleurs, 
MWiefter II., zu Petersdorf, 
und Roßmann, zu Ziegenhalg, 
- find zu Ereuer-nfpecroren ernannt worden. 
Breslau, den a1. Dftober 1831. 
Der Geheime Ober» Finanz- Rath und Provinzial Stener-Direchhr. 
v. Bigeleben. 


—— - 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Der Capitain und Anfpeftor der Königf. Plans Kammer, Here Reymann Die von dem Ca⸗ 
in Berlin, iſt bei der Herausgabe feiner großen geographiſchen Spezial Fam Sepmıme 

















M 
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er: vardende Marte von Deutſchland bls zu Schlefien gelangt, und es find von diefem 
Erna Kara on Lande bereits 3 Sectionen vollender. 

Die ungemeine Bollftändigfeit Diefer Karte, das zum Handgebrauch 
bequeme Formar der Sectionen und die faubere Arbeit machen diefelbe fehr 
empfchlenswerch und es iſt zu wünfchen, daß das Unternehmen fortfchreite 
und die Sectionen, welche Scylefien umfaffen, bald vollendet würden. Der 
Herausgeber will diefe Sectionen innerhalb Drei Jahren fertigen und wollen» 
den laſſen und hofft, daß fid) für das eigentlich für den-Mititaltgebrauch bes 
flimmte Unternehmen, auch außerdem ein Intereffe finden werde. 

Dem hößeren Auftrage gemäß machen Wir auf diefes nügfiche Werk 
aufmerffam, mit dem Bemerken, daß der Ladenpreis eines Blarts zwar auf 
20 Ggr. feftaeitelle it, daß das Blatt jedoch) für ı5 Sar. demjinigen über- 
laſſen werden foll, welcher fich deshalb unmittelbar an den Herrn Herauss' 
geber wendet. 

Liegnitz, den 31. Oktober 1831. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


En ieblu ing € eines An aͤhnlicher Weiſe, wi⸗ das Werk über bie Gewerbefteuer» Derfaffung 

ae Me des Preußiſchen Staates, welches wir fm 3. Stuͤck des dieszäßrigen Amtes 

Darts den Behörden empfohlen haben, ift neuerlich von demſelben Velafi⸗ 
ein rt unter dem Titel : 


Die 
BURTIEREERT ITETLLFERS 


Preußlſchen Staates. 
Eine alphabetiſche Zufammenftellung. 
Liegnitz 1831. 

In Kommiſſion der G. W. Leonhardt ſchen Bochhandlung 
herausgegeben worden und durch die Landrärplichen Aemter zu begehen. 

Es iſt wünfchenswerch daß diefes um einen.nräßigen Preis zu Faufende 
Buch, welches die bisher über Lie Klaſſenſteuer ergangenen geſetzlichen und 
erläuternden Beftimmungen vollſtaͤndig und in einer zum Nachſchlagen be— 
quemen Anordnung enthaͤlt, von ſaͤmmtlichen Veranlagungsbehoͤrden beſeſ⸗ 
fen und benutzt werben, und wird daſſelbe daher den Koͤnigl. aa ai 
Aemtern und den Ortsbehörben hierdurch empfohlen. 

Liegniß, den 2. Movember 1831, 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. * 
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Liegnis, den 12. November 1831. 
——— m TG 


Verordnungen wegen der Cholera, 


2), Verkehr mit den Nachbar, Provinzen Kat aus fanftärs- pofigeflichen 
Nückfichten bisher Befchränfungen unterworfen werben müffen, deren Auf- 
hebung jegt die günftigere Geftaftung des Geſundheitszuſtandes in den mit 
Schlefien grenzenden Teilen von Polen, Krafau und Galizien, geitatter. 
Nachdem mir Nückjicht Hierauf der mir für dieſen Fall erihetlten Ermaͤch⸗ 
tigung zufolge die Königliche Kontumaz- Anſtalten zu Landsberg und 
Kiein-Thelm aufgehoben worden find, ergehen nunmehr, nad) ben um 
term ı6ten v. M. von der Königlichen Immediat⸗Kommiſſion zur Abweh⸗ 
zung, der Cholera erlaffenen Anordnungen, folgende Beftiimmungen : 





Verkehr mir den 
auatenzenden aus 
wärtiger Staaten. 


1. Unter Beobachtung ber paßspolizeilichen Borfchriften werden Reiſende 


aus dem Königreich Polen, dem Gebfer der freien Stadt Krafau 
und den Kaiſerlich Königlich Defterreichifchen Staaten ungehindert 
eingelaffen, wenn fie durch ihre Legitimatienen nachmweifen, daß ber 
Drt, woher fie fommen, von der Epolera frei ift, oder daß fie ſich 

die legten fünf Tage hindurch an einem ſolchen nicht augeſteckten Drte 
aufgehalten Haben. ... 


- 92. Alle anderen Befchräntungen des Grenz» Derfehrs, fo weit fie zur 


Abwehr der Cholera ercheift worden, find dagegen aufgehoben. Nur 
Die eine bleibt beſtehen, daß gebrauchte Kleidungsſtuͤcke, Betten und 
Effeften, als Handels Artikel von außerhalb nirgends eingeführe 
« .. werben Dürfen. / 
3. Es hat aber. ber Ausbruch der Minderpeft im Königreich Polen 
-  Maafregeln zum Schuß wider diefe Seuche notwendig gemacht 
und es iſt deshalb Geitens des Koͤniglichen Miniſteril tes Innern 
und der Polizei angeordnet —— ad Rind⸗, Wollen» und 
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Schwarzvleh, inglelchen giftfangende Warren, ale: rohe Haͤute, 
‚Hörner, Haare, ungeſchmolzenes Talg, Rindflelſch, Dünger, undes 
arbeitete Wolle und Rauchfutter aus dem Koͤnigreich Polen zur Zeit 
In die dieſſeltigen Staoten gar nicht eingeführt werben dürfen. 


4. Dafiel'e Verbot gilt vorerjt, da über, das Aufhoͤren der Ninderpefk 


"tareichang der 
Fiat Prozeß: 
Tabelle. 


“inreichung der 
wonatlichen 
Biiangen-Liſten. 


in Galltzien noch ‚Felne verbuͤrgten Rechrichten vorliegen, auch ferner 
in Beziehung auf den Elnlaß der beregten Artikel aus dem Gebier 
der freien Stadt Krakau, aus Gallizien, Mähren und Defterreichtich 
Schleſien. 


5. Reiſende, Waaren und Thiere, welche aus den Dieffeitigen Staaten 


kommen, finden in den K. K. Decfterreichifehen Örenz- Provinzen, 

nachdem der in Diefen an ber fehlefifchen Grenze aufgeftellt gewefene 

Milirair- Cordon zuruͤckgezogen worden fjt, mie in Polen und im 

Krakauiſchen ungehindersen Eingang. 
Breslau am 2ten November 1831, 


Der Königliche Wirfliche Geheime Rath und Ober- Präfidene der Provinz 
Schleſien. von Merckel. 








—  — 1 


Verordnungen der Königl, Ober-Landes-Berichte. 


Saͤmmtſichen Untergerichten im Departement bes unterzeichneten Ober⸗ 
Landes: Gerichts wird aufgegeben, die General, Eivils Prozeß - Tabellen ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 10. Dezember dieſes Jahres einzureichen, und dabei die Bes 
Fanntmachungen und Auflagen vom 31. Oftober 1826. CAmtsblattpro 1896 
Ro. 46. ©. 116.) vom 16. November 1827. (Amtsblatt pro 1897. No. 4r. 
©. 269.) und vom 3. Auguft 1828. ( Amtsblatt pro 1828. No. 36.S. 238.) 
forgfälttg zu beachten, oder die Feftfegung und fofortige Einzlehung einer 
Drdnungsitrafe zu gewärtigen. 

Slogau, den 4. Movember 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Oberstandes-Gerfht don Nieder- Schlifien 
und der Laufis. 








Da dle monatlichen Gefangen . Liften noch immer ſehr unregelmäßig efn- 
gehen, fo wird hlerdurch noch einmal in Erinnerung gebracht, daf jedes Ges 
richtö- Amts Cund daher nicht jeder Gerichtshalter für alle Gerichte, deren 
er vorſteht, zuſammen) die Gefangen - Liſte mit dem letzten Monats» Tage 
abfchließen und fo zeitig abfenden muß, daß fie in den erften 6 Tagen des 
neuen Monats hier anfangen fann. Wenn ſich im Laufe des Monats fein 
Verbrecher in Haft befunden, fo muß von jedem einzelnen Öerichte der Nega⸗ 
tivs Bericht eingereicht werden, 


Bu 


Zur Erfparung von Zeit und Echrelbereien wird nachgegeben, daß zu 
den VegativsAtteften gedructe aber unterfchriebene Formulare gebraucht, 
und daß die Gefangen=Liften mit der Unterfehrift des Richters verfehen, per 
Couvert eingereicht werden fönnen. 

Bleibt aud) diefe Belehrung unbefolat, fo wird jedes einzelne Gericht 
aus den für daffelbe hier angelegten Akten unter Einziehung der Koften und 
Ordnunus Strafen erinnert werben. 

Breslau, den 1. November 1831. 
Der Criminal Senat. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behoͤrden. 

Die Verwaltung der Polzei-Diſtrikts -Commiſſariats-Stelle Aten 
Bezirks im Hoyerswerdaſchen Kreiſe hat, fuͤr den abgegangenen Faktor 
Fiach zu Uhnft, der Gutsbeſitzer Holtorf auf Rasen uͤbernommen. 

Im Goͤrlitzſchen Kreife it an die Stelle des abgegangenen Polizeis 
Diftrifts - Commiflartus Weniger dee Domintal- Pächter Stempel zu Raus 
ſcha zum Polizei-Diſtrikts -Commiſſarius ernannt worden. 

Der zeitherige Kämmerer Scholz zu Jauer ift als erwaͤhlter Bürgermel« 
iter beftätiger worden. 

Desgleichen der Kaufmann Schal; zu Hirfchberg als Rathsherr beim 
dortigen Maaiftrats, Collegio. . 

Eben fo der Kaufmann Huͤlſe zu Schmiebeberg, und der Baͤckermeiſter 
Hallganß nebft dem Fleifchermeifter Börner zu Parchwig 

Der Schulledrer Simon, zeicher in Uhyſt, wurde als Kuüfter und Schul⸗ 
feßrer in Klicten, Nothenburgfchen Kreifes, beftäriger. 

Eben fo der bisherige Schuladjuvant zu Ulbersdorf, Weickert, als 
Schullehrer in Hohndorf und Dippelsborf, Löwenbergfchen Kreifee, und 
der Seminariſt Schulze als Schullehrer in Lippen, Rotheuburgſchen Kreifes. 
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Lieguis, Sen 19 November 1331, 


—* 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Ds ı5te Stuüͤck für das Jahr 1831 enthaͤlt unter nk? 
No. 1313, die Ethebungs Rolle der Abgaben für die Jahre 1832 — 1934; 
bom 30. Oltober 1831. — 








Verordnungen von Staats-Behoͤrden. 


In Folge Allerhöchften Befehle vom 24. d. M., wird hiermit das unterm Zurädaahue det 
23. Dezember 1830 erlaffene Derbor der Ausfuhr von Pferder, Waffen und Berbots der Stun; 
andern Kriegs Bebürfniffen über bie Preufiifche Grenze von Echmallening- Birfuifennas dım 
fen am Memeljtrom bis zur Haupt⸗Zollſtraße zum Haupt Zollamt Zabrjeg in — — Velen 
Ober⸗Schleſien, wieder aufgehoben. und Krakau. 
Berlin, den 28. Oktober 1831. 
Minifter des Innern Minifter des Innern 


für Handel und Gewerbe, Finanz Mintfter, und der Polizei. 
4.) v. Shufmann. Maaſſen.. v. Breun. * 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz. 

Da Gewerbefiheine auf dem Grenzs Bezirk des Neglerungs, Depattes . No, 19} 
ments nur mir Zuftimmung der Koͤnigl. Provinzial-Steuer, Beiwaltung aus» Befamntmadun 
seferzige und tefp. ausgedeßnt werden fönnen, fo ift mittelſt Derfügung des wegen Ausdehnurs 
Könfgl. Dber-Pröfidii der Provinz Schlefien. vom 7. März und 27. Oftober sen, 
d. J. Folgendes beſtimmt worden ; No. 4681. 11 J 
1) rl * — im Umherziehen im Grenzbezirker 

thellt die unterzeichnete Regierung, ohne Zuzfehung des Herrn Provin 
jlal» Steuer, Direftors in Baier Pe * ⸗ 
kk 


2) 


3) 


— © "Bang 


a) en * Umherreiſen mit Waaren muſtern um Waarenbeſtellungen 
zu ſuchen; Es 
b) bei dem Umperretfen um Dienftlefftungen, jebod) ohne Fuͤhrung von 

Waaren, aufzuſuchen; 
©) bei dem Gewerbe umherziehender Muſiker und der übrigen $. 18. des 

Meqularivs vom 28. April 1824 bezeichneten Giewerbe, die blos Echau- 

ftelungen zum Gegenftande haben, als z.B. Drehorgler, Thierfuͤh— 

rer, Vorzeiger von Wachsfiguren u f. w. 

In diefen Fällen Fönnen daher unmittelbar bei der unterzeichneten Mes 
gierung die Gewerbefiheine zum Umherziehen mit Einſchluß des Grenz 
bezirks, nachgefucht werden. 55 
Def anderen Gewerbeſcheinen der Haufirer des dieſſeitigen Negierungs- 
Bezirke, welche ihe Gewerbe auch auf den Grenzbezirk ausiudehnen win: 
fchen, müffen die Gewerbefteuer Aufnadınes» Behörden vor Nahfuhurg 
Der Bewerbefcheine bei der Negierung fich erft In Hinficht des Gefuches 
um Ausdehnung der Gcwerbefcheine auf den Grenzbezirk an die Königf. 
Provinzial» Steuer- Verwaltung zu Breslau wenden. " 

Diefe wird fodann den-Anirag prüfen, und wenn diefelbe ihn für uns 
zulößig befinden follre, die Aufuahmes Behörden danach beſcheiden, ent- 
gegengefegten Falls aber den.nfeiben eine Befchrinigung darüber zukom— 
men laffen,.unter welchen Control Modalttären iprer Seit? in die Aus— 
dehnung der bei der Regierung nachzuſuchenden Gewetbeſcheine auf Ih⸗ 
ren Örenzbezirf gewillige wird. 

Mit dem Autrage auf Ertheilung des Gewerbeſcheins it fodann von 
der Aufnahme-Behörde die Erflärung der Körigl. Provinzial» Steuer 
Berwaltung der unterzeichneten Regierung mit vorgulesen und in foferu 
ſich fein Bedenken gegen die Ausfertigung des Gewerbeſcheine überhaupt 
zeigt, wird der Gewerbeſchein ausgefertigt, und demſelben das Atteſt ber 
Koͤnigl. Provinzial- Steuers Berwaltung beigehefſet, in Dem Gewerbe» 
fiheine aber bemerft werden: 

daß dem Inhaber mit Zuftimmung der Provinzial Steuer, Derwal- 

tung, wie Die beigeßeftere Eıflärung derjelben befunde, der Bettkeb 

feines Gewerb:s im Grenzbezirk, foweic folcher zum Departement Der 

Regierung aefört, geftarter werde. 

Ausländer müffen nach) $. 9 des Hauſir⸗Regulativs ſich wegen ber Erthei⸗ 
fung der Gewerbefcheine unmittelbar an-Die unterzefhuere Megierung 
wenden, und wern fie ihr Gewerbe auch im Grenzbezirk ausüben wollen, 
muß daffelbe Verfahren, welches vorfiehend ad 2. für die Inländer anges 
erönet iſt, ſtatt finden, und nur infofern eine Abweichung eintreten, daß 
fie die vorerwähnte Beſcheinigung unmittelbar bei der Koͤnigl. Provinziale 
Steuer Verwaltung nachjufuchen, und wenn fir Diefelben erhalten, ſolche 
Ber unterzeichneten Nenierung mit dem Geſuch um Die Ausfertigung des 


Gewerbeſcheins zugleich vorzulegen haben. - 
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4) Das vorftehend ad 2. bemerfte Derfahren ift auch bei Geſuchen ber Hauſi⸗ 


5) 


6) 


8) 


rer aus der Provinz Schlefien zu beobachten, welche die bereits von der 
Koͤnigl. Negterung des Departements, welchem fie angehören, erhaltenen 
Gewerbefcheine nachträglich auf den Grenzbezirk der unterzeichneten Res 
gierung ausgedehnt zu haben wuͤnſchen. Wegen ihres Antrages haben 
ſich Die betreffenden Gewerbefteuer, Aufnahme, Behörden an die Koͤnigl. 
Provinzial» Steuer» Dermaltung zu wenden. Dieſelbe wird im Falle 
der Zulaͤſſigkeit des Geſuchs der Aufnahme-Behoͤrde eine Beſcheinigung 
Darüber zukommen laſſen, unter welchen Eontroll- Modalitäten Ihrerſeits 
fn die Ausdehnung des Gewerbeſcheins auf den Örenzbezirf gewillige wird. 
Die Aufnahme Behörde har die Erflärung der Königl. Provinziaf-Steuers 
Derwaltung nebjt dem Gewerbeſchein der unterzeichneten Negierung vors- 
jufegen. Dieſe wird fodann die Befcheinigung der Koͤnigl. Provinzial 
Steuers Derwaltung den Gewerbefchein andeften, und dem letzteren den 
am Schluffe der vorftchenden Beftimmung ad 2. bemerften Zujaß beifü- 
gen laffen. 
In Hinficht der Gefuche der Ausländer um nachträgliche Ausdehnung 
der ihnen bereits erthei ten Öewerbefcheine auf den Grenzbezirk, tritt das 
vorſtehend ad 4. bemerkte Verfahren jedoch mit der Abweichung ein, daß 
fie fidy unmittelbar an die Konigl. Provinzial» Steuer» Berwaltung zu 
wenden, und das von derfelben ihnen eventualiter zu ertheilende Arteit 
ammirtelbar der unterzeichnienden Regierung zu überreichen haben. 
Im Betreff der Geſuche der Fnländer aus anderen Provinzen, um Auss 
dehnung ihrer Gewerbeſcheine auf den Örenzbezirf des hiefigen Departes 
ments ijt daffelbe Derfahren zu beobachten, welches vorftchend für bie 
Ausländer vorgefihrichen iſt. 
An derfelben Arc iſt zu verfahren, wenn cin Einfaffe aus dem hleſigen 
Departement wünfd)r, feinen Gewerbeſchein auf den Grenzbezirf des 
Departements der KRönigl. Negterungen zu Breslau und Oppeln, ausge 
dehut zu erhalten; die Koͤnigl. Provinzial: Steuer» Verwaltung zu Dress 
lau wiıd jedod) auch nachgeben, daß Das Geſuch bei derfelben entweder 
von dem betteffenden Inlaͤnder ſelbſt, oder fürifn von feiner Gewerbes 
Reuer- Aufnahme, Behörde angebracht werde, 
Die Koͤnigl. Provinziab teuer Dermwaltung wird fn den auszufertigen— 
den Atteſten, un? bei den darin anzuordnenden EontrollMaafregeln den ' 
Grenzbezirk der. ganzen Provinz berücfichtigen, weshalb ſaͤmmtliche drei 
Königl. Regierungen der Provinz Schiefien nadyefnander den Gewerbe 
fihein auf den Grund des vorftehenden Atteſtes auf. den Greyzbezirk ihres 
Departements ausdehnen Fönnen, ohne daß es Darüber nochmaliger Ruͤck⸗ 
fragen bebarf. ; j 
rieguitz, den 4. November 1331. 
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No, 194, Das Koͤnigliche Miniſterium der Geiſillchen, Unterric 16, und Mebfzie 
Petrehend — nal Angelegenheiten hat ſich veranlaßt gefunden, mittelſt hohen Keferipts pom 
—— — 30. Seotember d. I. die Berfügung vom 30. Auguſt 1819 
geborne, (Amtsblatt Jahrgang 1819 pag. 381. und 382 Stuͤck 40. No 254.) 
— — betreffend bie Ausstellung von Taufzeugniſſen für außerehelich geborne, dur 
eoung ibeer Eltern nachher erfolgende Verheiratdung ihrer Eltern aber legitimirt werdende Kin: 
a rer WER der ꝛc dahin zu modiftziren: — 
1.C. 6137 Daß in den darin sub No. 1. und 2 gedachten Fällen, in dem Kirchenbuche 
ho ? auf den Grund des Sonularions- Eixheins oder beigebrachter beglaubigter 
Atteite, oder der Verhandlung uͤber Das Anerkenntniß Der Varerfcheft, 
welche Beweis ſtuͤcke beim Rirchenbuche verbleiben mäffen, von den Pfarrer 
ein, din betreffenden Inhalt des Atcftes u. ſ. w. kurz angebender Bermerf 
gemacht und demnaͤchſt in Das auszuftellence Taufztugniß mit aufgenem- 
men werben fol. 
Diefe Beftimmung mird den Herren Dforrgeiftlichen beider. Confeffionen 
in, Unferm Aufſichtsbezirke zur genauſten Nachachtung hierdurch bekannt 


7 


gebracht. Liegnitz, den 6. November 1881. 
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No. 160 Ob zwar geſehlich feſtſteht und allgemein bekannt iſt, daß weder Eiel- 
a den Witar- lenbeſtz noch Verhdeirathung bei Ableiſtung der Militärverpflichtung ixgend 
BEN einen Unterfchled mischen, fo war Dennech von des Königs Majeſtät mitteiſt 
13 Dehups der Alerhöchiter Kabinetsondre vom 19. April 1824 angeordnet worden, daß den 
ea a Miitzärpflichtigen, welche fich verdeirachen oder aufaßig machen wollen, be- 
—* iertlich gemacht werden ſolle, wie fie daduxch ihrer Perpflichtung zum Mil 
- 1 M,4451, aͤr Dienſt nicht uͤberboben werben. : 

Es haben aber Seine Mojeflär der Konig unterm 4. September. d. J. 
zu beſtimmen geruht, daß diefe Verpflichtung den betreffenden milttärpflichrt, 
gen Individuen nicht mehr durch Die Rreis-Landrärhe in jeden einzelnen Falle 
in Erinnerung gebrocr, fondern darauf alljaͤhrlich durch die Amtsblaͤtter aufs 
merkſam gemacht, ſaͤmmtliche Geiſtliche aber gehalten feyn follen, Die fragki- 
chen Milltaͤrpflichtigen bei Nachſuchung des Kufgebors an jene Beſtimmung 
zu erfanern, wobei jedoch zu der Deshalb aufjunehmenden Verhandlung in 
einen Zalle ein Stempelbogen erforderlich) ift. 

Anden Ale dicfe Allerhoͤchſte Anordnung hierdurch zur. alfgemziuen 
Keontnlß bringen, Berofiiencen Wir zugleich die Herren Briftlichen im Lies⸗ 
nischen Regierungs-Bezftk ohne Unterſchled der Confefilen, die Erfüllung 
der ihnen gewerbenen Obliegenheit von jegt ab mit gemopnser Ynfmisfjum- 
keit zu beachten,  — 

Liegnitz, ben 7. November rö3t, 


* 
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Das Köniaf. Oder Cenſur Collegium hat ber Buchhend'eng Dunker und No. 126, 
Humblot zu Berlin zu folgenden, außen alb der Staaten des deutſchen Bun Dein Erautei 
bes in deutſcher Sprache erſchienenen Schriften: A 

1.3. v. Hammers Geſchichte dis osmaniſchen Reihe. Band 1 —7. ı p rain 

Peſth, 1827 — 30. . Ba N 
. Bernouilly, Anfangsgründe der Dampfmaſchinenlehre: Bafıl, 1924, 

Geſchichte aus dem aiten und neuen Teſtament. Baſel, 1529. 
C. v. Bonftercens Schriften. 2te Ausgabe. Fürich, 1824. 
5, Sal. Geßners Schriften. 3 Bändchen. Zuͤrich, 1824. 
6. Hebels allomannifche Gedichte. Aarau, 1827. 
7. v. Salis Gedichte. Zürich, 1830. 
die Erlaubniß zum Debit errfefit. 
Liegnitz, den 8. November 1831. 


» in Ir 


- Auf Höhere Veronfafkına bringen Wir hierdurch zur öffentlichen Kennt, No. 197. 
nis, Daß Diejenigen polniſchen Flüchtlinge, welche ſich vielleicht unter einem a Men Yreust: 
angenommenen Namen,- innerbalb Unſeres VBermaltungs Bezirks aufhalten, —J——— u 
Bis binnen % Tagen der betreffenden Polizei Seborde anzuzeigen haben, und weu fih aufbeiten« 
daß sonen diejenigen, weiche vo. fesender Anordunna nicht nachfommen-und Slüdinge re. 
beim Hebrauctie rines falschen Namens verborren, fpüterfin, wenn dies er· p 4 310 
mittelt weiden foller, ni: unnachſtettlicher Strenge verfahren werden wird,  " 2 

Liegniß, Den 8. Movembet. 1831. 
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Berordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte. 

Mac efaer Berfügung des Hohen Juſtiz Mipiſtetii vom ı2. Erpsember Prefonatmadung 
d. J. find Die Ctiminai-Tabellen wie fir hoͤherer Anorduung und unferer Be yeah 
fanntmachung vom 21. Juny v. 3. gemäß elngercidt wurden, unzureichend 
befunden worden; fie follen vielmehr von jehzt aa, alie ſchwebeud geweſenen 
Unterfuchungen nachweiſen, and 2 Abtdellungen, die eine für die Eriminals 
Die andere für die fiskallſchen Unterſuchungen enthalten, und In leßterer.folien 
auch kuͤnftig die Imurien Prozeße, welche in der fisfalifchen Unterſuchungs— 
Form erörtert wurten und alle Öontraventient» and Zeik. und Steuer Di frau- x 
datious⸗Sachen aufgeführt werden. 

Des leichtern Veeſtaͤndniſſee und der Gleichfoͤrmigkeit wegen, haben wir 
nebenſtehend ein Schema fuͤr dieſe Tabellen zur Befolgung entworfen. 

Dieſe Tabellen müſſen unſerer Gencral-Perfügung vom. 11. Juſy d. J. 
gemaͤß, von jedem Gericht einzeln eingercicht werden, und in der unerlaͤß⸗ 
lichen Friſt bis zum 15. Dezember zur Bermeidung von Orbnungeftrafen bier 
anfangen. Iſt Feine Tahelle einzureichen, fo muß ein Negativ⸗Acteſt oder 
Bericht eingefendit werden. Breslau, den 31. Oftober 1831, 

- Der Eriminal»Senat, - 
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. bie 


Weber 


der Unterfuchungen, nad) den Gattungen der Verbrechen, 
vom 1. Dezember, 283 
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Nirmeifung auf Die Untergerichte bes Departements werden befonders auf bie im Täten 
ie RR, Hefte der von Kamptzſchen Jahrbuͤcher befindlichen Neferipre, a) vom ec. 
Jah — Mai 1831. Seite 398. nach welchem die Gerichte die eiforderlichen Stemrii 
ſofott adhibiren follen — b) vom 11. Juni 1831. Seite 419. wegen näderer 
Begründung der über Anträge auf Degnadigung, Etrafverwantivrg u. f.w. 
su erſtattenden Berlchte — aufmerffam gemacht und * deren Befolgung 
angewiefen 
Gloͤgau, den 4. November 1831, 
Koͤnigl. Preuß. Oberslandes-Geriht von Nieder- Schlefien 
‚und der Lauſitz. 














Bermifchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Ehriftinipfehlung. Zur Ausſtattung der Schuljugend mic seogrardifcher Kenntulß won 


Schleſien, kann den betreffenten Lehrern und Eltern als ein brauchbares 
Huͤlfsmittel die von dem Oberlehrer Knie in Breslau abgefafire „kurze geo— 
graodiſche Beſchreibung der gefammten Provinz Schleſien, 118 Bnkchen“ 
8.&yr), wovon das 2te im Laufe einiger Monare erfcheinen wird, wrgen 
angemeſſener Kirge und boch reichhaltigen Stoffes, hierdurch empfohlen werden, 
gieanis, den 8. November 1851. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





E teeibriefs: Aufhe⸗ Der von der Königlichen Sommandantur zu Kuͤſtrin unterm 28. Januar 
anne: d. J. (Amrsblatt 1831 pag. 44) ſteckbrieflich verfolgte Militär: Sıräfing 
Earl Friedrich Koller iſt wieder eingebracht worden. 


(Hierbei ein oͤffent icher Anzeiger Me. 47.) 
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Amts-Blatt— 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 








Lie gnitz, den 25. November 1831 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Di ı6te Erüd für das Jahr 1831 enthaͤlt unter 

Pe. 1314, Die Allerhöchite Cabinetsordre vom 17. September 1831. wegen 
Geftellung der Pferde zu den Landwehr⸗Uebungen; 

Mo. 1315. Die Allerhöchfte Deflaration ber $$. 223, bis 237. des Anfangs 

Ä sur allgemeinen Gerichtsorduung, bezüglich auf Injurienfachen, . 
. vom 6. Oftober 1831.; 

Ko. 1316, Die Allerhoͤchſte Cabinersordre vom 8. Oktober 183 1., bie Nicht⸗ 
anmwendbarfeit bes$. 192. Tit. XII. TH. II. des Allgemeinen Lands 
rechts auf bie letztwilligen Verfügungen ber $. 198. I. c. benanms 
ten Perfonen des Civiſſtandes; 

No. 1317. Die Allerhoͤchſte Eabinetsordre vom 24. Oftober 183 1., die Ber 
—— des Legitimationspunktes in Prozeſſen wider Gewerk⸗ 

a en. 8 


Verordnungen wegen der Kholera | 


Dom 27. Yuguft bis 20. November d. J. find folgende Fälle von orientall⸗ Betrefend jänme 
ſchet Cpofera im dieffeitigen Regferungs-Begirfe, jedoch nur In den 4 Kreifen, Yun usutanse 
welche der Oderſtrom berührt, und nur in einigen diefem Strome nahe liegen, 27. u rg 
den Orten, vorgefommen. Die übrigen 15 Kreife find bis jegt Damit gang ver- — * Fo 
ſchont geblieben. a 

ı) Am 27. Auguft erfranfte und ftarb ein Schiffsknecht auf einem bei Kiel, 
nitz, Gruͤnberger Kreifes, angepaltenen Oder · Fracht ſchiffe. Unter ſchleu⸗ 
ulger Anwendung eines vollſtaͤndigen Sperr und Desinfektions, Werfah⸗ 


rens erfolgte fein neuer — 
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s) Am ıo. „Dftoper verfars nad) Gitünbigem Leiden der Stiffetnecht Gott⸗ 
lieb Müller auf einem bei Tſchiefer, Freiſtaͤdter Kreiſes, angehaltenein 
Oder⸗Ftachtſchiffe Die Polizei» Maafiregeln und der Erfolg wie bei 1. 

3) In der Nacht vom 33. Dfrober erfranfıe und am 22. ejusd. früh ſtarb 
der Zimmergefeil Frauke aus Mohrau, Züllihaus Schwiebuffer Kreifes, 
in dem Waldwärcer: Haufe bei Sawade, Gruͤnberger Kreifes. Derfelbe 
batte mehrere Tage vor feinem Tode dem Oderfiſcher Mitfch im feinen 
Geſchaͤften beigeftanden, und war am 21. Dftober Abruds im gedachten 
Waldwärter- Haufe anfheinend gefund-angelangt. Die Polizeimaaßre⸗ 
geln und dir Eifolg wie bei 1. 

4) Alt Laͤſt, Liegnitzer Kr:ifes an ber Ober, mit 278 Einwohnern und 68 
Häufern Am 24. Dfrober erfranfte und am 25. ftarb daſelbſt der Ans 
lieger Krampf. Erwird am 24 ejuscd. von der Arbeit franf nach Haufe 

. georacht. Deſſen einjaͤdriger Sohn erkrankte in der Macht vom 3. Or 
. tober und ftarb mad) ııflündigen Leiden. Die Pelizeimaaßregeln und 
der Erfelg wie bei r. 

9 ir 6, Gründe “er Kreiſes an ber Ober, mis 1300 Einwohnetn, 178 

z äufern. 

iſtes Haus. Der Eintieger Kantke, 65 Jahr oft; erkrankte am 16. 
Dfiober Abends und ſtarb in der Nachr vom 15. ejusd. Die Witwe 
verließ nach der Beerdigun des ıc. Kantke das Haus. Die diesfällige 
Krankheit wurde nicht für die aſiatiſche Cholera "erachtet, bie nördigen 
Poliz⸗imaaßregeln unterblicben, 

ares Haus. Die beim iſten Haufe gedachte Wittwe Kanrke erfranfre 
am 2?. ejusd. bei der Arbeir unter Cholera Eyn:ptonien, wurde von is 

rer Mutter gepflegt und aenaf. Ihre Mutter erkrankte am 26, ejusd. 

und ftarb in der folgenden Nacht. Zwei Perfonen, welche in der gegen 

—uůdber liegenden Stube deflelben Haufe woenten, ſich aber fergfäftig abs 
ſperrten, blieben geſund. 

Ztes Haus. Rogaſch, Knecht bes Nachbars des beim iſten Haufe 
gedachten Kantke, erkrankte In der Nacht vom 34: DOfrober, und ſtarb 
den 25. Oktober Nachmittags. Er foll während ber Kranfhcif des zc. 
Kantfe mit demfelben verfedrr haben. Eine beiden Pfleger, der 56jaͤh⸗ 
tige Friedrich Körber und. die Asjäprige Witwe Wendrich, erfranften 
am 25. Dftober auf dag Heftigſte an der Cholera. Körber blicb In die⸗ 
ſem Haufe und ffarb am 25. früß. 

Äteb Haus. Die beim Iren Haufe. gebachte cholerafranfe Witwe 
Wendrid wurde von ihren Kindern in die eigene Wohnung getragen, 
und ftarb in Der Nacht zum 26, ejusd, Ihre ältere Tochter, 28 Jahr 
alt; welcher am 33. und 30. Dfrober 2 Kinder ſchnell unter verdaͤchtigen 
Erſchelnungen dahin ſtarben, erfranfte am 2. Movember und genaß fpä» 
ter. Eine jüngere Schwefter derſelben erfranfre am 7. November, ge 
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nas aber auch In berfelben Stube erfranfte ferner am 7. November 
ber 66jaͤhrlge Eintieger Lorenz Krall, und farb am 8. früh. Dagegen 
blieben 8 Perfonen, worunser 4 unter 14J0hren, in diefem Haufe gefund. 

dtes Haus. Der Ausgedinger- Rogafch, zwifcdyen 70 und Bo. Jahr 


alt, welcher mit dem für Die Beerdigung ber an der Cholera Verſtorbe⸗ 


nen beftellten Todrengräber verfehrt, und daffelbe Lager mie demſelben 
gerheilt hatte, erfranfte am 28. Dftober und ftarb nad) a4 Stunden. 


oͤtes Haus. Der Echwiegerfohn des eben gedachten Kranfen, Bor 


908, 54 Jahr alt, welcher dm Schwiegetvater in feiner Kranfpeit geho⸗ 
ben hatte, erfraufte am 29. Dftober Abends, und ftarb nach 20 Stums 
den. Seine Frau und Kinder, welche fich möglichft iſolirt gehalten Haß 
ten, blieben gefund. ' 

7tes Haus, Der zur Beerdigung der an der Cholera Verftorbenen 
beftelite Todtengräber Wenzel, 66 Jahr alt, welcher die zu felnem Schuße 
noͤthige Vorſicht verabfäume haben foll, erfranfte am 30. Oktober Mit- 
tags und ftaıb am 31. ejusd, fruͤh. x 
- Am 2. November früh erfranfte deffen Sjäßrige Tochter, und ftarb 


an demfelben Taije Nachmittaqs a Uhr. 


Am 4. November erfrasifse Die Wittwe des Wenzel, und ftarb in ber 
folgenden Nacht. 

Am :6. Movemiber endlich erfranfte der Sjährige Sohn des Menzel, 
und ftarb am 9. ejusd. e 


Bes Haus. Am 1. November erfranfte das Zjährige Kind ber ums - 


6 


vn 


verehelichten Anna Roſina Pohl, genas aber fpäter. Diefes Haus ſteht 


‚dem vorgebachern Bogotzſchen Haufe zunaͤchſt. 


In wie weir der-den Kantke betreffende erite Erfranfımgafall auf An⸗ 
ſteckung berupt, hat ſich nicht mit Beftimmipeit ermitteln erlaſſen. 

Bis zu den erften Tagen bes Movembers war der Krankheit in Klei⸗ 
nitz ein vollftändiges Eperrs und Desinf:Frions: Berfahren nicht entges 
gengefegt worden. Von diefem Zeirpunft ab wurde das Kreis-Phyfl⸗ 
kats/Perſonal nad) Kleinig ftationirt, das erwähnte Verfahren mit Höch- 
ſter Sorgfalt ausgeführte und nun gelang aud) die Unterdrückung der 


Kontagion ſchnell. Während ſich vorgedachte Epofera- Fälle in Kleinitz 


ereigneten, war daſelbſt Im Uebrigen der Geſundheitszuſtand durchaus 
ſehr günftig. 2 a 
Modris, Frelftädrer Kreifes, tm Oderthale mit 213 Einwohnern und 
54 Haͤuſern. Am 28. Oktober kehrte der Schiffer Bruckmann aus 
Breslau, woſelbſt die Cholera derrfchte, nach Modritz zurüd. Am 31. 
deſſelben ftarb feine Frau nad ıaftündigen Lelden an der afiatifchen 
Eholera. Die Polizei Maaßregeln und der Erfolg tele bei.ı. 


7) Auf einem Oderſchiffe bei Klein Tichirne, Glogauer Kreifes. Am 97. 


Dftober erkrankte der Schiffelneche Wolff auf dem gedachten Schiffe 


— 
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an ber äfiatifchen Ehofera Anfangs fchien zwar die Geneſung einzu⸗ 

. treten, es erfolase aber hinterher und zwar am 2. Nevember der Tod. 
Die Epefran deſſelben, 32 Jahr alt, erfranfte am a. Movember 


| Abends. und ftarb am 4. ejusd. 
Deren Sohn Earl, 3 Jabr alt, erfranfte am 4. November und. ftarb 
am 5. ejusd. . - 
Deren Sohn Gottleb, 9 Jahr alt, erfranfte am 5. November und 


genas fpäter, 
Die Wärterin Rraufe, 54 Jahr alt, erkrankte am 5. November 


Abende und ſtarb den 7. ejusd, früß. 


— 


>... 


- ‚Sämmtliche Perfonen Hatten das gedachte Schiff nach dem Aus, 
bruch der Kranfpeic nidyt verlaffen, ein ſtreuges Sperrverfaßren war 
gleich Anfangs eingetreten, die Krankheft blich auf das Schiff befchränft. 

Außer den gedachten Perfonen befand fich noch ein Steuermann auf 
dem Schiffe, der gefund blieb. . 


8) Koiß, Liegniger Kreifes an ber Dder, mit 505 Einwohnern und 101 


- Käufern. . : 
Der Angerhaͤusler Kuhnert hatte: feine Schwerter von dem Nachbar—⸗ 
* orte Maltſch, woſelbſt deren Ehemann, Namens Graber, an der Epos 
fera geftorben war, mit ifren Effekten und Betten nad) Koig holen lafı 
fen, und zwar bermittelft einer Zußre durch den Freifäusfer Suhl. 
Erſtes Haus: am 5. November erfranfte der Kuhnert an der aſia— 
» lichen Cholera, genas jedoch fpäter. —— 
Am 8. erkrankte die verwittwete, won Maltſch angezogene, Graber 
und ſtarb nach 24aſtuͤndigen Leiden. For ; 
3Zweites Haus: Die Ehefrau bes Freihaͤusler Guͤhl, welcher die ver⸗ 
wittwete Graber von Maltſch geholt Hatte, erlrankte ebenfalls am 8. No⸗ 
vember und ſtarb nach 14ſtuͤndigen Leiden. 
Driutes Haus: Der Knecht Gottlieb Scholz, in dem an ber Bres⸗ 
lauer Kunſtſtraße gelegenen Kretſcham erkrankte am 11. November und 
genas fpäter: x ; * 
Siertes Haus: Arm 12. November erkrankte und ſtarb auf dem Nies 
dethofe des Dominli ein 1ı6jäpriger Dienftjunge. 
Das Sperrs und Desinfestiond» Verfahren wurde fehr bollftändig 
ausgeführt; anderweite Eıfranfungsfälle fanden nicht ftatt. 
Wöprend dies gefhah war der allgemeine Geſundheltszuſtand in 
Roig im Uebrigen ber gewoͤhnliche. 
9) Kotgig, Gründerger Kreifcs, mit 946 Einwohnern und 119 Käufern. 
Erftes Haus: Am 6. November erkrankte und farb bie Dienjtmagd 
Anna Maria Ludwig, beim Bauer Groß. Sie war am 23. Oftober im 
Karſchin gemefen, mo fie mit Bewohnern des infigirten Ortes Kleinitz In 
Berüßrung getommen ſeyn kann. Am 28. Dftober war ein Tpeil des 


* 
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aus den Poſeuſchen zuruͤckkehreunden 18ten Landwehr⸗Reglments in Kol 


tzig einquarrirt. 
Zweites Haus: Anton Nowotnick, Sohn des neben der erſtgedachten 


Kranken wohnenden Gerichtsſcholzen, erfranfte und ſtatb am 7. Novbr. 


Er hatte an demſelben Tage auf dem Markte in Karge, woſelb ſt Perſo⸗ 


nen aus desinfizirten Haͤuſern von Kleinitz anweſend warın, verkehrt. 
An allen vorgedachten Orten iſt die Cholera auf die erwaͤhnten Faͤlle 
beſchraͤnkt geblichen und cs hat ſich bis zum 20. November überhaupt 
Fein Cholera Fall im dieffeitigen Regierungs ⸗Bezitk mehr ereigner. 
Dom 27. Auguſt bis zum 20. November find demnach) im Bezirk det 


unterzeichneten Regierung in 6. Dorffchaften und auf 3 Schiffen 3-4 


Sndtviduen an der aſiatiſchen Cholera erfranft. Davon genafen 7, 

fiarben.27. * 

Zu vorſtehenden Thatſachen findet ſich Folgendes zu bemerken: 
a. Der Geſundheitszuſtand wich an. gedachten Orten kurz vor, während 
und nach dem Ausbtuch der Cholera, abgeſehen von dieſer Krankheit, 
im Uebrigen von der gewöhnlichen Beſchaffenhelt nicht ab. Im 
September hatte eine ganz ungewoͤhnliche Waſſerhoͤhe ber Oder mehrere 
Dammbruͤche und leberſchwemmungen in ben Kreifen.Liegnig, Glo⸗ 
gau, Freiſtadt nd Grünberg zum Folge gehabt. An ben der, Lieber- 
ſchwemmung ausgeligten Orten blieb aber ber Gefundgeits,Zuftand 
im allgemeinen gut, Epuren ber Cholera ergaben fi) nirgends. Die 
mehrfachen Dammbrüche machten größere Waflerbauten im Spät- 
berbft, die bis jegt forsgelegt werden, norfiwendig; an einer Baus 

ſtelle allein arbeiten täglich; circa 500 Menfchen. Dennoch ift die 
Cholera weder an diefer nod) einer anderen Bauftelle zum Ausbruche 
arfommen. Daß atmosphaͤriſche Einflüffe beim Entſtehen der Cho⸗ 
Icra an vorgedachten Orten mitgewirkt haben, laffen die Umſtaͤnde 


nicht vermuthen. 


bo mehrere Krankheitsfaͤlle nad) emander eintrater, ließen fi die - 


Wege, auf welchen die Ktankheit durch Anſteckung ſich verbreiter 


hatte, meiſtens ſehr beſtimmt nachweiſen, und zwar beſtimmter, als 
Dies bei den meiſten anſteckenden Krankheiten der Fall zu fenn pflegt. 


Vollſtaͤndigen Sperr- und Dedinfeftions. Maaßregeln wich Die Kranfı 
beic ſchnell und Faft leichter, als dies bei andern anſteckenden Krank⸗ 
beiten der Fall zu feyn pflegt. 

d. So lange die Anſteckungswege fich nicht vielfach durchkreuzen und 
dadurch ihte Spuren; undeuslich werden, laſſen ſich nicht allein erftere 


3 


beftimnit nachweiſen, fondern es ergiebt fich auch, daß der Ausbruch , 


der Krankheit meiftens Innerhalb 3 Tagen, nachdem der Anftefungss 


ſtoff eingewirkt har, erfolgt. Dem Dr; Bidder in Curland, wo die 


abgefonderte Lage der einzelnen Poffefjignen ſowohl die. Ausführung 


+. 
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der Sperre, als auch den Nachweis der Anſteckungswege erleichtert, 
gelang «8, unter 3000 Fällen bei 2000 die Auſteckungswege nadyyu« 
reifen, (Cconf. Ro. 248. der Etaats, Zeitung) während in großen 
‚ Städten die Anſteckungswege fich gleich anfangs vielfad) Durıhfreugen, 
Deren Spuren fofort undentlicy werden. Dort werden Die Beobach⸗ 
ter leicht zu ber gefährlichen Anficht verfeiter, daß die Krankheit fid) 
niche durch Anſteckung fortpflanzt Große Srädte find nicht dazu 
geeignet, Beobachtungen über die Contagioſität einer Krankheit anzus 
fteflen, und auch bei Pocen und Scharlady,Eontaglonen vermag man 
daſelbſt nicht in dem Maaße die Anftefungswege fo nadyguwelfen, wie 

dies in der Negel auf dem pfatten Lande moͤglich ift. j 
e. Es ift befannt, daß in mehreren großen Städten, die Nicht Contagio⸗ 
fitäc der Cholera als Grundfag aufgeftellt, und als Beweis für biefe 
Meinung unter andern aud) angeführt iſt, daß Perfonen, welche an 
andern Krankheiten litten, das Zimmer fo wie das Bert nicht verlle⸗ 
Gen, und fich daher ber Anſteckungsgelegenheit nicht aueſetzen fonnten, 
Dennoch) von der Cholera befallen worden find. Hierbei ft aber zu bes 
Denfen, daß da, wo die Aerzte nicht nach jeden Beſuch eines Cholera 
Kranken eln genügendes Desinfeftiond,Berfahren mic fidy felbft vor⸗ 
nehmen, gerade diejenigen Individuen, welche an andern Krankheiten 
leiden, oder von denfelben eben genefen, ber Anfterfungsgefaßr vor⸗ 
zugsweife rg find. Es muß daher dankbar anerfannt werden, 
daß in den im dieffeitigen Negterungs Bezirke vorgekommenen Chole⸗ 
rofaͤllen überall von Seiten der Aerzte und Wundaͤrzte bie äͤußerſte Bor 
Fcht gebraucht worden iſt, um nicht zur Berbreitung des Anfterfunge+ 
ſtoffes Gelegenheit zu aeben, wie denn überhaupt die gedachten Medi⸗ 
zinal» Perfonen mit treuem Eifer und perfönlicher Dingebung ihre 

- fchw re Derufspflichten erfüllt kaben. - 

Wir deaen das Dertrauen, daß auch von allen übrigen MedizinalPers 
Tenen welche in den Fatl fommen follten, mit Cholera⸗Kranken in Berüfrung 
zu treten, diefelbe Borficht, welche übrigens auch ausdrücklid) verordnet Ki, 
und deren Verabfaͤumung die gefrßlihe Etrafe nach fich ziehen müßte, GG 
brauchen werden. Liegnitz, den 20 Rovember 1831. 

Königtihe Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Berordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Liegniß. 
Mo, 128, | Indem Wir die Magifträre ver Städte Unſers Dermaltungs- Bezirfs 
— und auf die Verordnunq vom 20. November 1826 (Amtsblatt pro 1826 Er. 48. 
ee he No. 223) die juͤdiſche Bevölfirungslifte betrefnd, Hinweifen, fordern Wir 
runge:2te betr; fie zur punktlichen Defolaung berfelben auch für das laufende Jahr auf. 
1. M. 4118, Llegnitz, den 5. November 1831, 
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Der, in St. Petersburg erſchlenenen, , Tabelle über den Gang der Cho⸗ No. 19. 
lera in der Haupeftadt, bei Brieff, tft von Dem Königt. Ober⸗Cenſur⸗Collegio, —* au Der 


einer in Weterds. 


bie Erlaubniß zum Debit ertheilt worden. burg erfchleurnen 
Liegnitz, den 14. November ı83r. | — 





Die Rebdaction des hieſigen Regierungs-Amtsblatts wird auch zu dem No. 1. 
faufenden Amtsblast-Zahrgange ein Sad und Namen-Regifter in zeitheriger DE Zeruetı 
Arc auf ihre Koſten herausgeben, und dadurch nicht allein Deu Mangel. einer Namen » Keaid-u 
chronologiſchen Ueberficht beheben, fondern aud) den Gebrauch des Amtsblatts ge 
für alle Behörden, Beamte und einzelne Amtsblatt Intereſſenten erleichtern. de 
Wir machen daher auf diefes Borhaben hierdurch aufmmerffam unt beaufg, M, No. 45%. 
tragen bie Koͤnigl. Landrath· Aemter {= Unferm Derwaltungs-Bezirf, alsbald 
auf das Sad), und Namen ⸗Regiſter zum Amtsblatt pro 1531 eine Enbferips 
tion in ihren Auffichtsfreifen zu veranlaffen, und. das Reſultat davon, bis, zum 
15. Sanuar f. J. der Amtsblatt-Redoction unmittelbar mitzutheilen ; damit 
die Zufendung der beftellten Anzapf Eremplarean die Koͤnigl. Landrath · Aem⸗ 
ter alebafd nach vollenderem Abdruck erfolgen kann. 
Der Preis bleibe wie geither 5 Sgr. für Das Exemplar. v 
Llegnitz, den 15. November 1831, 








’ 





Verordnungen der Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichte, 


Die Allgemeine Gerichte-Ordnung verordnet Th. DIT. Tit. 4 $.2.: efn —— Air 
Rechtskandidat, welcher ſich dem praftifchen Dienfte zu widmen gefonnen iſt, Ne temarafuihen 
muͤſſe von Mitteln und Unterftüsung nicht ganz entblößt fenn, damit er wäh- Iukisdienf wirmrn 
rend der zu feiner Vorbereltung und Prüfung ewsrderlichen Zeit, fich feinen MRt. 
Unterhalt verfchaffen, und die Gelegenheit gu feiner Berforaung abwarten fönne. 

"Bel dem jekigin ardßen Andränge von Bewerbern zu erledigten Aeine 
tem, und da zur Zeit 5 bis 6 Jahre von der 1. Prüfung angerechnet} verges 
ben, ehe ein fleifiiger Neferendarius auf eine Anftellung mie Gehalt oder Dias 
ten Redynung machen darf, iſt es befonders nochwendig, auf die genaue Be⸗ 
folgung jener Vorſchrift zu halten. — R 

Durd) eine MinifterialBerfügung vom 19. Dftober d. J. iſt das Ober, 
Landes. Sericht ungewiefen worden, bei den Anmeldungen zur erften Prüfung 
den Nachweis jenes Erforderniffes zu verlangen, und indem Berichte an das 
Juſtiz · Miniſterlum über das at: Examen zu bemerken, daß demfelben genügt ſen⸗ 

Diefe Beftimmung wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, . 
> nd den Nechtsfandidaten zur Pflidye gemacht, bri den Anmeldungen zur ers 
ften Prüfung die erforderlichen Nachweiſungen ſogleich beizubringen, den Ael⸗ 
gern und Dormündern derfeiben ober, wird insbefondıre zu erwägen gegeben, 
daß diejenigen, welche Feine guten Schul⸗Zeugniſſe aufzuweiſen haben, eben 
fo wie diejenigen, welche ſich ihre Ausbildung auf der Univerfitar nicht recht 
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ernftlich Haben. angelegen ſeyn laſſen, In ber Folge zum praftifchen Dienfte 
gar nicht erſt werden zugelaſſen werben. 


Breslau, ben 3. November 1831. 
Königl. Preuß. ObersLandes-Geriht von Schlefien. 


——— Da unfere Aufforderung vom 4. Auguſt 1815 (Amtsblatt für 1815 
Toprefäle pe Stüd 33 pag. 284 ) wegen ber zu erftattenden Anzeigen von den Todesfällen 
ist Perſonen. eximirter Perfonen nicht gehoͤrlg befolgt wird, fo fordern wir ſowohl die 
Geiſtlichkeit aller Tonfefiionen als auch die fämmtlichen Untergerichte unfers 
Departements, eben fo die Erb,Antereffenten hierburd) auf, bei eigener Wer. 
antworclichfeit und Vertretung der Folgen ber Unterlaffung und jur Vermel⸗ 
dung einer Ordnungsfirafe von 5 Rthle., die vorfchriftsmäßigen Anzeigen 
von den Todesfällen erimirter Perfonen nad) dem anliegenden Schema dem 
Juſtiz⸗Rath des Kreifes fogleich, nachdem ihnen dergleichen Todesfälle befannt 
gervorden find, und längftens binnen 24 Stunden zu überfenden, 
Breslau, den 5. November 1831. 5 
Königl. Preuß. Ober-Landes,Geriht von Schlefien. ° 


Ob ein 
Namen und | O6 folche T t 
Namen Stand der Bin. em er von —— 








beim To- 


Todes, und Stand ! ferfaffenen be, | MJorenn [den Erben ind in fol] Beſondere 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Errichtung einer Nachdem die Görliger Fürftentfums Landfchaft mit ber Ausferiigung 


ee von Pfandbriefen vorgefchrictem ift, fo wirb auf den Grund der allerh oͤchſten 
" Königlichen Kabinets⸗Ordre vom 21. Januar 1827. (Gefeß-Samımlung für 

1827. Seite 39.) befannt gemacht, baß dieſe Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft den 

übrigen acht zur Echlefifchen Landfchaft gehoͤrigen FürftentfumsLandfchaften 

mie gleichen Rechten und Pflichten fncorporirt ift, und fonach auch bie von 

ihr ausgefertigten Pfandbriefe gleiche rechtliche Eigenfchaft, wie die andern 

chlefifchen Prandbriefe Haben. Breslau, den 14. November 1831. 
Schleſiſche SeneralsLandfhafts- Direktion. 
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Nachdem Die unrkerzeſchnete —— Commiſſi du, nach mehrmo⸗ —— Ar 
aatlicher Einftellung irer Gefhäfte, nüumehe wieder in Thäriafiit getreten (briie Fe 
iſt, unterkaffen wir nicht folches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß zu dringen, bien. 
mit dem Deifügen, daß der noch Im Lauf disfes Jahres abzupaltende Pre 


fungs Termin, auf den 
r2. December . 


anberaumt worden iſt, an welchem Tage die zum Einjaͤhrigen freiwilligen 
Militair⸗Dienſt geeigneren Juͤngliuge, Vormittags um g. Uhr im Gelaß dir 
hie ſigen Koͤniglichen Regierung ſich perſoͤnlich einzufinden, und mis den in 
unſerer Bekanntmachung vom 17. Juny 1826, (Amtsblatt pro 1826. pag. 
221.) bezeichneten Atteſten ſich zu verſehen haben 

Zugleich wird den immittelſt perſoͤnlich angemeldeten und bereits Mili« 
taträrgclich geprüften Intereffenten, ‚hiermit eroͤffnet, daß die erforderlichen 
Certificate fuͤr ſſe ausgefertigt und ihnen zuseitellt werden follen, ohne daß es 
ihter nochmaligen perfünlicyen Geſtellung, bedarf. 

Liegniß, den 20. November 1838. 2 

"Köntgt. Departements-Commiffton zur — der Greb 
willigen für den Einjäprigen MilleairsDienf. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden, 


‚ Des Königs Majeftär Haben deu zeitherigen Supcriutendenten des Oelſer 
Rreifes Herrn Michaelis zum Koͤniglichen Conſiſtorial, Rack bei dem Könial. 
Eonfiitorto, bei wem Koͤnigl. Provinzial Schul · Collegio und bei der Hoͤnigli— 
hen Negterung zu Breslau zu ernennen gerudt. 

Der zeirgerige Diakonus zu Miffersderf, Superinsendent Lehmann, iſt 
zum Ober » Pfarrer an der dortigen cvangelifihen Kirche befördert worden. 

Der Semfnartft Kraufe wurde als intcrimiſtiſcher EURE im Sri 
fenhann, Saganſchen Kreifes, beſtaͤtiget. 


Vermiſchte Nachrichten und Auflage, 
Witteruna. ———— 
Die Witterung war trochen und Hell, die Tage waren warm, oft ſehr aus Bein Yiranid- 
mild, die Nächre Morgen und Abende ſehr kuͤhl. ſchen Menierunae 
Deftliche Lufeiti ömungen amd Hohe Borometerflände warcn vorherrſchend. Dana Hlister = 
Geſfundheitszuſtand. 
Der allgemeine Geſundheitszuſtand war ſehe cüͤnſtig. Die Ich! der 
Kranken, die Sterblichkeit erreichten kaum das gewoͤhnliche Berhoͤltuiß, und 
ſelbſt in den der Ueberſchwemmung ausgeſetzt gem. [neu Gegenden des Oder⸗ 
thales iſt der Geſundheitszuſtand günſtiger geblieben, als zu etwatten ſtand. 
Leichte katart ati he und gaſtriſche ur waren am n häufi; fien. 


Amta Blatt No 48. m un 














DIEB — 
Sa eintgen Diſtrikt en des Oderthales und in fumpfreichen Gegenden famen 
gaſtriſche Fieber mit Hinnelgung zum Nerböfen, aber mit gutartigem Ber 
laufe vor. In ben Kreifen Liegnig und Jauer wurde das Scharlachfieber 
einigemal ſooradiſch beobachtet. 
Un ver afiatifchen Cholera erkrankten und ftarben: 


ein Individuum auf einem Dderfchiffe bei Tfihiefer, Freiſtaͤdtſchen Kreifes, | 


ein: Individuum in ber Waldwaͤrter Wohnung bei Sawade im Odershale, 
Grünberger Rreifes, zwei Individuen in AlcıLäft an der Dder, Liegnitzfchen 
Kreifes. In allen diefen Fallen erfolgte die Beſeitigung der Anfterfungs- 
Gelegenheit unverzüglich, und. es haben ſich auch in den gedachten Orten feine 
weiteren Krankheitsfaͤlle ereignet. I 

In Kleinitz an der Oder, Gruͤnberger Kreiſes, verſtarb in der Nacht vom 
17. zum 18. Oktober ein Mann ploͤtzlich unter verdaͤchtigen Erſcheinungen. 
Man ſchrieb dieſen Todesfall einiger Ueberladung des Magens zu und verab⸗ 
ſaͤumte die Beſeitigung der Anſteckungs⸗Gelegenheit, bis nach einigen Tagen 
Die Wittwe des verſtorbenen und beide Krankenwaͤrter von ber aſiatiſchen Cho⸗ 
fera befallen wurden. Die Folgen der erſten Propagation waren num wicht 


“ mehr zuverhüren. Es find bis jegt 5 Individuen an der aſtatiſchen Cholera 


Vermach tnifſe. 


erkrant, davon 4 geſtorben, ı geneſen. Dei der Tuͤchtigkeit der Kreis. und 
Bezirks. Commiſſion, die alsdann fofort in Beſeitigung der Anſteckungs⸗Oele⸗ 
genheit vorgefchritten, hoffen wir aber, Daß bie Contagion binnen Kurzem 


“werde unterbrüft werden. 


Sonftige Cholera Fätle Haben fich nicht ereignet. 
Der Gefundpeicssuftand der Hausthiere war erwuͤnſcht. 
Liegnitz, den 4 November 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

Der verftorbene Rector der vormaligen Leopoldiniſchen Univerfirät zu 
Breslau Dr. Grollmus, hat der katholiſchen Schule zu Sagan 500 Rthit. 
fu Pfandbrlefen vermacht. 

Desgleichen die zu Haynau verftorbene Wittwe Nafchke geb. Groͤger, 
für Die evangelifche Kirche bafelbft, 50 Rehlr. 

Die Witwe Neumann zu Grödis für die dortige Schule 20 Rthlr. 

Der zu Bolfenhayn verftorbene Zimmermeifter Effert, für Die evange- 
liſche Kirche des Orts 10 Rthlr und für die Armen: Eaffe ı 8. 

Der Häusler Thieme zu Hennersdorf, Goͤrlitzſchen Kreife, fire bie Kirche 
daſelbſt 15 Sgr und für die Armen» Caſſe des Orts 16 Ser. 

Die zu Liegnig verfiorbene Zungfer Schubers der Kirche gu unfern Iichen 
Srau:n 100 Rıplr. 








¶ Hierdel ein difentlicher Angeiger Re. 48:) 
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Lieguitz, den 3. Dezember 1831. 


Verordnungen von Staats⸗Behoͤrden. 


Motelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom 31. v. M. haben des Königs DBekanntmachuag 
Majeſtaͤt zu befehlen geruht, daß nunmehr nach Wiederherſtellung der Ruhe 

im Koͤnigreich Polen bei den vier oͤſtlichen Armee⸗Corps der Zuſtand wieder 

eintreten fol, welcher vor dem Ausbruch ber pofnifchen Revolution ftart 

gehabt Hat, daß dem gemäß die Landwehren fogleich nach ihren Stanbquars 

steren in Bewegung gefegt und unverzüglich entlaſſen, die Linfen Truppen 

aber ebenfalls in ipre Sriedensgarnifonen zurückgeführt und durch Entlaffung 

von Kriegsreferven auf einen verminderten Stat gebracht werben follen, 

Se. Mojeſtaͤt haben dabei ausdrücilich huldreichſt anbefohlen, den betrefs 
fenden Provinzen und Kreiſen fuͤr die ruͤhmliche Bereitwilligkeit, womit ſie 
den zur Sicherung der Ruhe und Ordnung noͤthig gewordenen Maafregeln 
enrgegengefommen find, ohne die damit verfnüpften Aufopferungen zu 
ſcheuen, Allerhoͤchſt Ihte befondere Zufriedenheit und dankbare Erkenntlich⸗ 
keit auszudruͤcken. 

Beauftragt dieſen neuen Beweis der Allerhoͤchſten Huld und Gnade 
zur Kenntniß der Bewohner der Provinz Schleſien zu bringen, freue ich mich 
der beifälligen Anerfennung, welche Se. Majeftät der Köuig auch Ihren 
Beftrebungen und:Lelftungen zu Theil werden laͤßt, um fo mehr; je mehr 
auch die neuften Zeitereigniffe es wieder beftätigt Haben, tie tief grabe bie 
Bewohner Schlefiens den unfhätbaren Werth folcher huldreichen Anerfen- 
nung empfinden, und wie fehr dieſer dadurch würdig find. 

Breslau, den 23. November 1831. 

* Der Königliche Wirktiche Geheime Nach umd Ober-Präfident 
ber Provinz Schleſien. von Merdel. 


Nnun 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Megan. 


No. 131. Die durch die Ausfchreibung vom 30. September v. J. zu der im Jahre 
Die Beiträge zur 7830: erforderlich geweſenen Uuterhaltung der Provinzial. Irren · Anftalsen 
pro gemonnesen Geldmiccel find num völkfg aufgebraucht, und es Haben zur Forts 
bee : Srrewans Stellung der Derwaltung bereit angemeflene Vorſchuͤſſe aus Staats-Kaſſen 
Kalten Pro 831. gefelfter werden müffen. e 
— Es liegt in der Natur Der Sache, daß deren Erſtattung ſchleunigſt 

IJ.No Asss . Geniehe werden muß. Die Königl. Minifteriender Geiitlichen, Umerrichte 
amd Medizinal- Angelegenheiten, fo wie ber Finanzen, des Innern und ber 
Polizei Haben despalb genehmiget: 
Daß die von.den ProvinzlalLandftänden für das Jahr 1831. bewillig⸗ 
ten Dreifiigraufend Tpaler jest ausgefchrieben und dem Provinzial⸗ 
Seren Beitrags.Fonds zu Erfüllung der ihm obliegenden Leitungen, 
werfchafft werben. 

Zu Aufbringung der —— Summe haben die Einwohner der 
Staͤdte und Kreife, 3 wie des Koͤnigl. Preuß. Antheils der — im 
Liegnltzſchen Reglerungs⸗Bezirk, eben fo viel als nach der Ausſchreſbung 
vom 30, September v. A. (Amtsblart für das Fahr 1830. Me. 41. Seite 
269. Mo. 109.), auf welche hingewieſen wird, beizutragen. Auch ift die 
Einziehung Diefer Beiträge in den Kreifen abermals ‚unter Vorbehalt der 
Ausgleichung für den Fall einer fpäter auszumittelnden andern Berthellungs- 
weiſe zu ‚bewerfftelligen. 

Die Erhebung diefer (alljährlich roleberfehrenden) Belträge ſoll in mas 
natlichen Naten und dergeftalt:gefchehen, daß felbige bei der Entrichtung des 
Servifes von den Städten und von den Dominten:und Gemeinden bei Abs 
führung der Grundſteuer, fo wie in der DberKaufig bei der Entrichtung der 
Bortiaen Örundfteuer, puͤnktlich eingezahlt werden. 

Die Einzahlung muß unfehlbar den 1. Januar 1832. beginnen, und 

von den Spezial. Kaffen in der angeordneten Art an Unfere Haupt, Kaffe 
bewirkt werden. 

Die betheiligten Behörden der Kreffe und Städte Unfers Berwaltungss 
Bezirks werden Demgemäß angewleſen: fefort die desfalls nothwendigen 
Einrichtungen umſichtig zu treffen, die aufzubringenden Beiträge fehleunigft 
amszufchseiben, die Rendanten zur Einhebung und Abfendung zu inftruieen 
und über die Feſthaltung der gerroffenen Anordnungen mit ber erforderlichen 
Aufmerkfamfeit zu wachen. ; 

Liegnis, den 23. November 1831, 








No. 132. Den hoͤhern Anordnungen gemäß follen die für das zweite Semefter ein 
Sie feähieitigene gekommenen Gefälle von Käufen über 1000 Gulden und von Erbjchaften an 
ng der Se [chende Erben für das Zuchthaus zu Jauer, fo wie von Käufen unter 1000 
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Gulden für das Armenhaus zu Creutzburg fo fruͤhzeitig den betreffenden Sn; fälle vom Käufer 
ſtituten überwiefen werden, damit fie dort fiir daſſelbe Jahr noch in Einnahme — er 
erfiheinen können. Es iſt daher eine beſchleunigtere Einfendung der baaren für das Armenhaus 
Geldbeträge an die Hanpt-Anftiruten Kaffe mit gleichzeitig. r Einrelchung ver, rn wure ben 
vorfchriftlichen Defignationen an Uns, unumgänglic) nothwendig. — 
Wir ſetzen demnach für den: ſchleſiſchen Antheil Unſers Berwaltungs— 
Bezirks hierdurch Folgendes feit: * 
1) Die Patrimonialgerichte muͤſſen bie für beide genannte Inſtitute im arem 
halben Jahre eingefommenen Geldbetraͤge mit den verfchriftlichen Nach⸗ 
welfungen, und im Falk dergleichen Einnahmen nicht ſtatt gefunden has 
ben, die Negativ Atteſte 
Bis zum 20. Dezember 
Der betreffenden Kreis⸗Kaſſe übergeben. Don den Säumigen wird das 
Fehlende durch Boten auf ihre Koſten eingefordert, und haben bie Königl.. 
Landrath Aemter hierin die Kreiskaſſen aufdas Kräftigftezu unrerfhügen. 
2) Die Kreisfaffen muͤſſen die von ihnen gefammelten Beträge fpäteftens- 
bis Ende Dezember ar die Haupt, Änftituten,. Kaffe: abführen, und’ 
die Koͤnigl. Landrath Aemter bis dahin die vorfchriftlichen General-Des 
fignationen in triplo mit den dazu gehörenden Belägen, für jedes der bei⸗ 


den Inſtitute mittelft befondern Berichts, am Uns einreichen.- 


3) Die Königf. Land» und Stade, Gerichte mebft dem ſonſtigen Gerichtsbe⸗ 


Hörden; welche die fraglichen Gefälle unmittelbar an die Haupe-In- 


ſtituten⸗Kaſſe abführen, Haben foldye Einrichtung zu treffen, daß die Eins 


zahlung zuverläffig bis zum legten Dezember erfolgt, ze 
Der Geld,Einfendung an die ıc. Kaffe fit ein Exemplar dee Defignar 
tlon beizufügen und ein zweites Eremplar gleichzeitig, jebech für jedes 
Der fraglichen Anftitute mirtelrt befondern Berichts, an Uns einzureichen. 
Wo derafeichen Gefälle nicht eingefommen find, muͤſſen die vorfchriftlich 
ausgeftellten Negativ⸗Atteſte In derfelben Art reſpective Uns eingereicht: 
und der Haupt-njtituten-Kaffe zugefandf werden. . 
Wir rechnen mit Gewißßeit darauf, daß dieſe Anordnung nicht allefit für 


dieſes Zahr, fondern aud) fortdauernb kuͤnftig überall pünftkiche Befolgung: 
finden und Wir nicht genörhigt feyu werden, Verſaͤumniſſe auf unangenehme 
Art zu rügem, . 

Liegnitz, ben 26. November 1837, 


Verordnungen der Königk, Ober⸗Landes⸗Gerichte. 


In Folge Hoher Juſtiz · Minlſterial Verfügung vom 12. dirfes Monats Siege —— 
weröen ſaͤmmtliche Untergerichte angewleſen, bei Unter ſuchungen wegen les — — 
dertretung bes Cholera⸗Geſezzes vom 15. Juni d. J., in ofern damit nicht ein: Cholrrar@xfenen. 
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anderes gemeines Verbrechen verbunden, zu filliren und mit Rrpofitton Der 
Alten zu verfahren. 
Glogau, den 25. November 1851. 0 
Sriminal-Senat des Ober⸗vLandes-Gerichts zu Glogau. 


— 





DR EHRE EN In unferer Inden Negierungs- Amtsblättern enthaltenen Derfügung vom 
ep Tabellen beit 2 Dpeober d. 3. iſt vorgefchrieben, wie die Criminal Tabelle über die fihme- 
bend gewefenen Unterſuchungen eingerichter feyn muß. 
Damit nun mit diefer Tabelle zugleich eine Lcberficht der Zahl ber in 
Unterfuchung befangen gewefenen Individuen gewonnen werben fann, fo iſt 
am Schluß derfelben die Zahl derſelben in folgender Art anzugeben: 


An Eriminals Unterfuchung befanden ſich Perfonen, 

Davon wurden freigefprohen . . .- - 

In fisfalifcher Unterfuchung befanden fich Perfonen, 

davon wurden freigefprochen . . » s 
Breslau, den 24, November 1831. \ 


Der Eriminal» Senat. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Srüfunastermin tr Nachdem die unterzeichnete Departements, Commiffion, nad) mehrm⸗⸗ 
— nn natlicher Einftellung ihrer Geſchoͤfte, nunmehr wieder in Thaͤtigkelt gesreren 
BR “alt, unterlaſſen wir nicht folches hiermit zur Öffentlichen Kenutniß zu bringen, 
mit dem Beifügen, daf der noch im Lauf diefes Jahres abzupaltende Prü- 
fungs Termin, auf den 
12. December 
anberaumt worden ft, am melchem Tage die zum Einjäßrigen freiwilligen 
Mititatr;Dienft geeigueren Zungfinge, Vormittags um g Uhr im Gelaß dir 
hieſigen Königlichen Regierung fich perfönlich einzufinden, und mit den in 
unferer Befanntmachung vom 17. Juny 1826. (Amtsblatt pro 1826. pa. 
221.) bezelchneten Atteſten fid) zu verſehen haben. 
Zugleich wird den immittelſt perfönlic) angemeldeten und bereits Mili—⸗ 
talrärztlich geprüften Surerefienten, hiermit eröffnet, daß bie erforderfichen 
Certificate für fie ausgefertigt und ihnen zugeitellt werben follen, ohne daß es 
ihrer nochmafigen perfönfichen Geftellung bedarf. 
Liegnig, den 20. November 1831. ° 
Königi. Departementt-Commiffion zur Prüfung ber Ireb 
willigen für den Eirjäßrigen Militair-Dienſt. 
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Die Lieferung ber Prod; und FourageBeburfniffe der Koͤnigl. Truppen Derbi Dit 
im Bereiche der unterzeichneten Militair⸗Intendantur foll fir das Jahr 1832 gungs Bedarfs pre 
im Wege des Submiffions, und Abbierungsverfaßrens, ficher geſtellt werden, 1832. 


Die anliegende Ueberſicht giebt die Srädte, und das Beduͤrfniß jeber 
Garnifon auf zwei Monate, als fo viel fters vorrärhig gehalten und nachge— 
tiefen werden full, nur annaherend berecynet, zum ungefäßren Anhalte an, 
denn jeder Unternehmer hat fo viel zu lirfern, als an jedem Orte bis zun dop- 
pelten Höhe dieſer aprorimativ angegebenen täglichen Portions und Nations 
pro 1832. erforderlich ift, und dat Feine Anfprüche auf eine Beratung an 
den Fiskus zu machen, wenn die Garnifon in der Grenze diefer Höhe vers 
mehrr, oder wenn fie vermindert oder ganz aufgchoben wird. Im letzten 
Falle wird jedocd) von Seiten der Derwaltung, «eine jiweimonatliche Kündf« 
gung jugeftanden werden fönnen. Eben fo wenig Fann cine Entfchädigung, 
wegen unterbliebener oder fpater erſt noͤthig werdender Lieferung fiir folche 

Garniſons ⸗Staͤdte gewährt werden, in welchen am 1. Januar £. 3 und weis 
terhin noch Feine Truppen eingerücke find, oder im Laufe des folgenden Jahres 
gar nicht einrücken foitten, oder endiic), in welchen ein Wechſel mit andern 
Truppenthdeilen Statt findet. 


Sofern Im fommenden Jahre die Lanbwehr-Baraillons und Esfabrons 
in {rer Staabsquartirung oder die Linlen, Infanterie, und Kavallerie» Regie 
menser. bei ihren Staͤben oder Diefe bei der einen oder der andern in vorliegens 
der Ueberficht benannten Garnifons Sradt zufammengezogen werden follten, 
dat Unternehmer auch für biefe Truppenzahl, das Prod und Fourage Ber 
direfniß zu liefern; es wird ihm földyes aber 14 Tage vorher befannt gemacht 
werden. Ein Gleiches finder ſtatt mit den. Abtheilungen der 5ten Artilkerie 
Brigade. 


Außer diefen Bebürfniffen find noch zu fefrem: . 
An das Königliche Proviant- Amt zu Glogau: 
Einhundere Wispel Hafer zu Lande A 25, zu Waſſer a 26 Schfl. und 
Funfzig Schock roggenes Richtſtroh, 
beides in magazinmoͤßiger Guͤte. 

Die Eirferung noch der vorfirgenben Ueberſicht ff direkte an die Truppen 
anzunehmen, fo daß die Preife incl. Boven-Mierhe, Bearbeitungs. Diftribu- 
tion, Mahlkoſten, Backlohn w. f. w. zu geftellen find. Dfe Lieferung an das 
Proviant Amt Goran erfolge frei bis auf den Boden des Magazins dafelbft. 
Wie die Naturalien befchaffen ſeyn müflen, Im welcher Art DBefchwerden zu 
unterfuchen, und zu befeitigen,,, und daß nur Preußifch Maaß und Gewichte 
nach dem Geſetz vom 16. Man 1816. zu gebrauchen, darüber find die Grund» 
fage nicht allein bei der unterzeichneten Behörde, fondern auc) bei dem Pro- 
viant-Hmte Breslau, Glogau, dem Feftungs Magazin zu Schweidnig und 
bei ſaͤmmtlichen Magijträten der In vorliegender Meberficht genannten Städte 
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einzufeßen, und wird angenommen, als wären fülche Hiermit inſerirt, ba ſie 
bei Schließung des förmlichen Kontrakts zum Grunde gelegt werden müſſen. 

Die Unwelfüng zur Zahlung erfolge auf Grund ber mit Quirtungen 
der Königlichen Truppen oder des Provfant-Amts belegten Liquidationen auf 
Die nächfte SteuersKaffe für Rechnung der betreffenden Megierungs-Haupt, 
Kaffe und. der Generat, Militair- Kaffe Im monatlichen Raten fogleich als die 
Liquid tionen bei der unterzeichneren Behörde eingehen. Die Liquidationen 
über Fourage Lieferungen an Land Gensd'armes werben ben: betreffenden 
—— on zur Feſtſtellung und Anweiſung der Geldbeträge direfte 
eingereicht. 

Saͤmmliche Koffen des benoͤthigten Stempel, Papiers zum Kontraft 
und zu den Geldauittungen, nicht minder bie für Anferirung dieſer Befannr- 
machung auf das Verhaͤltniß der übernommenen Lieferung repartirt, werden 
von dem Unternehmer berichtigt. 

Unter Borausfchicung dieſer Vorbedingungen werden nur Produzenten 
und andere fautionsfäßfge Drrfünen ‚ welche Willens ſeyn möchten, diefe Lie 
ferung in Einzelnen Teilen oder im Ganzen zu übernehmen, hiermit aufge 
fordert, ihre desfallfigen Anerbiesungen mie beutlicher Angabe ifrer Namen, 
ifres Standes, Wohnorts, wieviel und wohl, und für welche Preiſe fie 
einen Wiepel Roggen, ein bpfuͤndiges Brod, einen Wispel Hafer, einen 
Zentner Heu und ein Schock Stroh zw liefern übernehmen, audyin welcher 
Urt fie die Kaurfon von ro bis 8 Prozent im fihern Staats: Papieren ftellen: 
wollen, in ftempeffreien, jedoch franfirten Briefen, unter ber Bezeichnung :: 

Lieferungs⸗Submiſſion 
bis zum 10. Dezember 1831. an das Koͤnigl. Proviant, Amt zu Glogau 
zur Abgabe an unfern Commiffarius 
gelangen zu laſſen. 

Bis zum Eingange der Höfern Genefmigung bleibt jeder Submittent 
an fein Gebot gebunden, die unterzeichnete Behörde behält ſich aber vor, 
jede Maaßtegel zu ergreifen, die nach ihrem Ermeffen dahin führe, die Liefh 
rung auf die folidefte, ficherfte und billigſte Art, fo raſch als möglich ſicher zu 
ſtellen, und da die Zeit zur Herbeifchoffung der Bebürfniffe ſchon fehr vorge 
rückt fit, fo muß gewuͤnſcht werden, daß jeder unternefmumgsfähige Submit, 
tent die Preife gleich fo niedtig jtelle, daß darauf glei) eingegangen, und 
weitere zeitraubende Unterhandlung vermieden werden fönne: Diejenigen, 
welche Mindeftfordernde find, werden gleich nach erfolgter hoͤherer Genehmi- 
gung, biejenigen,. welches dies aber nicht find, gar nicht weiter beſchieden 
werden, Poſen, dem 18 November 1831. 

Königlibe Intendantur be& 5tem Armee⸗Corpé 
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Uevberſich? 
des ungefaͤhren Bedarfs an Brodt und Fourage für Die Koͤnigl. Truppen im Bezirt 
s5ten Armee⸗Corps, der Provinz Schleſien (des Großherzogthums Poſen pro 1832.,) 
jedoch zum Anhalte vorlaͤufig nur auf zwei Monate berechnet. 





mit thut 
taͤglich | ‚mit 2 Monaten berechnet 
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Land-Öensd'armerie 1 — 
Poſen / den 18. November 1821. 
Intendantur dten Armen Corps. 
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Koͤniglich en Regierung su Liegnitz. 


ie No, 





Liegnitz, den 10. Dezember 1831. 





Allgemeine Gefegfammlung. — 


Da⸗ ı7te Stuͤck für das Jahr 1831 enthält unter 

No, 1318. Den Zoll, und Handels-BVertrag zwifchen Seiner Majeftät dem 
Könige von Preußen und Seiner Königlichen Hoheit dem Große 
herzoge von Heffen efnerfelts, und Seiner Königlichen — dem. 
Rurfürften von Heſſen andererfehts; vom 25. Auguft 1831. 

Mo. 1319, Die Allerhöchtte Eabinersordre vom 1. Januar 183 r., die Anla⸗ 
gen und den Gebrauch von Dampfmafchinen berreffend. 

No, 1320. Inſtruction zur Vollziehung der Allerhöchften Cabinersordre vom 

1. Sanuar 1831., die Anlagen und den Gebraud) der Dampfs 
— betreffend. d. d. den 13. October 1831. 

No, 1321. Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 16. October 1831, betreffend bie 
Beſtrafung des eigenmächtigen Gebrauchs und der Abbildung des 
Königlichen Wappens zur Bezeichnung von Waaren auf Aushaͤn⸗ 
geſchildern oder Eriquetten. 

Mo. 1320. Verordnung, die Einführung gleicher Wagengeleife in denjenigen 
Tpeilen des Pommerfchen ProvfnzlalBerbandes, in welchen die 
Verordnung vom 14. März 1805, nicht eingeführt iſt, betreffend. 

D. d. den 30. October 1831, 

No, 1323, —— Cabinetsordre vom 8. November 1831., betreffend 
die Modalitaͤten der Execution in das Mobillar der im wirklichen 
Dienſte ſtehenden Unterofficiere und gemeinen Soldaten/ ſo wie 
der Militalt- Beamten. 








Deo 


Berordnungen von Staatd-Behörden, 


—2 Die von mir unterm 2. b. M. zur oͤffenclichen Keuntniß gebrachte 
Boten, Arafau, Deftlinmung des Königlichen Minifterii des Aunerh und der Polizef, nad) 
Baliien, Mivren, welcher aus dem Königreich Polen, dem Gebiet der fecien Stadt Krafau, 
— aus Sallizien, Maͤhren und Defterreihifh Schleſien, Schwatzvieh gar nicht 
0 Am Die dieſſeitigen Staaten eingelaſſen werden ſollte, hat zu vicfachen Recka— 
mationen Anlaß gegeben. Es iſt erwogen worden, daß das Schwarzvieh 
überhaupt von dem Anftefungsftoffe leicht gereinigt werben kann und daß 
die Feſthaltung des bisherigen unbedingten Verbots durch maͤchtigern Anreitz 
zum Schleichhandel die Gefahr erhoͤhen würde. Daher har das Königliche 
Minifterium des Innern und der Volizei Die Wiederaufhebung jenes unbe 
Dingten Berbots angeordnet und beſtimmt, dag Schwargvich unter genuͤgen⸗ 
den Vorſichts maaßregeln wieder cingelaffen werden fol. Dieſe werden nun⸗ 
mehr fuͤr Schleſien in der Art feſtgeſtellt, daß 
3) ber Sinlaß von Schwarzvieh überhaupt nur über folgende Punkte ſtatt 
findet: über Das Haupt-Zollamt Berum-Zabrzeg und deffen beide Anfages 
aͤmter Chelm und Zabrzeg, über Die Neben-Zollämter Jaſt, Mnflomig, 
Oſtroenitze und Pawlowitz über des Haupf-Zollame Landsberg und über 
die Neben · Zollaͤnter Bodjanewig, Liffan, Wachtel» Rungendorf und 
Klingebeutel; 
2) daß auch am Diefen Punften von den Treibern durch beljubringenbe 
Attefte dargerhban werden muß, daß weder in den Orten von mo das 
Dich kommt, tod) wo foldyes woͤhrend bes Transports aufgeftellt gewe⸗ 
fen tft, die Rindetpeſt herrſcht; 
3) dafi, bevor demnächft der Einlaß ſtatt finder, die Schweine forgfäftig 
geſchwemmt und Die Treiber ſo wie ihre Effecten gereinigr werden müffen, 
. Diefe Beſtimmungen, welche in Beziehung auf Bohhmen, wo Schwarz⸗ 
vleh einzufüßren gar nicht unrerfagt goweſen ift, Feine Anwendung finden, 
werden hierdurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht. 
BDreslau, den 30. November 1831. 
Der Königliche Wirftiche Geheime Rath und ‚Ober-Pröfideng 
der Provinz Schleſien. won Merckel. 


— 


Berordnungen ber Koͤnigl. Regierung zu Liegnich. 

Na. 19. Der Mothſtand, in weichen fü viele Bewohner umfere Vaterlandes turch 
— vom Mile ije nachtheiligen Folgen der Cholera ver feßt find, hat, den Mafer Gebouer im 
ber Auch die Ehe, Berlin anderweit verenlaßt, das im Beſitz Er. Majeſtaͤt des Könige befindliche 
zen Bath ser» Gemälde des Profeſſors Henfel: Chriſtus und die Samaritetin an Brunn 
Pe ie darftcllend, zu copiren, und dieſe Copie nebſt einem Brufttiide Cr. Maj-ftät 
—— — des Koͤnlgs, zum Beſſen der durch Die Cholera in mißfiche Vethaͤltniſſe gera / 
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chenen Bewohner der Monarchie, fo wie ber eingerichteten Atmen⸗Spelſumgs 
Anftaften, im Steindruck auf Subfeription herauszugeben. Die Wobhtthaͤtig⸗ 
keit des Zwecks veranfaßt Uns, die Einſaſſen Unſers Verwaltungs ⸗ Bezirks auf 
dieſes gemeinnuͤtzige Unternehmen aufmerkſam zu machen und alle diejenigen, 
welche geneigt find, zur Beförderung deffelden beizutragen, zur Subſeriptiou 
auf die gedachten beiden Bilder einzuladen. 

Der Debir wird durch die Köntgl. Landrath-Aemter und Magifträte bev 
forget werden, umd find Diefen bereits Subſcriptionsliſten, welche das Naͤhere 
über ben Preis und die Größe der Dilder enthalten, won Uns zugegangen- 

Liegnitz, den 28. November 1831. 


Wir bringen hlerdürch zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber Buchhandlung PR: we 
des 8. Oxhmigfe, Burgſtraße No. 8. zu Berlin, die Etlaubniß zum Debit der der Schrift: Fogsie 
Schrift: für alle Stäude- 
„deate fiir alfe Stände, oder Sittenlehre in Bildern, von ©. 1. P. 13,108, 

Siktor Keller, 3te Huflage, Yarau 3835. bei Saucrlaͤnder.“ 
ertheilt werben Hi. 

Liegnitz den 2. Dezember 1831. 








Mit gegenwaͤrtiger Nummer erſcheinen in einer beſonderen Bellage· No· 3. 

a. Die Vorſchriften fuͤr die Prüfung der Feldmeßer und derjenigen, welche ————— —— 
ſich dem Baufache im Dienſte des Staats oder als PrivatBaumeiſter und Baumwijicr, tie 
widınen; . 

b. die Vorfchriften für Die affgemeine Baufchufe, und richte Gegenftinde 

©. die Ueberſicht der elnzelnen Gegenftände des Unterrichts bet der allge, derſelben. 
meinen Baufchule und der Stunden verrheilung. 1.6.2852 
Zugleich wird bemerft: daß die Zeitumftände es noͤthig gemacht baten, 

den Lehrgang, welcher den +. October d. J. beginnen folte, anf den 2. April 

k. J. zu verlegen. Lieguig, den 5. Deeember 1831. 








Berordnungen der Königl, Ober⸗Landes⸗Gerichte. 

Uns dem Berichte des Juſtiz ⸗Miniſteril vom 97. v. M. habe Ich dem It Mirfenten ie 
Zweifel eines Berichrehofes über die Anwendung des s. 192. Tit. XII. Th. TE Me wehseichz 
Bes Landrechts erfehen, und erffärezu deſſen Befeitigung dte Auficht fürbegrim ir mTutdH@ iv su 
det, daß die Ausnahme von ungefeglichen Sörmlichkeiten der Teitamente für I" 

Perfonen des Civilſtandes, ‚denen im $. 198. uachgela ſſen iſt militafrifch zu 
teftiren, wenn fie Durch eine am ihrem Wohnorte ausgebrochene anfteckende 
Kraukheit oder durch Kriegsgefahr verhindert werden, ſich des richterlichen 
Amts zu bedienen, nicht auf die im $. 192. den activen Mitiraftpeifonen er⸗ 
taubte Form einer letztwiligen Berfügung zu erfiresten, vlelmeht Dan Perſo⸗ 
nn des Sivilftandes In den Fällen des $. 19%, nicht geftatrer if, bios mund» 
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lich vor zween Zeugen ihren letzten Willen gültig zu erklaͤren. Dos Jaſtfz- 
Minlſterium hat den anfragenden Ger.chiehof hiernach zu delehren und diefen 
Befehl durch die Geſetzſammlung befaunt zu machen.: - 
Chatlottenburg, den 8. Dftober 1831. 
p gez. Friedrich Wilhelm. 
n 


das Juſtiz · Miniſterium. 

Vorjtehende Allerhöchfte Kabinets-Drdre wird in Gemaͤſchelt bes Juſttz⸗ 
MinifrerialReferipts vom 14. Dftober d. S. ſoͤmmtlichen Untergerichren im 
Dipartement des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts zur Nachachtung bes 
kannt gemacht. 

Glogau, den 4. November 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Nieder-Schleſten 
und ber Lauſitz. 





Segnadignng der Den ſaͤmmtlichen untergeorbneren Gerichte wird nachſtehende Koͤnigl. 
Mebertreterldes O6 Cabinets⸗Ordre, die Vergehen gegen die Cholera Gefehe betreffend: 
ee, „Sch will auf ben Bericht des Zufliz- Miniiterii vom 17, d. Mes. alle 

Diejenigen, welche die zur Abwehrung der Cholera erlaffenen Verord 
nungen, ohne Berlegung befonderer Pflichten, übertreten haben, und 
nad) dem jegt außer Anwendung trecenden G-fr& vom 15. Juni d. J. 
in ſaͤmmtlichen betreffenden ‘Provinzen beteits zur Strafe verurtheilt 
find, gänzlich begnadigen, genehmige auch, daß die noch anfängigen 

Unterfuchungen niedergefchlagen werden. 

Berlin, den 22. November 1531. 
Ä ge. Friedrich Wilhelm.“ 
zur genauen Befolgung nachtraͤglich bekannt gemacht. 
Glogau, den 29. November 1831. 

Koͤnigl. Preuß. OberLandes⸗Gericht von Niederſchleſien 
| und der Laufiß. 


D 





Ssecikcirung der Es find in Erimfnal-Unterfuchungs- Sachen neuerbiugs viele bedeutende 
beine Unferie Verzögerung Kerbeifüßrende Falle vorgefommen: daß bei After, Müdjen 
Aungslacen einge dungen von hier aus bie zutückzuſchickenden Akten theils fammelid, tdeils 
fonds werden einzeine Volumina derfelben zurückgeblichen find. 
Die Inquiſitoriate und Untergerichte des hieſigen Departements werden 
Bader hiermit aogewieſen, 
dem Einfendungs- Berichte ſtets eine Specifikation der Haupt⸗ Akten 
ſowohl als der Neben Akten beizufügen; 
damit ſchuell uͤberſehen werden kann, was künftig remittirt werben fol. 
Breslau, den 18. November 1831. Er 


Der Eriminal-Senat. 


Saͤmmtl'chen Untergerichten und In auiſitoriaten unſers Gerichts/Be— 
zirks wird Die unterm 22 d, M ergangene Allerhoͤchſte Cabinets Ordre 


Begnadignna der.” 
entgen, delche die 


holera Abtwen 


2 C 
wornach alle di-jenfgen, welche die zu Abwetrung der Cholera erfaf: dungs Beirre in, 
fenen Derordnungen ohne Vetletzung befonderer Blichten übertreren !retem haben. 


haben und nach) dem jeßt außer Anwendung tretenden Gefeß vom 15, 
Junn d. 9. bereits jur Strafe verurtheife find, gaͤnzlich Scanadige 
worden und die noch anfängigen Unterjuchungen nicdergefüßsgen 
werden dürfen, 
zur Befolgung und mit dem Befehle bekannt gemacht, alle noch) ſchwebenden 
Unterfuchungen fogfeich zu -fiftiren und die Acten zu teponiren, alle bereits 
erfanuten Strafen unvollſtreckt zu laffen und fn Bällen, im denen mic ber 
Vollſtreckung der Strafen bereits der Anfang gemacht worden iſt, die fos 


fortige Entlaſſung der Sreäflinge aus den Gefängniffen oder Strof-Ans | 


falten zu veranlaffen. Dreslau, den 28. November 1831. 
Der Eriminal,Scnat des Konigl. Preuß. ObersLandes, 
Gerichts von Schlefien. 
——— — gen 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Durch die Verſetzung des bisherigen Phyſici iſt der Phiſikatspoſten im Berekung ber Breit, 


Bemſter Krefe, mit welchem ein Gehalt von 200 Rthlr. jaͤhrlich verbunden 
iſt, etledigt worden. Quolifizirte Aerzte, oder bereits angeftellte Kreisphy⸗ 
fifer, denen mic einer ar gedient feyn möchte, werben aufgefordert, 
ſich unter Einreichung ihrer £ ualifikazions zeugniſſe binnen 6 Wochen bei uns 
zu melden. ofen, den 12. November 1831. 

Königliche Regierung. Abthettung des Innern. 








- Da hoͤhern Beſtimmungen gemaͤß, der diegjaͤhrlge Jahres. Rapport ge. 
"au mit den mirflich vorhandenen und ſich im Baratllong, Rayon aufkaft-n, 
den Mititafrperfonen übereinfiimmen ſoll, fo wird es unbedinge noißmendig, 
das fich nicht mir diejent jen Militaits, welche mir ifrem Aufenthaltsort wech· 
ſeln, beim betreffenden Bezirks + Feldioehel melden, fondern auch diejenige, 
weiche vom biesfeirigen Pataillon und der Eskadrou als auch von andern auf» 
gelöften Truppencheilen alter Woffengattungen oder jur Kriegs.Referve in idee 
Hekwath entlaffen find. Latztere befonders werden demnach hi⸗rmit angemwies 
fen, ſich wenn ee noch nicht gefchehen frin follte, fofore und bis fpäteftens 
dum 10..d, beim betreffenden Bezirka«Feldtneber ohne Ausnahme zu melden: 
im Unteriaffungsfalle d egen zu gemärtigen, daß qegem fir Die Allerhoͤchſten 
Orts dafuͤr feſtgeſetzte Etrafe von a Rehlt. oder Ztaͤgigen Arte ohne Ruͤck⸗ 
ſicht verhaͤngt werden wird. Liegnig, ben. Dezember 1831, . 

Der Major und Kommandeur des 7. Batalllon 
CEiegnttzer) 18, Landwehr Negiments. v. Ramerke, 


Tbohkarsfiehe im 
Bomſt. 


Bekanntinach ung 


Serkentliden- 


zanfgmefetumg: 
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Perſonal⸗ Chronik öffentlicher Behoͤrden. 
Der Candidas der Toeologie Bellmann ift als Paftır iu Michelsdotf, 
Landespurfchen Kreifes, beſtaͤtiget worden. 
Desgleichen der Tuchfabrikant Fiedler zu Rothenburg a, d. Ober als 
Rathmann seim dortigen Magiftrats- Collegio. , 
Ft Seminariff Baumgart als Schuladjudvant zu Nieda, Görligfchen 


nf: s 
— Der Seminarift Drechſel als Schuladjuvant in Langheinershorf, Frey 
ſtaͤdiſchen Kreiſes. Me 
- Der 10. Groſſer erhielt die definitive Beſtaͤtigung als Kantor und Schul⸗ 
Schrer in Seichau, Jauerſchen Kreifes. 


Bermifchte Nachrichten und Auffäge, 

Zur Erinnerung an die im vorigen Sabre ſtatt gefundene Feler Des 3oor 
jährigen Jubiläums der Uebergabe der Augsturafchen Eonfefjion, iſt von ben, 
nach Adelsdorf bei Goldberg eingepfarrten Kirchgemeinden, die Summe von 
250 Rıfir. zur würdigen Verzierung der Kanzel und Orgel in daſiger Kirche 
gefchenfe worden. Den dierdurch dethaͤtigten veligiöfen Siun beifaͤllig aner ⸗ 








dennend, bringen Wir dies zur Öffentlichen Kenntniß. 
Liegnitz, den 11. November 1831, 
Köntgliche Regierung Abtheilung des Innern. 


Das von dem Koͤnigl Hauptmann a, D. und Vorſteher der Könfglichen 
Kammer v Ledebur ſeit einigen Jahren herausgegebene 
Allgemeine Archiv für die Geſchichts Kuude bes 

Preugifhen Staats —— 

iſt auch Für bie vaterlaͤndiſche Rechts Verfaſſung fo erheblich und fo ſchaͤtzbar, 
daß es auch von die ſer Seite Beifall und Beförderung verdient. An Gemaͤß⸗ 
heit eines Neferipts des Koͤnigl. Juſtiz- Minifterii vom 18. d. Mts. werden: 
fämımnrliche Zuftigbeamte fm Departement des unterzeichneten Ober Landesr 
Gerichts auf diefe ſchaͤtzbare Feitfchrift aufmerffam gemacht, mis dem Bemer ⸗ 
ken, daß der Ober: Bandes: erichts--Depofical Rendant Reinſch hier mir der 
Soammlung vor Subſcribenten beauftragt iſt, und bei demfelben die Anfün- 
digung der Zeitſchrift eingefehen werden Fan. 

Glogau, den. 29. November rBär. 

Taͤnigl. Preuß. Oberrfandes- Gericht von Wieder Schfeficw 
und der Laufig. 


— 
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Murbel ein dffentuicher Anzelaer Me. 50. mb eint beſendere Beilage.) 


Außerordentliche Beilage. 
zu No..50, des Amts- Blattes | 


der 


Königlihen Kegierung zu Liegnitz. 





Vorfchriften 
für die Prüfung der Feldmeſſer und derjenigen, welche ſich dem Baus 
fache im Dienfte des Staats oder als Privat:Baumeifter widmen. 


6.2. Det Feldmeſſer ſoll die Keuntniſſe nachweiſen, welche zur Ente 
laſſung als reif aus der 2ten Klaſſe eines Gymnaſiums erfordert werden, oder 
Die Reife einer Klaſſe einer anderen Lehranftalt, weldye das Minifterium des In⸗ 
nern für Handel, Gewerbe und Bauweſen ihr gleich achtet. Offiziere des ftehen- 
den Heeres, welche die Prüfung als Offiziere beftanden haben, fo wie reitende 
Seldjäger, find von Beibringung jener Zeugniffe entbunden. Der Feldmeſſer 


muß ferner vor feiner Prüfung alg folcher, bei einem oder mehreren Feldmefs 


fern oder Kataftergeometern, wenigſtens überhaupt ein Jahr lang in Ausfuͤh⸗ 
zung von Bermeflungen und Nivellements gearbeitet und einen unbefcholtenen 
Lebenswandel geführr haben. '- 
5. 3. Mit den Zeugniffen Hierüber, meldet fich der Kandidat, unter Einrel⸗ 
chung feines Lebenslaufs, bei der Regierung desjenigen Regierung; Beairks, in 
welchem:er praftifch gearbeitet hat, und trägt auffeine Prüfung an, welche jene, 
Durch die bei ihr beftcheude Feldmeſſer ⸗Pruͤfungs ⸗Kommiſſion anordner., 
$. 3. Die Kommiffion ertheile ifm eine angemeflene Probe-Aufgabe, 
wird deren Bearbeitung nicht verworfen, fo finder die fhriftliche und mimd» 
liche Prüfung ftate, und zwar: 22 W 
in der Feldeintheilungslehre; der Feldmeß⸗ und Nlvellirkunſt; in der 


L, Seldmeifer- | 


Arithmetik mic Ruͤckſicht auf praftifche Fertigkeit im Rechnen; der 


Algebra, einfchkießlich der Auflsfung quadrarifcher Glelchungen und 

Liebung im Gebrauche Wer Logarithmen; der ebenen Geometrie;. der 

Ttigonometrie mit einiger Kenntniß der fppärifchen ; dem Situations⸗ 
Rartenzeichnen, INS, 

$. 4. DieNegferung uͤberſendet ſaͤmmtliche Dofumente, Probearbeiten 

un? das Pruͤfungsprotokol mit dem Gutachten der Brüfungs-Kommiffion an die 

Dber, Ban, Deputarien: Das von biefer Behörde auszuftellende Zeugniß, 

enefcheider über die Faͤhigkeit zum Feldmeſſen überhaupt, oder über die bedingte 

Ühpigeeie zu gewiſſen Arten der Bermeffungen und Nivellements. 
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...%5. Untühtig Befundene, Finnen ſich nur nad) Jahresfriſt zu ehzer 

zweiten Pruͤfung melden. 

9.6. Die Vereldigung als Fedmeſſer, kann von den Reglerungen nur nach 
een der einjaͤhrigen Militairpflicht oder nach erwieſcner Untüchtigkeit 
zum Rult airdienſt, verfügt werden. ; . 
$. 7.. Feldmeſſer follen bei et ur Bauten nicht befchäftiger werden. 
= 9 8. Es fol fortan eine medtfache Befählgung der Baubeamten ſtatt 

nden. 
1) ald Baumeiſter Mege- und Land: Büumelfter zugleich), oder 
2) als Bau ⸗ Inſpectoren. 
Letztere können ſich entweder blos 
a. dem Waſſerbau und Maſchinenbau; ober blos 
b. dem Stadtbau und Prachtbau widmen; oder 
o. die Kenntniffe zu a. und b. in fich vereinigen. 

6. 9. Der Laud- und Wege :umelftermuß wenigftens die Schul. Kennt: 

eiffe nachweljen, welche für den Feldmeſſer vorgeſchrieben find; fein früßerer 

Stand G. 1.) macht dabei keine Ausnahme; er muß ſich ferner ald Feldmeffer 

bewährt und als foldyer ein unbedingtes Faͤhigkeitszeugniß erhaften Haben. .: 

’ $. 10. Außerdem werden von ihm folgeride Kenntniffe gefordert: 
Phyſik, Chemie und Mineratozie mit Botanik in befondere Beziehung 
auf ihre Anwendung In den Gewerben und auf die Natur und Eigem 
fihoften der Dau-Materiatieuz; die befchreibende Geometrie; Die Ste, 
reoinettie und die Perfpeetive; die Statif, Hydroſtatik, Mechanif 
und Hndraulif: die Konſtruktlons / und Bau Lehte für alle Bauhand⸗ 
werke und den Bau einfacher Privarmohnungen; den Straßenbau 
und den Bau einfacher Brücken, Schteufen, Grabenanlagen und Mas 
fehinen; das Zeichnen, Entwerfen und Verauſchlagen aller dahin ge⸗ 
doͤrigen Gegenftähde. 6 

dar Es ſoll für den Lands und Wege Baumelfter eine doppelte Prüfung 

eintreten; eine Borpräfung und eine Nachprüfung. 
Borprüfung. Unter dem Borfige und unter der Theil e zweler 
Mitglieder. der Ober ⸗ Bau · Deputation / findet durch eine befondere Prüfungs» 
Kommijfion, eine sffencliche Prüfung ſtatt, welche vorzuͤglich den theoreti⸗ 
ſchen Theil des Lehrganges für den Land und Wegebaumeiſter zum Gegen⸗ 
ſtande hat. Zöglinge der Algemeinen Bau- Schule werden ju dleſer Pruͤ⸗ 
fung nur dann zugelaſſen, wenn fie ein Zeugniß der Reife für den zweijaͤh⸗ 
regen Lehrgang der Baumelfter in diefer Anftalt beibringen. = 
Nachprüfung. Zur Nachprüfung bei der Königlichen Ober⸗Bau⸗ 
Deputation wird nur derjewige äugelaffen, welcher bei ber Vorpruͤfung gus 
beſtanden iſt und ſich Damiber ausweifer, Daß er nach berfelben, zwei volle 
Jahre hindurch unter der. Leitung eines Baubeamten des Staats, hei prafti- 
ſchen Bauausfuͤhrungen im Land, aud Chauſſeebau befchäftige war, Die 


a MER 


Zeugnlſſe Barüber werben von bem Baurathe der Negferung auch in Hinficht 
Der dabei bewleſenen Führung, Thaͤtigkeit und Umficht befcheinige. Diefe 
Nachprüfung fol ſich dauptſaͤchlich auf das Praktiſche beziehen und beweifen,  ' 
daß der Bauidzling fi) die Anweiſung zu eigen gemacht und Gewanbpeis 
im Eutwerfen und Beranfchlagen erworben hat. A 

$. 12, Das Zeugniß der Reife bei der Borprüfung berechtigt den Baus 
Zögling zu dem Antrage, ſich Probe» Arbeiten für Die Nachprüfung zu ers 
bitten. Dir Beurcheilung der Ober, Bau-Depusarfon wird e8 überlaffen, ine 
wlefern fie dabel eigene Ardeiten beruͤckſichtigen kann, welche während des Lehr⸗ 
ganges bei des Allgemeinen Bau Schule entworfen werben. 

$. 13. Dergleichen Bauzöglinge follen auch bei Banausführungen Ihres 
Faches zugelaffen und fönnen als Auffeher dabei diaͤtarlſch beſchaͤftigt werben, 
jedoch nur, wenn es an Bau Konducteurs fehlt, meiche die Nachpruͤfung be⸗ 
fanden haben. J 
J $. 14. Auf den Grund ber Bor- nnd Nachpruͤfung ſtellt die Oben Bor 

Deputarion das Zeugniß der Faͤhigkeit aus, die Stelle eines Land, und Weges 

Baoaumeiſters zu dekleiden. Solche Zeugniffe folten nar dann ertheilt werden, 
wenn der Geprüfte im allem Theilen des Wiſſens, welches von ihm gefordert 
wird, gut oder vorzüglich beftanden fit. — Bloß zulängliche Kenntniffe be⸗ 
zechtigen nicht ein Zeugnif Darüber zu fordern. 

, 15. Mer beider Bor, oder Nachprüfung umjulängfiche oder nur zus 
Hängliche Cnochbürftige) Kenutniſſe zeigt, muß nach jeder Prüfung ein Jahr 
verfireichen faffen, bevor er fich zu einer zweiten Prüfung melden fann. Eine 
dritte Prüfung fit unzuläflig. - i 

-- 6.16. Der Bau änfpeetor muß in ben Prüfungen als Baumelfter vor Bra Infneeteren. 
zuͤglich beftanden feyn. as : 
"937. Außer diefen Kenutniſſen wirb gefordert : 
on dem Wafferbau » nfpector : 
die Anfangsgrände der Analyſis; bie höhere Gemetrie; bie hoͤhere 
Geodaͤſiez die höhere Maſchinenlehre; der Brüden Echleufen- 
erraten in. feinem ganzen Umfange; der Strombau, Deichban, 
afenbau. 
b. Don dem Land Bau-nfpector : 
die Kenntniß ber hauprfachlichen Bauwerke alter und neuerer Zelt, 
ihre Sefchichte und Aeftperif, die Verzlerungskunſt und das freie 
zen in ihrer Anwendung auf Monumente der Baufunft, 
eräche und Gefäße; ber Stade und Prachtbau. J 
Von beiden wird die Faͤhigkeit, die dahin einſchlageuden Gegenſtaͤnde zu ent⸗ 
werfen, zu zeichnen nnd zu veranfchlagen gefordert, 
6. 18. Fuͤr die Befähigung zum Bau, Anfpector findet eine Vorpruͤfung und 
eine Nachprüfung in der $. ın. vorgeſchriebenen Art ſtatt. Es kann indes 
Die Borpräfung zum Wegebaumeiſter mit Der für Die Bau⸗Jafpectoren ver- 


Mesierungs: Batıs 
Rirbe, 


ir. Referendarlen. 
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bunden werden; eben fo die Nachprüfong. Letztere jedoch in dleſem Falle 
nur, wenn der Nachweis einer dreijaͤhrigen praktiſchen Beſchoͤftigung in allen 
Gegenftänden geführt wird, welche zu dem Fache gehoͤren. — 
9.19. Zöglingeder Allgemesaen Bauſchule muͤſſen beider Vorpruͤfung tum 
Bau Juſpector nachweiſen, daß fie aus dem betreffenden Lehrgange der Aus 
ſtalt reif entlaſſen worden. 

$. 20, Die Porſchriften $. 12. bls 15. finden auch hlee Anwendung. 

d. 21. . DieNegierungs-Bau-Närfe werden aus der Zahl derjenigen Bau⸗ 
ne gewählt, welche als Waffer: und Landbau Snfpestören geprüft wors 
den find. j 

$.22. BamRondileteurs für ben Waffers und Stadebau, welche ſich durch 
Dan Ausführungen ausgezeichnet Haben und bei der Prüfung vorzüglich beitans 
den find, follen ale Bau⸗Referendarien Gelegenheit erhalten, ſich unter der Lei— 
tung der Regierungs⸗ amd Bau⸗Raͤthe, bei den Regierungen mit dein Geſchoͤfts⸗ 
gange und mit Gegenſtaͤnden ihres Faches bekannt zu machen und diefen Raͤ— 
then. bei ihrem Arbeiten huͤlfteiche Hand zu leiſten. Auf diätarifhe Befhäf- 
tigung iſt dabei nur in fo fern einzugehen, als ihre Hülfe gar Erhaltung des 
Gefhäftsganges unentbehtllch ift, und jie fich darin Die erforderliche Gewand 
heit erworben haben. 


Trio Sanmelfter $.23. Wer nach obigen Vorſchriften zum Staatsdienſte befähigt iſt, iſt 


und Communal⸗ 
Bau-Beamtt. 


es in gleichem Umfange zur Annahme von Kommunat-Bau-Acmtern oder jur 

Uebernahme von Privat Bauten als ſelbſtſtaͤndiges Gewerbe. 

$. 24. Es toll aber folchen Baumeiſtern, weldye auf eine Auſtellung fm 
Siaazsdienfte Feine Anfprüche machen, der gleichzeitige felbfitändige Bett leb 
mehrerer Baugewerbe unter folgenden Bediugungen geſtattel ſeyn: 

An Schulkenntniſſen ſollen fie Die Reife der dritten Klaſſe eines Gym⸗ 
naſiums oder Reife derjenigen Klaſſe einer Schulanſtalt nachwelfen, 
welche das Miniſterlum für Bauweſen ihr gleich) achtet; ferner daß 
fie das Handwerk eines Maurers oder eines Zimmermanng, ober eis 
ned Steinmeßen oder eines Muͤhlenbauers praftifch erfernt und bie 
Prüfung beftanten Haben, welche für daſſelbe gefeßlich vorgefchrieben iſt. 

$. 25. Die Privat Baumelfter zerfallen in zwei Klaffen : 

1. Für den Landbau; . ’ 

2. Für den Mafchinenbau, F 
8.26. Die Klaſſe für den Landbau muß außerbemf. 24. geforderten Nach⸗ 
weis über die Erfernung eines der drei erften darin genannten Bauhandwerke und. 
der darüber beftandenen Prüfung bewelfen, daß fie die Kenntniſſe befisen, 
welche der Staat von einem Feldmeffer und Baumeiſter fordere. — 

Hiervon find jedoch) ausgenommen; der Nachweis der praftifchen Aus— 
übung des Feldmeffens und Nivellirens ; die Feldeintheilungslehte, das 
Planzeichnen, die angewandte Mathematlk mit Ausnahme der Erarif; der 
Straßenbau. 
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8. 27. Die Klaſſe fuͤt den Maſchinenbau ſoll die Dorfchriftendes$.24. als 
Muͤhlenbauetr erfüllen, ferner ſoll er verſtehen; das Mahzeichnen, Meſſen und 
Nlvelliren; die Statik und Hydroſtatik, die Mechanik und Hydraulik fo wie 
die Mafchinenfchre; Die Anordnung, Konjtruftion und Deranfchlagung der 
verschiedenen Mühfenwerfe und Mafchinen In demfelben Maaße, als fie von 
einem Warjer -Baninfpector verlangt toird ; die Anordnung und Konftruction 
der, mit denfelben gewoͤhnlich in Verbindung ſtehenden Waller» Banwerfe. 
6.28. Die Prüfung der Privar Baumeifter geſchieht von der Ober- Bau 
Deputation anf einmal ohne Bor, und Mad Prüfung. . 
9.29. Fuͤr die des Baͤufachs Befliſſenen, welche bei dem Erlaß diefer Bors — 
ſchriften bereits Probe » Arbeiten von der Königlichen Ober Bau⸗Deputation 
- zugetheilterhielten, fallen die Beitimmungen über die Bor. und Nachpruͤfung 
fort ;. fie werden in. der bisberigen Art geprüft. Dogegen werden bie Zeugs 
niffe fortan nach Maaßgabe der bewiefinen Fähigkeiten, für fie, als zu Baus 
meiltern oder Inſpectoren qual.fiziet, ausgefertigt. 
Berlin, am 8. September 1831. 
Der Milnifter des Innern für Handel, Gewerbe und Bauwefen. ' 
(gez.) von Schufmann, 
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Vorſchriften für die Allgemeine Bau⸗Schule. 


- 6.1. Der Unterricht der Allgemeinen Baw Schule, zerfällt in einen Lehr⸗ 
gang für Land- mud Wege. Baumeiſter und In einen Lehrgang fuͤr Bau⸗Inſpecho⸗ 
ven; letzterer in einen Lehrgang für den Waſſer⸗Bau und in einen zweiten für 
den Etadts und Pracht» Bau. Der Lehrplan Tiegr bei. 

$. 2. Die Anmeldimgen müffen vor dem 15. März eines jeden Jahres, 
bei dem Direktor der Anſtalt ſchriftlich gefchehen. : 

$ 3. Diejenigen, welche ih dem Staatedienfte wibmen, müffen biefer Ans 
meldung das Zeugniß ihrer Prüfung als Feldmeffer beifügen, wrraus ihre 
unbedingte Fäpigfeit zu allen Vermeflungen und Nivellements hervorgeht, ; 
fa wie ein Zeugniß der Neife ber arten Klaffe eines Gymnaſiums oder derjenis. 
gen Klaſſe einer andern Schul:Anfialt, melde das Minffterfum des Innern 
für Handel, Gewerbe und Bauweſen, jener gleich geſtellt hat. — Dieſe Be⸗ 
dingungen gelten auch fuͤr Auslaͤnder. R 

78.4 Diejenigen, welche ſich zu Peivat Baumeiſtern ausbilden wollen, 
muͤſſen ähnliche Zeugniſſe der Reife der Zten Klaſſe beibringen; fiemäff.n ſich fers 
ner daruber ausweiſen, daß jie ein Bau-Handwerk oder den Muͤhleubau praktiſch 
vollſtaͤndia erlernt Haben und von einer geſetzlichen Prafungs-Rommiffion zum 
ſelbſtſtändigen Gewerbebetrieb für fühig erachtet worden. Der Müpsen 
bauer muß ferner nachweiſen, daß er Das Feldmeſſen und Nivelliren verſiehe. a 


— — 


$ 5. Wer bie Aufnahme fuͤr ben Lehrgang der Bau⸗Inſpectoren verlange 
muß ſich Durch ein Zeuaniß der Ober-Bau-Deputation als anflellungsfähig, 
zum Baumeifter ausweifen. ‚ ä at * 

6.6. Wer die Allgemeine Baw Schule befucht, iſt verpflichtet, ſaͤmmtlichen 
Vorleſungen beisuwohnen, welche einen Lehrgang bilden. Den ehemaligen 
Zöglingen des Gewerbe⸗Inſtituis, welche ſich nach $. 4. zu Privas-Baumel 
stern ausbilden und ein Zeugniß ber Reife der eriten Abtheilung der erften 
Kaffe jener Anftals beibringen. iſt es geftastet, nachträglich und ohne weitere 
Prüfung, einzelne Borlefungen der Allgemeinen Bau» Scufe zu beſuchen, 
welche nicht zu dem Lehrplane des Königlichen Gewerbe · Inſtituts gehören. 

$. 7. Ebenfoiftdenjenigen, welche fich zu Privar-Baumeijtern ausbilden, 
nach vollenderem Lehrgange als Baumeifter in der Allgemeinen Bau. Schule, 
geftattet, nur Diejenigen Borlefungen des Lehrganges für DBamnfpectorer 
zu befuchen, welche zu ihrem Fache gehören. 

$.&. Mit dem 1. Aprifeines jeden Jahres, beginnen bie Prüfungen derjent- 
gen, welche ſich für den Lehrgang als Baumeiſter aufnehmen laſſen. Eie 
erſtrecken fich über die Kenntniffe, welche für Die Feldmeffer- Prüfung vorge ⸗ 
fchricben find, ohne Unterfchieb, ob diefe früher beitanden worden, oder afdjt: 
Dieſe Prüfungen find öffentih. — 9 

6.9. Wer hiernach zu den Vorleſungen zugelaſſen werden kann, empfängt 
vom Director eine Katte, welche ihm zur Löfung der Matrikel berechtigt und 
den Lehrgang oder die einzelnen Borfefungen bezeichnet, welche der Aufzuneh⸗ 
wende zu befuchen hat. Die Gebüpren für die Matrifel betragen Zehn Thaler. 

$. 10. Das Honorar für alle Borlefungen des Lehrganges eines Semeſters 
berrägt 30 Thaler, für die Zulaſſung zu einem einzelnen Unterrichts zweige 
5 Thaler fürs Semefter. Die Marrifel und die Quittung über das ganze 
dalbjaͤhrlich zu zahlende Honorar, berechtigt zum Beſuche der Vorleſungen. 

$. 17. Der Lehrgang beginne mit dem 8. Aprifeinesjeden Jahres, und wenn 
Dieier auf einen Scenntag fällt, am Montage darauf. Die Dorlefungen 
me den um den 20. März aefchloffen. Um Pfingften find 14taͤqige Ferien. 

. 12. Der Unterricht beginne mit bem Schlage der bafür beftimmten 
Grunde. Die Zöglinge find während des Unterrichts und beider ABiederfolung 
der Vorleſungen verpflichtet, vorgelegte ragen zu beantworten und Vot⸗ 
träge zu halten. 

$.13. Die Anftaft ertheilt nur Zeugniffe der Reife, welche für alle Zweige 
des Unterrichts gut oder vorzüglich lauten müffen. Unreife Zöglinge können nur 
auf Verlangen Entlaffungsfcheine erhalten. - - 

5. 14. Vetnachiaͤſſigung des Unterrichts auch nur fm einzelnen Thellen, ſie 
fon eine freiwillige oder unfrefwillige, berechtigt zur Berfagung eines Zeug- 
niſſes ber Neife. - k 

$. 15. Die Wiederholung eines Lehrganges It nur bemen geſtattet, welche 
bel regelmäßigen Beſuche des Unterrichts, am Ende deſſelben Fein Zeugniß d.r 
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Meife erhielten, oder ohne ihre Schuld, den Unterricht zu vernachlaͤ ſagen 
gezwungen waren. 

6. 16. Niemand iſt gerwungen, fi ſich durch die Allgemeine Bau⸗Schule für 
den Staatsdies ſt zu befoͤhigen. Ss werden aber diejenigen be? Anſtellungen vor⸗ 
zugsweiſe Berüchſichtigung verdienen, welche durch Kenntniſſe, Fleiß und , 
guce Auffägrung in Diefer Auſtalt, Die Sewaͤhr für ihre Fünftige Brauhta» 
eit lelſteten ’ 

Beslin, am 8. September 1831. 

Der Minifter des Innern für Handel, Gewerbe und Vanweſen. 

‚(a von ——— 
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woͤchentlich 
Practiſche rg det — 3 mal — — 6 Stunden 
en * . . a 22h r 
Freies Handze nen . — 24 — 8 ⸗ 
Drittes Semeßer | Elemente der Wafferbanfunft HR N: 
Rameral- Bau 3,+ı3— 9 
“Unterricht im Mafchinen- Zeichnen 2 und 4 — 6 N 
Mechanlk, Hydraulik und Aerodynamik 2 und 2malz — 8 Stunden 
Drnamenten, Zeichnen . . . ‚2:4 — 10 
Unterricht im Veranſchlagen mi 3 — 6 ’ 
Lierte⸗ Semeſtet Vortrag über Baufuͤhrung, Siſchifes· 
gang ꝛc. — 2 2 — 4 
Vortrag uͤber Wegebau . —3— 3 
und Muͤhlenbau > : 2 3 —6 
B. einjährige Curſus für angehende Bau: Infpectoren. 
Hoͤhere Analyſis und Curvenlehre 3 mal — 6 Stunden 
Höhere Mafchinenfunde . . ö 32 — 6 , 
Erſtes Semeſter J Vortrag über Stadtbau - » . 3 — 3 —- 9 
Entwerfen von Stadtgebäuden °. 3,4 —ı . 
Allgemeine Wafferbaufunft . . 3:3 — 09 . 
Aualytiſche Dmamt . . .. amade — 4 Stunden 
(ii en er * 2.10 — ni . 
utwerfen und Berechnen bon Mafchinen 2 » A — . 
Zwetes Semeſter Entwerfen von Gebaͤuden im hoͤhern Sm 4 — 8 
Bergleichende Geſchichte der EHE 33 — 3 
2 2 2 — 4 ⸗ 


Hoͤhere Geodaͤſie * — 
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Königlichen Regierung zu Liegnitz. 








Liegnitz, den 17. Degember 1831, 





Verordnungen wegen ber Cholera. ; 


„Fuberläfiigen Nachrichsen zu Folge iſt In Prag und einigen andern D:tem morrehend die we- 
in Böhmen Die Cholera ausgebrochen. Es werden deshalb folgende, durch m 4 art ch 
die Bekauntmachung der Köntgl. Immediat · Commiſſſon vom 16. Oktober IT, wire 
d.3. und das Reſcript des Herrn Dber-Präfideneen vom 28. November d. Giherungs: Maai 
3. feftgefegte Befiimmungen hierdurch in Erinnerung gebsacht: gr 
1) Reifende aus Bohmen dürfen nur dann in den dieſſeltigen Regierungs⸗ I P- 12,444. 
Bezirk eingelaffen werben, wenn fie glanbhaft machweifen, daß fie ich 
In ben legten fünf Tagen an gefunden, von der Cholera nicht ergriffenen 
Orten aufgehalten haben. Zur diesfälligen Bewelsführung reicht bfn, 
wenn ber gewöhnliche Paß des Neifenden, den er jedenfalls bet ſich fuͤh⸗ 
ren, und welcher fein Signalement und den Gefundheltszuftend des 
Abgangsortes enthalten muß, täglich vifirc, und def dem Visa von ber 
Drtd- Sanitäts-Commiflion oder, wo deren Feine beiteße, von’ der 
—— beſcheinigt wird, daß fein Eholera ⸗Kranker am 
rte iſt. . 
2) Gebrauchte Kleldungeſtuͤcke, gebrauchte Betten und gebrauchte Effekten 
dürfen als Handelsgegenſtaͤnde aue Böhmen In den dieffeitigen Regie- 
rungs-Bezirk nicht.eingelaffen werden. - 
3) Die Landraͤthl. Aemter der Kreife Landeshut, Hirfchherg, Löwenberg 
und Lauban müffen in ihren Kreifen die Eontrolle der Reifenden hoͤchſt 
auverläffig und vollſtaͤndig führen und beſonders dafür ſorgen, baf an 
den am meiften benugten Eingangspunften, vorzüglich aber in Liebau, 
Seldenberg, Schwerta, Sttasberg, Höchft zuverlaͤſſige Beamte mit 
der Prüfung ber Legitimation der Reifenden beauftragt werden. 
Liegnig, den 10. Dezember 1831. e 
Königliche Regierung. — des Innern. 
pp 


* 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz. 

No. 136 Indem Wir bei dem herannahenden Ablauf. des Jahres ſaͤmmtlichen 
Si: Eintiehung er Spezial» Kaffen und Aemtern Unfers Verwaltungs «Bezirks die Einziehung 
a der noch rückftändigen Gefälle aller Art, Hiermit wiederhelt und dringend 

— "in Erinnerung bringen, weiſen Wir dieſelben zugleich an, auf die ſorgfaͤl⸗ 
Tr cigſte Anfertigung und prompte Einreichung der Final ⸗Abſchluͤſſe bei Zeiten 
vorzudenken. — e 
Menn gleich die Kaffenbücher noch 4 Wochen nach, Verlauf diefes Mes 
nats offen erhalten werden dürfen, um In diefer Zeit für die möglichft voll« 
Ständige Einziehung und Ablieferung ber Einnahme-Refte und Berichtigung 
der Ausgabe-Refte forgen und folche noch in diefe Bücher aufnehmen zu 
konnen; fo muͤſſen doch die FinalAbſchlüſſe ſchon im Voraus ſo weit bear⸗ 
beitet werden, daß deren Abſendung unmittelbar nach dem defintriven Ab⸗ 
ſchluß der Bücher erfolgen kann, und ſolche unter allen Umftäuden fpäte- 
tens am 2. Februar f. 3. bei Uns Äingegangen find: ° 
Sollte wider Berdoffen diefer laͤngſte Termin nicht puͤnktlich inne gehals 
gem werden; fo verfält der Säumige In eine unerläßliche Drbnungsftrafe 
und die Tragung der Koften, welche durch die Abholung der Flnal⸗Abſchluͤſſe 
mittelſt befonderer Boten entfichen. 


Wir machen demnaͤchſt auf die bereles bekannten Borkhriften noch auf- 


merkſam: 
3) daß die Abſchluͤſſe nach den Perioden 
"=. pro 1824, et retro, 
‚ 1833 ' 
- 1ı83a, 
: ⸗ ı83r, — 
zu fertigen und mit den gewoͤhnlichen Nachweiſungen zu verſehen fom, 
a) daß die Spezlal-Kaſſen ruͤckſichtlich ber Ueberſchüſſe, ſowohl im Soll 
als ft, mit der Negierumgs-Haupt-Kaffe genau übereinftimmen muͤſſen 
und. fein desfalliiger Beftand zuruͤckbleiben datf, . 


3) daß an Klaſſen / und Gewerbeſteuer weber mehr noch weniger zur Res 
aterungs-Haupt-Kaffe abzuliefern tft als nach Seftftellung der Abs und 

Zugangs-Liften fich als Ueberfhuß-ergiebt. 

4) Daß die Tantiemen von diefen beiden Steuer⸗Gattungen, fo weit fie 
nicht zahlbar gewefen, nicht berechnet und in Ausgabe geftellt werden 
dürfen, fondern unter ben Ueberſchuͤſſen mit zur Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſe abzufuͤhren ſind. a * — —* ’ 
Liegnitz, den 10, December 1831. 


a 
ger 





Derfonal:Chronif- öffentlicher Behörben, 

Der Paſtor Dangerom, "jelrher In Pantenau, iſt als Paſtor In Hochkirch, 
kiegnitzſchen Kreifes; 

der Paſtor Konrad, zeicher in Rügen, Guhrauſchen Kreifes, als Paftor 
in Groß Wandıis, Liegnitzſchen Kreifes; j i 

ber Kandidat Seeliger, ale Paſtor in Peterwis, Zauerfchen Kreifes; 
beftäriget worden. 

Der Richter und Kreietags Abgeordnete Förfter zu Guͤnthersdorf, Bunz⸗ 
jaufchen Kreifes, wurde an die Stelle des ıc. von Spangenberg, zum Poltzel« 
Diftrifes- Commiffarins ernannt. 

Der Cämmerer und Rarhmann Froͤhlich zu Schlawa, iſt anbermweitlg 
als ſolcher wicder gewählt, und außerdem find der Bajtıirch Müller und Apos 

theker Ulbiich daſelbſt als Rathmaͤnner gewäßft und. beftätige worden. 

Der Seminarlſt Reder erhielt die Beſtaͤtigung als Lehrer an der Ele 
mentanfchnfe gu Grünberg, und der Semenarift Reckzeh ats infterimiftifcher 
Schuladjnvant in Giesmannsdorf, Sprottaufchen Kreiſes. 
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Vermiſchte Nachrichten und Auffäge, 
Bitterung. ‚ 
Bls gegen den. 10. November waren weftliche Luftſtroͤmungen und Falte, Hiksriier 
mehr trockne als naſſe, oft flürmifche Wirterung vorhertſchend. Mic dem let km aan 
ten Drittel des Monats trat, bei: füdöftlichen Luftſtromungen, naßkalte Wit ſchen Krziernsgs, 
terung und Regenweter ein, welches bis zum 26. anhielt. Au den übrigen — In 
Tagen bis zum Schluſſe des Monats hatte mäßiger Froft ſtatt, wobelnur wong ———— ' 
nig Schnee fiel. 


Beſundheitszuſtand. 

Der allgemeine Geſundheits zuſtand ber Menſchen war ſeht günftig. Die 
Zahl der Eifanfungen, die Sterblichkeit biieben mößig. Am bäufigften wa· 
sen kata rrhaliſche und rh-umiarifche Affektionen, Huften, Ohrenſtechen, rheu⸗ 
matlſche Kopfs, Hals und Augenſchmerzen; gaſtriſchnervoſe Fieber kamen 
war vor, aber weder haͤufig, noch mic boͤsartigem Verlauf. Seit dem 12. 
November har ſich gar Fein Cholera, Fall weiter ereignet. Ueberhaupt find 
im ganzer Negierungs- Bezirk, und zwar feit dem 27. Auguft in 4 Kreifen, 
6 Ortſchaften und auf 3 Echiffen zufammen 34 Perfonen an der aſi ati⸗ 
ſchen Cholera erkrankt, und von derfelben 7 geneſen und 27 gefto:ben. In 
dieſen Fällen verhielt ſich die Krankeit als eine rein eontagidfe. Einem vol, 
ſtandigen Sperr- und Desinfections- Verfahren wich die Krankheit ſchuell. 

Der Geſundheitszuſtand der Haustheere war ſehr guͤnſtig. 

Verdienſtliche Handlungen. 
Um ber Gefahr, welche hinſichts der Verbreitung der Cholera erfahrungs, 
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mäßig aus dem Mangel an Hinreldyenter und gefunder Mahrung ber ärmeren 

Doifsflaffen hervorgeht, nach Möglichkeit vorzubeugen, werden in der diefigen 

Stadt ſeit dem Eintritt der rauferen Jahreszeit Durch fubferibirte milde Beir 

träge ber bemittelteren Einwohner, räglid) 200 Arme mit warmer nahrhafter 
Suppe berheilt. " 

Aus derfelben menfchenfreundiichen Abficht laͤßt auch die verwitrwere 
Frau Staats Miniſter Gräfin von Neden auf Buchwald, Hirfchbergfhen 
Kreifee, täglich) 100 Perfonen, und der Nitterguts, Befiger, Herr Benene 
von Grddfgberg, Goldberg, Haynaufhen Kreifes, 4o Arme aus feinen 
Gemeinden wöchentlich zweimal mit warmer fräftiger Suppe fpeifen. 

Auch in der Stadt Lauban hat ſich der Mildthaͤtigkeits Sinn der Eir- 
wohner abermals erfreulich bewährt. Es find nämlic) in Folge eines Auf: 
rufs dee Orts, Sanitärs Commiſſion an daſige Frauen und Qungfraueu 
um Geld» und Winter» Befleldungsitücke für Arme, zahlreiche Ependen ein ⸗ 
gegangen, und davon, nachdem das baare Geld, im Betrage 28 Rthlr. 21 
Sgr. 9 Pf. größtencheils zum Anfauf von Winterfleidungsftüden verwender 
war, 214 Arme cheils mic verfchiedenen, faft durchgängig neuen Sachen, 
theils auch mit Geldgaben betheilt worden. 

Llegniß, den 4. Dezember 1831. 

. Koͤnigl. Reglerung. 


gruen ber Raben Der Wirthſchafts Rath Nebbien, Berfaffer des achtungswerthen Werks: 
Si ‚Bam Die Einrichrungsfunft der Landgürer auf fortwäßrendes Steigen 
„der Bodenrente.“ 
redigitt eine, Landwirthſchaftliche Gegenftände umfaffende, fogenannre 
Guts-Heren-Reitung, von welcher Männer vom Fach und von Intelligenz fic) 
fehr viel verfprechen. - 
Das erfte Quartalheft diefer Zeitfchrift wird bald in der Degenfchen 
Buchdruckerei und Paplerfandlung zu Koͤnigsberg in Preußen erfcheinen; 
an folcdye werden daher die Sammlungen von Pränumeranden zu jenden ſeyn, 
deren Deranftaltung ſich in Betracht der Gemeinnuͤtzigkeit des Gegenſtandes 
empfirdft. ; 
Diefe Quartalfchrift, die Ende September, Dezember, März und Jura 
beftweife, erfcheinen und jährlich zwei Neichsthaler" foften wird, bezweckt 
namentlich, einen großen Ertrag der Landguͤter darguftellen, und wird, bei 
einer Stärke von 20 bis 30 Bogen, Plane, Tabellen und Zeichnungen 
s enthalten. Lieguitz, den 25. November 1831. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








(Hierbei ein dtentlicder. Anzeiger Re. 51.) 
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Liegnitz, den 24. Dezember 1831. 
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Derordnungen des Königlichen Provinzial-Stener-Directo- 
* rats von Schleſien. 


ı cc 
Di von bes Königs Majeflät unterm 30, October 1831 vollzogene Er⸗ ie mit —— 


hebungs rolle fuͤr die Jahre 1832 bis 1834 beſtimmt diejenigen Abgaben, welche den Zelle und Hour 
fuͤr dleſen Zeitraum von den indie Preußifchen Staaten eingeführten oder aus ders, Wereräge Petr 
—— ——— durch dieſelben tranſitirenden Waaren zu entrich · 

ten ſind. 

Die vertragsmaͤßigen Verhaͤltniſſe aber, welche zwiſchen dem Preußiſchen 

Staate und mehreren Deutſchen Bundeslaͤndern beſtehen, führen mancherlei 

Abweichungen von dieſen allgemeinen Normen herbei, und es hat um fo noͤthi⸗ 


ger gefchienen, diefe Abweichungen in nachfolgender allgemeinen Ueberſicht zus 


) 


ſammen zu ftellen, als bas bei dem Handelsverkehr betdeiligte Publikum und 
Die Beamten die hierüber geltenden befondern Feſtſekungen nur aus den beim A 
Abfchluffe der verfchiedenen Berträge erlaffenen gefeglichen Kundmachungen, 
bei denen überdies vichfach auf bie allgemeinen Anordnungen Bezug genom⸗ 


men werben mußte, kennen zu fernen die Gelegenheit gehabt Haben. 


Derartige vertragsmäßige Dereinbarungen, welche auf das Steuerver⸗ 
daͤltniß Einfluß haben, beſtehen zur Zeit mit folgenden Bundesländern : 

1) mit Dem Königreich Batern, | 

2) mit dem Könlgreich Würremberg, 

3) mit dem Koͤnigreich Sachſen, 

4) mit dem Kurfuͤrſtenthum Heffer, . 

9) mit dem Großperjogtfum Heſſen, 

6) mit dem Großherzogthum Mecklenburg /Echwerin (Hinſichts der im Preu⸗ 
biſchen Gebiete enclavirten Ortſchaften Roſſow, Netzeband und 
Schönberg), 

7) mit dem Großherogthum RN: Welmar, 

Q2ag 


— m 
8) mit dem Herzogthum Sachſen Toburg Gocha, 
9) mit dem Herzogihum Sachſen⸗Meilnlugen · Hidburghauſen, 


10) mit dem Großherzogthum Holſtein · Oidenb 
thums Pe re Bol n-Dfdenburg (Hinfichts dre Fuͤrſten⸗ 


a1) mit dem Herzogthum Anhalt Deſſau, 

ra) mit dem Herzogthum Anhalt · Bernburg, 

22) mit dem ne. ea 

14) mic dem Fürſtenthum Schwarjburg »Sondershaufen (wegen ber 
haft Sondershaufen), ” · Sen 


ab) mit dem Fuͤrſtenthum Schwarzburg-Nubolftabt «(wegen der Herefchafr 


Frankenhauſen), 

16) mit dem Fuͤrſtenthum Waldeck, 

mit den Fuͤrſtenwon Reuß, älterer und jüngerer Linie, 

18) mit dem Fuͤrftent hum Liupe · Detmold (wegen der im Preußiſchen Gebiet 
euelavirten Ortſchaften Lipperode, Tappel und Grevengagen), 

19 — = Landgtafſchaft Heffen-Homburg (wegen des Oberamis Meffen- 


beim). 
Die mit den Reglerungen der vorgenannten Bundesſtaaten beſtehende 
Vertraͤge find einzutheilen: im een 
A, in Zoll- und Haudelsweröine, mach melden die Reglerungen ber ge- 
naunten Staaten und Gebietstheile fich mit Preußen gu einem gemeinfhyafte 
lichen Zolfgftem verefufge Haben, um die Abgaben nad) einem und Demfelben 
Sarif und unter dem Schuge einer gemeinſchaftlichen Zolllinte erheben zu lafſen; 
B. in Dereinigungen zur allgemeinen’ Erleichterung des Handels und ges 
werblichen Verkehrs wiſchen ben gegenſeitigen Untertganen ; 
C: in auderweite, nur den Uebergoang beſtimmter Berfehrsartifel, ‚ober 
Tonftige Einzelpeiten-in den Steuerverhaͤltniſſen, bedingende Bereindatungen. 
Zu den Bersrägen unter A. gedörem: 
1. Der Bertrag mir dem Großherzogthum Heffen Gom 14, 
Febwar, ratificiet. den 8. März 1828, Geſetzſammlung von 1828 Selte 50). 
Nach deinfelben finder ein völlig Freier Verkehr ‚zroifihen Preußen und 
dem vonder Zolllinie umſchloſſenen Großherzogthum Heffen unter Beobadyı 
sung der allgemeinen Borfihriften des Zollgefeges, befonders wegen bes Ueber⸗ 
ganges aus einem Theile des Zolverbandes in den durch zwiſchenliegendes 
Aueiand getrenuten audern Theil deſſelben ftatt. ; 
Ausnahmen von diefem völlig freien Verkehr treten nur Hinſichts folgen, 
der, einer Steuer im Innern In dem einen oder Dem andern Lande unterliegen. 
den Gegenftänbe ein, und iſt demgemaͤß 
" a) die Einfuhr von Kochfalz und Spielkarten gegenfelrig verboten; 
») die Einfuhr von Branntweln aus dem Großherzogthum Heſſen In bie 
reußiſchen Lande mit einer Abgabe won 64 Rthir. won der Preußifc) n 
dm zu 120 Preußifchen Quart & 5o Procent Alkohol nach Tralles; 


— 
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co) eben. fo die Einfuhr von Bier und Eſſig mit einer Abgabe vom 25.Sgr. 
von der Preußifchen Ohm; 

qh die Einfupr von. Tnbakablöttern und: fübrieirtem: Tabak; ſoweit hierbel 
nicht befondare Erleichterungen: verabredet werden, mit eines Abgabe von. 

Efucm Thaler vum Eentner; — unbe. 

ed) die Einfuhr von Wein mie einer Abgabe won 4Rthlr. 20. Sgr. von ber: 

Preußiſchen Ohm ober 13 Rihlr. vom Preußffchen Ceuntner belegt, 

wogegen » . 
die unter b bis e genanten Artikel: aus dem Preußiſchen in bas Großher⸗ 
zagliche Gebiet frei eingehen, aber beim VBerbrauch dem. dort. geltenden. 
© Bergehrungefiruiern unterliegen.. - —— 

2. Der Zoll- und Dandelswertrag mit dem Zurfürftem- 
thum HDeffen @um.25. Auguſt, ratiſicirt den 3. Movember 1831, Orfeßr 
fommlung 1831..©.227:) Auch nach dieſem Vertrage finder ſchon jetzt mit 
Getreide, roher Leinwand, Segeltuch, Zwillich und Drillich, Butter, Fleiſch, 
Müuͤhlen fabricaten und gewoͤhnlichen Backwaaren, Theer, Daggert, Pech 
und Vieh ein völlig freier Verkehr gegenſeitig ſtatt, welcher aber, von einem, 
mit Bezug auf die vorab zu vollendende Grenbeſe zung des Kurfuͤrſtenthums 
und auf die Nachbeſteuerung der Beſtaͤnde noch naͤher zu beſtimmenden Zeit⸗ 
punfte ab, auch) mit allen andern. nachſtehend wicht beſonders ausgenommenen 
Gegenſtaͤnden zwiſchen ven Preußiſchen und den: von der Zolllinie umſchloſſenen 
Kurfuͤrſtlich⸗ AOeſſiſchen Landen eintritt.. 

Diefe Ausnahmen wegen: ber. Innern: Befteuerung treren: nur bei folgen⸗ 
den Artikeln ein: | 

a). Die Einfuhr von: Salz und Spielkarten bleibe gegenfrtig verboten. 

b) Don Bramwein, der aus den Rurbeffifchen. in Die Preuſſiſchen Lande 
eingeführt wird, wird 3 Rthlr. vonder Preußifchen Ohm zu 120. Quart 
erhoben, dagegen fit die Einfuhr deſſelben Artikels‘ aus: den Preuffifchen: 
in die Hefüfchen: Lande einen Controlgebüßr von. 5.&gr. für die Ohm 
umterrorfem: ne 8 

0) Von inlaͤndiſchem Wein und: 

d) von inlaͤndiſchen Tabaksblaͤttern iſt bis zur Einführung: einer gleichen ale: 

ber Preußiſchen Steuer beim Uebergange in Die Preufifchen Lande eine 
Steuer von 43, Rehlr. für die Od Wein: und vom ı Mehfe: für den 

Centner · Tabaksblaͤtter zu entrichten; der Uebergaug dieſer Artikel aus 
- dem Preußiſchen In die Heſſiſchen Lande aber ift.freh. 


u ner . ia RE rar 
e) wird ulsieiie: Preußlſche und Kuthe ſſiſche Weſerzoll nur 
noch von den, durch beide Geblete unmittelbar; ober mittelſt Benutzung 

der Freilager tranſitirenden Waaren erhoben): und: es ſollen 
£) -aus dem vom Zollverbanbe nis nr rend a —⏑—[[[ 
Schmalfalden und bee Grafſchaft Schaumburg; die dort erzeugten rohen. 


3: — 


Probufte ſowohl als bie aus letztern gefertigten Waaten abgabenfref 
über die Zolllinle eingehen. 
83. Die Berträge. wegen des Fürftenehums Birkenfeld 
- Com 24. Juli, ratificirt den 30. Auguft 1830., Geſetzſammlung von 1830. 
©. 121.), des Dberamtes Meilenheim (vom 31. December 1829., 
ratificitt den 2. März 1830., Geſetzſammlung von 1830. S. 49.), und 
bes Fürſtenthums Lihrenberg.(vom 6. März, tatifichrt den 7. April 
1830., Gefegfammlung von 1830. ©. 57.). 

Der Verkehr mit diefen von der gemeinſchaftlichen Zolllinie umfchloffe, 
nen Gebietscheilen {ft überhaupr, und auch in Anſehung der mit innern Steus 
ern belegten Gegenftande, frei. Nur Salz und Spielkarten bleiben: davon 
— — und iſt deren Einführung gegenſeitig verboten. 


Der Vertrag mit dem Füritenchum Lippe-Detmolb: 


megen Lipperode, Cappel und Örevenhagen (vom 17. Juni, ta 
tificirt den 29. Juli 1826., Gefesfammlung von 1826.©. 101.), 

Auch zwifchen Diefen Gebierstheifen und ben Preußlſchen Landen iſt der 
Verkehr einſchließlich ner mit einer Innern Steuer belegten Gegenftände frei. 
Der Verkehr mit Salz und: Spielfarten: iſt den allgemeinen gefeßlichen Des 
fiimmungen unterworfen. x 

5. Der. Dertrag wegen bes Fuͤrſteuthums Walde (vom 


16, Yprif, ratificiet dein 16. Juni 1831., Gefeßfammi. von 1831. S. 159.). 


Mit dem Tage der Ausführung deffelben, deffen Bekanntmachung vor« 
behalten Bleibe, tritt auch mit diefem Fuͤrſtenthum, ausschließlich jeboch des 
zum gemeinfamen Zollverbande nicht gehörigen Fuͤrſtenthums Pyemont, ein 
völlig freier Verkehr, bis auf Salz und Spielfarten, deren Einbringung aus 
einem in das ‚andere Gebiet verboten bleibt ‚ımnd-bis auf den Eingang von 
Dranntwein ein, ber beim Uebergange aus dent Waldecfchen in das Preußi⸗ 
fee Kand mit einer Abgabe belafter bleibt, welche einem Drittheile der Preußis 
ſchen Fabrifationsfteuer von diefem Artifel gleich fommt. 

Wegen bes Derfehrs mic dem ausgefchloffenen Fuͤrſteuthum Pytmont 
gelten die Beftimmungen, welche oben unter 2. £. wegen der ausgefchloffenen 
Rurdeffifchen Landesıheile angefuͤhrt ſind. ur 
— 6. Die Berträge. wegen: der von den Ööftlihen Preußl⸗ 
fchen Provingen umſchloſſenen Fürſtlich⸗Schwarzburgſchen 
Gebietscheile und des Herzoglich Coburg-Öochalfchen Amts 
Volkerode. (Vertrag mit Schwarzburg ·Sondershauſen vom 25. Okto⸗ 
ber, ratificirt den 16. December 1819., Geſetzſammlung von 1820. S. 1. — 
Dertrag mit Schwarzburg - Rudelſtadt vom 24. Juni, ratificirt den 28. Okto⸗ 
ben, ı822;, Geſetzſammlung von 1822. S. 225. — Vertrag mir Bachfen- 
Coburg⸗Gotha vom 4. Julſ, ratifieirt ben 29. Auguft 1829;,. ©-fegfamn:« 
long’von 1829; ©, 1ar-) a ae ber, .. 
MDer Eingangıvon Salz und Spielkarten aus dieſen Landestheilen fit 
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verboten. Gegenſtaͤnde, welche der innern Beſteuerung im Preußiſchen im⸗ 


terworfen find, erlegen dieſe Abgaben auch beim Eingange von dorther in 


dem Betrage, als die Verſchledenheit der Innern Befteuerung folches bedingt. 
Im Uebrigen ift der Verkehr frei. | 
Die Verträge wegen ber Großherzoglich⸗Sachſen— 


7 
Weimarfchen Aemter Altſtadt und Oldisleben (vom 27. Aunf; = 


ratificirt den 15. Auguſt 1823., Geſetzſammlung von 1823. &. 169.) und 


wegen der ÖrofherzoglihMedlenburg-Schwerinfchen Ge» . 
bierscheife Roſſow, Negeband und Schönberg (vom zren, var 


slfichre den ı1. December 1826., Geſetzſammlung von 1827: S. 1.) 
Bis auf die Artikel Sal; und Spiclfarten, auf welche bie allgemein ge⸗ 


ſetzlichen und darauf gegründeten vertraggmäßigen Beitimmungen in Ans ' 


wendung fommen, beflcht mic diefen Landestheilen, einfchließlic der mit . 


innern Steuern beleaten Gegenftände ein völlig freier Verkeht. Endlich 
finder daſſelbe Berdältnif noch 2 
8 mach den Verträgen über den Zollverein mit ben 
Herzogthümern Anhalt-⸗Bernburg (vom 10. Oktober, ratifichrt den 
2. Mobember 1833., Gefetzſammlung von 1823. ©. 177.5; — vom ioten 
Detober, ratificirt den 2. November 1823., Geſetzſammiung von 7824. 
©. 1.5; — vom 17ten, ratificirt den 30, Juni 1826;, Gefesfammlung von 
1826. S. 65,; — endlich vom 17. Mai, ratlficirt den 19. at 1831.,.& 
feßfammlung von 1831. S. 53.) Anhait⸗Koͤthen und Anhalt- 
Deffau (vom 17. Juli, ratificire den 16. Auguſt 1828:, Geſekſammlung 
von 1828. ©. 99.) mit der Mafigabe flatt, daß, wegen Berfchiedenpeit der 
innern Befteuerung In den Herzogthuͤmern Anhalt ⸗Kothen und Anhalt Deffau, 
die mit Innern Ereuern Im Preufifchen belegten Gegenſtaͤnde bei ihrem Eins 
gange von dorther dieſe Steuer zu erlegen haben; wogegen für das Herzog⸗ 
chum Anhalt» Bernburg, welches ſich auch lu Abſicht der innern Verbrauchs⸗ 
und Fabrikatlonsſteuern der Preußiſchen Geſetzgebung angeſchloſſen hat, auch 
für die einer ſolchen Beſteuerung unterliegenden Artikel der gegenſeitig ab- 
gabenfreie Uebergang aus einem In das audere Gebiet eintritt. 


Zu den Dereinigungen unter B., welche nicht auf einem uͤber⸗ 


einftimmenden Steuer Syftem, auf gleichen Tarifſaͤtzen und auf einem ger 
melnfchaftlichen Grenzfhuge berufen, gehört: 
Der DBertrag mit den Königreichen Daiern und Würrems 


berg über den Handel und gewerblichen Verkehr zwifchen 
den gegenfeltigen Unterfhanen, (vom 27. Maf, ratifichre dem 


17. Zult 1829., Geſetzſammlung von 1829. ©, 53.) 
In dleſem Dertrage ift als Hegel feftgeftellt, daß ale Inländifchen Er- 
zeugniſſe der Natur, des Gewerbfleißes und der Kunfl aus dem Königlich, 


Preußiſchen Staate und aus dem mic ihm zu einem gleichen Zollfuftem ver⸗ 


bundenen In die Koͤniglich ⸗/Baietiſchen md Würtember giſchen Staaten, und 


m rar de 
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unge kehrt aue dem Koͤniglich ⸗ Baleriſchen und Wuͤrtembergiſchen Staaten Im 
De Koͤniglich Preußiſchen und: verbuudenen Länder, auf Urfprungszeugniffe 
der competenten Behörden und über die vertragsmaͤßig beflimmten 9. Aus- 
gangs +» und: Eingangsämter *, frei vom Eingangsakgaben eingehen. 

Ausgenommen von biefer Befreiung Hud beim Uebergange aus. bem 
Baier iſch Würtembergifchen in das Preußiſche Vereinsgeblet: 

2) Kochfalz (Sledfalz und: Steinſalzy und: alle Stoffe, woraus Kochſalz 
ausgefchieben zu werden pflegt, 

b) Epielkartın. 
Die Einfuͤhrung diefer Gegenſtaͤnde iſt gegenfeitig: verboten. 

. Bon folgenden in Balern und Würtemterg erzeugten oder verfertigten, 
Surd) Urfprungszeugniffe belegten Gegenſtaͤnden, werden: beim. Eingange in 
Preußen vom: r. Zanuar 1832 am entrichtet: h 

c) von Bier und Efiia für den Preufifchen Centner 73 Ser. ;; 

d) von Branntwein fün den Eentner 2 Rthlr. (bei: größerer Stärfe als 50: 

Procent nad); dem: Alfoholometer von Tralles: werden für. 2; Grab an 

Alfoholgehalt jedesmal 3: Sgr. mehr erhoben) ;; 

©) von verfegten Branntmeinen und: Likoͤren für den; Centner 2. Rthlr. ohne 

VUunterſchied der Stärke; . 

£) von Zabaf; Wein und Moſt, und zwar :: SR 

.aa) von Tabafsblättern: 40. Procent der Eingangsabgabe nach ber Erben 

: bungsrolle vom 30: October 1831 (Art, 25; w. 1.), 2 

bb) vom fabrigirrem Tabaf aller Art 50: Procent (Art. 25, w. 2.) 

cc) von Wein und Moft so Prozent. Art. 25: £);, 

g) von dem in Baileriſch · Würcembergifchen Siedereien raffinirten Zucker 
aller Art und dem: von demſelben bereiteten. Snrup 80 Procent der tatif⸗ 
mäßigen Eingangsabgabe (Art. 25; y.r..und Art. 25. v)3. 

19 von Baumwolle, Seldem „ Halbſeiden und Wollenwaaren 50 Pro⸗ 
cent der tarifmäßtigen Eingangdabgabe (Art. 2. c , 30. b. und c., und 
41. c.). mit Ausſchluß von Filzwaaren, welche abgabenfrei eingehen.- 
nländifche Erzeugniffe, welche nach der Erpebungsrolle vom 30; Der 

ber 1831. miteiner Nusgangsabgabe belegt, und aud) Gegenftände dieſer Art, 
welche bereits in den freien Verkehr der Preußifchen geſchloſſenen Lande übers 
gegangen find, bleiben beim Ausgenge mit ber erweislichen Beftimmung nad) 
Balern und Würtemberg von der Ausgangsabgabe fref: Die dahin grhörlge 
rohe Schaafwolle aber nur dann, wenn nachgewie ſen wird, daß dortige Zar 
brifanten-folche für ihr Gewerbe angekauft haben. 
Gegenfeitig finden beim Uebergange Preußifcher Erzeugniffe bes Bodens, 
Gewerbfleißes und der Kunft nach Balern und: Wuͤrtemberg dem: enifpres 
ende Anorbuwugen ftatt, und es erlegen Bier, Efiig, Branntwein, ‚Eiföre 


7 der Gefa vom: 8; December 1829. benaunt. 
— Eingnnn:mız.Per.gsmänlichen: Hof erfeist;. 


md gefchrotetes Malz die auf die innere Fabtlcation dieſer Begenftände dam 
rupenden Steuern; Tabafsblötter 4o Procent; Tabafsfabricate 50 Prosent; 
Preußiſcher Wein und Moft 40 Procent; Zucker und Sprup 8o Procent; 
Baumwollen:, Seiden, Halbfeiden, und Wollenwaaren aber, Irhtere mit 
Audnahme der gefilgten Hurmatherarbeit, 50 Procent des nad) dem Balerifähe 
‚MWürrembergifchen Vereineranif von fremden Artikeln Diefer Art zu entriche 
‚enden Eingangszolled, vorbehaltlich des, nach den dortigen Geſetzen, dieſen 
ermaͤßigten Zollfügen binzutretenden Bolibeifchlags und der Stempelgebüßr. 
Des Ausgangszol, welchem Holz, Getreide und Mehl nad) dem Baleriſch⸗ 
Wuͤrtembergiſchen Zarif allgemein unterliegt, findet einſtweilen und bie zu 
vorbehaltener näßeren Bereinigung and) auf Die nach Preußen ausgehenden 
Arrtikel diefer Art Anwendung. 

ZudenunterC. bede ichnet en DBereinbarungen, welhe nur 
beſondere Erleichterungen des gegenfeltigen Verkehrs An Bezug auf einzelue 
Werftenerungsobjecte «oder ‚auf Die Verbindung ‚mit ‚einzelnen Tpeilen Des 
Preufifchen Staats feſtſetzen, find zu rechnen: 

3. Die Berträgemitdem Großderzogthum Sahfen Web 
‚mar (vom rı. Februar, -ratifichrt den 29. März 1831. Geſetzſammlung 
von 1831., S. 48.), und den Herzogtfümern Sachſen⸗Cobur g⸗ 
Gotha (vom 4. Juli, ratificirt den 29. Auguſt 7829., Geſetzſammlung 
von 1829. ©. ırı ), und Meiningen (vom 3. JZuli, ratificirt den 29. 
Auguft 1829., Geſetz ſammlung 1829. ©. 105), nach welchen folgende Er⸗ 
zeugniffe ‘der. vorgedachten · Groß her zoglichen und Herzoglichen, dem Preußb 
ſchen eigentlichen Zollvetbande nicht angehorigen Lande, in die geſchloſſenen 
öftlichen Preußifchen Provinzen auf Urfprungszgeugniffe und unter den beſon⸗ 
dvers verabrederen Modalitäten frei-eingefen. Nämlich: j 

L, aus dem Großherzogthum Sachfen Weimar: a 
2 Getreide und Hülfenfrüchte; Erhebungsrolle Art. 9. a.) 
vy Schlachtvieh; (Art. 39. b.bis 8.) 
I, aus den unter 1. gedachten Bebletstheilen überhaupt: 
2) — — Landkarten; (Erhebungsrolle Abfchu. II. Allgemeine Bu 
ſtimmung.) 
») Fatbenerden aller Art; (Tarif Art. 6. f.) 
©) Stachs; Werg, Hanf und Heede; (Art, 8.) 
d) Delfaat als: Hanffaat, "Leinfaat, Leindotter oder Doder, Kleeſaat und 
alle nicht namentlich Im Tavif bezeichneten Sämercien; (Art. 9. b. 2. 


-und 3.) ur 

(Xrt.ı2. Anmerfung.) 
NH und — —— 
8) teferrafeln und eferſtifte (Griffel); (Abehl. U. Ulgem. Beftihung. 
a) Theet und Pech; (Art. 37.) gem. Beftiihung.) 
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id gemeine Topferwaare, liefen, thönerne Brunnenroͤhren ıc. (Art. 38: b:) 
Erleichterungen beim Eingange einiger andern aus jenen Gebietstheilen 
abftammenden Artifel finden nur in beſtimmten Quantitäten und auf befon« 
dere Erlaubnißfcheine ſtatt. Fr 

Endil 


J n E ! is n F x 
„BI, finder zwifchen den ebengedachten Ländern und ben von bem Preußifichen 
engern Zollverbande ausgefchloffenen Landestheilen, namlich dem 
Landfreife Erfurt, M 
Kreife Schleufingen und 
Kreife Ziegenruͤck . 

- ein völlig fteuerfreier. Derfehe mit ben aegenfeitigen Erzeugniffen ftatt. 

2. Nach dem Bertrage mir den Fürſten von Reus älterer 
and jüngerer Linfe (vom 9. December 1829, ratificitt den 7. Aprif 1830, 
Geſetzſammlung von 1830. ©, 105.) finden die eben unter IT. erwähnten ges 
‚genfeitigen Berfehrserfeichrerungen gleihmäßig zwifchen den Fuͤrſtlich Reußi⸗ 
chen Landen und den dort bezeichneten Preußijchen Lundestheilen ftatt. 

3. An Folge des Staats⸗Vertrags vom 18. Mat 1815. 
Geſetzſammlung von 1815. ©. 53) Art. 20. findet die geaenfeitige freie 
Ein» und Ausfuhr folgender inländifcher Etzeugniſſe: des Getreides, ber 
Drennmaterlalien aller Yıt, des Bauholzes, Kalks, Schiefers, der Muͤhl- 
Steine, Ziegeln und überhaupt aller Steine zwifchen den Königlich» Preußifchen 
und den Königlich Saͤchſiſchen Landen ſtatt; und iſt endlich 
i 4. Diefelbe obengedachte Berfehrungserleihterung Im 
denmit der Fuͤrſt hich Schwarzburg⸗-Sondershauſenſchenund 
Schwarzburg-Rudolſtädtiſchen Regierung abgeſchloſſench 
Verträgen CA. No, 6) auch Hinſichts der vom Preußiſchen Zollverbaude 
nicht eingeſchloſſenen Landestheile zugeſagt, amd die Einfuhr einiger andern 
Erzeugniſſe dieſer Länder auf Urſprungszeugniſſe und beſondere Erlaubuiß⸗ 
ſcheine freigegeben. F 

Schließlich IR Im Allgemeinen noch zu bemerken, daß alle Mel und 
Fleiſchwaaren, welche nach den ſaͤmmtlichen vorallegirten Versrägen, unter 
A.,B. und C., frei von Abgaben über Die Landesgrenze eingeführt. werden 
fönnen, beim weitern Eingange in eine Preußifche, der particularen Mapi- 
und Echlachrfteuer unterworfene Stadt, diefe leßtere Abgabe in demſelben 
‚Maße wie die infändifchen gleichartigen Erzeugnifle zu entrichten haben. 

Berlin, den 6. December 1831. 

Der Finanz Minifter. 
Maaffen. 

Die vorftehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß des 
Publikums und der Steuer Behörden, Indem ich befonders Darauf aufmerk, 
fam mache, daß daraus (sub B.) die beim Verkehr mit Batern und Wür- 
temberg mit dem 1. Januar 1832 vertragsmäßig eintretenden ferneren Ew 


— 390 — | 
feichterungen und diejenigen ermäßigten Abgaben herdorg fen, welche vor da 
an von einigen, Der Beltcuerung vorbehaftenen Baiertfch. Würtembergifchens, 
Erzeugniffen bet deren Eingeng in Preußen zu ergeben find. 

Hinſechts der Kontrolle des Vetkehrs mic Baiern und: Wirrtemberg, 
bleibt es übrigens bei den Borfhri ten der, unterm 15. December 1329. durdy 
die Amtsblaͤtter publicirten Befanutmachung vom 8. d. g. Mes. und den 
ſpaͤtern Vorfchriften. 

Breslau, den 14, December 183}. 

Der Geheime Ober, Finanz-Nath und Provinziaf- Steuer- Direstor. 

v. Bigebeben. — 











Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. | 


Don Seiten der Koͤniglichen hohen Minifterien des Krieges und Des Mititairdienf:ihs 
Innern, {ft mittelſt Reſerlpts vom 30. November d. J. der unterzeichneten eh 
Departements Commiffion unterm 15. d. M.die Beſtimmung zugegangen: bei aurbrecenten 

Daß den zum einjährigen Militairdienft ſich meldenden Freiwilligen, von Kriege betteffend. 
jeßt ab der Aufſchub ihres Eintritts Bis zum 23. Lebensjahr, nur für Die 
‚Dauer des ganzlichen Friedenszuſtandes geſtattet werde, und daß dieſe 
Etlaubniß bei eintrererden Friegerifchen Verpältniffen, und um fo mehr 
wenn eine Mobilmachung wirklich erfolgt, fofort und won felbſt erlöfche, 
fobald die betreffenden Individuen in das dienſtpflichtige Alier von 20 
Jahren eingetreren find. 
Judem Wir foldyes hiermit zur Öffentlichen Keuntniß dringen, bemerfen Wir, 
daß dieſe Beitimmung vom 50. November, auch auf dieſjenigen Aüngfinge 
Arwendung finder, Die indem am r2.d M. angeftandenen Prüfungs, Termin 
ſich gemelber haben, und mir diesfältizeh Eervficamen verfrhen worden find. 
Ein Gfeiches findet ruͤckſichelich derer ftatt, welche wegen tewporeller Körpers 
Schwäche bis zum 23ſten Lebensjahr zurückgeſtellet werden ſtud. Dei diefen 
kann, in Folge vorgedachter Anordnung, fobald Friegerifhe Berküknfe 
eintreten, nach der allgemeinen Beſtimmung des $. 71. der Inſtruktion vom 
3o. Juni 1817. die Zurückſtellung nur auf ı Jahr erfofgen, nach deffen Abs 
lauf eine neue Meldung und ärztliche Prüfung erforderifch wird. Den Her 
ren Direktoren der öffentlichta Unterrichts » Anftaleen fo wie den Eltern und 
Bormündern des vorgedachten Frelwilligen, wird insbefondere anheim gego— 
ben, ihre Zöglinge und Pflegebefoplenen zur Beachtung der gefenlichen Dies 
ſtimmungen, welche deren Jutereſſen fo weſentlich berühren, mie Ernfi anzu. 
halten. Liegnitz, den 8, December 183. 
Koͤnigl. Departements:Lommiffton zur Prürung der ein— 
jährigen Freiwilligen. 
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ndeto euntiſunt · Die Joſepha verehel. Herrmann geb. Johann, anugeblich die Eh efrau 
eines Hader ſammlers aus Elbo⸗Kuſtolitz in Böhmen, ingleichen Die Roſalie 
verehel. Lagrin geb. Walther, Ehefrau des Kammerjäger Lagrin aus Gruna 
in der Koͤnigl. Saͤchſ. Dver-Laufig, welche wegen angeſchuldigten Berruge 
durch Gaukelei und Diebſtahls hor uns in Criminal Anterſüchung ſich befuns 
den ‚haben, find zu Folge rechtskraͤftigen Erkenntniſſes uͤrer die Grenze ge⸗ 
bracht und es iſt ihnen die Ruͤckkehr in die Kdnigl. Preuß. Staaten zur Ders 
meidung zweijoͤh iger Zuchthausſtrafe verboten worden, weiches diermit zur 
allgenreinen Kenntniß gebracht wird, 

Gärlig, den 10. Deermber 1881. 
Das Koͤnigl. Preußg. Land es-Ingnifltoriat. 


nonntmachung Seit dem 26. Dftober d. J. wird der rrjährige Sohn der in der Schil⸗ 
way Auforderuns · daer Mühle dei Zerte, Hiefigen Kreiſes, dienenden Chriſtiane Korſchel, vermißt. 
Zwar wird vermuthet, daß derſelbe ertrunken und unter das Grundwert der 
Muͤhle gekommen ſeyn⸗koͤnne. Da ſolches jedoch zur Zeit nicht hat ermittelt 
‚werden können, auch ein andrer Fall möglich iſt, fo werden beſonders bie 
reſp Behörden, wo gedachter Kuabe etwa betroffen würde, erfucht, Nach⸗ 
richt anhero gelangen zu laſſen, damit wegen. deſſen Abholung das Noͤchige 
verfuͤgt werden kann. 
Hoyerswerda, den 10. December 1881. 
Der Königfidye Landrath. | 
(ge) 0. GöR. 
—— — 


Bermifchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


er ngendeter Ehils An Ur, Strunz, Gfogaufchen Kreifes, iſt in diefem Jahte ein ‚neues 
— malt Schul, und Kuͤſterhaus, enthaltend cin geraͤumiges und helles Lehrgelaß von 
— 5 Fenſtern, 2 Stuben, Kuͤche und Keller, für den Hauptlehrer, ein Wohn- 
ſtuͤbcheu nebit Kammer für den Adjuvanten und ‚eine Anlage zur 2. Lehrſtube 
tn. obern Stockwerke, erbaut werden. Auß'r der Patronats⸗Beihüuͤlfe, beftes 
hend in den erforderlichen Örunpfteinen und 36,000 Zirgefn, haben die hier 
bet berheiligten Gemeinen Alt- und Neu Strungz nebft Waldvorwerk noch einen 
Koſtenbedarf von 1166 Rehlr. Tr Sar.d Pf. baar anfbringen muͤſſen. Im 
Füuftigen Jade wird zur Erbauung des Dieben, over Stallgebäudrs geſchrit⸗ 
ten weıden. 
Mit Dank ehren wir dergfeichen ruͤhmliche Anftrengungen. 
Liegnitz, den 10. December 1831. 
Königi. Regierung. Abtheilung bes Annern 
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Königlichen Regierung zu Lieguißar 
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— Liegnig, den 31. Dezember 1831. 





Allgemeine Geſetzſammiung. 


Dis 18te Stuͤck für das Jahr 1831 enthaͤlt unter 
De. 1324, Die Allerhoͤchſte Eabinersörbre vom 31. Detober 1831., über die 
 »Berpflicheung der Eigenthümer zur Berichtigung des Beſitztitels 

ihrer Grundſtuͤcke; z 

Mo. 1325. Die Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 6. November 183 1., das ges . 
en Berfahren gegen Semuͤthskranke in ber Rheinprovinz 

etreffend; — 

No. 1326. Die Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 15. November 1831., wegen 
Wiederaufnahme der affociationsfähigen Güter der Altmark in 
ben Krebitverband der Kur, und Neumarf; 

No. 1327. Die Allerhoͤchſte Sabinetsordre vom 21. November 1831., wo—⸗ 
nad) bei Zahlungen an die Staats. Eaffen-in Silbergelde, auch) 
Frledrichsd'or zum Courſe von 55 Rthlr. angenommen werden 


; ſollen; 
No. 1328, Die Alterhöchfte Eabfnetsordre vom 17. December 1831, wegen 
Er —— Capital · Indults für die Oſt und Weſtpreußiſche 
andſchaft. 


— 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz. 

Bon dem Konlglichen Provinzlal/⸗Eonſiſtorid iſt dein Herrn Ober» No. 137. 
Pfarrer. Gerdeſſen in Seidenberg die Verwaltung der jiveiren Superinten- Verwaltung der 
dentur des Görliger Kreifes, interimiſtiſch übertragen worden. bentur er 

Indem dies zur Öffentlichen Kenntniß gebtacht wird, werden die betref, Ateiiee, 


fenden Didceſan⸗Geiſtlichen zugleich — * ſich in allen Ephoral⸗ Ange» I, C. No. 7012 





—— des gedachten Sorengelo von jegt ab an den Herrn x. Berdeſſen 
Licguitz, den 10. Detember 1831. m 





No, 138. Der Termin zu Abdaltung des Iren Jahrmarktes zu Rudelſladt Im Bol⸗ 
rn Arhaltuns Fenfapner Kreife, iſt pro 1832, im Fraukfurter Katender Irrehünlicherweife 
ver. 1833 1m Mudel auf den afen Juli k. Jahres angefegt, derſelbe trifft jedoch 4 Wochen fpäter, 
hadrinı Bollenpap- naͤmlich: = 

iſe auf den aqgſten deſſelben Monats,“ 


ae: Kreiſe. 


l G. No. IR welches dem hand· ltrelbenden Publiko hierdurch bekannt gemacht wird. 
Liegnitz, den 17. December 1831. 





No. 130. Nach einem Erlaß des Herrn Ober Praͤſidenten vom 7. December d. J. 
Dierreffend bie Beh: iſt Seitens der Königlichen Jinmedlat · Commiſſion zur Abwehruug der Ehe, 
«lung der Strafe } > 
1a Betreff der Ve: lera beitimmt, daß für alle Diejenigen Llebersrerungen der, wegen Abwendung 
Pepe der Cholera ertheilten Borfchrifren, welche eine zeinpolizeiliche Anordnung 


der Sholer ertheit beiteftn; den Poligei:Behdı den die Feſtſtellung der Sırafe überlaffen bleibt. 





DE Lleguitz, den 18. December 1831. 
1 P, 12,570. — 
No.140, Der Landbau» InfpFtor Tollkemitt zu Lowenberg iſt am 30.0. M. 


Die Berwaltunadıs mit Tode abgegangen und die Verwaltung des Poftens bis auf Weiteres 
— hai se dem daſelbſt wehnenden Wegebaumeiſter Henff übertragen, deflen Stelle für 


er: Tonkcmise tere. Diefe Zeit von dem Ban Conducteur Hartwig vertreten werden wird. 








!. G. No, 859, Llegnig, den 17. December 1531. 
' — 
Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte. 
Eten·lanwendun⸗ Saͤmmtlichen untergeordneten Berichten hieſigen Departements wird 
TEE VOR gachſtehendes Neferipe Eines dohen Juſttz Minitterii: 


Da die Beſtimmung im $. 14 und 15. Tit l. der Hypotheken-Ord⸗ 
nung, auf die, in Stelle der ſonſtigen gutsherrlichen Rechte kouſtituirten 
Reuten nicht Anwendung findet, lehztere vielmehr nie auf ein beſonderes, 
fondern immer auf das Folium des belaferen Gutes sub rubr. II. einge, 
tragen werden, fo hat ſich das Koͤnigl. Finanz ⸗ Minifterium mit dem Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſterium darin einverftanden erklärt, daß Die Abtretung des Rechts 
zu dem Bezuge folder Renten; gegen einen beſtimmten Preis nicht als 

- Kauf zu betrachten, und einem Kaufwerthſtempel wicht zu unterwerfen 
ſer fonbeen die Berhandlung banüber bloo dem Cefſtonaſtempel anterfrgt. 


nach Haben fich die Königlichen Gerichtsbefärden iu vorkommenden 
aͤllen zu achten. » 
Betlin, den 16. November 1831. 
* - Zür den Zuftig-Mintfter. - 
Dermöge Allerhoͤchſten Auftrags 
u. Kampth. 


An 
das Königliche Ober · Landes · Gericht A 
— zu Glogau. 
A. 13927. 


jur genauen — ——— gemacht. 
Glogau, den 16. December 1831. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Nieder» Schleflen 
‚und der Lauſitz. 


Da zu Folge hoher Miniftertat, Beitimmung die bisher mit dem Koͤnigl. Zeriebicten, Yu 
Band und Stadt- Gericht zu Herrnftadt vereinigte Jurisdierien über das "RRs- 
Dorf Zröfchen und über Pelskern und Tſcheitſch, Wohlauſchen Kreifes, vom 
1: Januar 1832 ab, auf das Koͤnigl. Stadt-Gericht zu Winzig übergeft, fo - 
wird dies Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebrad)t, 

Breslau, den 8. Derember 1831. 

Königl. Preuß. Ober-Landes⸗Sericht von Schleflen. 











Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Zu Deckung des in dem Zeitraume vom ı. Adril bie ult. September d. J. Bermatniaauıs 
erforderlichen Bebarfs der FeuersSocterär für das Herzogchum Sochfem, 
find befage des jetzt erlaffenen Ausfchreibene für den diesjaͤhrigen Michaclis⸗ 
Termin von den Gorietätsgenoffen EEE, 

139,591 Rtlr. » Sgr. 3 Pf. zu Vergütung der Brandſchaͤden. 
2,253 — 29 — 9 — gu Vergütung der 3. ©. Schäben. 
6755 — +» — 1 — mu ben Adminiftrationt:Koften. = 
1 — 7 — 6 —zuden Inßnuationskoſten des Husfchreibens. 
142,591 Rıfe. 7 Ser. 6 Pf. —— 
aufzubringen and dazu von den vormals erblaͤndiſchen Krelfen und den zu den 
ehemaligen Stiftern Merſeburg und Naumburg Zeitz gehörigen Diſtrikten; 
ach von der Rieder⸗Lauſitz, ſo wie von dem afrpreuß. Koctbufũſchen und 
dem Schleufinger Kreife, ingleichen von dem Königt. Preuß. Authelle ber 
DbersLaufig von dem überhaupt 
65,893,4025 Rıfir. 
betragenden Haupt Subferiptiond-Quance _ 





1 


rn She Silbergroſchen Acht Pfennige vom Hundert belzutragen 
Den ſaͤmmtlichen Intereſſente wird felches zu ihrer Nachi icht und Nach⸗ 
achtung hiermit befannt gemacht und’ baber zugleich bemerkt, daß ſich In 
obgedachtem Zeitraume überhaupr 
96 Brände 
ereignet haben, wovon . 
6 durch DIS, 
6 - Berwahrlofung, 
22 muthmaßliche Brandftiften 
2 = fehlerhafte Bauart, und 
73» uncrmittelte Zufälle 
entflanden, und dadurch 
——— 335 affodiitten Orundbeſiern 


207 Wohnhäuferr . . ; i e . 63 
2ri Etalls und Seitengebäube 6686 
363 Scheunen . I2 1818 
»2 Schuppen «15 A . — I5 
1 Backhaus . 1 . 11 
5 Brauhaͤuſer | ae: ı \S 
3 Schmieden  .» ‘., Nez E65 
» Ziegel . »  » =: . — 13 
> Waffermüßfen . . .42-- —45 
3 Oelmuͤhlen W u. 2 
4 Schneidemuͤhlſen - — 
2 Windmuͤhlen » . . ; ARE 
614 Summe - 111 Eumina 


worden find, - 
Merfeburg, den 23. November 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Feuer. Societäͤts⸗Directorial ⸗Deputation für . 
das: Herzogefum Sachſen. 





Betanntmachung. Nachſtehende Kandidaten: 
Friedrich Ernſt Pfeiffer aus Goͤrliz, 254 Jaht alt; 
Tarl Friedrich Erüger aus Breslau, 24% Jahr alt; 
Johann Friedrich: Wilpelm Haupt aus Breslau, 27 Jahr alt; . 
Wuͤhelm Guſtav Zufius Biedler zu Nieder⸗Mahliau bei Trebnitz, 264J. alt; 
Ernit Theodor Rudolph Fengler zu Rawich, 29 Jahr alt; 
Selurich Otto Eduard Karthaus zu Groß Räubchen, 265 Jahr alt; 
Earl Auguft Hollftein zu Sapraſchine, 26 Jahr alt; 
Sodann Gottlieb Treuemann zu Tannhauſen, 265 Jahr alt; 
Earl Adolph Höfer zu Oppeln, 24% Jahr alt; —* 
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Eduard Buſtas Abolph Fleck zu Skarſiut, 255 Jahr af; 
Albrecht Wilh elm Wachler zu Breslau, a4; Jahr alt; 
Carl Helnrich Eduard Guͤnther zu Parchwitz, 29 Jahr alt; 
haben nad) beſtandener Prüfung das Zeugniß ber lbarkeit zu einem geift- 
licyen Amte erhalten, welches Hiermit zur. öffentlichen Kenatniß gebracht wird, 
Breslau, den 28. November 1831. 
Koͤnigliches Lonſiſtorium für Schtefien. » 


* 








Perſonal⸗Chronik oͤffentlicher Behörden, 
Es ſind beſtoͤtiget worden: 
der Candidat Nicſchke als Paſtor in Harpersdorf bei Goldberg; 
der — — Weiß als Schulleheer in Ludwigsdorf, Hirſch⸗ 
ergſchen Kreiſes; ie 
der bisherige Schuladjunart zu Pelkwitz, Fuckart, als Schullehrer in Toͤp⸗ 
..ı pendorf, Glogaufihen Kreifes; : 
der bisherige Schulabjuvant Kaufınann zu Giesmannsborf, ols Schuladju⸗ 
vant in Falkenberg und Polfau, Bolkenhahnſchen Kreifes ; 
der Eeminarift Sörfter als interimiſtiſcher Schuladjuvant In Zeisborf, Sprot- 
taufchen-Kreifes. 5 | 
Außerdem wurden fernerweltig beftätiget: 
der Bisherige Diefonus Falf zu Schweidnig, als Paſtor prim. zu Landeshut 
der. Hayptmann Jagwlitz zu Klein⸗Gtoͤdiß als Polizei⸗Diſtriets Tommiſſarius 
Glogauſchen Krelſes; 
der Kaufmann Strieſche zu Glogau als Rathsherr fernerweitig auf 6 Jahre; 
der Baͤckermeiſter Male ſch zu —— als Ratchmann, 
der Früher ſus pendirte Sculleht er zu Töpferberg, Scholtz, als interimiſtiſchet 
Schuladjuvant in Ruͤſtern bei Llegnitz. IE 


An die Stelle des vom 1. Jauuar £.3, ab in den Ruheſtand verſetzcen 
Rendanten Döllen, tft der bisferige Buchhalter Gränfg als Provinzial 
teuer, Kaffen Renbant ernannt. 

Breslau, den 13. December ıdar. 
Dir Geheime Aber Finanz Rath und Provinzial-Sceuer⸗Director. 
v. Bigeleben. 











Es wurden ernannt: ® 
1. ber Vermeſſuugs · Reviſor Lieutenaut Bauer zugleich zum 3. Erpebientem 
der Königlichen Geueral ⸗Kommiſſion; 


a. der Königliche Ober⸗Laudes⸗ Geriches ⸗Referendarius Muller zu Broß · fi > 


Slogan, zum Kreis ZufigSommiflarius für den Ofgganer Kreis; 
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eu Yerfenalı Ber 3. der Röirgf. Ober/ Landes · Gerichts · Aſfeſſo⸗ Sommerbrobt zu Setreblen 


nderungenw betr. 


4 
9 
6. 


om a a vw» 


2 
* 


sm Kreis.Juſtiz · Connniſfarius für den Strehlener Kreis; 

der Juſtitiarius Hoffmann su Schimiſchow bef Groß⸗Strehlitz, zum 

Krels · Juſtiz · Commiſfarius für den Groß · Strehlitzer Kreis; 

der Eonducteur Lieutenant Brandt zu Oels, zum Kreis⸗Conducteur für 

den Wartenberger Kreis; * 

ber Kanztet- Gehuͤlfe Dyhr zum Gemelnheitstheilungs - Aktuarius bei 

des Königlichen Spezial ⸗Oekonomie / Commlſſion in Gleiwitz; 
Ansgeſchieden find: 


ber Ice Eppebient Baron von Wechmar, derſelbe kat ben Salfaktor⸗ 
often in Liegnig erfalten; | 


. ber Oekonomie Commiſſarius Zrfef in Oppeln, mit Penfton ; 

. ber Defonomte- Commiffarius Schufze zu Pologwitz, ohne Penfion; 

. ber Defonomie- Eommiſſarius Otto za Schweldnig, ohne Penfion ; 

. ber Defonomis: Commiffarius Lieutenant Richter zu Liegnitz ohne 


enſion; 
. ber Kreis- Juſtiz / Commiſſarlus Strehla jur Frledeberg a. Q., Cauf fein 


Anfuchen ) 


. der Kreis. Juſtiz / Commiſſarius Adamczick zu Groß ⸗/Strehlitz (auf 


ſein Anfuchen ) ; . 

der ——— Reinſch zu Strehlen Cauffeln Anſuchen)ʒ 
der Tondneteur Wolff zu Brieg 

der Conducteur Frey zu Polniſch · Wartenberg anf Auſcce 


. ber Semelnheitsthel!ungs⸗Aktuarius Paſchke zu Loowenberg, (auf fein 


Anſuchen.) 








Mit dem heutlgen Stüde wird das Titelb fatt zum Amtsblatt bro 


1331* ausgegeben 








(Hierbei ein dffentiiche Uingeiger Ar. 53.) 
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